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i, Gastronomie, Tourismus und Freizeit

vom Schweizer Hotelier-Verein (SHV)
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Die Kuoni-Aktienmehrheit war für
knapp 3 Jahre in deutschem Besitz. Nun
wurde sie wieder zurückgekauft.
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Les chaines de restaurants grignotent des

parts de marche ä la restauration tradi-
tionnelle. Lentement, mais sürement.
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Aus Anlass seines 75-Jahr-Jubiläums
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Fürstentum Liechtenstein die
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Rauchen im Hotel

Keine militante Nichtraucher-Lobby
Die Schweizer Hotellerie gilt im
internationalen Vergleich nicht als
raucherfeindlich. Die meisten Klein- und
Mittelbetriebe verfügen weder über spezielle
Nichtraucher-Zimmer noch bieten sie
nikotinfreie Zonen an. Im 3-Stern-Be-

Amelioration de l'accüeil

reich geben lediglich 8 Prozent der
Betriebe des Schweizer Hotelier-Vereins
an. Nichtraucher-Zimmer anzubieten.
Für Grossbetriebe der 4- und 5-Stern-
Kategorien ist dies offenbar weniger
problematisch: Bereits -.fterein Fünftel die-

ser Hotels weisen auf qualmlose Zimmer
hin. Ganz ohne Rauch geht's nur selten:
Ganze 25 Hotels, weniger als 1 Prozent
aller klassierten Betriebe, bezeichnen
sich als Nichtraucher-Hotels.
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Les Neuchätelois passent ä Taction
L'amelioration de l'accüeil: tout
le monde en parle, mais rares
sont encore ceux qui passent de la
parole ä l'acte. Sous I'egide de la
Federation neuchäteloise du
tourisme (FNT) et du Service de
promotion economique, les Neuchätelois

ont decide de prendre le

taureau par les cornes. Des cours
destines aux hoteliers et aux
restaurateurs du canton ont
debute en janvier.

M1ROSLAW HALABA

Conpu par la societe Gastro Training
Schori, de Küsnacht (ZH), le «concept de

formation pour les hotels et restaurants du
canton de Neuchätel» a pour objectif
general «d'ameliorer l'accüeil dans les

etablissements et de ce fait dans le

canton». Au programme figure une dizaine
de cours, dispenses par la societe zu-
richoise et consacres aux themes idoines
tels que «communication», «assurance et

rayonnement personnels», «situations
difficiles dans le contact avec la clientele»,

«technique ct organisation du
travail» ou encore «le telephone, la carte de
visite de l'etablissiment». Les etablissements

admis aux cours doivent au moins
etre represents par leur responsable
principal. D'une duree vie hnit mois, le cycle

Neuf participants
Neuf hotels et restaurants neuchätelois

participent aux cours destines ä

l'amelioration de l'accüeil. Ces
etablissements sont les suivants: Hotel
Beaufort, Neuchätel; Hotel Beaulac,
Neuchätel; Grand-Hötel Les Endro-
its, La Chaux-de-Fonds; Hotel de

L'Aigle, Couvet; Hotel Club, La
Chaux-de-Fonds; Eurotel, Neuchätel;
Hotel Touring au Lac, Neuchätel; Hotel

du Chasseur, Enges; Restaurant
des Roches-de-Moron, Les Planchet-
tes. A ce groupe. il faut ajouter la
FNT, qui coordonne le projet. Elle est
representee par son directeur, Yann

Engel. MH

de formation s'achevera par la remise of-
ficielle d'un diplöme intitule «Ambassadeur

d'accueil du Pays de Neuchätel».

Subventions publiques
Le projet, budgetise ä 45 000 francs
environ, est finance ä raison de 2000 francs

par participant et ä raison de 20 000
francs par le Service de promotion
economique du canton de Neuchätel et la
FNT. Des discussions sont toutefois en
cours sur l'opportunite d'integrer ces
cours ä la formation professionnelle, ce
qui se traduirait par une participation fi-
nanciere plus grande de I Etat, a indique
le directeur de la FNT, Yann Engel. Les
cours ont debute le 19 janvier avec la
participation de neuf etablissements.
L'initiative neuchäteloise est interessante
car inedite. «A ma connaissance, c'est le

premiere fois que cela se fait sous cette
forme», a souligne le directeur de la
FNT. 11 n'a toutefois pas cache que les
candidats aux cours ne se sont pas presses

au portillon. Comme quoi, malgre les
critiques portant sur 1'accueil en Suisse,
nombreux sont encore les etablissements
qui ne se sentent pas concernes.

Agrar-Vorlagen

Unverzichtbarer
Tourismuspartner

Die Landwirtschaft ist elementare Basis
für unseren Tourismus im Alpenraum
und damit indirekt auch wichtige
Voraussetzung für die ökonomische Ertragskraft

des Tourismus im Berggebiet. Ohne
Landwirtschaft ist die visuell-ästhetische
Landschaftsqualität gefährdet* die
wesentlicher Angebotsbestandteil unseres
Bergtourismus ist. Und die
landwirtschaftliche Bodennutzung trägt entscheidend

zur Minderung der Naturgefahren
im Berggebiet bei. Auch auf dem
Arbeitsmarkt existieren enge Verflechtungen

zwischen Landwirtschaft und
Tourismus - zum beiderseitigen Vorteil.
Eine künftige Landwirtschaftspolitik ist
daher gefragt, die auch den besonderen
Bedürfnissen der beiden Partner
Berglandwirtschaft und Tourismus angemessen

Rechnung trägt. Seite 3

«LANaTour»

Bio-Kost im
Aufwärtstrend

Bio-Produkte finden immer mehr
Eingang in die Hotelküche. Noch ist es zwar
nicht möglich, auch herkömmliche Hotel-

und Restaurantbetriebe vollumfänglich
mit Bio-Produkten zu verargen, da

die 3 Prozent Bio-Betriebe in der
Schweiz die Nachfrage bei weitem nicht
decken können. Eine teilweise Bio-
Küche ist dagegen für die meisten
realisierbar, wie die Aktion «Davoser
Frühstück» zeigt. Diese zählt in Davos
mittlerweise rund 40 Hotelbetriebe. Ziel der
Aktion ist die Direktvermarktung über
örtliche Verarbeitungsbetriebe. In die
gleiche Richtung geht auch das Pilotprojekt

«LANaTour» des Oberwalliser
Bauernverbandes und der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete.

Seite 15

Glion - -A"-:--

Le CIG dans de
nouvelles mains

Institution-phare du tourisme helvetique,
le Centre international de Glion (CIG)
changera de mains dans quelques semai-
nes. Detenu depuis douze ans par la
societe Fitt Services SA, le capital-actions
devrait en eflet etre repris par un groupe
d'investisseurs agissant au travers de
deux societes vaudoises. A la tete de ce

groupe. on trouve un connaisseur de
l'ecole: Jan Huygen, directeur general
adjoint de I'etablissement. Age de 41

ans, Jan Huygen a etc un eleve du CIG.
II est egalement diplöme de Cornell et a

dirige un complexe hotelier ä TenerifTe.
La solution qui se dessine devrait assurer
la perennite et le developpement du CIG,
puisque les repreneurs ne sont pas de
simples partenaires financiers. Le CIG
peut accueillir, rappelons-le, quelque
quatre cents etudiants dans ses campus
de Glion et de Bulle. Page 17
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Skilehrer

Ausbildung wird vereinheitlicht
Nach über dreijährigen
Verhandlungen haben sich die
Alpenkantone auf eine
Vereinheitlichung der Skilehrer—
Ausbildung in der Schweiz geeinigt.

Bis zur Biga-Anerkennung
als Dienstleistungsberuf sind
noch weitere Abklärungen nötig.

SILVIA CANTIENI

Die entscheidenden Verhandlungen für
eine Anerkennung des Skilehrerberufs
durch das Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit (Biga) stünden erst
bevor, erklärte Riet Campell, Direktor
des Schweizerischen Skischulverbandes
(SSSV). Er korrigierte damit Medienbe¬

richte von letzter Woche, die bereits von
einer ausgehandelten Biga-Anerken-
nung sprachen. Die Vereinheitlichung
der Ausbildung in den Alpenkantonen -
namentlich Waadt, Wallis, Bern und
Graubünden - stellt die Basis für die
umstrittene Biga-Anerkennung dar.
Zudem ist das neue Ausbildungskonzept
europakompatibel.
Der Titelschutz des Skilehrers als
Dienstleistungsberuf (Lehrberufe sind
nicht geschützt) kann erst in Kraft treten,
wenn eine Interessenabwägung unter den
verschiedenen Kantonen stattgefunden
hat. Der Kanton Bern hat wohl das
grösste Interesse an einer
Biga-Anerkennung, wird doch dessen Skilehrergesetz

1999 aufgehoben. Die Kantone
Waadt und Wallis verfügen über eine
kantonale Skilehrer-Gesetzgebung und

Auch Erwachsene nutzen in zunehmendem Masse die Angebote der Skischulen.
Die Skilehrer nehmen im touristischen Gefüge und im Kontakt mit den Gästen
eine wichtige Position ein. Foto: Lenzerheide-Valbella

sind laut Riet Campell tendenziell fur
eine Anerkennung.

Kantone verschieden interessiert
Es sei zu früh, Stellung zu nehmen,
betont indes Beat Ryffel. Präsident der
Bündner Skisportkommission und
Mitglied der Biga-Arbeitsgruppe. Zu den
falschen Argumenten, die noch auf dem
Tisch seien, zählt Ryffel die
Arbeitslosenversicherung und den Berufsschutz.
Der Bezug von Arbeitslosengeldern habe

nämlich nichts mit einer Anerkennung

zu tun, die zudem bloss einen
Titelschutz mit sich bringe. Für einen
Patentkanton wie Graubünden bringe die
Biga-Anerkennung keine Verbesserung.
Auch punkto Imageforderung setzt Ryffel

Fragezeichen. «Voraussetzung für die
Anerkennung ist die Einigung unter den
Kantonen.» Mit der Befreiung von der
Mehrwertsteuer dürfte es bei der
Umwandlung des Lehrberufes in einen
Dienstleistungsberuf vorbei sein, mut-
masst er. Eine Variante mit interkantonalem

Konkordat über die Anerkennung
von Diplomen sähe SSSV-Präsident Carlo

Portner als Mittelweg zwischen Bund
und Kantonen. Jedenfalls hätten die
Europa-Diskussionen geholfen, die
Verhandlungen voranzutreiben.

Dreistufige Ausbildung
Die koordinierte Skilehrer-Ausbildung
umfasst drei Stufen. Die erste bietet eine
minimale Ausbildung für Hilfsskilehrer.
Die zweite gewährleistet ein Niveau, das

möglichst alle Skilehrer erreichen sollten.

Die dritte Ausbildungsstufe ist für
diejenigen gedacht, die vom Skilehrerberuf

leben und diesen vollzeitlich
ausüben. Verschiedene Details sind noch zu
regeln. Wenn alles planmässig verläuft,
sollte der erste «neue» Schweizer
Skilehrer im Frühjahr 1996 sein Diplom
erhalten. Bereits im kommenden März findet

in Davos der erste gemeinsame
Lawinen- und Zusatzausbildungskurs des
Patentkantons Graubünden und des In-
terverbandes für Skilauf statt.

BLICKPUNKT STV-

Wen wundert's?

Die
Hotelstatistik 1994 sagt V deut¬

lich: Zum vierten aufeinanderfolgenden

Mal Rückschlag. Trotz

konjunktureller Belebung 35 000
Übernachtungen weniger. Schlechtestes
Resultat seit 1979 Rang 19 im langfristigen
Vergleich. «Die ungünstigen Wechselkurse

sowie die immer billiger werdenden

Pauschalreisen ins Ausland dürften
für das eher massige Jahresergebnis
mitverantwortlich gewesen sein», schreibt
das Bundesamt für Statistik mit analytischer

Abgeklärtheit.
Dass in unserem - bös gesagt - alten und
gesättigten Reiseland die Bäume nicht
mehr in den Himmel wachsen, ist allen
klar. Die Schweiz kann kein Wachstum
mehr ausweisen wie Newcomer, deren
Wirtschaft faktisch nur aus Tourismus
besteht und der entsprechend staatlich
gehätschelt wird. Anderseits: Lustvoll
kann man darauf hinweisen, dass die
Schweiz 1994 mit einem Minus von
0,1 Prozent noch um etwas besser
dasteht als unser Hassliebe-Vergleichsoh-
jekt Austria, wo man einen Rückgang um
3,7 Prozent hinnehmen muss.
Wo liegt denn der Wurm drin Stehen wir
am Anfang vom Ende des Tourismuslandes

Schweiz? Ist unser Tourismus in eine
Umgebung eingebettet, welche durch
überharte Währung, überhohe Preise
und Löhne sowie übersteuernde Behör¬

den dem Tourismusplatz den Boden
unter den Füssen w egzieht? Sind es die

sogenannten Rahmenbedingungen? Oder

sind die Gastgeber schuld, weil sie es

schlechter können als die im Ausland?
Die Frage zu stellen, heisst, sie zu
beantworten Gute und weniger gute Betriebe
hatten bisher immer unterschiedliche
Konjunktur. Das ist gut so. Solange det

Tourismus keine staatlichen Preis- una

Absatzgarantien hat, wie sie in der
Landwirtschaft jetzt sukzessive abgeschafft
werden, soll und muss der Tüchtige
gewinnen, wie es der Markt will. Es mehrer

sich aber die Zeichen, dass sich nicht
einmal mehr die Guten durchsetzen können

weil auch für sie die Hürden zu hoch
werden.

Liehe Eidgenossenschaft: Belaste du

Hotellerie mit dem MwSt-Normalsar.
und schikaniere die l'erkehrsvercini
nach Noten. Schaff den Hotelkredit ah

Lass den Franken weiter steigen.

Liquidier die Schneemangelversicherung

Führ Nacht- und Sonntags-

zuschlüge ein. Halte die SVZ an kürzet

Leine. Schick die Jugoslawen heim wd

dreh auch sonst den Kontingentshahner
weiter zu. Dann wirst Du den Tourismus

innert nützlicher Frist zu Tode derege
Herl haben. Apres nous le deluge.

Gottfried F. Kiinzi, Direktoi
Sehweiter Tourismus-Verbanl

|(Reiseii?5MEÖSÄbp^ lW -'ft C KrW-v'fv
+. üaäifi6imszeätMsdfm

Begeistert
vom Standkonzept

Erstaunt über den neuen, offenen Auftritt
der Schweiz waren die Besucher der
Hamburger Messe «Reisen 95». Und
Hamburgs SVZ-Chef Jörg P. Krebs
unterstrich mit Begeisterung: «Das neue
Standkonzept von unserem Hauptsitz ist
ein Hit! Endlich sind wir nicht mehr hinter

Kojen versteckt». Dank der Animation
und den Modulen blieben die Besucher

immer wieder fasziniert stehen,
beteiligten sich an den Gewinnspielen und

holten Auskünfte ein. «Kaum Prospekt
Sammler», registrierten die Hamburgs
SVZ-Leute angenehm überrascht.
Dass die Schweiz mit Österreich uii

Italien zusammen in einer Halle stai
hat zu Synergie-Effekten geführt. «Vi

profitierten von den Zeitungsanzeige!
der Italiener». Schade fand der Hambiii-

ger SVZ-Chef. dass die Regionen Berns

Mittelland und der ganze Jura nicht
vertreten waren, und die Ostschweiz mit
anderen Bodensee-Regionen sowie Fn

bourg selbständig in einer anderen Halle

auftraten: «Ich glaube, dass Effekt unc

Svnergien so verloren gingen». Gl

lÖRSENSPIEGEL FEBRUAR

Die Berg- und Talfahrt der Bergbahnaktien
Analog den Hauptwerten aus
dem nichtkotierten Bereich, wo
allgemein eine lustlose Tendenz
vorherrscht und nur ein gezieltes
«Stock Picking» nach Erstklass-
Papieren zu beobachten ist, ist
auch die Stimmung im
Bergbahnsektor gehalten.

MEINRAD G. SCHNELLMANN*

Nur wenige, meist kleinere
Bergbahngesellschaften erbrachten geringfügig
höheres Volumen. Bei den grösseren
Bahnen fielen entgegen der allgemein
gehaltenen Tendenz, die Arosa Bergbahnen

AG einmal mehr auf. Die in Aussicht
gestellte unveränderte Dividende
erbringt dennoch für Inhaber- sowie
Namenpapiere eine ansprechende Rendite
von knapp unter 5 Prozent. Geringfügig
höher wurden die Werte der Diavolezza-
Bahn AG bezahlt, wo wieder alte
Höchstpreise von 2850 Franken markiert
wurden. Auch die zurückgestufte Säntis
Schwebebahn AG konnte den Tiefstkurs
von 875 Franken verlassen und notierte
wieder bei 925 Franken.
Die im letzten Jahr gesplitteten Aktien
der Luftseilbahn Celerina-Saluver AG
weisen heute einen Nominalwert von
100 Franken auf und liegen seit Monaten
bei 680 Franken Geld im Markte. Kürzlich

wurden Umsätze bei 730 Franken
beobachtet. Die äusserst gut fundierte
Gesellschaft dürfte weiteres Kurspotential

bergen. Ebenfalls einen neuen
Höchstkurs von 700 Franken erreichte
die Luftseilbahn Wangs-Pizol, nachdem
diese noch Anfang Jahr bei 625 Franken
gehandelt wurden. Die in einer finanziellen

Umstrukturierung stehende
Braunwaldbahn AG konnte in den vergangenen
Wochen wieder einen Geldkurs von
80 Franken markieren. Bei 100 Franken
werden bereits wieder Titel offeriert, wobei

die Aktie immer noch einen
Nominalwert von 500 Franken aufweist.

* Meinrad G. Schnellmann. stv. Direktor der
Volksbank Willisau AG. Luzem. ist Spezialist für
den Handel mit nichtkotierten Tourismusaktien.

Bei der Klosters-Madrisa Bergbahnen
AG, die zu 42 Prozent der Klosters-
Gotschna Bahn gehört, werden nur
sporadisch Titel bei 800 Franken' aus dem
Markt genommen. Die gesicherte
Dividende von 5 Prozent ergibt eine Rendite
von gut 3 Prozent. Die Aktien weisen
einen Nominalwert von 500 Franken auf.
Demgegenüber liegt der PS-Titel (Nominal

250 Fanken) mit der gleichen
Dividende um 5 Prozent unter dem Nominalwert.

Sie werden bei 225 Franken offeriert

und rentieren 5,55 Prozent.

Starke Pilatusbahn
Unerklärlich ist immer noch die
Kursentwicklung der bekannten Pilatusbahngesellschaft,

die ein sehr geringes
Aktienkapital von nur 1,22 Millionen Franken

aufweist. Die ausgezeichnete Bilanz
und die gute Ertragssituation erlaubt eine

kontinuierliche Dividendenzahlung
von 17 Prozent. Grössere Investitionen
wie die Erstellung der neuen Gondelbahn

der Kriensereggbahn AG. die eine
Tochtergesellschaft der Pilatusbahn ist
sowie der Ausbau des Gipfelhotels, lassen

den Kurs in der nächsten Zeit kaum
markant ansteigen. Falls der Aktionär
einen Generalversammlungs-Besuch anvisiert,

erhält er zwei Gratisfahrten auf
Pilatus-Kulm, was die Rendite markant
verbessert. Noch vor 5 Jahren waren die
Werte eine Rarität und Kurssteigerungen
bis weit über 1000 Franken waren zu
verzeichnen. Heute sind die Werte bei
800 Franken zu haben, wobei der
Prioritätstitel zu bevorzugen ist.

Im Sektor der Hotel und Bädergesellschaften

fallt die grössere Nachfrage in
den Werten der Ead Schinznach AG auf.
die sich von 3I0Frank.en auf 340 Franken

steigerte. Wie aus zuverlässigen
Kreisen zu vernehmen, ist, soll der Ab-
schluss äusserst posi tiv ausfallen. Die
Mindestanzahl pro Neuaktionär beträgt
jedoch 10 Titel. Erstmals seit Jahren
liegen-auch wieder die Werte der Hotel
Schweizerhof AG, Bern in der Gunst der
Anleger. Die Titel sind in den vergangenen

Monaten von 190 Franken auf
230 Franken angestiegen. Der Grund
liegt in der Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung. Bekanntlich hat die
Konferenzhotel Egerkingen AG einen
Kapitalschnitt von 1000 Franken auf
750 Franken im letzten Jahr vollzogen.
Seit dieser Bilanzbereinigung werden Titel

nur noch zum Nominalwert offeriert.

Casinos im Trand
Bekanntlich erlaubt das neue Spiel-
casino-Gesetz höhere Einsätze im
Spielbetrieb. Unter denjenigen Casinos,
die gesamtschweizerisch die Lizenz
erhalten, gehört auch die Kursaal Casino
AG in Luzem. Branchenkenner erwarten
mit dem neuen Spielbetrieb markant
höhere Erträge. Dies hat auch zu einer
grösseren Nachfrage der Casino-Werten
aus Luzern geführt. Die 500er-Titel
werden beim doppelten Nominalwert
gehandelt, die alten 100er-Werte bei
200 Franken. Neueintragungen »erden

1

jedoch nur mit einem Nominalwert von
500 Franken getätigt.

Geld Brief +/- Geld Briet +/-

Vormt. Vormt.
Geld Geld

Bahnen Übrige

Arosa Bergbahnen AG. Arosa, N" 1500 1575 -50 Bad Schinznach AG Schinznach Bad 340 360 + 30

Bergbahnen Brigels—Andiast 275 300 -25 Dolder Hotel und Vera AG, Zurich 11000 - + 2500

BET Bergbahnen Engelberg—Titlis, 1" 800 850 + 10 Seiler Hotels Zermalt AG, Zermatl, N 650 700 + 50

LSB Wengen-Mannlichen, N 290 310 -10 Thermalbad Zurzach AG I 900 950 + 20

Sportbahnen Elm. Elm 240 - + 10

Stanzerhorn AG, Churwalden, N 2100 - + 50 Schlussstand 14 2 95 124 45 Punkte

Torrentbahnen AG, Leukerbad, r 650 700 + 25 Schlussstand Vormonat 125 65 Punkte

Extremstande 1993/94 Tiefst/Höchst 112 96/126 72

Änderungen gegenüber dem Vormonat (per 17 2 1995) 1 Inhaberaktien: N Namenaktien, * Index-Titel
Quelle Volksbank wmsau AG. Luzem

Die Tabelle umfasst jene Titel, die gegenüber dem Vormonat eine Änderung
erfahren haben. Die vollständige Tabelle wird jeweils vierteljährlich publiziert,
das nächste Mal in der Nummer 17.

Endlich einige
Sonnenstrahlen

Im Februar kam es - endlich - zu
einigen rosigeren Börsensitzungen;

die Gefahr nochmals
steigender Zinsen - speziell der Hy-
po-Zinsen - hat abgenommen
und sofort stimulierend auf den
Aktienmarkt gewirkt. Noch sind
die Anleger allerdings nicht in
sehr grossen Scharen an die
Märkte zurückgekehrt.

WERNER LE1BACHER

Primär auch haben sie sich den bekannten

Qualitätswerten der Basler Chemie
oder von Nestle zugewendet. Eine
zusätzliche Stütze für diese Gruppe bildete
der leicht bessere Dollar. Int Bereich der
touristischen Werte ging es insgesamt
ruhig zu. Eine Ausnahme machten vor
allem Swissair, die sich innert Monatsfrist
um knapp 100 Franken verbesserten.
Auslöser war die Aussage des Managements.

im Gegensatz zu vielen Pres-
seäusserungen werde 1994 nicht rot,
sondern schwarz abschliessen. Positi\
interpretiert wurde sodann das Aushandeln
eines Open-Sky-Abkommens mit den
USA. Und sicher auch zu mehr Zuversicht

beigetragen hat der Umstand, dass

- dank besserer Nachfrage - die Swissair

ihre Tarife auf verschiedenen
Strecken leicht anheben kann.
A propos Airlines: Auch fast alle
anderen Airlines, speziell aber die
amerikanischen, notierten höher. Ihnen kam
zugute, dass mit American Airlines,
Delta Air Lines und Northwest Airlines
drei der vier grössten US-Airlines
beschlossen haben, ihre Kommissionen an
die Reisebüros für verkaufte Flugtickets
zu beschränken, was den Airlines, wenn
sie ihren Entschluss tatsächlich in Kraft
setzen, Millionen an Kosten einspart.

Eurodisney erholt sich weiter
Einen neuen Spitzenkurs haben Walt
Disney erreicht; das Geschäft im Film-
und TV-Bereich läuft gut, desgleichen
die Unterhaltungsparks. Hier hat sicher

auch geholfen, dass sich das Disneylan.
Paris weiter erholt. Seit der Verkehrs

aufsaufnahme unter dem Ärmelkanal ha

sich auch die Eurotunnel-Aktie markait

erholt: jetzt müssen die Verkehrszahle

nur noch die Budgeterwartungen erfffi-

len.

Swissair und fast alle andern Airline
notierten höher. Foto: Conti

In der Schweiz haben die düsteren Pfr

gnosen, im schlimmsten Fall könntet
zum Verschwinden der erneut
defizitären Balair/CTA kommen, dem Ba

lair/CTA-Aktienkurs (noch) nichts
anhaben können. Die Airline hat im Gegentei

gerade dieser Tage ihre Aktionäre zu det

beliebten Aktionärsflügen eingeladen

was vielerorts als Indiz dafür gewertf

wird, die Balair/CTA werde ihre Rolleah

Charterflieger weiter erfüllen. Etw®

angestossen sind Mövenpick. Hier sn»-

wohl genauere Zahlen zu der neuen

Betriebsform Palavrion und weitere

Detailinformationen zum Italien-Geschäft

nötig, damit die Anleger wiedf

verstärkt Vertrauen fassen. Etwas

angezogen haben auch beide Kuoni:

Möglichkeit eines Rückkaufs de

Aktienmehrheit aus deutschen Händ#|

hat die Phantasie etwas geweckt.



«Swiss Centre»
wird britisch

Das Aushängeschild der Schweiz
in London, das «Swiss Centre»
wird bald nicht mehr schweizerisch

sein. Im April wird eine
britische Immobilienfirma 75,5 Prozent

der Eigentümergesellschaft
übernehmen.

Der Schweizerische Bankverein (SBV)
und die Swissair treten laut der «Neuen
Zürcher Zeitung» die mit der Schweizerischen

Verkehrszentrale (SVZ) gehaltene

Eigentümergesellschaft «Swiss Centre

Ltd.» per Anfang April, an die
Immobiliengesellschaft British Land (BL) ab.

Der Verkauf des 51 Prozent-Anteils des
SBV und des 24.5 Prozent-Anteils der
Swissair sei schon im Dezember vereinbart

worden. Die Hauptgründe fur den
Verkauf liegen in der mangelhaften Rendite

der Liegenschaft und im Umstand
dass der Bankverein dort nicht mehr
vertreten ist.
Die SVZ konnte ihr Vorkaufsrecht nicht
nutzen, behält aber ihren Anteil von
24,5 Prozent der Eigentümergesellschaft.

Sie hat im «Center» einen
unkündbaren Mietvertrag bis zum Jahr
2006. Walter Leu verhandelt im Auftrag
des Bundes mit der BL über die Bewahrung

des schweizerischen Charakters der
Liegenschaft. r.

iSWISSORAMA
Graubünden in der ARD-Serie «Kein
schöner Land». Glückssträhne für die
«Ferienecke der Schweiz»: Nach der
«Direktorin» ist die grösste Tourismusregion

der Schweiz nun Schauplatz der
vom Saarländischen Rundfunk produzierten

Serie «Kern schöner Land».
Präsentiert wird in diesem Publikumsrenner
der ARD mit Einschaltquoten von sieben
Millionen Zuschauern niveauvolle
Unterhaltung in Verbindung von Musik und
Landschaft. Bei Dreharbeiten im Churer
Kunstmuseum war auch Paul Kuhn, für
den die Lenzerheide zur zweiten Heimat
geworden ist, mit von der Partie. Schauplätze

dieser 47. Ausgabe von «Kein
schöner Land», mit der man die ruhigen
und schönen Seiten des Lebens zeigen
will, werden Chur. Arosa. das Domle-
schg und die Viamala sein. FS

Beiträge für innovative Walliser
Tourismusprojekte. Die Gesellschaft zur
Förderung der Walliser Wirtschaft (GE-
WAG) weitet ihre Tätigkeit stärker auf
den Tourismus aus. Für Projekte im Sinne

der Qualitätsforderung sollen
inskünftig Unterstützungsbeiträge ausgerichtet

werden. Im ersten Jahr stehen der
GEWAG hierfür rund 500 000 Franken
zur Verfügung.
Mit diesen Geldern will die Wirtschafts-
förderung vor allem einen Teil der Kosten

für externe Berater und Experten
übernehmen. GER

Es muss eine Landwirtschaftspolitik angestrebt werden, die bei möglichst geringen Kosten für die Allgemeinheit gleichzeitig

auch die nachhaltige Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Nutzungsflächen im Berggebiet erleichtert und
damit den Erhalt der Landschaftsqualität als touristische Angebotskomponente gewährleistet. Foto: Zehnter Service

Tiefere Preise und Landschaftspflege
Die Tourismuswirtschaft
befürwortet die drei Landwirtschafts-
Vorlagen vom 12. März. Sie
versprechen tendenziell tiefere
Produktepreise sowie die weitgehende

Erhaltung der Kulturlandschaft

in der Schweiz.

ANDREAS NETZLE

Auch wenn es viele Touristiker und
Hoteliers in Anbetracht der immer geringeren

finanziellen Unterstützung ihrer
Branche durch den Bund reizen würde:
Mit einem Nein zu den drei Vorlagen
spart man keine Agrarsubventionen.
Denn es geht bei den Abstimmungen
vom 12. März nicht darum, oh die
Landwirtschaft Direktzahlungen erhalten soll,
sondern wofür. Neu sind Subventionen
in Form von Direktzahlungen an die
Bauern (1994: 1.94 Milliarden Franken).
Damit wird den Landwirten das
Einkommen gesichert, ohne dass sie es über
den Preis ihrer Produkte realisieren müssen.

Die Preise für landwirtschaftliche
Produkte sollten deshalb (weiter) sinken.
Das ist auch dringend nötig, denn
Milchprodukte, Fleisch, Gemüse und Getreide
kosten in der Schweiz überdurchschnittlich

viel. Mit der kommenden Gatt-Libe-
ralisierung wird der internationale Markt
die Produkte noch günstiger anbieten.
Hier müssen Bedingungen geschaffen
werden, dass Schweizer Verbraucher und

insbesondere das Gastgewerbe die
Nahrungsmittel auch im Inland zu vernünftigen

Preisen einkaufen können.

Ökologische Produktion
1995 werden etwa 250 Millionen Franken

Dircktzahlungen an Betriebe mit
umweltschonender und tiergerechter
Produktion \ ergeben. Auch die
Rückführung von intensiv genutzten
Ackerflächen in ökologisch wertvolle Aus-
gleichsflächcn. Bewaldung etc. wird
gefordert. Damit wird gleichzeitig ein Beitrag

zur Landschaftspflege geleistet.
Diese Flächen können auch touristischen
Nutzungen wie Golfplätze. Erholungsräume

etc. zugeführt werden. Ökologie
hat aber ihren'Preis. In Anbetracht der
besseren Qualität biologischer Produkte
oder solcher aus Integrierter Produktion
(IP) sollte es jedoch möglich sein, die
teureren Produkte beim Endverbraucher
abzusetzen. Daneben muss aber eine
konventionell produzierende Landwirtschaft

erhalten bleiben, um damit Billig-
Importen aus dem Ausland - oder auch
dem zunehmenden Einkaufstourismus
von Schweizern im billigeren Ausland -
begegnen zu können.

Nutzen für den Tourismus
Im neuen Landwirtschaftsartikel spricht
der Bundesrat von einer flächendeckenden

Landwirtschaft, welche die
Kulturlandschaft pflege und einen Beitrag an
die dezentrale Besiedlung des Landes
leiste. Neben der (sicheren) Versorgung

des Gastgewerbes mit marktgerechten
Lebensmitteln produziert die Landwirtschaft

mit der Landschaftspflege einen
weiteren Nutzen für den Tourismus. Sie
erhält die Besiedlung in ländlichen
Randgebieten, welche in der Regel auch
vom Tourismus leben. Rund 150 000
Arbeitsplätze und einige tausend Gewerbebetriebe

profitieren als vor- und ntichge-
lagerte Bereiche von der Landwirtschaft.

Eine funktionierende Zusammenarbeit
von Tourismus- und Landwirtschaft zum
Beispiel in den Bereichen Direktverhau/
von Lehensmitteln. Ferien, auf dem
Bauernhof. Beschäftigung ausserhalb der
Saison, dezentrale Besiedlung und
Erhaltung von Erholungsräumen ist auf
eine gesunde Struktur in beiden Branchen

angewiesen Deshalb ist staatliche
Subvention nach Möglichkeit zu vermeiden

und der Markt spielen zu lassen. Allen

Unkenrufen zum Trotz ist die Schweiz
jedoch keine Insel. Da im Ausland
sowohl der Landwirtschaft wie auch
dem Tourismus massiv unter die Arme
gegriffen wird, sind auch unsere
Landwirtschaft und unser Tourismus auf
massvoll eingesetzte 11ettbewerhshilfen
angewiesen. Gehen wir der Landwirtschaft.

was sie braucht, um ihre Funktionen

erfüllen zu können - und vergessen
wir dabei den Tourismus mit seinen
Vergleichs weise bescheidenen Forderungen

nicht... AN

2. Berner Tourismus-In

Tourismusbewusstsein hinterfragt
In Tourismuskreisen ist oft von
einem gesunkenen Tourismusbewusstsein

in der Bevölkerung die
Rede. Eine Untersuchung an der
Universität Bern hat jetzt ergeben,

dass die Haltung gegenüber
vom Tourismus verursachten
Problemen tendenziell unkritischer

geworden ist, das Wohlwollen

aber kaum grösser wurde.

7 HANSRUED1 MÜLLER*

"Sinkendes Tourismusbewusstsein»
steht in der Problemanalyse vieler
neuererTourismuskonzepte. Gemeint ist meistens,

dass das Verständnis für touristische

Anliegen in der breiten Bevölkereng

fehle. In Österreich spricht man
treffender von der Tourismusgesinnung.
Das Forschungsinstitut für Freizeit und
Tourismus (F1F) der Universität Bern
erarbeitet im Auftrag der Kantone Bern,
Graubünden und Wallis zur Zeit eine
Studie über das Tourismusbewusstsein.

Prof. Dr Hansruedi Muller ist Leiicr des FIF
Uder Universität Bern

Erste Resultate einer Umfrage in sechs
Regionen hegen vor. Da eine ähnliche
Untersuchung bereits 1986 in Graubiin-
den durchgeführt wurde, sind nicht nur
regionale, sondern auch zeitliche
Vergleiche möglich. Ganz grob kann gesagt
werden, dass man gegenüber
tourismusinduzierten Problemen wie Umwcltbe-
einträchtigungen, Kulturverlust oder
Entfremdung eher gleichgültiger geworden
ist. dass aber das Wohlwollen gegenüber
dem Tourismus kaum gestiegen ist.

Der Aussage «es hat so viele Touristen m

unserem Kanton, dass man sich oft nicht
mehr richtig zuhause fühlt» stimmen im
Obcrengadin nur noch 42 Prozent und im
Mittelbünden sogar nur 24 Prozent zu.
1986 waren es noch 52 respektive 50
Prozent. Andererseits sind es beispielsweise

im Mittclbiinden 44 Prozent, die
der Ansicht sind, der Tourismus habe

einen negativen Einfluss auf die
Möglichkeit. ein eigenes Haus oder eine
preiswerte Wohnung zu finden. 1986

waren es erst 38 Prozent. Im Obercn-
gadin liegt dieser Anteil sogar bei zwei
Dritteln

Medien Po fronot

Welchen Einfluss hat der Tourismus auf die Möglichkeit ein eigenes Haus
zu bauen, zu kaufen oder eine preiswerte Wohnung zu finden?

Antwort: eher negativen Einfluss

I I Miuiiier (III

Kifl Inlcrlakcn (MI

X/A Kimollingcn (II!

Q Visp (VN)

03 Miltelhunden <(iR> 1994

in <)l>L*rtri'.»(lin (GR) 1994

03 Mtllclhunden (GR) 1986

m Ohcrcuy.idin (CiR) 1986

Die vorliegenden Rohdaten werden nun
noch feiner ausgewertet und interpretiert.

Der Schlussbericht wird anlässlich
des 2. Impulsseminars «Berner Touris-
mus-Input» vom 30./31. März in Bern
vorgestellt. Das Thema lautet:
«Tourismusbewusstsein - über Motivation zur
Identifikation». Am Seminar werden die
Unterschiede zwischen Gesinnung und
Bewusstsein, Wissen und Gewissen,
Verstehen und Wahrnehmen vertieft. Die
zentrale Frage lautet dabei: Wie schaffen
wir Akzeptanz. Motivation und Identifikation

für touristische Anliegen in der
einheimischen Bevölkerung?

Anmeldungen zum 2. Berner Tourismus-Input
bis 28. Februar an. Berner Tourismus Team,
Postfach 143, 300» Bern 6, Tel 031 351 51 10.

^LESERBRIEF :

Von der Gast- zur
Landwirtschaft

Die Landwirtschaft ist von der
Mehrwertsteuer befreit; für die Hotellerie
wurde nicht einmal einem Exportsatz
zugestimmt. Der Schweizerischen Gesellschaft

für Hotelkredit werden die Mittel
ständig gekürzt: von 80 auf 60 und bald
auf Null Millionen (ab 1998); dafür
bekommt die Landwirtschaft mehr
Subventionen. um unter dem Gatt-Abkommen

nicht leiden zu müssen, und wir zahlen

immer noch das teuerste Gemüse in
Europa. Alles zusammengerechnet wird
unsere Landwirtschaft mit mehr als
2 Milliarden subventioniert. Der
Käseunion stehen mehr Mittel für die
Emmental- und Greyerzerwerbung zur
Verfügung. als der Schweizerischen
Verkehrszentrale für die gesamte
Tourismusbranche. Alle beschimpfen die
Arbeitsbedingungen in der Hotellerie und
der Gastronomie; haben Sie schon etwas
über Konditionen und Schwarzarbeit in
der Landwirtschaft gehört?
Ich habe deshalb beschlossen zu diversi-
fizieren und werde meinen Betrieb
umstellen. In sämtlichen Gästezimmern werde

ich Bio-Gemiise anpflanzen, auf dem
Parkplatz lasse ich Frcilandhiihner her-
umgackcrn und glückliche Kühe weiden,
in der Küche werde ich eurokompatiblen
Käse produzieren und auf dem Dach
subventionierte «Hors sol»-Tomaten anbauen

In der Halle werde ich diese Produkte
ohne Mehrwertsteuer verkaufen. Dann
beschaffe ich mir noch einige Importkontingente

für Weisswein, für schottische
Moorhiihner und afrikanische Gnus (das
Fleisch der Zukunft), damit meine Kinder
lmportrechtc erben können. Ich zahle

weniger Immobilien- und Vermögenssteuer,
keine Kurtaxen und keine
Tourismusforderungsbeiträge. Und statt mit dem Auto
werde ich mit einem Mehrzwecktraktor in
die Stadt fahren: er wird nämlich
subventioniert1 Dann bin ich mitten in der Nacht
schweissgebadct aufgewacht. Habe ich in
diesem Land noch eine Zukunft?

Konrad Kneschaurek.
Hotel Du Lac, Lugano

Tourismus sagt viermal Ja
Der Schweizer Tourismus-Verband
STV befürwortet den neuen Verfas-
sungsartikcl für die Landwirtschaft.
Die darin aufgeführten Zielsetzungen
«marktgerechte Produktion»,
«nachhaltige Nutzung-der natürlichen Le-
bensgrundiagen», «Pflege der
Kulturlandschaft» und «dezentrale Besiedlung»

sind auch für den Schweizer
Tourismus von existentieller Bedeutung

und daher unterstützenswert.
Der STV hat auch zu den Änderungen
des Milchwirtschaftsbeschlusses
sowie zu den Solidaritätsbeiträgen der
Landwirte an ihre Vermarktungsorganisationen

die Ja-Parole beschlossen..
Im Interesse eines gesunden
Bundeshaushaltes und einer grösseren
Handlungsfreiheit zugunsten wichtiger
Zukunftsaufgaben des Bundes
befürwortet der STV ebenfalls die Vorlage
über die Ausgabenbremse. r.

REKLAME

*

Hotelzimmer
perfekt

eingerichtet

Victoriä
DESIGN

I Senden Sie uns bitte Ihre umfassende
| Dokumentation.

| I'iz/Ort

II,-,, -I HR 95Bitte einsenden an.
Victoria-Werke AG, Möbelfabrik. 0340 Haar

I Tel 042 - 3.3 15 51, Fax 042 - 31 03 00



Grosses Gastronomieunternehmen,

gesamtschweizerisch tätig,
sucht in Städten ab ca. 18 000
Einwohner, an guter Lage, in
Miete (langjähriger Mietvertrag
erwünscht),

Restaurant
mit Alkoholpatent

mit ca. 100 -120 Sitzplätzen innen
und Terasse ca. 40 Sitzplätzen, zur
Realisierung von italienischen
Spezialitäten-Restaurants.
Entsprechende Investitionen werden

von uns getätigt.

Offerten unter Chiffre 72620 an
hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

72620/178047

Zu verkaufen

100% einer
Aktiengesellschaft

Aktivum: Liegenschaft 2992 m2 mit Tavernenrecht

an guter Lage im Kt. Aargau.

Baubewilligtes Projekt für
- Dorfbeiz mit Gartenwirtschaft
- Aperobar mit Rotisserie 67 Plätze

- Bar/Dancing 100 Plätze

- 12 Gästezimmer
- Wirtewohnung 3V: Zimmer
- 65 Parkplätze
- Rationelles Betriebskonzept

Kapitalbedarf ca. Fr. 1,2 Mio für die Realisierung.
Kapitalbedarf Fr. 220 000.- für den Kauf der AG.
Gesucht wird Investor und Betreiber.

Anfragen unter Chiffre 73690 an die hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73690/383525

Zu verkaufen 1978 neu erbautes
10-Zimmer

Motel/Restaurant
in Ontario/Canada
mit 47 Restaurations- und 120
Saalplätzen. An stark frequentierter
Verkehrsstrasse in touristisch
aufstrebender Region nordwestlich von
Toronto. Grosser Parkplatz und
zahlreiche Ausbaumöglichkeiten.

Sehr attraktiver Preis von $ 399 000.-

Grosses Inventar inbegriffen.
Übernahme nach Vereinbarung.

JOHN SCHAER REALTY LTD
RR # 1, Elmwood, Ontario
Telephone 001 519 369 5529
Fax 001 519 369 3420

73688/382942

Zu verkaufen in der Bündner Herrschaft

Kleiner Weinberg
ca. 800 m2, ideal für Hobby-Winzer,
Bodenarbeit kann übernommen werden.

Offerten bitte unter Chiffre
W 003-253427, an Publicitas, Postfach,
4010 Basel

P 73614/44300

Adelboden
Überbauung Parzelle Nr. 145

«Alpenrose»
zu verkaufen, im Stockwerkeigentum

• Hotel Garni mit 60 Betten,
inkl. 3-Zimmer-Wohnung

• Restaurant 200 Plätze
• Pub 200 Plätze

Eigentumswohnungen mitj %, 2'A und
3 Zimmer. •

Baubeginn: 1996

Auskunft und Verkauf:

Künzi - Knutti AG
Architckturbüro
Ocy. 3715 Adclbodcn
Tel. 033 73 1055
Fax 033 73 42 55

73297/383462

JETZT ZU
MIETEN
VON DER

Die SBB vermieten am
Bahnhof Göschenen das
traditionelle Bahnhofbuffet

Ein Kurzportrait

- Restaurant mit ca. 80 Plätzen
- Säli mit ca. 40 Plätzen

- Historischer Gotthardsaal mit 150 PI. für Bankette und
Anlässe aller Art

- Modern eingerichtete Küche, mit Lager und Nebenräumen
- Möglichkeit zur Führung des Bahnhofkioskes

Einem versierten Gastronomen mit originellen Ideen stehen
Tür und Tor offen.

Interessiert? Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Herr Rene Küster, Tel. 051 227 34 87

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die

Hauptabteilung Liegenschaften
Kreis II

Postfach 4258
6002 Luzern

SBB
0 73615/199176

Anzeigen-
schluss für

Liegenschafts-

Inserate
Donnerstag

17 Uhr

In Ascona (Tessin)

Wegen Wegzug ins Ausland per sofort oder nach
Übereinkunft abzugeben

Restaurant und Bar
- Schönste Lage

- Bestens eingerichtet
- Restaurant mit grosser Terrasse

- Kleine Bar

Mobiliar und Inventar VP Fr. 250 000-
Angemessene Miete.

Interessenten erhalten weitere Auskünfte
und Fotomaterial unter Chiffre 279-14015
ofa Orell Füssli Pubblicitä SA, casella postale,
6501 Bellinzona.

O 73077/199176

Sehr schöne

Hotel-Liegenschaft
am Stadtrand von Lugano zu
verkaufen, eventuell zu vermieten.
Interessante Gelegenheit für jüngere,
seriöse Fachleute.

Offerten an Chiffre 73689, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73689/5584

Zu verkaufen in der Ostschweiz

Attraktives
Sporthotel
in prächtiger
Voralpenlandschaft
Das Sporthotel bietet 60 Betten und
150 Plätze in der Restauration

Das vielseitige Sportangebot umfasst:

• Tennishalle mit 3 Plätzen

• Aussenplätze mit Beleuchtung
• 25 m-Wettkampf-Hallenbad
• Multifunktionale Sporthalle

17 x 28 m mit Kletterwand 12 x 7 m

• Sauna/Solarium/Kraftraum/Squash
• Minigolfanlage
• Freizeitaktivitäten

Besonders geeignet als

Sport-, Ferien-
und Seminarzentrum
Nähere Angaben erhalten Sie unter
Chiffre 73547, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

73547/206040

Einmalige Gelegenheit!
Zu verkaufen zwischen Wallis und Waadt,
ev. zu vermieten

Hotel Garni***
mit Cafe-Bar oder Restaurant

modernes Hotel mit 16 Zimmern, 80
Sitzplätzen, Terrasse mit 35 Plätzen, Wohnung.
VP Sfr. 1 350 000.- mit Inventar.
Eigenkapital in WIR möglich,
interessante Finanzierung.

Anfragen bitte unter Chiffre P 36-239013,
Publicitas, 1920 Martigny.

P 73613/44300

Einmalige Gelegenheit!
Ab sofort zu vermieten:
Griechenland/Kanal von Korinth, 63 km ausserhalb

Athens am Saronischen Golf.

Hotelanlage 140 Betten" in Doppelzimmern,

3-Bettzimmern und Appartements
sowie Bungalows.

("Da die Anlage über insgesamt 600 Betten

verfügt, ist es auch möglich, 100 Betten

mehr zu mieten.)

Kompl. ausgestattet mit Bar, Restaurant,

Rezeption und Swimming-Pool,
zirka 50 m vom Strand entfernt.

Mietpreis nach Vereinbarung. Nur
seriöse Interessenten.

Telefon 027 43 23 28

Kontaktperson: Herr Burri
73522/312711

Familienfreundliches

Restaurant/Hotel
an bester Lage in der Innerschweiz
zu verkaufen. Geeignet für eine
Wirtefamilie, die sich gerne eine eigene
Existenz aufbauen will.

Ernsthafte Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre 73612, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73612/321370

Zu verkaufen an sehr guter Lage in der
Stadt St. Gallen, bestbekannte

Hotel-Liegenschaft
24 Gästezimmer und eine 4^-Zimmern
Wirtewohnung. Tagesrestaurant mit
Snackbar, Speisesäli und kleinem
Gartenrestaurant. Eigene Parkplätze und
4 Garagen. Sehr gute Familien-Existenz.
Emsthafte Interessenten erhalten
Auskunft über Tel. 073 23 72 47.

O 73536/199176

STADTAARAU
1 Gartenrestaurant Kasinopark

im Herzen von Aarau

Die Stadt Aarau stellt einem erfahrenen Restaurateur oder einer Gastwirtschaftsorganisation

im Kasinopark inmitten des Geschäfts- und Einkaufszentrums eine
Baurechtsparzelle für den Bau eines

Pavillon- und Gartenrestaurants / Ganzjahresbetrieb
(Wettbewerbsprojekt vorhanden)

zur Verfügung. Für den Einbezug ins Baurecht vorgesehen ist das Miteigentum
(Untergeschoss) an einer denkmalgeschützten Liegenschaft mit Kellerrestaurant und
Kücheneinrichtung sowie die Verbindung zum Pavillonrestaurant. Interessenten für
dieses vielversprechende Angebot verlangen bitte die Unterlagen beim Stadtbauamt,
5000 Aarau (Tel. 21 05 21, Herr Liniger).

0 73628/199176

Zu verkaufen, herrlich gelegenes

Hotel Kurhaus
in den Ostschweizer Voralpen.
32 Zimmer / 55 Betten, gute
Infrastruktur. Grosser Umschwung,
schöne Berg- und Seeansicht. Sehr
guter Zustand erlaubt reibungslose
Übernahme. Attraktiver Verkaufspreis

Anfragen an Chiffre 73652, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73652/383456

Nendaz (Wallis)
1400 m ü.M. - Sommer- und Winterkurort

Zu vermieten per 1. Juli 1995

sehr schönes
Restaurant
Einmalige Lage! Gute Mietbedingungen.
Umsatzzahlen vorhanden.

Interessenten schreiben bitte unter Chiffre
L 036-237534 an Publicitas, Postfach 747,
1951 Sionl.

As
Schweizer Hotelier-Verein

Beratungsdienste

Ein Betrieb mit Weltruf!

An absolut zentralster Lage in einem
weltbekannten Kurort in der Schweiz, verkaufen wir, im

Auftrag auf den 1. Mai 1995, aus Altergründen,
einen Betrieb mit Seltenheitswert. Dieses
Liebhaberobjekt mit einem weltbekannten Namen
besteht aus einer Gaststube,

Hotel, Gourmet-Restaurant, Bar
Der zweisaisonale Betrieb weist folgende
Kapazitäten auf:

- Gaststube mit ca. 46 Sitzplätzen
- Speiserestaurant mit ca. 80 - 100 Sitzplätzen
- Grillraum - Bar - Dancing mit ca. 80 - 100

Sitzplätzen sowie genereller Überzeitbewilligung
- Kleiner Saal mit ca. 50 Sitzplätzen
- Gartenwirtschaft mit ca. 44 Sitzplätzen
- 15 Gästezimmer mit 24 Betten
24 Personalzimmer, ein grosser Parkplatz sowie
eine Baulandreserve gehören dazu.
Umsatzgrösse total ca. Fr. 3,5 Mio., davon ca.
Fr. 400 000 - aus dem Hotel.

Einem fundiert ausgebildeten Wirtepaar mit
Erfahrung in ähnlicher Position bietet dieser
einmalige Betrieb eine echte Herausforderung in

jedem Bereich der Betriebsführung.

Geeignet auch für Liebhaber, die ein Prestigeobjekt

besitzen möchten, in dem sich Weltstars
vieler Bereiche regelmässig treffen!

Eigenkapitalbedarf: mind. 3 Mio Franken

Anfragen und Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen nimmt gerne entgegen:

Jürg Zumkehr
Schweizer Hotelier-Verein

Monbijoustrasse 130,
Postfach, 3001 Bern

Telefon 031 370 43 40
Fax 031 370 44 44

Schätzungsabteilung

Wir empfehlen uns für

INVENTAR - AUFNAHMEN - ÜBERGABEN
Diese Arbeiten führen wir für Sie als kompetenter, neutraler und zuverlässiger
Partner aus. Reservieren Sie den Termin rechtzeitig auf den Umzugstermin.
Auch Express-Verfahren sind möglich! Auch Objektübergaben und Liquidationen.

Anfragen sind zu richten an:

Schätzungsabteilung, Treuhand Schweizer Wirteverband,
Blumenfeldstrasse 20,8046 Zürich, Telefon 01/377 54 08, Fax 01/372 06 64

Treuhand Schweizer Wirteverband
für Gastgewerbe + Hotellerie

Ip*
61267/240117

P 73551/44300

An attraktiver Lage in beliebtem
Ski- und Wandergebiet zu verkaufen

44-Betten-
Hotel-Restaurant
Restaurant und Säli ca. 60 + 20
Plätze, Seminarraum, Sonnen-
Terrasse mit ca. 80 Plätzen.
Hotelier-Wohnung mit4^-Zimmern.

Verhandlungspreis Fr. 1 950 000-
Ernsthafte und solvente
Interessenten wenden sich bitte an

INTERCITY
6003 Luzern Hirschmattstrasse 64 041-24 22 55
Luzern Zürich Bern Basel Sl. Gallen

Zu verkaufen an bester Lage

Erstklasshotel
100 Betten, Bar, Dancing

Anfragen an Chiffre 72927, hotel +

tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.
72927/228800,

Einmalige Gelegenheit!
Ab sofort zu vermieten, Crans-Montana (Wallis)

Appart-Hotel
31 Appartements, Grillroom, Restaurant,
Bar, weiträumiger Parkplatz, Jahresmiete
SFr. 350 000.-. Bestehende Vertrage mit
Reisebüros können übernommen werden.
Nur fur seriöse Interessenten.

Tel. 027 432 328.
73579/312711
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MEINE MEINUNG

Der offene
Schweizer Himmel

Das
Abkommen zwischen der

Schweiz und den Vereinigten
Staaten, sich gegenseitig freien

Zugang zu den nationalen Luftver-
kehrsmärkten zu gewähren, ist keine
Revolution. Es ist auch kein
Damoklesschwert, sondern ein normales
zweischneidiges Schwert, das sich der
Schweizer Luftverkehr seit Jahren
herbeiwünscht. Grundsätzlich dürfen
Swissair und amerikanische
Gesellschaften im jeweils anderen Land
jeden beliebigen Punkt anfliegen.
Für die Vereinigten Staaten ist die
grenzenlose Freiheit der Lüfte, heute
Open-Sky-Politik genannt, seit jeher
ein Anliegen. Sie stiessen damit zwar
1944 aufder grundlegenden Lu
ftverkehrskonferenz von Chicago bei
keinem einzigen der rund fünfzig
Teilnehmerländer, von Afghanistan bis
Venezuela, auf Gegenliebe, natürlich
auch bei der Schweiz nicht. Darauf

• verzichtet haben sie trotz wechselnder
Prioritäten niemals.
Seither ist die Schweiz von einer im
Weltluftverkehr bedeutungslosen
Grösse zu einer mittelgrossen Macht
geworden. Bilaterale Verträge mit
mehr als hundert Ländern regeln
ihren Luftverkehr. Diese Stellung will
sie nicht nur bewahren, sondern
ausbauen. Das Abkommen mit den
Vereinigten Staaten hat jetzt eine neue
Form erhalten. Entscheidend aus
Schweizer Sicht ist, dass Swissair
freien Zugang zum grössten nationalen

Luftverkehrsmarkt der Welt hat. Es
geht in erster Linie darum, dass leidiges

Verhandeln über Einzelfragen,
wie Preisgestaltung und Art der
Zusammenarbeit mit einem Partner
sowie über Forderungen oder Wünsche
amerikanischer Gesellschaften in der
Schweiz der Vergangenheit
angehören.

Swissair-interne Fragen, wie die
Zukunft von Balair/CTA oder die
Aufgabenteilung innerhalb der Swissair-
Gruppe, sind davon nicht tangiert.
Für die mittel- und langfristigen
Strategien mit internationalen Partnern
eröffnen sich'aber neue Perspektiven.
Das Risiko, dass sich amerikanische
Gesellschaften immer wieder die Finger

am zwar starken aber kleinen
Markt Schweiz verbrennen, ist dagegen

gering einzuschätzen.-
Klaus Höhle

PANORAMAF
Umbau im Reisebüro Marti in Bern.
Vergangenen Woche stellte das Reisebüro

Marti in Bern seine neuen
Räumlichkeiten an gleicher Adresse am Berner
Hirschengraben vor. Der Umbau drängte
sich wegen der Vernetzung mit dem
Hauptsitz in Kallnach auf. Im November
war der Schalterbereich während drei
Wochen provisorisch in einer Garage
untergebracht. ihm folgten etappenweise
die anderen Abteilungen. Nun präsentiert

sich das Reisebüro und die Abteilungen

(Geschäftsreisen. Produktion von
Speziaireisen) auf drei Etagen in hellen
Farben, die sich, wie Geschäftsführer
Beat Biitikofer und Mitarbeiter im Verkauf

unterstreichen, positiv auf Kunden
und die Motivation des Personals
auswirken. SJ

*
Veloferien am Vierwaldstättersee. In
Zusammenarbeit mit der VISA-Kredit-
karte bietet Arcatour. Zug, ausserge-
wöhnliche Ferien in der Schweiz an. Für
eine Woche Veloferien im Seehotel Sternen

bei Luzern bezahlt der Kunde im
Doppelzimmer mit Frühstück 1360 Franken.

Das Trekking-Velo mit 21 Gängen
kann der Gast nach dem Aufenthalt mit
nach Hause nehmen. Bedingung ist
jedoch, dass der Aufenthalt mit der Visa-
Karte bezahlt wird. pd/r.

*
Asia Travel Market mit Pata Travel
Mart in Singapur. Der erste Asia Travel
Market findet vom 19. bis 22. Oktober
1995 in Singapur statt. Der Asia Travel
Market ist eine neue Tourismus-Messe
der britischen Reed Exhibition Companies.

Es ist jedoch vorgesehen, sie ab
'998 mit dem bereits etablierten Pata
Travel Mart zusammenzuschliesscn. Die
Messe der Pacific Asia Travel Association

(Pata), die bij dahin jedes Jahr in
einem anderen Mitgliederland durchge-
TQhrt wird, soll ab 1998 immer in
Singapur stattfinden. SJ

An der Neuen Hard weht ein frischer Wind
Unter der neuen Leitung von
Riccardo Gullotti gibt sich der
Reisebürokonzern Kuoni eine
neue Struktur, die am 3. April in
Kraft tritt. Neu besteht die
Konzernleitung aus 6, bisher 4

Mitgliedern. Sie leiten den zugeteilten

Konzernbereich und tragen
zusätzlich die strategische
Verantwortung für konzernweite
Aktivitäten.

SAM JUNKER

Am 1. Januar hat der Berner
Wirtschaftsanwalt Riccardo Gullotti. bis zu
diesem Zeitpunkt Kuoni-Verwaltungs-
ratspräsident. die Kuoni-Konzernleitung
als Präsident und Delegierter des

Verwaltungsrates übernommen.
Vergangene Woche nun stellte er eine neue
Konzernorganisation vor. Die Konzernleitung

wird von 4 auf 6 Mitglieder
erweitert. Neu ist der Bereich Europa,
dem Peter Frankhauser vorsteht, und der
Bereich Incoming mit Hans Lerch an der
Spitze. Dem Bereich Europa sind alle
Tochtergesellschaften in Europa
angeschlossen. Ausser Hellenic Tours in
Griechenland, die nur im Incoming tätig
ist und somit dem Bereich von Hans
Lerch angegliedert ist. Kuoni USA ist
dem bisherigen Bereich Schweiz
angeschlossen. Bis zur Ernennung eines

Nachfolgers wird Fankhauser Kuoni
Fernreisen in Deutschland interimistisch
weiterführen.
Bereits Mitglied der Konzernleitung waren

Kurt Heiniger mit dem Bereich
Schweiz. Peter Diethelm mit dem
Bereich England. Conrad E. Löffel mit dem
Bereich Finanzen und natürlich die
Gesamtleitung, die Riccardo Gullotti im
Dezember 1994 von Peter Oes übernommen

hatte. Finanzchef Löffel hatte seinen

Wechsel von Kuoni in die Danzas-
Konzernleitung bereits im vergangenen
Herbst bekannt gegeben. Der neue Leiter
des Kuoni-Finanzdepartements ist noch
nicht bekannt.
Die Mitglieder der Konzernleitung
übernehmen neu die Verantwortung für
strategische Aktivitäten. Diese könnten, so
Gullotti, konzernweit nur so umgesetzt
werden. Letzhch geht es darum, den
Präsidenten damit zu entlasten, dem bisher

Urs Rickenhacher, Chef Incoming, wird
Kuoni verlassen. Bereits im November
hatte Kuoni über Millionenverlustc im
Incoming informiert. Incoming bei Kuoni

heisst nicht allein das Geschäft mit
Touristen, die in die Schweiz kommen,
sondern mit Reisen vorwiegend aus
Japan und den USA nach Europa. Der
frühere Hauptmarkt Japan ist aber stark
zusammengefallen und der neue Inco-
ming-Chef Lerch wird nun damit betraut,
die Expansion neuer Märkte voranzutreiben.

In erster Linie denkt man bei Kuoni
dabei an die asiatischen Tiger-Staaten
und an die USA. '

Das Veranstaltergeschäft, der
Wiederverkauf, die Geschäftsreisen und das
Incoming bleiben die vier Pfeiler der Tätigkeit

von Kuoni. In Europa will Kuoni vor
allem für Fernreisen, in der Schweiz auch
für Kurz- und Mittelstreckenreisen, zu
den führenden Veranstaltern gehören. Im
Incoming schliesslich soll durch die
bereits erwähnte Expansion die Abhängigkeit

von Japan verringert werden.
Gullotti schwebt vor, den Konzern-Umsatz

von 2,4 Milliarden Franken zu
verdoppeln. Darüber, bis wann er dies zu
schaften gedenkt, will er hingegen erst in
der ersten Hälfte 1996 berichten.

Der neue Kuoni-Boss Riccardo
Gullotti will den Konzern-Umsatz
verdoppeln. Foto: Kuoni

eine zu grosse Führungsspanne zufiel.
Gullotti selber nimmt die strategische
Verantwortung für die Personalentwicklung

(Human Ressources) und Information

Technology, Heiniger für die
Geschäftsreisen. Diethelm für das

Veranstaltergeschäft. Frankhauser für den
Wiederverkauf und Lerch für «Neue
Märkte» wahr.

Ein neuer Departementschef
Durch die Rückkehr Lerchs ins Department

Incoming und seine Ernennung zu
dessen Leiter ergibt sich bei Kuoni
Zürich ein Wechsel an der Spitze des

Departements Produktion. Zum neuen
Departementschef wurde per 3. April Thomas

Stirnimann ernannt. Der 33jährige
Stirnimann hat bereits seine Reisebiiro-
lehre in der Kuoni-Filiale Glattzentrum
absolviert und mit Ausnahme eines zwei
Jahre dauernden Abstechers als Einkäufer

bei Travac dann in verschiedenen
Funktionen auch am Kuoni-Hauptsitz
gearbeitet. Seit Januar 1994 führte er den
Bereich Übersee.
Die neue Führungsstruktur bei Kuoni
bewirkt zumindest einen weiteren Wechsel.

Kuoni - wieder ein Schweizer Unternehmen
Die Kuoni-Hugentobler-Stiftung und
eine Schweizer Bankengruppe haben
das Kuoni-Aktienpaket. das sich seit
September 1992 beim deutschen
Reiseveranstalter ITS befand, zurückgekauft.

Kuoni wird dadurch wiederum
zum rein schweizerischen Unternehmen.

Über Einzelheiten des Rückkaufes

und den heutigen Preis des Aktienpaketes

wurde Stillschweigen vereinbart.

Weitere Informationen will Kuoni
morgen Freitag an einer Pressekonferenz

bekanntgeben.
Bis 1992 war mit 50,1 Prozent die
Kuoni- Aktienmehrheit im Besitz der
Swissair. Die Stimmenmehrheit
hingegen blieb immer, wie auch heute
noch, bei der Kuoni-Hugentobler-
Stiftung. Dass Swissair ihren Kuoni-
Anteil früher oder später verkaufen
würde, war seit längerem angenommen
worden. Im Mai 1992 erteilte sie der
Wertschriftenbank Warburg Soditic in
Genf, einer Niederlassung des
englischen Bankhauses, den Auftrag, das

Aktienpaket zu verkaufen. Die Kuoni-
Konzernleitung war in den Deal
offensichtlich nicht einbezogen worden. Da
die Papiere nicht übermässig profitabel
waren, wurde spekuliert. Swissair
benötige unbedingt flüssige Mittel.
Veranstalterkreise nannten den Betrag
von 115 Millionen Franken, später von
170 Millionen als Transaktionspreis.
Wenig später war aus Genf zu erfahren,
englische institutionelle Anleger hätten
das Aktienpaket übernommen.
Im September 1992 hatte das Rätseln

ein Ende. Das fragliche Kuoni-Aktienpaket

war nun in den Händen des
deutschen Kaufhof-Konzerns gelandet, zu
dem auch ITS International Tourist
Services Länderreisedienste GmbH
gehört. Der Kaufhof-Konzern gehört
zu der in Zug ansässigen Metro-Hol-
ding. Doch die erhofften Synergien
Kuoni/ITS vermochten seither wegen
unterschiedlichen Kundensegmenten
nicht zu greifen. Dafür gründeten die
Unternehmen im November 1993 Kuoni

Fernreisen GmbH Deutschland. Vor
Jahresfrist war dann zu vernehmen,
dass die touristische Investition von
Kaufhof sich renditemässig kaum
ausbezahlt habe, obwohl das Aktienpaket
- dank des Höhenfluges der Kuoni-Pa-
piere - gemäss Schätzungen im Hause
Kuoni nun einen Wert von 300 Millionen

darstellte.
Vor knapp einem Jahr kam erstmals
das Gerücht auf. Kaufhof/ITS wolle
den Kuoni-Anteil wieder abstossen.
Ende 1994 zeigte der deutsche Reiseriese

TU I Interesse daran. Das deutsche
Bundeskartellamt hat diesen Kauf
aber nicht gutgeheissen. Zum Glück für
die Schweizer gibt es immer noch
Stimmrechts- und «blosse» Kapital-
Aktien. So konnte die Stiftung über all
die Jahre den deutschen Mehrheitsaktionär

bremsen, was schliesslich
zum Wiederverkauf geführt haben
dürfte. Dieser ermöglicht der Kuoni-
Spitze zudem, ihren Traum von der
Gründung einer Holding bald zu
verwirklichen. SJ

Beim Computer hat Selbstbedienung Aufwind
Im westfälischen Paderborn
präsentierte der Computer-Gigant
Siemens Nixdorf seine zweite
Selbstbedienungs-Trends how.
Bei den über 40 Exponaten zeigt
der Trend eindeutig auf erhöhte
Benutzerfreundlichkeit. Neu ist
die Personenidentifizierung mittels

Fingerabdruck, die auch
beim Ticket-Automaten zur
Anwendung kommen wird.

ROLF BÜHLER

Zwar liegt für Siemens Nixdorfder grös-
ste Markt bei Geldinstituten und
Versicherungen. Aber auch der Bereich Airli¬

nes/Touristik/Verkehrsbetriebe ist für
SIN bedeutend: Neben den klassischen
Info-Terminals sind zunehmend SB-Systeme

(SB Selbstbedienung) gefragt.
Feststellbare Trends sind:

- Verbesserte Endbenutzerfreundlich-
keit (klare, verständliche Anweisungen).
- Touchscreen-Eingabc (bei verbesserter

Ergonomik) hat Aufwind (etwa beim
Ausfüllen von Formularen am Pen-
Terminal mit speziellem Stift auf der
Bildschirmoberfläche).
- Willkür- und wetterfeste Geräte
(«Openair-Terminals» aus Stahlblech
und schlagfestem Kunststoff gegen
Vandalismus und Wetterlaunen).

- Client server units in der Software.

- Behindertengerechte(re) Automaten.

- Neue Möglichkeiten zur Personen-

Touchscreen-Selbstbedienungsautomaten für das Check-In stehen schon seit
über einem Jahr an den Flughäfen Zürich und Genf. Die Weiterentwicklung zielt
in Richtung verbesserter Benutzerfreundlichkeit. Foto: Siemens Nixdorf

Identifikation. Ztim Beispiel mittels
Fingerabdruck. Dieser geht bekanntlich

- im Unterschied zu Personenkarten.
Ausweisen. Codenummern - weder
verloren noch kann er sonstwie beseitigt
werden. Hochintegrierte Elektronik und
Software messen die aufgelegte Fingerkuppe

optisch präzise.

- Vormarsch der grossen Prozessorkarte
(erweiterter Speicherplatz: der über
8KByte umfassende Schreib- und
Lesespeicher ermöglicht Raum für
multifunktionalc Anwendungen).

Der Automat als Reisebüro
Beachtung fand unter anderem das
«automatische Reise- und Kartenbüro»
(Modell CSC7670) für Nah- und
Fernverkehr, Reise. Touristik, Hotellerie. Es
kann auch für Stadt- und Veranstaltungsinformationen.

Fahrt/Flugreservierung.
Abfertigung, Ticketdruck samt
Belegsausgabe verwendet werden: Ein
Terminal, das Service- und
Abfertigungstätigkeiten von Anbietern im
Reise- und 1 lotelbusincss automatisiert
(Ticketkauf/Ausgabe, Check-In. Ausgabe

von Kofferanhängern bei Zahlung
mittels Kredit- oder Chipkarte).
1996, beim Übergang der herkömmlichen

auf ATB-Flugscheine wird dieses
Gerät zusätzlichen Schub erfahren.
Schliesslich druckt der multifimktionale
Dokumenten-, Formular- und
Ticketdrucker «HighPrint 4901» die
unterschiedlichsten Tickets, Formulare und
Belege.
Referent Professor Hans Amhros von der
Studiengesellschaft für Sparkassen-Automation

und -Innovation definiert das

(Bank)Kundenvcrhalten der Zukunft so:
«Zunehmende Anforderungen an die
Mitarbeiter, Zeitknappheit, hohes
Qualitätsbedürfnis, Streben nach Kauferleb¬

nissen ((Verknüpft den Handel mit
Erlebniswelten!))». Bloss noch vier von
zehn Kunden sollen im Jahre 2009 den
persönlichen Kontakt zum Bankangestellten

suchen!
Ob sich diese Prophezeiung auf die
Bedürfnisse des homo turisticus 2000
umlegen lässt? Zu hoffen bleibt, dass sich
das Reisebüro der Zukunft vom gezeigten

Dia eines Selbstbedienungs-Bank-
schalters unterscheiden möge!

REKLAME

Peter Basler, Hotel Europe,
Engelberg, profitiert von:

FIDELIO
Frontoffice

vom
Hotelspezialisten

* S Check-In Data ag
_' Informatik fur Hotellerie und Gastronomie

Telefon 01 808 71 65



Schweizer Hotelier-Verein^ Weiterbildung

Mehr Effizienz
dank persönlicher Arbeitstechnik

*

Datum/
Kursort:

Kurszeit:

Referentin:

Teilnehmer:

Kursziel:

Kurspreis:

20. März 1995, Bern

9 bis 17 Uhr

Beatrice Krauer, Dynaconsult AG, Ebmatingen

Alle, die ihre Zeit in den Griff bekommen wollen.

Erkennen der Schwachstellen in der persönlichen
Arbeitsorganisation. Möglichkeiten zur Steigerung der eigenen
Arbeitsproduktivität aufzeigen. Finden von Lösungen zu
Arbeitsabläufen! Verminderung von Zeitdruck, Fehlern,
Nervosität und Stress.

Mitglieder SHV/SWV Fr. 31 8.- (inkl. MwSt)
Nichtmitglieder Frv375.- (inkl. MwSt)

Marketing Workshop:
Erstellen Sie jetzt Ihr eigenes
Marketing-Konzept - wir helfen Ihnen dabei
Datum/
Kursort: ^21. "bis 22. März 1995, Konolfingen

Kurszeit:/ 9 bis 17 Uhr

Referenten: Dr. Peter Kühler, Unternehmensberater, MarkeTeam, Bern
Fritz Sterchi, Schulungsleiter SHV, Bern

Teilnehmer: Hoteliers und Gastronomen, die ihren Betrieb einen
entscheidenden Schritt weiterbringen wollen.

Am Ende des Kurses verfügen Sie über ein realistisches
betriebliches Marketingkonzept, das Sie unter
fachkundiger Anleitung individuell im Kurs erarbeiten.

Kurspreis: Mitglieder SHV/SWV Fr. 947.- (inkl. MwSt)
Nichtmitglieder Fr. 1 1 15.- (inkl. MwSt)

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt. Verlangen Sie jetzt
unsere neue Kursbroschüre.

Kursziel:

Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Rhetorik - sich richtig ausdrücken

f- *;

Datum/
Kursort:

Kurszeit:

Referent:

Teilnehmer:

Kursziel:

Kurspreis:

15. bis 16. März 1995, Muri/Bern

9 bis 17 Uhr

Peter B. Grossholz, lie. phil., Abteilungsleiter
Weiterbildung SHV, Bern

Unternehmerinnen, Kader, Mitarbeiterinnen im
Frontbereich

Die Fähigkeif erlangen, richtig aufzutreten, persönliche
Hemmungen abzubauen und wirkungsvoll zu sprechen.

Mitglieder SHV/SWV Fr. 700.- (inkl. MwSt)
Nichtmitglieder Fr. 820.- (inkl. MwSt)

Gelassenheit in
Belastungssituationen: Möglichkeiten der
Selbstmotivation und Stressbewältigung
Datum/
Kursort: 16. bis 17. März 1995, Feusisberg

&Kurszeit: 9 bis' 17 Uhr

Referent: Dr. Benhard Cevey, Holz & Cevey Unternehmensberatung,
Tübingen

Teilnehmer: Unternehmerinnen, Kader

»Kursziel: Unternehmer und Kader sind im besonderen Masse ge¬
fordert, in Belastungssituationen durch ihre Ausstrahlung
eine positive Atmosphäre aufrechtzuerhalten und zu
fördern. Ziel ist es, die persönlichen Fähigkeiten der
Stressbewältigung zu erhöhen. Dies trägt dazu bei, die
Stressaktionen bei anderen zu verringern und das positive Klima
im Betrieb zu verstärken.

Kurspreis: Mitglieder SHV/SWV Fr. 700.- (inkl. MwSt)
Nichtmitglieder Fr. 820.- (inkl. MwSt)

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt. Verlangen Sie jetzt
unsere neue Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 41 11, Fax 01 370 4444 Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 4111, Fax 01 370 44 44

GASTGEWERBESCHULE
LUZERN GSL

Berufsbegleitende
Wirtekurse seit 1974

Mit dem nächsten Wirtekurs können Sie

jetzt im Gastgewerbe aufsteigen oder
selbständig werden. Verlangen Sie
unverbindlich das Anmeldeformular und
das Schul- und Prüfungsreglement.

GASTGEWERBESCHULE LUZERN GSL
Sekretariat, Arsenalstrasse 40,

6010 Kriens-Luzern
Telefon 041 411929, Fax 041 41 7204

Handelsund
Verkehrsschule Bern

Schwanengasse 11, Tel 031 311 5444

Hotelsekretör/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger
Beruf m einer lebhaften Branche Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretarin
oder dem sekretar wichtige Aufgaben zu
Empfangen und Informieren der Gaste
Fuhren der Reservatronskontrolle und der
Gastebuchhaltung Gestalten von Tageskarten
und vieles mehr
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere
Hotelhandelskurse wissen wollen senden
wir Ihnen gerne unsere ausfuhrliche
Dokumentation Auf Ihren Wunsch verein
baren wir auch eine persönliche
unverbindliche Beratung

| Kursbeginn August / Februar

I|Name
| Adresse

j PLZ/Ort

Spende Blut. Rette Leben.

Erfahrung aus mehr als 25 Jahren:

Erfolgreich
Fremdsprachen

im Ausland lernen!
16 Sprachen ir 25 Landern

Intensiv-Training für Erwachsene
und Sprachferien für Schüler

Gratis-- Färb-
kataloge &

Dr. Steinfels
Sprachreisen
Dufourstr 31, Postfach 14

8024 Zurich
Tel.01-262 29 44

SPRACHAUFENTHALTE
WELTWEIT
Videotapes in unserem Büro ftumGratiskatalog anrufen bei: g|obO*StUCly
globo-study Sprachreisen «mm#
Niederdorfstr.61, CH-1001 Zürich
Tel. 01 261 *1 80. Fax 01 261 84 59 ""

Französisch
für das Gast- und Hotelleriegewerbe

Branchenorientierte Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene in SW-Frankreich.
Info: CCIEL - F 79370 Celles s/Belle,
Tel. (0033) 49279275 und 49291570

v Grossbritannien, Frankreich,
Italien, Spanien, Malta, Kanada,

USA, Irlana, Australien, Portugal
O Intensiv- und Feriensprachkurse
O Langzeit- und Examenskurse
O Schülersprachreisen

Sprachen lernen - the 'isi' way
Auskunft und Broschüren

ISI Sprachreisen
Seestrasse 412 e 8038 Zürich

^ Tel. 01 / 4 82 87 65 • FAX 4 82 80 35 a

FACH
SCHULE

ft

I n f o I i n e
Fon 01-363 23 90

Weiterbildung SHV

- Bern

- Lausanne

031 370 41 11

021 320 03 33

Hotel-Handelsschulen SHV

- Bern

- Spiez (NOSS)

- Zürich (AKAD/Minerva)

- Lausanne

- Bellinzona

031 370 41 11

033 54 23 51
01 361 17 27

021 323 28 95
092 25 17 92

031 370 41 11
027 320 03 32

Schulhotels SHV

- Deutsche Schweiz
- Suisse Romande

TeSsin
093 67 39 27

Schweizerische Fachkommission
für Berufsbildung im Gastgewerbe SFG

- Schulzentrum Weggis 041 93 29 29

Ecole höteliere SSH de Lausanne

021 785 11 11

Höhere Gastronomie Fachschule SHV Thun

033 21 55 77

SHA Hotel Management School

«Les Roches» Bluche

027 41 12 23

Bar-Fachschule

Kaltenbach
Inhaberin: Michele Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/261 00 66 (Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr)
Name:
Vorname:
Strasse: _
PLZ/Ort:
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Diebe im Hotelzimmer

Offene Türen für Unbefugte zahlt der Hotelier
Wenn sich Unbefugte an der
Reception den Schlüssel für
Gästezimmer erschwindeln, haftet der
Hotelier für den entstandenen
Schaden. Allerdings wird aüch
der Gast zur Kasse gebeten,
wenn er seine abhanden gekommenen

Wertsachen nicht im
Hotelsafe abgegeben hat. Hoteliers
sollten sich Gedanken machen
zu ihren Schliess- und Zutritts-
Systemen.

URS MANZ

Im Auftrag der Sendung «Kassensturz»
von SF DRS wurde die Sicherheit von
Hotelzimmern in der Schweizer Hoteüe-
rie getestet. Dabei fand der getarnte
Reporter erschreckend offene Türen vor. In
fünf von sechs stichprobenartig
aufgesuchten Hotels wurde ihm unbefugterweise

und problemlos Zutritt zu den
Gästezimmern gewährt.
Ein alarmierendes Verdikt, wenn man
bedenkt, dass das Schweizerische
Obligationenrecht in seinen Artikeln 487 und
488 dazu zum Teil strenge Haftungen
vorsieht. Wenn Gästen von Hotels,
Pensionen oder Herbergen dort ihre persönlichen

Effekten gestohlen werden, haftet
dafür der Leiter dieser Betriebe. Diese
strenge gesetzliche Kausalhaftung ist
allerdings auf 1000 Franken begrenzt. Für
grössere Schäden haftet der Hotelier nur.
wenn ihn oder sein Personal ein
Verschulden trifft.
Auch bei Wertsachen besteht für den
Hotelier eine Verschuldenshaftung. Es wird
vorausgesetzt, dass der Gast von der
Hotelleitung auf den Hotelsafe aufmerksam
gemacht wird. Dies mit dem Hinweis,
Wertsachen dort zu deponieren. Falls der
Gast seine Wertsachen dann trotzdem im
Hotelzimmer belässt. haftet der Hotelier
nur. wenn ihn trotzdem auch ein
Verschulden trifft. Wenn es darum geht, ein

Streng gesetzlich haftet der Hotelier mit mindestens tausend Franken, falls ein Unbefugter ins Gästezimmer gelangt und
stiehlt. An der Reception ist deshalb besondere Vorsicht oder ein Sicherheits-System geboten. Foto• Andreas Messer!i

Verschulden zu ermitteln, wird vom
Gericht immer das Verhalten beider
Parteien berücksichtigt. Die Gerichte würden

einen Schaden entsprechend dem
Verschulden zwischen Hotelier und Gast
aufteilen, erläutert Thomas Jaisli.
Abteilungsleiter Rechtsdienst des Schweizer
Hotelier-Vereins: «Dies wäre beispielsweise

der Fall, wenn an der Reception der
Schlüssel unbefugterweise herausgegeben

wurde und der Hotelgast seine
Wertsachen im Hotelzimmer beliess.»
Das Problem des unbefugten Eintritts sei
in vielen Hotels erkannt und angegangen
worden, meint Nicolas von Graf/enried,

stellvertretender Direktor des Zürcher
4-Stern-Hotels Schweizerhof. Zwar hätte

der Hotelier auch hierzu seine
Versicherung. aber das sei ohnehin nur die
zweitbeste Lösung. In seinem Hotel würde

nicht nur das Personal an der Reception
dazu instruiert, sich die Hotelgäste

mit deren Namen zu merken. Im
«Schweizerhof» werde jeder neu eintreffende

Gast zu seinem Zimmer begleitet.
Das Hotelpersonal werde angehalten,
vor allem auf den Etagen unsichere Leute,

die ein Zimmer suchen, genau zu
beobachten. Durch diese Massnahmen
könnten bestehende Schwachstellen, na¬

mentlich beim Schichtwechsel an der
Reception entschärft werden, erklärt von
Graffenricd. Die Leute an der Reception
dürften sich aber auch nicht davor scheuen.

die Leute nötigenfalls nach ihrem
Namen zu fragen und zu identifizieren.

Systeme für kleine Hotels
Natürlich gebe es eleklronische Schliess-
Systeme, mit welchen die Gäste effizient
kontrolliert werden könnten und Zugänge

zu den Hotelzimmern gesichert werden

könnten (siehe Kasten). Aber diese
besonders effizienten 'Systeme seien
auch sehr kostspielig. Gerade für kleine¬

re Hotels, mit weniger Zimmern, eigneten

sich Schwesterschlüssel-Systeme
gut. erklärt von Graffenried. Diese
Systeme seien finanziell verkraftbar.

Zylinder und Karten
Immer noch werden Hotelzimmer in
der Schweiz vorwiegend mit
konventionellen Metallschlüsseln geöffnet
und geschlossen. Dabei wären weit
sicherere Schliess-Systeme auf dem
Markt. Bei den Schliess-Systemen
wird grundsätzlich zwischen
Zylinderschlössern und Karten-Schliess-
Systemen unterschieden. Letztere teilen

sich in mechanische und elektronische

Varianten (siehe «Schliess-Systeme»

in hotel + toarismus revue Nr.
46/94). Der Entscheid für ein Zylin-
derschloss mit Metallschlüssel oder
für eines der verschiedenen Karten-
Schliess-Systeme bedingt eine Abwägung

der Kosten und der individuellen
Eignung. Zylinderschlösser und
mechanische Karten-Schliess-Systeme
sind etwa gleich teuer. Elektronische
Systeme sind teurer. Sie funktionieren
meist mit kreditkartengrossen Ma-
gnetstreifen-Karten, können aber via
Chip mit Zylinderschlössern kombiniert

werden. Grundsätzlich könnten
elektronische Schliess-Systeme jede
Zimmertüre «on-line» mit einem
zentralen Rechner verbinden. Dies erforderte

allerdings eine kostspielige
zusätzliche Verkabelung im Flaus.
Elektronische Schliess-Systeme können
mit einem intelligenten Lesegerät
ausgerüstet werden, das die
Zutrittsberechtigung überprüft und in jeder
Türe ein Protokoll aller Öffnungen
erstellt. Damit kann bei Diebstählen
zielgerichteter nach Übeltätern
gesucht werden. Für kleinere Hotels
empfehlen Fachleute aber Zylinderschlösser

mit einem Schwesterschlüssel-System,

welches sich auch kleinere
Hotelbetriebe leisten können. r.

Erwartungen bleiben pessimistisch

Vertragsabschluss

SHV akzeptiert
Manor-Karte

Der Schweizer Hotelier-Verein
hat mit der Manor-Warenhaus-
kette einen neuen Vertragspartner.

Ab 1. Oktober werden Man-
or-Kundenkarten von Mitgliedern

des SHV aktzeptiert. Dies
zu Kommissionssätzen zwischen
1,95 und 2,1 Prozent.

Mit der Warenhauskette Manor hat der
Schweizer Hotelier-Verein SHV einen
neuen Vertragspartner. Für die Kundenkarten

von Manor wurde ein Kommissionssatz

von 2.1 Prozent bei konventioneller

Abwicklung und 1,95 Prozent bei
elektronischer Abrechnung ausgehandelt.

Registriert sind bei Manor über
350 000 Karteninhaber. «Die Strukturdaten

der Manorkarten-Inhaber haben
deutlich gezeigt, dass es sich um ein
ideales Segment für die Hotellerie
handelt», erklärt Werner Friedrich, zuständiger

Vizedirektor beim SHV. Die Manor-
Kundenkarten würden bei den Mitgliedern

des SHV ab 1. Oktober akzeptiert.
Dies soll im SHV-Hotelführer 1996
publiziert werden. Manor wird den SHV-
Hotelführer als Marketinginstrument für
ihre Kunden einsetzen und das
Nachschlagewerk den Karteninhabern gratis
abgeben. Bereits im Herbst dieses Jahres
werden auf diese Weise zwischen 60 000
und 80 000 Hotelführer über die
Warenhauskette verteilt. Zusätzlich zu den
Vorteilen der Kundenkarte bietet Manor den
SHV-Mitgliedern einen speziellen
Branchen-Rabatt in der Höhe von 10 Prozent
auf Non-Food-Artikeln.
Zum Imperium in Privatbesitz gehören
Vilan, Innovazione, Rheinbrücke, Pla-'
cette, Nordmann und die Jumbo-Märkte.
Der Vertrag zwischen Manor und dem
SHV beinhaltet unter anderem auch die
Marketingabmachung, dass sich
Hotelgruppen oder Hotels, welche die Manor-
Kundenkarte akzeptieren, in den
verschiedenen Verkaufslokalitäten von
Manor mit Spezialaktionen präsentieren
können. UM

Das Schweizer Gastgewerbe
beurteilt den voraussichtlichen
Geschäftsgang im ersten Quartal
dieses Jahres eher pessimistisch,
wie eine Umfrage der
Konjunkturforschungsstelle an der
ETH ergab. Im vierten Quartal
1994 übertrafen die
Absatzabnahmen die Zunahmen um
10 Prozent.

URS MANZ

Die Geschäftslage im Schweizer Gastgewerbe

bleibt weiterhin unbefriedigend,
wie eine Umfrage der
Konjunkturforschungsstelle der ETH (KOF) ergeben

hat. Teilweise bedingt durch die
Einführung der Mehrwertsteuer muss
für das erste Quartal des laufenden
Jahres mit einem weiteren Rückgang
des Absatzes gerechnet werden. Bezüglich

der Gaststätten dominieren zur Zeit
erstmals seit einem Jahr wieder die
pessimistischen Erwartungen. Insbesondere

Wochenend Führer Schweiz 1995. Im
Einsiedler Verlag Benziger ist der
Wochenend Führer Schweiz 1995
herausgekommen. Darin stellen rund
siebzig Hotels in allen Regionen der
Schweiz ihre Wochenend-Angebote vor.
Im Wochenend Führer Schweiz 1995
findet jeder, was das Herz begehrt. Die
Wasserratten und Fitnessbegeisterten
ein Wochende lang Sport, Spiel und
Spass mit Familien-Arrangement und
Dream Night. Am meisten Hotels stellen
sich aus der Zentralschweiz, der Roman-
die und aus der Ostschweiz vor. Dabei
handelt es sich zumeist um Ferienhotels,
aber auch Stadthotels sind vertreten.
Überwiegend sind 4-Stern-Hotels
vertreten, einige 3-Stern-Hotels und nur
wenige gehören dem 5-Stern-Segment
an. Vom Wochend Führer Schweiz wer-

die kleineren Unternehmen befürchten
negative Auswirkungen der Mehrwertsteuer.

In der Hotellerie liegen die
Reservationsmeldungen deutlich unter
dem Vorjahresstand. Aufgrund der
preislich bedingten Verschlechterung
der -internationalen Wettbewerbssituation

rechnen die von der KOF Befragten
mit einem Rückgang der Logiernächte in
der Hotellerie.

Überwiegend Abnahmen
Im vierten Quartal 1994 ging der Absatz
erneut zurück, die Abnahmen übertrafen
die Zunahmen um 10 Prozent. Die
Umsätze lagen 1,5 Prozent unter dem
Vorjahresstand. Gemäss KOF sind die
technischen wie auch die personellen
Kapazitäten im Gastgewerbe zur Zeit leicht
überhöht. Die technischen Einrichtungen

in den Gaststätten seien gemessen
am Absatz teilweise überdimensioniert.
Auch in der Beherbergung gelten die
betrieblichen Kapazitäten als zunehmend
überhöht. Dadurch habe sich die
Ertragslage insgesamt erneut verschlechtert,

folgert die KOF. /

den jährlich rund 80 000 Exemplare
verteilt.

Gegen beigelegte Briefmarken im Werte
von Fr. -.HO ist der Hotel-Guide
«Wochenend Führer Schweiz 1995» zu beziehen

beim Verlag Benziger AG, Allmeind-
strasse 15, HH40 Einsiedeln. UM

*
Hotel-Guide 1995 Welcome Swiss
Hotels. Der neue Hotel-Guide 1995 von
Welcome Swiss Hotels präsentiert die derzeit
50 Hotels der rein schweizerischen
Hotelgruppe, im 3- bis 5-Stern-Segment.
Hauptgewicht im 4-Stern-Segment. Alle
Welcome Swiss Hotels, mehrheitlich 4-
Stern-Hotels in den 20 bedeutendsten
Reisedestinationen werden mit mindestens

zwei Bildern und Text auf je einer
Seite präsentiert. Unter anderem werden

Die Gaststätten verzeichneten von Oktober

bis Dezember sowohl in der Küche
wie bei den Getränken eine stagnierende
Nachfrage. Die Umsätze lagen 1 Prozent
unter der gleichen Vorjahrespenode. Die
Ertragslage hat sich zwar erneut
verschlechtert, doch weniger ausgeprägt als
noch im dritten Quartal 1994.

Zimmerbelegungsrate sinkt
Besonders betroffen vom stetigen Rückgang

der Logicrnächte in der Hotellerie
waren gemäss KOF-Umfrage vor allem
die 5-Stern-l lotels. Mit saisonbereimg-
ten 54.5 Prozent erreichte die
Zimmerbelegung im vierten Quartal einen Mehr-
jahrestiefststund. Auch im Bereich
Beherbergung hat sich die Ertragslage weiter

verschlechtert.
Während die Bergkurorte deutlich
rückläufige Umsätze hinnehmen mussten,
verzeichneten die grossen Städte, Seezonen

und die übrigen Zonen eine Stagnation

der Umsätze. Für das erste Quartal
1995 erwarten lediglich die Unternehmen

in den grossen Städten keinen
merklichen Absatzrückgang.

sie mit den Airline System Codes von
sechs Reservationssystemen vorgestellt.
Dem Gast werden aber auch nützliche
Tips für das Reisen und Termine von
Veranstaltungen im Ferienland Schweiz
vermittelt. Welcome Swiss Hotels bieten
ihren Gästen Guest Cheques an.
Welcome Swiss Hotels bieten in ihrem
Hotel-Guide auch ein eigentliches USP
an. Ein Teil ihrer Mitglieder unterzogen
sie einem Öko-Raster. Damit werden
Kriterien wie ökologisch bewusstes
Management, Energie- und Wasserhaushalt,
Architektur, Essen und Transporte
beurteilt und bewertet.
Der Hotel-Guide 1995 von Welcome
Swiss Hotels ist zu bestellen bei Welcome
Swiss Hotels, Alte Landstrasse 134, HH02

Kilchberg-Zürich; Telefon 01 715 16 16
oder Fax 01 715 55 H3. UM

HOT-TELb—rs
Die Swissötel mit 16 Häusern auf vier
Kontinenten will ihren Bekanntheitsgrad
steigern. Wie bereits in der hotel + tou-
rismus revue vom 16. Februar berichtet,
hat sie dafür die PR-Agentur Columbus
Communications unter Vertrag genommen.

Nicht in der Pressemitteilung steht,
dass C'olumbus kein Büro in der Schweiz
hat. Die Öffentlichkeitsarbeit der Swissötel

wird gemäss Mitteilung von München

aus gemacht: Judith Hitschfel und
Anke Trutter sind für die Schweizer
Hotelgruppe verantwortlich. APK

*
Die Park Plaza Hotels, Inns, Resorts
Corporation, deren zentraleuropäischer
Sitz in Montreux liegt, teilt mit, dass sie
in Deutschland ein 150 Millionen-DM-
Projekt unterzeichnet hat. In Regensburg
wird das erste Park-Plaza gebaut, in
Dresden und Würzburg je ein Park Inn.
Der Bau soll im Frühjahr 1997 beendet
sein. Das Büro in Montreux werde dann
die Geschäftstätigkeit der I lotels als
Managementfirma übernehmen. Park Inn
International ist ein globales Hotelmanagement-

und Franchise-System, das von
Kalifornien aus verwaltet wird. Die
deutschen Projekte werden in Partnerschaft
mit General- und Bauunternehmen realisiert.

Die Überwachung des Bauprojekts
liegt in den Händen des Büros in
Montreux. APK

*
Wird das Genfer Noga Hilton in die
Probleme des Imperiums des Genfer
Milliardärs Nessim Gaon hineingezogen?

Die Handelsgesellschaft Noga mus-
ste Mitte Dezember 1994 die Bilanz
hinterlegen und Nachlass-Stundung
beantragen. Noga, das Finanzimperium von
Nessim Gaon, ist gemäss «Finanz und
Wirtschaft» vom 8. Februar in
Zahlungsschwierigkeiten geraten, weil der russische

Staat seit zwei Jahren eine Schuld
von 900 Millionen Franken (in Form von
Erdöllieferungen) nicht bezahlt. Wegen
der im Spiel stehenden Arbeitsplätze ist
das Ganze zum Politikum geworden.
Zum Noga-Imperium gehört neben
anderen Immobilien in Genf auch das No-
ga-Hilton, in das Gaon 450 Millionen
Franken investiert haben soll. r
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Prozyklisches
Europa-Büro

Während
nationale Best We-

stern-Hotelgruppen in der
Schweiz, Osterreich and

Deutschland mit sehr guten Jahresresultaten

abschliessen, ist es ums
europäische BW-Dach schlechter
bestellt: Das B W European Operations
Büro in Bern wird aufgrund der letzten

Herbst beschlossenen organisatorischen

Änderungen dieser weltgrös-
sten Hotelkooperation Ende April
schliessen müssen. Das «verbliebene»

Personal zieht nach Herren-
schwanden in den Sitz von BW
Switzerland. Die Euro-Aufgaben werden
aufdie einzelnen Länder verteilt.
Negativ gesehen sieht es so aus, als ob
organisatorisch eine Art Sparmas-
snahme zum Tragen kommt, die noch
in rezessiven Zeiten erdacht wurde,
nun aber in den Aufschwung fallt, also

beinahe prozyklisch hinterherhinkt.

Positiv interpretiertjedoch will
diese Massnahme erreichen, dass die
einzelnen nationalen Geschäftsführer
vermehrt in die Verantwortung und
ins globale Marketing miteinbezogen
werden.
Die guten Länderresultate resultieren
ja nicht einfach aufgrund der besseren

Konkurrenzfähigkeit der BW-Hotels,

sortdern aufgrund globaler
Marketingfortschritte: So sind die
Dienstleistungen des Reservationszentrums
in Dublin stark aufgestockt worden,
was nun Früchte trägt. Zweitens
zogen die Buchungen über Computer
Reservations Systeme stark an, was
echtes Neugeschäft bedeutet. Drittens
haben offenbar BW-Hoteliers besser
als andere gelernt, mit ihrem
Reservationssystem zu spielen. Das ist gut,
denn das neue B W-Nachfolge-Reser-
vationssystem soll sensationell sein.
Es kostete auch 15 Millionen Dollar.
Feldversuche laufen bereits ab Juli
1995, weltweit.
Dass nun ein globales Marketing-
Vehikel wie das Euro-Büro in Bern
aufgelöst wird, wo globales Marketing
die Buchungen derart mitwachsen
Hess, zeigt Probleme auf. Langfristig
riskiert eine «blosse» Hotel-Kooperation

wie BW gegenüber einer
integrierten Kette wie den Accor-Labels
einiges. Die Entscheidungsfindung
läuft offenbar innerhalb einer Kooperation

viel Vereins- oder verbandsähnlicher,

also langsamer ab als in
«richtigen» Unternehmen. Auch
international, nicht nur in der Schweiz.

Alexander P. Künzle

Best Western Austria

Bestens auch
••

in Osterreich
Bei Best Western Austria sind die
Buchungen über das elektronische

Reservierungssystem um
einen Viertel gestiegen. Die
Buchungen fürs Guest Cheque
Program betragen rund 85
Prozent. Für 1995 nimmt man sich
Electronic Marketing vor.

Beim Frequent Traveller Programm
(Gold Crown Club) resultierte eine
Umsatzsteigerung von 66 Prozent. Wahrlich,
da konnten die Best Western-Hoteliers in
Österreich vom «Besten Jahr seit dem
Bestehen von Best Western in
Österreich» sprechen, wie «tourist austria» in
ihrer Ausgabe vom 10. Februar berichtet.
Die Entwicklung der Ferienhotels gab
sich etwas differenzierter, meinte BW-
Geschäftsführer Gerhard Jungreuthmayer,

aber die Stadthotels zogen auf
und davon. So brachten es die 13 Wiener
Häuser auf 14 Prozent Steigerung bei
den Übernachtungen.
Das Electronic Marketing hat man sich
fürs laufende Jahr vorgenommen. Alle
Betriebe werden direkt mit dem elektronischen

Reservierungssystem verbunden

und dann on line über alle CRS buchbar

sein, versprach Jungreuthmayer im
weiteren während der Vorstellung der
BW-Bilanz des Geschäftsjahrs 1994.
Dieselben Bemühungen laufen bekanntlich

auch bei den Best Western Hotels in
der Schweiz. Während in der Schweiz
die BW-Gruppe rund 70 Mitglieder
zählt, gehören in Österreich 43 Betriebe
dazu, plus sechs in Tschechien und vier
in Ungarn. APKJpd

Best Western Swiss Hotels sau-

Bestens gegen den Trend
Während die Logiernächte in der
Schweiz 1994 auf den Stand von
1979 gesunken sind, können sich
die 70 der Best Western
Marketingorganisation angeschlossenen

Hoteliers vergnügt die Hände

reiben: Durchschnittlich kam
die Gruppe 1994 auf 11,4 Prozent
mehr Room Nights. Europaweit
erreichte Best Western 1994 ein
Plus von sogar 20,7 Prozent bei
den vermittelten Room Nights.

Wachstum der Best Western Umsätze 1993/94 (Franken und Prozent)
%

ALEXANDER P. KUNZLE
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Die 70 Best Western (BW) Swiss Hotels
1994 müssen sich nicht einfach mit einer
Mengenkonjunktur an 41 748 gebuchten
Zimmern zufrieden geben (plus
11,44%). Auch die Preise hielten 1994
bestens stand: Der Nettoumsatz der
durch die BW-Reservationskanäle
gebuchten Room Nights (vermittelte Zimmer

pro Nacht) erhöhte sich von 6.1
Millionen Franken im Vorjahr um 28.3
Prozent auf 7,8 Millionen 1994. Ein
zunehmender Teil kommt dabei über das BW-
eigene Reservationssystem «Star plus»
(Spezialprogramme) in die Hotels.
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Starker Airlines-Anteil
Von den 41 750 Room Nights entfallen
rund 11 500 auf reine Airlines-Reserva-
tionssysteme. das heisst ein Viertel aller
Room Nights erhalten die Schweizer
BW-Hoteliers über die Global Distribution

Systems (Galileo/Apollo rund 9.5
Prozent, Sabre 6,3 Prozent. Amadeus 2.8
und Worldspan 2,1 Prozent). Die verbleibenden

drei Viertel, also rund 30 000.
sind demnach direkt über eigene
BW-Reservationskanäle respektive -zentralen

gegangen. Ausserdem hat rund jeder
achte Gast sein Zimmer von einem anderen

BW-Hotel aus vorbuchen lassen. Für
Peter Hürlimann. Direktor Best Western
Swiss Hotels, bestätigt sich die Strategie,
mit einem weltweit vernetzten System
und einer gemeinsamen Marketing-
respektive Verkaufspolitik zu arbeiten.
Was sowohl die Hoteliers als auch die
Reisebüro-Leute am BW-Star-System
besonders freut, ist der hohe Anteil an
Rack Rates. 70 Prozent aller 1994

eingegangenen Buchungen sind Rack-Rate-
Buchungen, das heisst, es wurde der
volle Preis bezahlt. Umsatzmässig, also
in Franken, sind es sogar 82 Prozent. Von

Vergleich der Best Western Umsätze 1994 mit dem Vorjahr: die Steigerung liegt deutlich über dem Landesdurchschnitt.
Best Western Hotels haben auch dort vorwärtsgemacht, wo die Gesamtbranche rückwärts machte (Waadt, Graubünden,
Tessin etc.) Quellen: BW htr-Montage

Best Western Schweiz
und Europa

Gesamteuropäisch hat es Best
Western zu einem Room Nights-Wachstum

von 21 Prozent gebracht. Die
Schweiz macht mit 41 750 doch einen
beachtlichen Teil der insgesamt
651 907 Room Nights aus, wenn man
die Grösse des Landes und die Marktanteile

innerhalb Europas betrachtet.
Im Euro-Vergleich haben 1994
Deutschland, England und Skandinavien

die grössten Wachtumsraten
ausgewiesen. Als ganz extrem jedoch
gilt der Buchungsanteil über die Global

Distribution Systems (GDS), der
sich seit 1993 auf 168 000 Room
Nights verdoppelt hat. GDS-Buchun-
gen sind für den Hotelier insofern
günstig, als es sich i grösstenteils
um Rack-Rate-Preise • handelt und
sie billiger vermitteltj werden als
Buchungen über die
Toll-Free-Reservationszentralen. i .4 PK

den Programmen entfallen 5.6 Room
Night-Prozent oder 4,9 Umsatzprozente
aufdie Euro-Guestchcque und etwas
weniger auf Rail Europe. Aufschlussreich
sind die 4377 «Gratis»-Room-Nights
(rund 10 Prozent), die keinen Sofortumsatz

brachten, weil sie zum Visa «ä la
card»-Programm gehören.

gesamtlogiernächtemässig gemäss BfS
am tiefsten zurück (siehe Tabelle). BW
will, so Hürlimann, weiter am Prinzip der
regionalen Flächendeckung festhalten:
Auch in touristischen «Randregionen»
wie der Ostschweiz, dem Waadtland oder
dem Tessin. sollen mehr Logiernächte
produzieren werden.

Regionale Verteilung
Aufschlussreich ist der Unterschied in
der regionalen Verteilung des Buchungseingangs

der BW-Hotels und der
Hotellogiernächte insgesamt gemäss Bundesamt

für Statistik BFS (siehe hotel + tou-
rismus revtte vom 16. Februar 1995).
Gemäss BfS haben von den 12

Tourismusregionen nur Genf, das Berner Oberland.

die Zentralschweiz, das Wallis und
Zürich 1994 Logiernächte zugelegt. BW-
rnässig sieht die Verteilung folgender-
ntassen aus: Zürich dominiert mit
Umsätzen von über 2 Millionen Franken,
gefolgt von Genf mit 1.14 Millionen. So
konnte BW im Waadtland zum Beispiel
9,8 Prozent mehr Umsätze in Franken
erreichen. das Waadtland fiel bekanntlich

Room Night - Logiernacht
Wichtig zu wissen, wenn man die Bun-
des-Statistiken mit jenen von BW
vergleicht. ist der Unterschied zwischen
Logiernacht und Room Night (Zimmer-
Übernachtung). Die Logiernacht als
Indikator nimmt die Einzelperson zum
Kriterium. was die traditionelle Hotellerie
tut. Die Room Night hingegen zielt auf
die Zimmerbelegung, da davon
ausgegangen wird, dass der Beherbergungsaufwand

pro Zimmer und nicht pro Bett
läuft. Branchenkenner schätzen, dass auf
eine Room Night rund 1.5 Logiernächte
entfallen. Die BW-Statistiken müssten
demnach mit dem Faktor 1,5 multipliziert

werden, um sie mit den BFS-Zahlen
direkt zu vergleichen.

«Konferenz-Hotel KP**
jmm aulüfc, m.

Zusätzliche 80 Hotelzimmer in Sicht
Kürzlich orientierten die Initian-
ten über den Stand der Planung
des neuen Konferenz-Hotels am
nördlichen Rande der Altstadt.
Nach Hans Hurni, Präsident der
Tourist Information St. Gallen
und Mitinitiant des Projektes
«Konferenz-Hotel St. Gallen»,
sind die Baubewilligungen für
den neuen Hotelkomplex im
Januar erteilt worden.

THOMAS BRUPPACHER

Alberto von Aesch, Tourismusdirektor
von St. Gallen, freut sich auf zusätzliche
80 moderne Hotelzimmer im oberen 3-
Stern-Bereich. Dies insbesondere, weil
in den vergangenen fünf Jahren die Zahl
der verfügbaren Hotelbetten in St. Gallen
um rund 180 Einheiten zurückgegangen
ist. Mit einem neuen Hotel der gehobenen

Mittelklasse verbessert sich das
qualitative Hotelangebot wesentlich. In
diesem Segment kann die bestehende Nachfrage

nach Hotelbetten in der Gallus-
Stadt heute oft nicht abgedeckt werden.
Eine stetige Zunahme der Veranstaltungen

im Messe- und Tagungsbereich sind
der Hauptgrund dafür. Seit 1989 haben
sich die über die Tourist Information im
Olma-Messegelände abgewickelten
Tagungen und Kongresse von 14 auf27
Anlässe beinahe verdoppelt. Dazu kommen
20 Eigenveranstaltungen der OLMA-
Messen St. Gallen.

len nach von Aesch auch als Kulturstadt
im Bodenseeraum immer mehr an
Bedeutung. Die berühmte Stiftsbibliothek-
seit 1983 UNESCO-Weltkulturgut -. und
das überregional bekannte Theater mit
den höchsten Zuschauerzahlen in der
Schweiz sind mit ein Grund. Aber auch
die lebensfrohe, verkehrsfreie Innenstadt
und das bekannte Klosterquartier ziehen
immer mehr Touristen an.
Wie Peter Koller von der HRS Hauser
Rutishauser Sutter AG erläutert, sind in
der Überbauung neben dem Hotel auch
Büroräumlichkeiten und 16 Wohnungen
vorgesehen. Das Hotel mit 80
Doppelzimmern wird durch flexibel unterteilbare

Konferenzräumlichkeiten bis zu einer
Kapazität von 350 Personen ergänzt. In
der Restauration umfasst das Angebot
insgesamt 160 Plätze. Die Parkgarage
bietet Platz für 139 Fahrzeuge. Die Initi-
anten rechnen ab Baubeschluss mit einer
Bauzeit von 18 Monaten.
Nachdem die Schiitzengarten-Säle im
letzten Jahre geschlossen wurden, ist das

Angebot an Kongress- und Tagungsräumen

in St. Gallen weiter geschrumpft.
Moderne Konferenzräumlichkeiten mit
der entsprechenden Infrastruktur fehlen
heute in St. Gallen weitgehend.

das Lavabo der eigentlichen Nasszelle
mit Dusche und WC im Eingangsbereich
des Hotelzimmers vorgelagert ist. Dank
zwei Grands-Lits eignen sich die
Hotelzimmer auch für Familien.
Mit moderaten Preisen im höheren 3-
Stern-Bereich will man nicht die
bestehenden zwei 4-Stern Hotels konkurrenzieren,

sondern zusätzliche potentielle
Kundschaft ansprechen. Meier rechnet
im ersten Jahr mit einer Zimmerauslastung

von beachtlichen 64 Prozent.
Teilzeitmitarbeiter eingerechnet, budgetiert
er rund 50 Arbeitsplätze. Die Lage des

geplanten Hotels St. Gallen in unmittelbarer

Nähe des OLMA-Ausstellungs-
geländes ist gut. Von der Stadtautobahn
her liegt der Standort günstig. Die
verkehrsfreie Altstadt mit dem berühmten
Kloster ist nur wenige Gehminuten
entfernt. Die Baukosten veranschlagt HRS
als Generalunternehmerin bei einem
Bauvolumen von 50 000 Quadratmetern
mit rund 50 Millionen Franken. Das
Hotel allein soll 30 Millionen kosten.

Neben Geschäft auch Kultur
Neben diesem interessanten Segment
des Geschäftstourismus gewinnt St. Gal-

Aufklappbare Betten
Nach Hans Ruedi Meier, der für die
Betriebsplanung zuständig ist. wurde der
Funktionalität der Hotezimmer besondere

Bedeutung beigemesssen. Die Grösse
der 80 Doppelzimmer variiert von 28 bis
38 Quadratmeter. Indem das zweite Bett
aufklappbar gestaltet wird, kann für
Geschäftsleute eine angemessen grosse
Arbeitsfläche geschaffen werden. Bei den
geplanten Badezimmern fallt auf, dass

Hotelkette: eher nicht
Es ist vorgesehen, das Hotel mit einer
eigenen Aktiengesellschaft zu führen. Int
Hotelbereich wird gemäss den lnitianten
mit rund 50 Prozent Eigenkapital eine
gesunde Finanzierung angestrebt. Über
den restlichen Betrag liegt die
Finanzierungszusage einer Bank vor. Momentan
führen die lnitianten zur Beschaffung
des notwendigen Eigenkapitals in der
Höhe von insgesamt 14 Millionen
Gespräche mit «konkreten Interessenten».
Eine Vermietung des Hoteltraktes wird
nicht ausgeschlossen. Allerdings denkt
Hurni in diesem Falle eher an einen
Einzelhotelier als an eine Hotelkette.

HQJJELL-
In Teufen/AR ist ein neues Hotel
geplant. Nikiaus Dörig, der Besitzer des

Ausflugsrestaurants Waldegg, plane den
Bau eines Familienhotels, schreibt das

«St. Galler Tagblatt». Geplant sei ein
Familienhotel mit 50 bis 60 Betten. Dörig
rechne mit etwa 15 neuen Arbeitsplätzen.

Die Pläne seien schon recht weit
gediehen, das Baucrmittlungsverfahren sei

bereits anhängig. Da das Gelände rund
um die «Waldegg» in der Landwirtschafts-

und in der Landschaftsschutzzone

liege, müsse das Projekt noch einige
Hürden nehmen. r.

*
Leuker Hotel Millius versteigert. Das

Hotel Millius in Leuk-Susten, das vom
Betreibungsamt auf die öffentliche
Versteigerung gebracht wurde, hat einen

neuen Besitzer. Der ortsansässige
Restaurateur Roger Fryand hat den 60
Betten-Betrieb, zu dem ein grosses Restaurant

gehört, für 4 Millionen Franken
ersteigert. Die Schätzung lag bei 4,5
Millionen Franken. Falls der angrenzende
Golfplatz von der Burgergemeinde Leuk

wirklich gebaut wird, dürfte die Liegenschaft

eine Aufwertung erfahren. GER

*
Davoser Hotel Brauerei weicht
Wohnungen. Das in Davos Dorf gelegene
Areal «Brauerei» soll gemäss einem
Bericht in der «Bündner Zeitung» nach Re-

gierungsbeschluss des Kantons
Graubünden im Baurechtsvertrag an die
Kantonale Pensionskasse abgegeben werden.

Unter anderem würde das Hotel Brauerei

mit diesem Beschluss aller Wahrscheinlichkeit

nach abgebrochen, und bis kurz

vor der Jahrtausendwende könnten dort

somit vierzig preiswerte Mietwohnungen

für Einheimische entstehen. f.

Sit
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Die Hälfte der Reisenden wählt das Hotel selber
Marktforschung ist nicht die
Stärke der Hotel- und Tou-
rismusindustrie. Die englische
Reed Travel Group (unter
anderem WTM- und EIBTM-
Organisator) hat deshalb kürzlich

geschäftsreisende Europäer
befragt, wie sie es mit ihrer
Langfingrigkeit halten, wie sie

ihre Reiseentscheide fallen,
Prioritäten setzen etc.
Geschlechter- und nationenspezifisch

bleiben die Unterschiede
weiterhin gross. Die Hälfte der
Befragten wählt das Hotel
weiterhin selber.

MARIA PÜTZ-WILLEMS

Ein bisschen Platz im Koffer ist immer
Kleine Andenken aus diversen
Hotelzimmern verschwinden im Gepäck von
60 Prozent aller Geschäftsreisenden. Das
fand die englische Reed Travel Group
bei einer Umfrage unter 1200 europäischen

Geschäftsreisenden heraus. Reed.
weltweit grösster Anbieter von Reisein-
formationen. informiert über die
Gewohnheiten und Meinungen europäischer

Geschäftsreisender in Hotels jährlich

mit ihrem «OAG Business Travel
Lifestyle Survey».
Die beliebtesten fünf Souvenirs, die
m den vergangenen zwölf Monaten
so beiläufig aus Hotelzimmern
verschwanden. sind Shampoo (das steckten
65 % ein). Seife (62 %). Kugelschreiber
(60 %). Bücher und Zeitschriften (33 %)
sowie Kleiderbügel (8 %). Manche
gaben sich mit solchen Kleinigkeiten aber
noch nicht zufrieden. Sie setzten auch
Besteck. Fernseh-Fernbedienungen und
Bibeln auf die Liste «ihrer» Souvenirs.

Den Versuchungen erliegen - laut
Umfrage - am ehesten Frauen und jüngere
Reisende.

Die Hälfte wählt das Hotel selbst
Ältere Geschäftsreisende treffen ihre
Reiseentscheidungen oft im Alleingang,
reisen dafür aber entspannter Frauen
bleiben abends häufiger im Hotelzimmer
als ihre männlichen Kollegen: alle
zusammen würden lieber Familie statt
Karriere wählen. Das ergab die dritte
Umfrage der englischen Reed Travel Group
unter 1200 erfahrenen Business Travellers

aus Grossbritannien, Frankreich und
Deutschland. Das Trend-Barometer lässt
deutlich Vorlieben und Veränderungen
erkennen Danach treffen Geschäftsreisende

ihre Reiseentscheidungen
unabhängig. Je älter und erfahrener der
Geschäftsmann oder die -frau. um so
häufiger reist er/sie und um so starker
wünscht er/sie die persönliche Kontrolle
darüber. Über die Hälfte wählt die Airline

selbst, knapp die Hälfte wählt auch
das Hotel selbst aus. Die Zahl der
Geschäftsreisen geht jedoch zurück:
Startete vergangenes Jahr noch jeder zu
durchschnittlich 25 Business Trips,
waren es in 1994 nur noch 19. Am stärksten

schränkten die Geschäftsleute ihre
Reisen ein. die bislang mehr als 20 mal
im Jahr das Flugzeug bestiegen hatten
(Rückgang von 35 auf 29 %).

Agent glaubwürdiger als Hotel
Zur Reiseplanung nutzen Geschäftsreisende

bevorzugt lokale Kontakte; zudem
glauben sie eher den Empfehlungen
unabhängiger Travel Guides als den
Informationen. die direkt von Fluggesellschaften

und Hotels kommen. Sekretärinnen

treffen seltener Schlüsselent-
scheidungen der Reiseplanung, bleiben
aber eine wichtige Nahtstelle. Reisebüros

sind der beliebteste Partner für die

Planung von Flugreisen, spielen aber nur
die zweite Geige, wenn der Geschäftsreisende

sein Hotel wählt. Interessanter
Aspekt am Rande: Die Rezession mit
dem daraus resultierenden unsicheren
«Termingeschäft» zwingt ein Fünftel der
befragten Geschäftsreisenden, ihre Flüge

«sehr häufig» kurz vor Abflug
umzubuchen.

Bequeme Flugverbindungen honorieren
Geschäftsreisende am stärksten. Gleichzeitig

haben moderne Flugzeuge mit viel
Komfort und Beinfreiheit. Frequent Flyer

Programme und günstige Preise an

Bedeutung gewonnen Kaum noch macht
man sich Gedanken um VIP Lounges
oder den Sitzplatz im Flugzeug. Der
Masse der Reisenden ist es völlig gleichgültig,

ob man mit dem nationalen Carrier

fliegt oder nicht; Patriotismus beweisen

in diesem Punkt nur Geschäftsleute
über 55 und - interessanterweise -
geschäftsreisende Frauen.

Entspannung und Alter
Die meisten Geschäftsreisenden haben
sich inzwischen zu mindestens einem
Vielflieger-Programm entschlossen; ei-

Obschon sich aufgrund Rezession und Sparmassnahmen im Business Travel
vieles geändert hat: Auf den Preis schauen alle Reisenden, egal ob Mann oder
Frau, alt oder jung, Viel- oder VVenigreisende. Foto Alexander P Kanzle

nige nutzen bis zu acht Programme, der
Durchschnitt nutzt drei. Die Zahl der
Frequent Flyer ist im Vergleich zum

Vorjahr gleich geblieben. Obwohl fast alle
die Vielflieger-Vorteile nutzen, um
schneller zur Spitze der Warteliste
vorzupreschen und auch um Freimeilen zu
sammeln, fordert nur die Hälfte von
ihnen diese Freiflüge auch ein. Mit der Reife

steigt der Wunsch nach Entspannung:
Während sich Senior Manager während
des Fluges in der Business Class Videos
ansehen, arbeitet der Management-
Nachwuchs in der Economy-Class fleis-
sig am Laptop. Während des Fluges widmen

sich Geschäftsreisende am liebsten
dem In-Flight-Shopping und Videofilmen:

Gambling und Computerspiele sinken

im Interesse.
Der Mobihtätszwang bringt zwangsläufig

Karriere in Konflikt mit der Familie:
Geschäftsreisende absolvieren einen
unbefriedigenden Balanceakt zwischen
Privatleben und Karriere - die Freizeit
bleibt fast ganz auf der Strecke. Im
Idealfall würden drei Viertel aller
Befragten dem Zuhause und der Familie
absolute Priorität einräumen.

Economv-Gäste
Last but not least pickt die Reed-Umfra-
ge die Problematik alleinreisender
Geschäftsfrauen und nationale Eigenheiten
heraus. Obwohl die Industrie den Damen
mehr Sicherheit verspricht, neigen sie
dazu, im Hotelzimmer zu bleiben und
fernzusehen anstatt, wie ihre männlichen
Kollegen, nochmals auszugehen. National

gesehen lieben Franzosen gutes
Essen und sind wählerisch in puncto
Hotels. Deutsche pochen auf Pünktlichkeit.

und die Briten sind darauf erpicht,
die Fluglinien selbst auszuwählen.
Unabhängig von jeder Nationalität aber ist
leder Economy-Gast nur an einem
interessiert: dem billigsten Sitz.

w-

Savoir Vivre

Aufgeweckte Hoteliers wie

Heinz Winkler * verwöhnen

ihre Gäste seihst im Schlaf
erstklassig. Denn zum guten
Service gehört eben auch Jas

richtige Bett. Warum Treca

Betten in Jen besten Hotels
immer erste Wahl sinJ, e rfa h -

ren Sie ausführlich im Treca

Hotelprospekt. Wählen Sie

einfach 0 22/3 474Ö44.

Cli cm in des Crets-de-Ckampel 5
1206 Geneve

Oder schieben Sic uns einlach diesen

Coupon.
b itte schieben Sic mir den Treca

IlotclprospHa 1 tl.
Ich wurde mich über den Besuch

ihres Beraters freuen.

Name/Hotel

Straße

PLZ/Ort.

Telefon —

^ %

** *

'Hotel ResiJenz
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Konkurrenzmärkte

Cruising: Hotellerie «mit anderen Mitteln»
Der deutsche Militärtheoretiker
von Clausewitz wurde mit dem
Spruch berühmt, wonach Krieg
eine Art «Aussenpoiitik mit
anderen Mitteln» sei. Zwischen
Cruising und Hotellerie
herrschen heute ähnliche Beziehungen.

Cruising, das ist die
kommende touristische «Kriegserklärung»

der milliardenschweren
Reedereien gegenüber den

traditionellen Destinationen. Der
Hotellerie fällt dabei nur noch
die Funktion des Mittels zum
Zweck zu.

ALEXANDER P. KÜNZLE

Traditionell verstanden viele traditionelle
Hoteliers das traditionelle

Kreuzfahrten-Geschäft als Ausweitung ihres
traditionellen Selbst, nämlich als eine Art
«Hotellerie, einmal anders». Doch die
Zeiten ändern sich, die Hotellerie ist heute

im Cruising zum «Mittel zum Zweck»
mutiert. Schon vor vielen Jahren ist aus
dem «Landhotelier» ein Verkäufer seiner
Destination geworden. Aber auch den
«Land-Destinationen» geht es inzwischen

nicht mehr unbedingt gut. Das
kommende Cruising-Geschäft könnte
nun viele touristische Land-Destination
ganz ersetzen. Da jeweils im Februar die
Buchungs-Werbeaktionen der
Kreuzfahrten-Anbieter in den Publikumsmedien

beginnen, ist der Zeitpunkt für den
Hotelier gegeben, sich mit einem
kommenden Konkurrenzangebot
auseinanderzusetzen, das selbst sehr hotelleriela-
stig ist, die Akzente aber anders setzt.

Zynisch raunte es durch die Touristik-
Branche, als kürzlich am Fernsehen die
«Achille Lauro», Baujahr 1947. in elender

Schieflage zu sehen war: Hier werde
fast so «vorgegangen» wie bei der
Renovation gewisser älterer Hotels in den

Alpen... Doch die dummen Witze waren
nicht angebracht, denn die angelsächsischen

Mega-Reedereien blasen bald
zum Sturmangriff: Finanziert mit dem
Geld der grossen Finanzmärkte und
Börsen der Welt, von denen die Hotellerie

nur träumen kann, kommen Hunderttausende

von Bruttoregistertonnen
(BRT) als Neuangebote auf den Touristen

zu. Carnival hat fünf Schiffe, die ab
1995 bis 1998 neu eingesetzt werden.
Celebrity drei, P&O drei und die Royal
Carribean sechs Schiffe für den Stapellauf

bis Mitte der neunziger Jahre
geplant. Passagiermässig heisst das, grob
gerechnet 50 000 neue Plätze, die dann
vielfach wochenweise auf den Markt
kommen. Saison ist im Kreuzfahrtengeschäft

ein relativer Begriff, denn die
Schiffe kreuzen dort auf, wo gerade
Saison ist!

Europäische Märkte im Ziel
Während im Binnenland Schweiz selbst
der Verkauf von klassischen Cruise-Ar-
rangements kaum grosse Sprünge macht,
liegen Kreuzfahrten in England,
Deutschland und den USA offenbar
im Trend. In der Schweiz konnten
sich die Fähren und die Fluss-Schiffahrt
in den letzten Jahren ein grosses Stück
vom Cruise-Kuchen
abschneiden: Rund
je 20 000 Schiffs-
reise- und
Flussfahrten-, aber
160 000 Fähren¬

reise-Passagiere zeigt die Statistik auf.
England kam 1994 auf rund 300 000 Pa-

xe. Und gemäss der «Financial Times»
vom 12. Februar rechnet man für England

bis ins Jahr 2000 mit rund 700 000
Paxen. Der im Cruising dominierende
US-Markt dürfte bis dann etwa 8 Millionen

Paxe jährlich erbringen. Die grossen
Reedereien lassen diesen Sommer nach
langer Zeit wieder vermehrt Schiffe ins
Mittelmeer einlaufen, um den Italienern
und Griechen ihr Mare Nostrum streitig
zu machen. Eine Woche an Deck ab
Venedig oder Genua beginnt sich ernsthaft

als Konkurrenz auch für die normalen

(Familien-)Bade-Landarrangements
im Mittelmeer abzuzeichnen.

Luxus, Aktivität, Destination...
Der Hotellerie fallen innerhalb dieser
neuen Tourismuswelt mehrere Funktionen

zu: Sie trägt über die Beherbergung
sowie die Gastronomie zum Angebotselement

Luxus und Erlebnis bei; eine
Kreuzfahrt ohne Kaviar und Champagner

ist undenkbar. Sie trägt zum
Element Sicherheit bei, da es an Bord kaum
Kriminalität gibt.Sie trägt dazu bei. dass

«Cocooning-geschädigte Couch
Potatoes». also jener trendige Teil der
Konsumentenschaft. der die Welt nur noch via
TV erlebt, aus ihren vier Wänden
kriecht. Denn «Virtual Reality» erlebt
man nicht nur am Bildschirm, sondern
auch am Mittagstisch in der Schiffs-
Lounge, wenn man air-condition-ge-
schützt den Amazonas hinaufgleitet und
die «edlen Primitiven» oder die «glück¬

lichen Armen» in ihren ro¬

mantischen Pfahlbauten an sich vorbeiziehen

lässt.

...zu Discountpreisen
Der Februar gehört zu den wichtigsten
Buchungsmonaten, wenn sich Herr und
Frau Europäer entscheiden, wie sie ihren
Sommer verbringen möchten. Die Pubh-
kumspresse wird uns demnächst noch
mit zahlreichen Kreuzfahrten-Beilagen
mit Angeboten und Preisen beglücken
Und spätestens dann wird der Hotelier
feststellen, dass Champagner. Kaviar,
5-Gang-Menu. Marmor. Glanz & Glitter
auf 5-Stern-Niveau auf See nur ein
Bruchteil dessen kostet, was auf Land
dafür verlangt werden muss. Die Menus
auf der «Oriana» von P&O sind von
Anton Mosimann kreiert, und die
Skulpturen an Bord wurden im Auftrag
von Künstlern geschaffen. Dem steht
der Umstand gegenüber, dass in England

rund 90 Prozent der verkauften

Kreuzfahrten-Arrangements mit
einem Discount über den Schalter
liefen!

«Mehr Meer»
Obwohl nun in der Schweiz selbst
bekanntlich die Preise viel rigider bleiben-
Je grösser der Discount aufs Cruising in
den Aufkommensmärkten der Destination

Schweiz ausfällt, desto schmerzlicher

spürt dies der Hotelier. Der Trend
«Mehr Meer», angeheizt durch Neukapazitäten

im Schiffsbau und neuen Formeln
von Kreuzfahrten-Urlaub, wird sich in

den kommenden Jahren

als Konkurrenzmarkt

für die
Schweizer Hotellerie

bestimmt
bemerkbar machen.

Im Februar beginnt die Buchungszeit für den Sommerurlaub. Für die Hotellerie, nicht nur in der Schweiz, bedeutet die Cruising-Industrie in den nächsten Jahren
eine zunehmende Konkurrenz. Kreuzfahrten-Schiffe sind inzwischen viel mehr als nur schwimmende Hotelpaläste. Foto: inr-Montage/Costa'Alexander P. Kiinzlc

Vldeokonferenzräume,Michigan USA

Telecom für mittlere Hotels
Was grosse Stadthotels schon
länger praktizieren, ist einer
Reihe mittlerer und kleiner Hotels

im Mittleren Westen der USA
zur willkommenen Nebeneinnahme

geworden. Der Preiszerfall

bei den Informatikanbietern
erlaubt es auch einem Betrieb
von bescheidener Grösse,
modernste Videokonferenzplätze
anzubieten. Die Liberalisierung
der Telekommunikation macht's
möglich.

MARTIN MINICH. MICHIGAN/USA

Hotels im Mittleren Westen der USA
haben keinen leichten Stand. Mit Ausnahme

von Chicago sind die Küsten der
Grossen Seen die einzige touristische
Attraktion. und dies auch nur für wenige
Wochen im Sommer. Die Situation
zwang die Hoteliers zu einem Überdenken

ihrer Situation und des Services, den
sie offerieren wollen. Das Angebot von
Räumen für Videokonferenzen für die
vielen kleinen Industriebetriebe der Re¬

gion hat sich als lukrativer Zusatzverdienst

erwiesen.

Fernmeldemarkt als Chance
«Tourismus und Konferenzen werden
auch weiterhin das Kerngeschäft der Hotels

und Motels ausmachen», ist sich
Michael Binden, Buchprüfer für
Hotelbetriebe in Kent County (Michigan)
sicher. «Sie können aber, ohne grosses
Risiko, quasi als Schnupperbetriebe für
Firmen dienen, die nicht sicher sind, ob sie
selber eine Investition in die
Telekommunikation tätigen wollen.» Neben den

grossen Hotels haben in den vergangenen
Monaten auch Kleinbetriebe

entdeckt, dass sie ihre Sitzungszimmer sehr
wohl auch als Basis für Videokonferenzen

vermieten können.

Mit 40 000 Dollar dabei
Die Investition für eine hochwertige
Ausstattung ist zuletzt dank dem
Konkurrenzkampf bei Elektronikartikeln auf
rund 40 000 Dollar (rund 55 000 Franken)

gesunken, und da seit neuestem
auch die Fernmeldegesellschaften den

freigewordenen Markt mit dem Messer
zwischen den Zähnen umkämpfen, sind
auch die Linien billiger als noch Ende

1994. Der gängige Ansatz von 400 bis
500 Dollar (530 bis 660 Franken) pro
Stunde und Konferenzsaal lässt dann die
schnelle Amortisation der Auslagen zu.
In einer Zeit, in der die Unternehmen
trotz guter Konjunkturlage drastisch bei
ihren Reisekosten zurückbuchstabieren,
gleichzeitig aber firmeninterne Kontakte
wie auch Kundenkontakte nicht an

Wichtigkeit eingebüsst haben, drängt
sich die elektronische Verbindung als
Alternative zur Fliegerei geradezu auf. In
der Radiowerbung und in Lokalzeitungen

rechnen die Hotels denn auch vor,
welche Einsparungen ihre Kunden erzielen,

wenn sie typischerweise Gruppen
von fünf bis zehn Personen nicht mehr
nach Kalifornien oder Florida fliegen
lassen, sondern elektronisch kommunizieren.

Für kleinere Hotels, die diesen Service
anbieten und die durch ihre Flexibilität
weitere Vorteile offerieren können, wie
die neueste Technologie, mit der
beispielsweise die Geschäftsleute durch PC
und Scanner gleichzeitig, in «Real
Time», an Projekten arbeiten können, ist
das Feld also noch weiter ausbaubar und
kann sich zu einer beträchtlichen
Nebeneinnahme entwickeln.

Frankfurt--

Mittelständische
Hotels in Bedrängnis

Nur noch als «Wahnsinn» beschreiben
Insider derzeit die Situation auf dem
Hotelmarkt im Grossraum Frankfurt am
Main. Auf nur noch 43 Prozent ist die
durchschnittliche Auslastung in den Hotels

zurückgefallen. Alarmsignale aber
würden nicht gehört, im Gegenteil
drängten immer noch mehr Flotels mit
Neubauten nach Frankfurt. Clauss
Tiemeyer, Hauptgeschäftsführer der Hotel-
und Gaststättenvereinigung in Hessen,
macht dafür die grossen Immobilienge-
sellschaften verantwortlich. «Die suchen
eine Geldanlage, offenbar ohne sich über
die Rentabilität eines Hotelbetriebes
gross Gedanken zu machen». So sind
derzeit in der Frankfurter Innenstadt drei
Grosshotels mit insgesamt 1250 Betten
in Planung. Und im weiteren Umland
wachsen Flotelneubauten mit noch einmal

mindestens 1100 Zimmern. Am
Main tobe «ein Preiskrieg», klagt Andrea
Belir, Geschäftsführerin der Hotel- und
Gaststättenvereinigung Frankfurt. Die zu
starken Ketten gehörenden Häuser könnten

Flauten wegen der Finanzkraft der
Konzerne noch durchstehen, die
mittelständischen Betriebe aber geraten «in arge

Bedrängnis, viele haben aufgegeben».
GU, Frankfurt

IMPRESSUM
hotel + tourismus revue

Die Fachzeitung für Hotellerie.
Gastronomie, Tourismus und Freizeit.

Adresse Redaktion / Verlag:
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern.

Telefon: 031 370 42 22,
Telefax 031 '370 42 24

Herausgeber / Editeur:
Schweizer Hotelier-Verein SHV, Bern

Gesamtleitung / Direction:
Werner Friedrieh.

Redaktion / Redaction:

Chefredaktor / Ridacteur en chef:
Andreas Netzle (AN),

Red. en chef adj.: Miroslaw Halaba (MH)

Redaktion / Redaction:
Tourismus Stefan Rengyli (STR),

Sam Junker (SJ),
Susanne Richard (SR)

Hotellerie. Urs Manz (UM),
Dr. Alexander P Künzle (APK),

Thomas Vaszary (VY).
F & B •' Technik - Stephan Wehrle (SW),

Karin Kofier (KK),
Dorothea Richner (DR).

Purtie fran<;aise Miroslaw Halaba (MH).
Jean-Paul Fähndrich (JPF),
Laurent Missbauer (LM).

Sekretariat / Secretariat:
Rita Teutsch, Regina Frech.

Layout / Mise en page:
Franziska Liechti, Gilbert Perrot,

Beat Schultheiss.

Korrektor / Correcteur:
Bernhard Zwahlen.

ft

Korrespondenten / Correspondants:
Schwei:/Suisse Iso Ambühl (1A). Basel;

Alexandre Bochatay (AB), Sion: Rolf
Buhler (RB), Zürich; German Escher

(GER). Bng; Klaus Höhle (KH), Genf;
Rene Jelmi (RJ), Neuchätel; Jean-Charles

Kollros (JCK).Territet, Eltane Meyer (EM),
Zürich; Sigi Scherrer(SS). Vaduz; Franz

Spanny (FS). Chur; Ueli Staub (US).
Zürich; Jose Seydoux (JS), Fribourg:

Veromque Tancrg (VT). Geneve; Pierre
Thomas (PT), Lausanne.

Auslanil/ Finniger Barcelona: Ulrike
Wiebrecht (UW); Frankfurt Georg Ubenauf

(GU); Lissabon. Susanne Rindiisbacher
(SRI). Mailand: Dott. Ornella Giola (OG),

München- Maria Pütz-Willems (MAP),
Paris: Jean-Pierre Grobart (JPG) und
Katja Hassenkamp (HAS); Sydney.

Urs Walterlin (WUS). Tokyo Georges
Baumgartner (GBR); Wien- Dr. Heribert

Purtschcr (HP).

SHV • SSH • SSA:
Stefan Senn (SSE). Stefan Züger (SZ).

Offizielles Organ für / Organe officiel de:

Verband Schweizer Tounsmux-
Dircktorinnen und -Direktoren (VSTD);

Schweizer Vereinigung diplomierter
Tourismusexperten (TOUREX);

Vereinigung Diplomierter Hotehers-
Restaurateurc SHV (VDH); Hospitality

Sales & Marketing Association (HSMA)
Swiss Chapter: Food and Beverage

Management Association (FBMA): Swiss

Congress & Incentive; Buspartner Schweiz,
Verband Schweizer Badekurorte (VSB);
Verband Schweizer Kurhäuser (VSK);

Swiss International Hotels(SIH);
Schweizerische Vereinigung der

Firmen-Reisedienste.

Verlag / Edition:

Verlagslcitung / Chef d'6dition:
Peter Schtbler.

Marketing:
Nicole Zelnicek.

Abonnemente / Abonnements:
Gerard Porta.

Inserate / Annonces:
Franziska Husy, Chantal Christen,

Pascale Zaugg.

Geschäftsanzeigen / Publicity
Agentur Markus Flühmann, 5628 Birri,

Telefon 057 / 44 40 40,
Telefax 057 / 44 26 40.

Belichtung / Reproduction:
Fischer Druck AG, Münsingen.

Druck / Impression:
Druckzentrum Bern, Bern.

Verkaufspreis / Prix de vente:
Einzelnummer Fr. 3.70*

Jahresabonnement Fr. 128.-*
* inkl. MwSt

Die Wiedergabe von Artikeln und Bildern,
auch auszugsweise oder in Ausschnitten,
ist nur mit Genehmigung der Redaktion

erlaubt Für unverlangt zugesandte
Sendungen und Manuskripte lehnen

Redaktion und Verlag jede Haftung ab.

*
La reproduction d 'articles ou d 'images,

meine sous forme partielle, est soumise ',

ä l 'autorisation de la redaction.
La redaction et I 'editeur declinent loute >,

responsabilite pour tes documents envoyes

sans concertation prealable. 'I



F&B-TECHNIK
11 HOTEL+TOURISMUS REVUE Nr. 8 23. Februar 1995 11

Nichtraucherzimmer $ * * &

Für Kleinbetriebe ökonomisches Problem
Nichtraucherzimmer- oder
Restaurants sind für Kleinbetriebe
ein wirtschaftliches Problem.
Über 20 Prozent der 4- und 5-
Stern-Häuser, aber nur knapp
8 Prozent der 3-Stern-Hotels
können sich rauchfreie Zimmer
leisten. Im internationalen
Vergleich zählen die Schweizer
Betriebe für die Raucher zu den
liberalsten.

STEPHAN WEHRLE

In Frankreich darf offiziell an öffentlichen

Orten nicht geraucht werden, in
Schweden verbieten rigorose Gesetze
das Qualmen in Flughäfen, Zügen und
den meisten Restaurants, und in
Grossbritannien wird das Rauchen in der
Öffentlichkeit stark eingeschränkt. Die
meisten europäischen Staaten, mit
Ausnahme von einigen osteuropäischen Ländern,

haben dem in den USA initialisierten
Trend nach nikotinfreien Zonen

Rechnung getragen. Die Tatsache, dass

Nichtrauchen im nordamerikanischen
Raum als chic gilt, hat die Entwicklung
in Europa zweifellos noch beschleunigt.
Während ein Rauchverbot an Bahnhöfen
oder in Museen kaum Kontroversen auslöst,

bezeichnen sich die Gastronomiebetriebe

als Opfer von Hetzkampagnen
der Antitabak-Lobby. Auch in der
Schweiz sind Nichtraucher im
Vormarsch. obschon die militanten Nikotingegner

politisch noch unbedeutend sind:
Von wenigen Orten wie dem Flughafen
Zürich abgesehen, ist das Rauchen vom
Gesetzgeber an öffentlichen Plätzen'
noch erlaubt. Am meisten mit dem
zunehmenden Bedürfnis nach rauchfreiem
Raum konfrontiert werden die Gastronomen.

In Deutschland beispielsweise
wurde vor wenigen Wochen ein
Gastronomieführer für Nichtraucher (Hans
Mersch Verlag, Waldfeucht) veröffentlicht.

der von der Vereinigung
Nichtraucher-Initiative Deutschland angeregt
wurde

Schweiz für Raucher liberal
Entgegen den strengen Vorschriften in
Frankreich, wonach jeder öffentliche
Gastronomiebetrieb die Räume in
Raucher- und Nichtraucherzonen unterteilen

muss, gilt in der vergleichsweise
liberalen Schweiz die Freiwilligkeit. Ein
genereller Trend in der Schweizer
Gastronomie zeigt denn auch, dass das
Zigarettenrauchen und mit einigen
Einschränkungen auch der Genuss von

Befragung von Nichtrauchern und Rauchern in der Gastronomie
Nichtraucher Raucher

Antworten Ja Ja

Ob jemand vorher in meinem Zimmer geraucht hatte, ist mir gleichgültig.

Ich achte im voraus drauf, ein Nichtraucher-Zimmer zu erhalten.

Ich wusste, dass es Nichtraucher-Zimmer gibt.

Ich werde künftig nach Nichtraucher-Zimmern fragen.

Wenn ich mit Kindern reise, achte ich auf Nichtraucher-Gegebenheiten.

Ein Rauchverbot in der Bar empfinde ich im Hotel als angeneli

Ein Rauchverbot im Dancing empfinde ich im Hotel als angenq

Ein Rauchverbot im Swimmingpool empfinde ich im Hotel als ühgenehm.

Ein Rauchverbot in der TV-Ecke empfinde ich im Hotel als angenehm.

Ein Rauchverbot beim Frühstück empfinde ich im Hotel als angenehm.

Ein Rauofa^l^oi^^n Mittagessen empfinde ich im Hotel als angenehm.

EinlMti^^te^^mt Nachtessen empfinde ich im Hotel als angenehm.

Mir isfpHfhgiiltig, wenn beim Essen jemand neben mir raucht.

Ich achte darauf, ein Nichtraucher-Abteil zu finden.

Ich setze mich bewusst an Nichtraucher- oder Raucher-Tische.

Ich meide Lokale ohne räumlich abgetrennte Tische.

Ich achte darauf, niemanden mit Rauch einzunebeln.

Ich verzichte auf das Rauchen, wenn Nichtraucher dabei sind.

16% mwm 56% 44%

38% 14% 86%
46% 54 % 82% 18%

82% 18% 25% 75%

88% 12% 71 % 29%
22 % 78% 4% 96%

24% 76% 7% 93%

76% 24% 71 % 29%
40% 60 % 11 % 89%

88% 12% > 61 % 39 %

84% 16 % 25% 75%
80% 20% 14% 86%
10% 90% 32 % 68%
86 % 14% 18% 82%
10% 90 % 75% 25%

44% 56%

86% 14%

57 % 43%

Zigarren und Tabakpfeifen fast
ausnahmslos in allen Betrieben erlaubt ist.
So bezeichnen sich ganze 25 Hotels
oder nicht ganz ein Prozent der im
SHV-Führer aufgeführten Häuser als
Nichtraucherhotel. Die meisten nikotinfreien

Betriebe sind entweder Beauty-
hotels wie das «Graziella» in Weggis,
stehen unter französischem Management
wie beispielsweise das «Eurotel» in
Montreux oder verbieten das Rauchen
aus ethischen Gründen. Für die meisten
Gastronomiebetriebe in der Schweiz
werden Zimmer oder Restaurants für
Nichtraucher jedoch aus wirtschaftlichen

Überlegungen geschaffen - oder
eben nicht. Die Folgen: Nichtraucherzonen

werden dort angeboten, wo dem
Gast aufgrund der Struktur des Hauses in
der Regel eine Alternative angeboten
werden kann.

Für Luxushotels kein Problem
Insbesondere Grossbetriebe der 4- und 5-

Stern-Kategorie können es sich leisten,
eine Anzahl von Zimmern, in manchen
Fällen sogar ganze Etagen, als rauchfreie

Räume zu deklarieren. So verfügen 17

der insgesamt 78 Häuser mit 5 Sternen,
rund 22 Prozent, über Nichtraucherzimmer.

Rund ein Fünftel der im SHV als 4-
Stern-Hotels deklarierten Betriebe bieten

ebenfalls qualmfreie Gästeräume an.
aber lediglich 8 Prozent in dieser Kategorie

verfügen über Nichtrauchertische
im Speisesaal. Deutlich unter 10 Prozent
liegt die Quote der tabaklosen Zimmer
im Mittelklassebereich: Nur 81 der
insgesamt 1087 3-Stern-Hotels verkaufen
separate Zimmef für Nichtraucher. Noch
krasser liegt die Diskrepanz im 2-Stern-
Bereich mit lediglich 14 von insgesamt
474 Hotels, ganze 3 Prozent, mit
Zimmern. in welchen nicht gepafft werden
darf.
Insbesondere Kleinbetriebe können es
sich nicht leisten, über 20 Prozent des

Gesamtangebotes nur einer knappen
Mehrheit des Gästepotentials zugänglich
zu machen. Die Gründe für das im
internationalen Vergleich für Raucher günstige

Angebot liegen nicht nur an
Gesetzeslücken oder ökonomischen
Überlegungen. Zahlreiche Hoteliers sind der

Tabelle: litr/MT

Ansicht, dass die relativ geringe Nachfrage

keine weitreichendere Massnahmen

bedingt, wie aus einer Umfrage der
hotel + tourismus revue (siehe Kasten)
hervorgeht. Auch ausländische Gäste
äussern kaum Wünsche nach speziellen
Zimmern für Nichtraucher, wie der
Verkehrsverein in Bern bcstätiszt.

*
Trotz zunehmender Tendenz zu rauchfreien

Restaurants oder Geiste- und
Aufenthaltsräumen in der Hotellerie
kann die Schweizer Gastronomie als
raucherfreundlich bezeichnet werden.
Im internationalen Vergleich liegt die
Schweiz hinter Ländern wie Frankreich,
Holland, Deutschland oder Grössbritan-
nien, wenn es um die Interessen der
Nichtraucher geht. Ein Grund dafür
liegt nicht nicht nur in der Grösse des
Betriebes, sondern wohl auch in der
grosszügigen Unterstützung der
Tabakindustrie, von welcher die Gastronomie
jahrelang in Form von Gratismaterial
profitiert hat. SIT

Gastbedürfnisse im Vordergrund

Mit einer einzigen Ausnahme
bekennen sich die 60 von der hotel +
tourismus revue befragten Hotels
unisono zum Rauchen, stellen aber
immerhin 12 Prozent der ausgewiesenen

4926 Zimmer als Nichtraucher
(NR)-Zimmer zur Verfügung
(vorwiegend in grossen, hochklassierten
Hotels; Spitzenreiter: Mövenpick
Hotels). Bejaht wird von 33 Prozent,
bei entsprechenden Tendenzen
vermehrt NR-Zimmer anzubieten, welche
wZukunft verglichen mit den Raucher-
Zimmern sogar eine Preisreduktion

aufweisen könnten - was zur Zeit
nirgends der Fall ist.
Den Bedürfnissen der Gäste nach guter
Luft leben die Hoteliers soweit möglich
gerne nach, indem rund 50 Prozent
angibt, stark verrauchte Zimmer auch
mal zum Auslüften leer stehen zu
lassen, beinahe überall wird dem
rauchgestörten Gast ein Zimmerwechsel

erlaubt. Andererseits gibt es
kaum ausgedehnte Refugien für NR:
weder die Nasszone, noch Loge, Salon
oder Speisesaal sind weitgehend
rauchfrei, und Bar und Dancing sind
ausnahmslos verqualmt. 33 Prozent
wollen des Rauchers Freiheit
hochhalten und nur 18 Prozent verbannen
pustende Stumpen und Pfeifen. Immerhin

70 Prozent versuchen, Raucherschäden

aus Unvorsicht dem
Verursacher zu belasten. 30 Prozent
glauben ferner, dass
Rauchereinschränkungen in der Eigenwerbung
vorteilhaft sein könnte und auch kaum
finanzielle Einbussen nach sich zöge.
Obwohl 40 Prozent sich gerne als
Vorreiter der NR-Anliegen im Tourismus

sähe, will kaum einer mit
Belehrungen gesundheitlicher Art an die

- Gäste herantreten. In den hoteleigenen

Speisesälen und Restaurants weisen

nur 32 Prozent rauchfreien Zonen
auf, obwohl bei mindestens 42 Prozent
NR-Tische existieren sollen. 65 Prozent

kannten keine Möglichkeit, ihre
Angestellten nicht dem Rauch der
Gäste auszusetzen. Und endlich wus-
sten mindestens 80 Prozent nichts von
einem NR-Hotel in der Schweiz. MT

Pioniere: nur wenig Nachahmer
Mitte der 70er Jahre eröffneten
einige Mövenpick-Restaurants
Nichtraucher-Zonen (NR), etwa gleichzeitig
erfolgten erste Versuche mit NR-
Zimmem in Mövenpick Hotels. Beides
wurde von rauchempfindlichen Gästen
geschätzt. Heute verfügt Mövenpick
weltweit in 30 Hotels (Schweiz 6, mit
3 bis 5 Sternen) über insgesamt
6318 Zimmer (Schweiz 1431), wovon
ca. 25 Prozent als NR-Zimmer
deklariert sind (Extremwerte: 85 % in
Essen, 0 % in Beijing). In den
angeschlossenen Restaurants liegt die
Prozentzahl der NR-Tische bei 35-50,
mit regional starken Unterschieden.
Monika Filthaut, Abteilung Public
Relations, weist darauf hin. dass

Trends, vor allem internationale, genau
verfolgt und NR-Angebote
gegebenenfalls nach oben korrigiert
werden.
Im März 1987 entschloss sich das

Wirtepaar Bieri im thurgauischen
Lengwil, das Restaurant Sternen aus
gesundheitlichen Gründen völlig
rauchfrei zu führen. Der mutige Schritt
drohte sie anfänglich in den
finanziellen Ruin zu stürzen, denn nicht
nur das Medienecho war überwiegend
ein Zerriss, sondern die Stammgäste
aus der ländlichen Umgebung scheuten

offenbar die saubere Luft und
blieben fortan aus. Nach einer
geschickten Diversifikation hin zu
originellen Speise- und Getränkekarten

(z.B. Salatteller mit 11

verschiedenen Salaten, Bioweine) kamen
alte und neue Gäste zurück. Wichtig,

glaubt Bernhard Bieri, ist dass die
Wünsche nach NR-Tischen und
NR-Zimmem konsequent geäussert
werden sollten.
Als traditionelles Nichtraucher-
Hotel kann das 3-Stern-Flaus Hotel
Artos in Interlaken bezeichnet werden.
Das preiswerte Hotel setzt auf
allgemeine Freundlichkeit. Erlebniswelt

und Wohlbefinden der Gäste.
Annerös Brüggen Hauswirtschaftsleiterin,

hatte in ihren fünf
Anstellungsjahren keine Probleme mit
dem Durchsetzen des Rauchverbotes,
weil «die Gäste auf dem eigenen Balkon

oder auf der grossen Panorama-
Terrasse rauchen dürfen», und weil sie
mit «sanftfreundlichem Nachdruck
zum Einhalten der bekannten Regeln
angehalten werden». Deshalb findet
sich auch kein entsprechender Hinweis
in der Hotelbroschüre. Tendenziell
weisen jedoch vor allem die Betriebe
der 4- und 5-Stern-Kategorien separate
Zimmer für Nichtraucher aus. MT

Dancing Mascotte AG

Grössenwahn
statt Wahnsinn
Das Zürcher Dancing Mascotte

wurde gestern Mittwoch
nicht als Villa Wahnsinn,
sondern als Cafe Grössenwahn
wiedereröffnet. Brisanter
Grund für die Konzeptänderung:

Die Villa Wahnsinn AG
ist zwischenzeitlich verkauft
worden.

Überraschung an der Medienorientierung

von vergangener Woche im
ehemaligen Dancing Mascotte: Statt
einer ersten Villa Wahnsinn hat Zürich
ein ganz neues Erlebnis: das Cafe
Grössenwahn. Dazu gekommen ist es,
weil die Betreiber der Villa Wahnsinn
AG, Roger Diener und Freddy
Schlumpf ihr Unternehmen während
den Vertragsvorbereitungen für das

Projekt Mascotte verkauft hatten. Zu
den Käufern wollte sich Diener
gegenüber der hotel + tourismus revue
vor Redaktionsschluss allerdings
nicht äussern. Stillschweigen herrschte

ebenfalls über die Beweggründe für
den plötzlichen Verkauf. Bekannt ist,
dass Diener nun ohne Freddy
Schlumpfals Partner der Freddy Burger

Management Group, der Betreiberin

des neuen Erlebnislokals,
fungieren wird.
Das Cafe Grössenwahn ist nach dem
Titel einer CD von Udo Jürgens
benannt, der im selben Haus sein
Domizil hat und am Unternehmen
beteiligt ist. Der Untertitel «Bar jeder
Vernunft» deutet an, dass der Wahnsinn

im Ex-Mascotte noch
weitergetrieben werden soll: So dürfen die
Schweizer Erlebnishungrigen ihre
Getränke anstatt in der Badewanne
im Flügel angeln, ein Doppelbett
ziert das zweistöckige Lokal, und
die Animation hat erste Priorität. In
Sachen Musik will man die
Mischung aus deutschen Schlagern
und Popmusik aufbrechen und den
Stadtzürcher Bedürfnissen anpassen.
Die Preise sind, für die Stadt
Zürich, ungewohnt tief: Der Eintritt
ist gratis, Getränke gibt's ab 6.99
Franken. Innerhalb von drei Jahren
will das Management die getätigten
Investitionen von über 1 Million
Franken amortisieren. KK

MIXED-PICKLES
Mehrwertsteuer torpediert Umweltschutz.

Unverständlich ist für das

Schwyzer Milchhuus der Entscheid der
Behörden, die beliebte Umweltflasche
für Milch als Mehrwegflasche zu
betrachten. Auf letztere fordert der Bund
nämlich 6,5 Prozent Mehrwertsteuer,
ohne Recht auf Vorsteuerabzug. Um dem
zu entgehen, müssen die Molkereibe-
triebe ab 1. März das Depot, das bisher
zur Rückgabe der Flaschen animierte,
fallenlassen. So gelten die Umweltflaschen

steuermässig als
Einwegflaschen und entgehen der MwSt. Im
Schwyzer Milchhuus bezweifelt man,
dass nach dem Wegfall des Depots die
Rückgabe der Umweltflaschen aus
Polyethylen noch immer zu 98 Prozent
gewährleistet ist. KK

*
Verkaufszunahme bei Henniez. Die
Gruppe Mineralquellen Henniez hat im
Jahre 1994 auf dem Schweizer Markt
211 Millionen Flaschen mit Produkten
der Marken Henniez, Fruitastic, Granini,
Cristalp, Lipton und Vichy Celestins
verkauft. Das entspricht gegenüber dem
Vorjahr einer Zunahme der Verkäufe um
7,6 Prozent. Wie das Geschäftsjahr 1994
in absoluten Zahlen aussieht, wird Henniez

im Mai bekanntgeben. r.

*
Schweizer Wirteverband: neues
Ausbildungskonzept. Die Verantwortlichen
für Berufsbildung im Schweizer
Wirteverband fordern eine rasche Realisierung
des seit einiger Zeit erarbeiteten neuen
Ausbildungsmodells in drei Stufen. Die
Basis dazu bilden die kantonalen Wirtekurse,

die neu zu schaffende
Berufsprüfung und der Abschluss zum
Eidgenössisch diplomierten Restaurateur als
dritte Stufe. SIV
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IM'IÜ Inn Lodge, Interlaken

Locker ohne System und Konzept
Kein Konzept als Konzept. Zwei
gastroerfahrene Holländer bieten

in Interlaken eine Formel an,
die in der Schweizer Gastronomie

kaum mehr anzutreffen ist:
Günstig übernachten lassen und
den Umsatz in der hauseigenen
Brasserie mit Getränken und
Speisen reinholen.

STEPHAN WEHRLE

Für die Begriffe Systemgastronomie und
Gastrokonzepte haben Bart Stapel (36)
und Piet Swenker (37) nur ein müdes
Lächeln übrig. Vor lauter Systematisierung,

so sind sich die beiden einig, sei in
der Gastronomie Herzlichkeit, Spontaneität

und Gemütlichkeit verlorengegangen.

Mit einer Idee, die in ihrer Einfachheit

besticht und nichts anderes als
traditionelle Gastronomie bedeutet, haben die
zwei holländischen Gastroprofis im
Zentrum von Interlaken eine Formel umgesetzt,

die in der systemüberladenen
Branche wegweisend sein könnte.
Zurück zu Normalität, Einfachheit und
Bescheidenheit, ohne gleichzeitig auf
Innovationen und Originalität zu verzichten,

so die Philosophie von Stapel und
Swenker. Im Klartext heisst dies: Keine
Zielgruppen ansprechen beziehungsweise

ausgrenzen, keine Gastroberater und
Verzicht auf aufwendige Innenarchitektur.

Zu diesem Schluss sind die beiden
gekommen, nachdem die zur Zeit trendigen

Konzepte wie Villa Wahnsinn, TGI
Friday und andere unter die Lupe
genommen und als zu kurzlebig befunden
wurden. Das Resultat haben die Holländer

letzte Woche in Interlaken präsentiert.

Im heruntergekommenen Hotel
Eintracht soll ab sofort in der Brasserie
17 gute Stimmung vermittelt werden und
gleichzeitig in der Happy Inn Lodge,
dem ehemaligen Hotelteil, günstig
übernachtet werden können. Als Kernstück
und Haupt-Profitcenter des Betriebes
bezeichnen Bart Stapel und Piet Swenker
die Brasserie, welche als Ganztagesbetrieb

den Grossteil des Umsatzes
realisieren soll. Entgegen der traditionellen
Hotellerie. welche den Restaurationsbereich

oft als reine Dienstleistung be-

Happy Inn Lodge
Budgetierter Umsatz 750 000.-
Umsatz Übernachtung 100 000.-
JährlicherPachtzins 72 000-
Anzahl Betten 52
Total Angestellte 6

Bart Stapel (links) und Piet Swenker: lockere Stimmung. Foto: Stephan Wehrte

trachtet, setzen die Wahl-Oberländer im
Gastronomie-Betrieb auf Begegnungszentrum.

Keine Club-Med-Stimmung
Im Lokal setzen die beiden Pächter auf
lockere Atmosphäre, gute Stimmung,
distanzieren sich aber gleichzeitig vom
systematisierten Jubel-Trubel Konzept
eines Club Med oder eines Robinson
Clubs. Die Brasserie 17, so der ehemalige

E&G-Mitarbeiter, soll vor allem
durch und dank eines gemischten Publikums

geprägt sein. So werden Einheimische

genauso angesprochen wie ausländische

Touristen. Sogar für Mitbewerber
haben sich die beiden Gastronomen
etwas einfallen lassen: Jeweils am Montag
ist Gastgewerbetag, an welchem die
Kommunikation unter den Mitarbeitern
in der Gastronomie gefördert werden
soll. Auf die Karte Restaurant können
die neuen Eintracht-Betreiber jedoch nur
setzen, weil der Beherbergungsteil noch

als Zusatzgeschäft betrachtet werden
kann. Der Grund: Das ehemalige
Eintracht wurde seit Jahren nicht mehr als
Hotelbetrieb geführt, und für die oberen
Stockwerke des Hauses besteht ein grosser

Investitionsbedarf. Mit einem
Übernachtungspreis von 23 Franken dürfte
das Happy Inn Lodge in der Oberländer
Metropole denn auch unschlagbar sein.
Im Gegensatz zur Brasserie setzen die
Gastronomen im Übernachtungsbereich
vor allem aufein jüngeres Publikum.
Insbesondere Gruppen aus Holland. Irland
oder Grossbritannien würden angepeilt,
meint Bart Stapel, der früher als Pächter
im SSG-Buffet in Spiez tätig war. Auch
in Zukunft wollen Stapel und Swenker
auf die Günstigformel Übernachten und
lockere Beizenatmosphäre setzen. Allerdings

dürften die'Bilhgpreise möglicherweise

bald der Vergangenheit angehören.
Der erwirtschaftete Ertrag der Brasserie
17 soll in die Renovation der Hotelzimmer

reinvestiert werden.

Plüsch, Nostalgie
und natürlich Jazz

Am letzten Dienstag kam es zur
Wiedereröffnung der legendären
Widder-Bar; sie ist nun Teil des

neuen, schrittweise eröffneten
Widder-Hotels. Die Hoffnung
der Fans auf eine Renaissance
der einstigen Jazz-Hochburg
wird nicht enttäuscht.

UELI STAUB

Die Geschichte der Widder-Bar als Jazz-
Mekka ist eng verküpft mit derjenigen
des Gstaader Hotelierssohn Arnold Bur-
ri, der 1975 das damalige Restaurant
Widder übernahm. Ab 1980 begann er
schüchtern mit Amateurbands, in der
Folge zimmerte er sich einen veritablen
Jazzclub zurecht, wo fast die ganze
Weltelite ihr Stelldichein gab. Bums Stoss-
seufzer, eigentlich fehlten in seiner
Sammlung nur noch Oscar Peterson. Miles

Davis und Sarah Vaughan, sagt genug
aus über die Qualtät des Gebotenen! Viele

Stammgäste der legendären Pliisch-
Pianobar blieben erbost weg. und da das

Jazzpublikum bald übersättigt oder der
teils hohen Eintrittspreise leid wurde,
konnte das «Widder-Wunder» in den
letzten Jahren nur noch dank eines
Gönner-Clubs mühsam aufrechterhalten werden.

1989 endete das Abenteuer mit dem
Beginn des Hotelneubaus.
Grundriss und Grösse der neuen Bar
wurden leicht verändert. Heute finden 80
Gäste Platz, bei Konzerten sogar 100.
Direktor Beat Sigg Hess sich von dem in

Amerika abgeguckten Prinzip einer
«Library ofspirits» inspirieren: 9 Meter lane

und 3.6 Meter hoch ist die bibliotheC

artige Regalwand hinter der langen, ge

schwungenen Bartheke. Über 800
Flaschen finden dort Platz, und befindei
sich das gewünschte Produkt aussei

Reichweite, müssen sie der neue Che]

der bar. Fredy Straumann oder die Stell

Vertreterin Susanne Seewer nut einei

fahrbaren Leiter herunterholen.

Massives Sponsoring
Im Gegensatz zur Burri-Ära wird «Wid
der-Jazz» massiv subventioniert; satte

300 000 Franken lässt das Kultursponso
ring der SBG als neue Hotelbesitzenn al

lein in diesem Jahr springen, was du

Eintrittspreise auf bescheidene 30 bi:

48 Franken hinunterdrückt!
Jazz Nights gibt es an jedem Dienstai

mit eventuellen Zusatzkonzerten an

Montag oder Mittwoch. Den Begini
macht am 28. März Weltstar Harn

Jones, weiter Highlights werden uns für

erste James Morrison, Plul Woods

Buddy de Franco mit Terry Gihhs ode

Rar Brown bescheren. Aber auch relatii
unbekannte Ausnahmekönner findei
hier ihr Forum. Hauptsache sie pflege:
einen gemässigten Mainstream-Jazz um

spielen nut akustisch instrumentierte:
Formationen. Zwei Jazzweeks im Man

und November ergänzen das Angebot
In der übrigen Zeit unterhalten aussei

am Sonntag renommierte Barpianisten
die Gäste, zu Beginn der Kanadier Miit
von Eych. im Mai und Juni Frct&
Zimmermann.

In der Zürcher Widder-Bar sollen legendäre Zeiten wiederbelebt werden.
Foto: Ueli Stai

Schweizerisches Gastronomie-Museum Thun 3Si arr üti K

«Im Moment ist glasklar, dass beinahe nichts klar ist»
Seit rund drei Monaten ist Greth
Hubler neue Leiterin des
Schweizerischen Gastronomie-Museums

SGM in Thun. Sie trat die
Nachfolge an von Erich Gerber,
der dem Museum bis Juni 1994

vorgestanden hatte. Trotz
finanziellen Schwierigkeiten will sie
mit Elan dem Museum wieder
auf die Beine helfen.

Interview:
DOROTHEA RICHNER

Sie haben seit dem ersten Dezember
1994 die Leitung des Gastronomie-Museums

übernommen. Was interessiert
Sie an dieser Arbeit besonders?
Ich bin eine Art moderner Renaissance-
Mensch. Der musste (oder durfte) alles
selber herstellen. Das ist bei meiner Arbeit
genauso: Das SGM leiten bedeutet, von
vielen Branchen etliches verstehen, dieses
Wissen optimal abgestimmt anwenden
und damit erreichen, dass das SGM lebt.

Sie weisen eine breite Berufserfahrung
auf. Sie studierten Anglistik und
Germanistik, unterrichteten an verschiedenen

Schulen und waren auch im
Sozialbereich tätig. Bis vor kurzem arbeiteten

Sie als Redaktorin bei einer
Regionalzeitung. Welche früheren Tätigkeiten

sindfür Ihre jetzige Arbeit von
ausschlaggebender Bedeutung?

Greth Hubler: Schafft sie den
Turnaround in Thun? Foto: zvg

Ich habe aus allen meinen früheren
Tätigkeiten viel gelernt, also waren sie
alle wichtig. Dazu kommt die sogenannte

Lebensschule. Ein roter Faden, der
sich durch meine Arbeiten zieht, ist
derjenige der Pioniertätigkeiten. Immer
habe ich mitgeholfen. Neues
aufzubauen. Dabei habe ich mich nie blindlings

an Vorgaben gehalten. Ich habe mir
immer zuerst angeschaut, welches das
Ziel ist, welche Mittel habe ich. es zu
erreichen, dann habe ich meinen Phantasien

freien Lauf gelassen. Und weil es
dann Spass gemacht hat, haben wir
gemeinsam die gesteckten Ziele auch
erreicht.

Das Gastronomie-Museum widmet sich
der Tafelkultur im weitesten Sinn. Eine
Ausstellung über Eat Art hat dabei
ebenso Platz wie eine, die das Schwergewicht

auf die Vermittlung von
Fachwissen legt. Welcher Richtung geben
Sie den Vorzug?
Ich gebe allein dem Wunsch der
Besucherin und des Besuchers den Vorzug.
Eine meiner allerersten Aufgaben ist zu
erfahren, woran Männer, Frauen und
Kinder (Reihenfolge ist keine Wertung),
egal, ob sie aus der Branche sind oder
nicht, ihren Spass haWn. Das will ich
ihnen bieten. Anders gesagt, es ist nicht
meine Aufgabe, persönliche Vorlieben
zu haben- ich diene dem Publikum, der
Sache und nicht zuletzt dem Stiftungsrat,
jenen, die das SGM gegründet haben,
und dabei eine Idee verfolgen oder
verfolgten. Tue ich das richtig, wird sich
auch der finanzielle Erfolg einstellen.

Das Gastronomie-Museum hat seit
längerer Zeit finanzielle Schwierigkeiten.
Mit welchem Konzept werden Sie
Gegensteuer geben?
Eigentlich habe ich diese Frage
grundsätzlich bereits beantwortet.
Details werden sich im Verlauf dieses Sommers

klären. Im Moment ist glasklar,
dass beinahe nichts klar ist. Das ist wie
Geburtstag feiern: Wenn alle Kerzen
ausgeblasen sind, liegt alles im Dunkeln. Alles

ist noch möglich und ruft dazu auf,
endeckt und realisiert zu werden.
Kernpunkt ist aber ein Satz, den ich be¬

reits gesagt habe: Das SGM ist ein
Unternehmen. Transparenz, Professionalität,

«Wirtschaftlichkeit» und Konzentration

auf das Wesentliche werden dabei
die Hauptrollen spielen. Dies sowohl
nach innen als auch nach aussen, sowohl
bei der Sache als auch bei Personen.

Noch ist nicht entschieden, in welchem
Masse sich die Verbände finanziell
beteiligen werden. Denken Sie, dass es
Ihnen gelingt, diese Verbände - mit sehr
unterschiedlichen Interessen -fiir I er-

handlungen gemeinsam an einen Tisch

zu bringen?
Ich glaube nicht nur daran, sondern weiss

genau, dass ich die unterschiedlichsten

(potentiellen) Interessenten an eine«

Tisch - und zwar einen im Museum -

bringen werde. Allein, das geschieht nid

in fünf Minuten. Mehr als zwei Jahre dür-

fen es aber nicht werden, denn schliesslich

wollen wir 1998 ein fulminantes 10-Jati-

res-Jubiläum feiern. Dies verlangt breit-

angesiedelte Begeisterung, ein gerüttelt

Mass an Fronarbeit und es kostet Geld

Im Gastronomie-Museum Thun werden mehr Transparenz und Professionalis'

gefordert. Foto: Manjred Bernhat*



Fettfreie Consomme de luxe

Die fettfreie Maggi Consomme de luxe
mit hohem Anteil an Fleischextrakt lässt

jich beliebig verwenden. Mit Beilagen
,vie Küchenkräutern, Tomaten,
Fruchtsäften etc. kreiert man leicht eine
Vorspeise, Zwischenmahlzeit oder
Trinkbouillon. Ein einfaches Rühren
genügt, um die flüssige Fertig-Bouillon
»arm oder kalt zuzubereiten. Linienbe-
»usste schätzen den geringen Kalorien-
lehalt von 5 kcal pro 1.5 Deziliter.
Weitere Auskünfte: Nestle SA, Flüh-
rasse 17, 8008 Zürich, Tele-
jbn Ol 422 50 77, Fax 01 381 55 38.

Reservationssystem
rund um die Uhr

Die Ankab Kommunikations AG bietet
ein Reservationssystem für Hotels ohne
personellen Aufwand an. Dieses Sach-
verarbeitungssystem ermöglicht es dem
Kunden, rund um die Uhr persönliche
Dienstleistungen am Telefon zu erhalten
oder in Auftrag zu geben, ohne dabei mit
einer Person zu sprechen. Diese Systeme
eignen sich für Informationsdienste,
automatische Vermittlung, Bestellungsverarbeitung.

Telefonmarketing,
Reservationssysteme etc. Das sogenannte «Voice-
System» erlaubt es, die Reception zu
entlasten. Gleichzeitig können bis zu 48
Telefonanrufe beantwortet werden - auch
in verschiedenen Sprachen. Über Fax
kann dem Kunden gleich nach der
Bestellung eine Bestätigung übermittelt
werden.
Weitere Informationen: Ankab
Kommunikations AG, Galgenholzstrasse

40, 8500 Frauenfeld, Telefon

054 728 88 00, Fax 054 728 86 68.

Italienische Glace-
Spezialitäten

Je näher der Sommer rückt, um «o mehr
werden Glacen zum Thema. Lusso bringt
im Classique-Sortiment zwei typisch
italienische Aromakombinationen auf den
Markt: «Gelato Aroma die Panna-Ca-
cao» und «Gelato Aroma die Panna-Fra-
gola». Der cremige Glacekörper mit
typischem Rahmgeschmack und fein ein-
gerippelter Cacao- beziehungsweise

Erdbeersauce verfehlt seine optische
Wirkung nicht. Auch im Premium-Be-
reich Carte d'Or gibt es Neuigkeiten.
Das neue Sorbet Blutorange ist hergestellt

aus reifen Blutorangen und mit

fruchtigen Orangenstückchen durchsetzt.

Für Abwechslungen im Dessertangebot

eignet sich die servierbereite
Glacerolle Mireille in den Aromen Vanille,
Schokolade und einer dekorativen Glasur.

Lusso bietet seinen Kunden auch ein
reichhaltiges Sortiment an Glacekarten,
Rotairs, Tischsteller in aktuellen Stilen
an. So kann jeder Gastwirt sein Lokal in-
viduell dekorieren.
Weitere Auskünfte: Lusso Nordsee,
3612 Steffisburg, Telefon 033 39 33 88,
Fax 033 39 33 88.

Neue Kollektionen für textile
Baugestaltung

Die Möbelstoffweberei Langenthal AG
stellt ihre neue Kollektion «Senz'altro»
vor. Dieses Programm beinhaltet neun
untereinander kombinierbare Gewebe¬

strukturen in vierzig Farben und in Tre-
vira CS-Qualität. «Senz'altro» ist aufdie
Anforderungen der Objektplanung
ausgerichtet und ermöglicht das Koordinieren

von Polstern mit Wandpaneelen und
Vorhängen in unterschiedlichen Strukturen

und Farbkombinationen. Ebenfalls
neu im Sortiment ist die Kollektion «jour
et nuit» für die Gestaltung textiler
Teppichböden. Eine Vielfalt von Kontrastdessins

lassen spielerische Kombinationen

von Dessinsvermischungen,
Massstabvarianten und Umkehrungen der
Tonanteile zu. Damit kann innerhalb
einer Bauaufgabe der gesamte Einsatz
von Teppichböden nach Räumen,
Funktionen, Anspruch und Stimmung aus
einer Handschrift gestaltet und variiert
werden (Melchnau Teppiche, Telefon
063 59 22 22, Fax 063 59 22 12).
Weitere Informationen: Möbclstoff-
weberei Langenthal AG, Dorfgasse 5,
4900 Langenthal, Telefon 063 29 71 71,
Fax 063 23 25 32.

Küchen-Einbaugeräte
Der neue Siemens-Katalog enthält das
umfassende Einbaugeräte-Sortiment
und wartet mit vielen Neuigkeiten und
Innovationen auf. Besonders erwähnenswert

sind die superisolierten Kältegeräte
in 70 cm-Einbau-Breite, 100% FCKW-
und FKW-frei. Die neuen Oberkorb-
Spüler sind umweltschonend und weisen
eine grosse Flexilibität auf. Im Normalbetrieb

verbrauchen diese Geschirrspüler

nur 1,1 kWh Strom und 19 Liter
Wasser. Wenn nur wenig Geschirr vor¬

handen ist, wird lediglich der obere Korb
gespült und somit Wasser, Strom und
Zeit gespart. Profimässiges Kochen auch
im Privathaushalt erlaubt das neue
Glaskeramik-Kochfeld mit 80 cm Breite und
moderner Halogen-Technik. Der Katalog
enthält Informationen über Preise und
Umweltverträglichkeit der Geräte sowie
technische Daten für Anwender, Architekten

und Planer. Er ist kostenlos in

deutscher, französischer und italienischer

Sprache beim Fachhandel oder
direkt bei der Siemens-Albis AG erhältlich.

Weitere Informationen: Siemens-Albis

AG, Querstrasse 17, 8953 Dieti-
kon/Fahrweid, Telefon 01 749 12 33,
Fax 01 749 12 61.

High-Tech-Anzeige für
Backöfen

Die neue High-Tech-Anzeige für
Einbauherde und Backöfen bietet den
Benutzern nebst modernem Design viel
Komfort. Die Swiss-Line-Modelle von
Electrolux sind mit zehn verschieden
Funktionen mit unterschiedlichen
Symbolen ausgerüstet. Die angewählten
Symbole leuchten auf und zeigen damit
ihre Funktion an. Eine genaue
Temperaturregelung ermöglicht selbst in den
Niedertemperaturstufen oder mit der Spezi-
alfunktion «Dörren» gute Resultate. Das
Abfragen der effektiven Fleischinnentemperatur

mit einer Fleischsonde ge¬

währleistet eine effiziente Zeiteinteilung.

Weitere Vorteile der High-Tech-
Anzeige sind Kindersicherung, automatische

Schnellaufheizung, und je nach
gewählter Temperatur, die
Sicherheitsabschaltung.

Weitere Informationen: Electrolux
AG, Badenerstrasse 587, 8048 Zürich,
Telefon 01 492 40 40, Fax 01 491 92 25.

Das isothermische
Kompakt-Tablett

SpitEx-Tablotherm ist ein transportables
Verpflegungs-System, welches lange
Warmhaltezeiten der verschiedenen
Menukomponenten gewährleistet. Bei
heissen und kalten Speisen erfolgt kein
Temperaturaustausch; Kaltes bleibt kalt
- Heisses bleibt heiss. Dieses System
bietet die ideale Verbindung zwischen
dem Zubereitungsort der Verpflegung
und dem Empfänger. Es eignet sich
besonders für die allgemeine Verpflegung

ausser Haus. Beispielsweise in der
Alters- und Krankenversorgung, in
Krankenhäusern, Heimen sowie im
Privatbereich. Das Tablotherm ist mit
Porzellangeschirr bestückt und für bis zu
fünf Speisekomponenten geeignet. Das
Tablett selber besteht aus geschmacksneutralem

Kunststoff, ist FCKW-frei
isoliert und hält Temperaturbelastungen bis
zu + 120°C bei den SpülVorgängen stand.
Die Gestaltungsform verhindert Bakteri¬

enansammlungen, Gummifüsse verhindern

das Wegrutschen beim Essen und
ermöglichen rutschfestes Abstapeln in
der Küche. Als Option hat die erweiterte
Hotline-Ausführung eine integrierte
Stromversorgung im Unterteil, was eine
Wiedererwärmung erlaubt.
SpitEx-Tablotherm ist im Euronorm-
Format und in Gastronorm-Breite lieferbar.

Weitere Informationen: SpitEx AG,
Loeberenstrasse 19, 6300 Zug, Telefon

042 23 17 20, Fax 042 21 06 10.

«Allegra!» (Grüezi!)
UND DANKE FÜR

DEN FREUNDLICHEN
Empfang in Ihrem
Gastgewerbebetrieb.

Sie haben mit
Allegra eine gute
Wahl getroffen,
denn hoch oben
in den Alpen
ist die Welt noch
in Ordnung.
Deshalb ist auch das
Stille Mineralwasser
Allegra ganz
besonders in
Ordnung.

Allegra.
Stilles Mineralwasser.

Ohne Kohlensäure,
Wie es aus der Bündner
Bergquelle kommt.

Abgefüllt durch die
Passugger Quellen.



Zum halben Preis
der billigste naturreine Orangensaft in der Schweiz!

100'000 Packungen

Spezial Orangensaft «Pura»
mit wiederverschliessbarem

Slim Tetra-Pack

ptoW

1 Liter

statt 1.70
:85

Bis 5 Packungen pro Kunde

der billigste geschnittene Salami lipo Milano in der Schweiz!

200'000 Schalen

Salami Grotto Spezial
Tipo Milano

geschnitten

per 100 g

_
Neu und

Exklusiv bei DEN
NER!

Bis 5 Schalen

pro Kunde

135
statt 2.70

Die Artikel sind auch bei den selbständigen DENNER Satelliten Detaillisten erhältlich!
Gültig ab: Fr-8/24.2.1995

SUPERDISCOUNTWirsind1^0^billigt



Bio-Produkte halten Einzug in die Hotelküche
Bio-Produkte in Restaurants und
Hotelküchen sind zwar ein
erklärtes Ziel der Kochgilde. Angst
vor übersetzten Preisen und
«Vermittlungsschwierigkeiten»
tatsächlicher Bio-Produkte lassen

Hoteliers und Köche vorerst
eher auf regionale Produkte aus
der Direktvermarktung setzen.
Erfolgreiche Bio-Tafeln gibt es

trotzdem schon.

BETTINA MUTTER

Was vor Jahren noch kein Thema war.
drängt dank zunehmender Nachfrage
auch in die Hotelküchen: Weil Grossisten
den Bio-Markt entdeckt haben, sogar der
Bund teilweise Hand zu mindestens
ökologischeren Produktionswegen bietet und
die Konsumenten es zunehmend verlangen.

kommt auch die Hotellerie nicht
mehr um den Bio-Markt herum.
Dennoch hat Bio-Kost in den
Hotelküchen noch keinen wichtigen Platz: Es

kommt sehr auf die Neigungen des
Hoteliers und des Küchenchef an. zudem
können die 3 Prozent Bio-Betriebe der
Schweiz die Nachfrage bei weitem nicht
decken. Entsprechend rar sind jene
Gaststätten, die bereits voll auf «bio»setzen.
Das Walliser Öko-Hotel Balance in Les

Granges bei Salvan ist einer der wenigen
Betriebe, der nur vegetarische Kost
anbietet. Es gibt keine Tiefkühltruhe, es
werden nur Frischprodukte verarbeitet.
Preisvergleichen mit dem billigen Grossisten

halten Bio-Produkte nicht stand.
Zudem fordern Bio-Menüs von der
Küchenbrigade mehr als Menuplahung.
denn, haben sich Biobauer und Küchenchef

einmal gefunden, kommen die
einzelnen Vereinbarungen über Lieferfristen.

Quantitäten, Qualität und saisonale
Angebote hinzu, die nicht nur telefonisch
vereinbart werden können. Norbert
Sclunidiger, Sekretär des Schweizeri-

Aktionen wie das Kochfestival anlässlich

der OGA sollen das Pilotprojekt
LaNaTour bekannt machen. Foto: zvg

selten Kochverbandes würde deshalb
eine Bio-Verteilzentrale für den
Hotelbedarf befürworten. Das ist aber
angesichts des schmalen Angebots noch
Zukunftsmusik. An sich liege es sowieso
an den Hotelverantwortlichen selber, findet

Norbert Schntidiger: «Wenn so ein
Bioprodukt mal nicht zur Verfügung
steht, steigen die meisten rasch wieder
auf konventionelle Ware um.» Den
Mut zur Lücke würden die Gäste bei
einer konsequenten Grundhaltung aber
sicher honorieren, findet Schntidiger.

Nicht nur für Öko-Betriebe
Auch herkömmliche Hotel- und
Restaurantbetriebe vollumfänglich mit Bioprodukten

einzudecken ist. zur Zeit noch
nicht möglich. Eine teilweise Bio-Küche
ist hingegen für die meisten realisierbar:
Int Rahmen der Aktion «Davoser
Frühstück». die in Davos mittlerweile rund 40
Hotelbetriebe dank Direktvermarktung
über örtliche Verarbeitungsbetrieb zum
Kundenkreis zählt, können beispielsweise

einige Hotels ausschliesslich mit dem
Bio-Quark und Joghurt aus Bio-Milch
versorgt werden. In Mengen, die sich
sehen lassen können, wie Ritedi Aider.
Geschäftsführer der Molkerei in Davos
erklärt: «Pro Monat werden von unserer
Molkerei rund 600 Liter Milch in Quarkform

und 1200 kg Joghurt ausgeliefert.»
Weil die Molkerei noch nicht aufbio
umgestellt ist. gebe es auf den umliegenden
Bio-Höfen einige «Lohnproduzenten».
Blindlings die Einführung von Bio-Produkten

in den Hotelküchen zu fordern,
ist jedoch weder realistisch noch sinnvoll.

Denn die Entwicklung hin zu mehr
Bio-Produkten auf dem Teller geht den
allmählichen Weg der Veränderungen in
der Landwirtschaft: Gerade in
Tourismusregionen stellen immer mehr Produzenten

ihre Betriebe um und lassen sich
als KAG-Betricb oder als Knospenbetrieb

auszeichnen. Und die Chancen auf
mehr regional produzierte Bio-Produkte
waren nie so gut wie jetzt.

Rechnung geht auf
Dass bei erfahrenen Bio-Hoteliers die
Rechnung aufgeht, miisste zum Umstellen

animieren. Das findet auch Urs
Bangerter vom Hotel Bethanien in Davos. Er
könne schwarz auf weiss belegen, dass
die Küchenrendite von Jahr zu Jahr steige.

Aus einem simplen Grund: «Der
Fleischkonsum sinkt kontinuierlich.
Immer mehr Gäste entscheiden sich
zwischen den beiden Menus statt fürs
Fleisch für das vegetarische Menu.» Das
erlaube «sensationelle Ersparnisse.» Zur
Zeit stammt sein Rindfleisch noch aus
einem KAG-Betrieb im Prättigau, in Frage
kommenden Davoser Bauern garantiert
er die Abnahme, sobald ihre Betriebe auf
bio umgestellt sind.
Erklärtes Ziel ist die Bio-Tafel auch für
Franz Gruben, Küchenchef im Hotel
Bristol in Leukerbad. Dank der «LaNaTour»,

ein von der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Berggebietc
(SAB) lanciertes Programm, das die
Zusammenarbeit der Bauern, lokaler Verar-

Steigerung der Küchenrendite dank der Verwendung von Bio-Produkten: Hotel Bethanien Davos. Foto: zvg

beitungsbetriebe und des Gastgewerbes
dank Qualitätsprodukten verbessert, sei

er vorerst auf diverse Produzenten in der
Region gestossen und habe seine Speisekarte

und das Frühstücksbuffet ange-
passt. Auf Grund der Direktvermarktung
hielten sich auch die Preise im Rahmen.

Gilde: Bio zweitrangig
Eine gezielte Förderung des Verbrauchs
biologischer Produkte in den Schweizer
Restaurant- und Hotelküchen gibt es
nicht. Während der Schweizerische
Kochverband wenmstens in seinen Pu¬

blikationen wiederholt auf gesündere
Küche und Bio-Produkte hinweist, hat
die Schweizerische Gilde etablierter
Köche zum Thema nicht viel zu sagen.
Geschäftsführer Hans Peyer weiss nur.
dass man an einer Tagung das Thema
Volhvertcrnährung behandelt habe. Er
weist jedoch daraufhin, dass «davon
reden und solche Produkte kaufen» zwei
Paar Schuhe sind.

Bald eine «Bio-Verordnung»?
Echte Bio-Produkte müssen aus kontrolliertem

Anbau stammen und mit einem

Label gekennzeichnet sein, um sie vor
Pseudo-Bio-Produkten abzugrenzen. Die
Knospe der VSBLO und das Zeichen der
Konsument-Arbeitsgruppe (KAG) sind
zur Zeit die einzige Label für kontrollierten

biologischen Anbau sowie tier- und
umweltgerechte Haltung. Die Knospe ist
auch in den EU-Ländern anerkannt. Weil
eine Definition des Begriffs «bio» in der
Schweiz nach wie vor fehlt, stützt sich
auch der Bund in Sachen Bio-Produktion
auf die Richtlinien der VSBLO. Die
Diskussionen um eine eidgenössische «Bio-
Verordnung» hat aber begonnen.

Erfolgreicher Start für LaNaTour
Mit dem Pilotprojekt LaNaTour hat der
Oberwalliser Bauernverband (OBV)
und die Schweizerische Arbeitgemeinschaft

für Berggebiete (SAB) einiges
ausgelöst. Nicht nur die Bauern und
Hoteliers. sondern auch Verkehrsvereine
und die einheimische Bevölkerung sind
hellhörig geworden: Für eine regionale
Vermarktung von Landwirtschftspro-
dukten. von der alle profitieren können.
Mit dem Ziel, durch die Schaffung von
Markenprodukten die Wertschöpfung
sowohl der Landwirtschaffs-, der
Verarbeitungsbetriebe und des Gastgewerbes
in der Region zu erhöhen, startete die
SAB und der OBV vor rund einem Jahr
eine breit angelegtes und durch ein
professionelles Marketing gestützte
Kampagne. die ihre ersten Projcktziele
schon überrundet hat.
Urs Zenhäusern, Regionssekretär der
SAB: «Neue Qualitätsprodukte wollten
wir eigentlich erst 1995 lancieren, doch
es war schon 1994 möglich.» Seit
geraumer Zeit ist ein rustikales Brot aus
einheimischem Roggen und Weizen in
rund 30 Oberwalliser Bäckereien zu

kaufen, es hat seinen Platz auch auf den
Frühstücksbuffets diverser Hotels
gefunden. Die LaNaTour-Wurst, die im
vergangenen Herbst schon fast kreiert
war, stellte man bewusst zurück:
«Deklaration und Kontrolle sind hier heikel,
wir brauchen zuerst ein sauberes
Konzept», begründet Urs Zenhäusern.
Auch seitens des Oberwalliser Mctzger-
meisterverbandes habe man die Bereitschaft

signalisiert, künftig entsprechende

Markenprodukte und saisonale
Fleischangebote anzupreisen und
während dieser Zeit auf Importe aus
dem Ausland zu verzichten.

Impulse für die Hotelküche
Das Fazit für den Gastgewerbebereich ist
vielversprechend: Im Goms und in
Zermatt beteiligten sich je 30 Betriebe an
den letztjährigen Aktionen, in Saas Fee

sogar alle Hotels und Restaurants,
vereinzelte auch in der Region Leuk. Der
Funke hat offenbar gezündet, wie Urs
Zenhäusern feststellt: «Die Tourismus-
kreisc, also auch die Verkehrsvereinc,
interessieren sich sehr stark.» Beat Pfam-

matter, Kurdirektor der Region Brig
wünscht sich deshalb für den Tourismus
einen Weiterausbau von LaNaTour:
«Das ist eine sehr gute Sache für uns, vor
allem für die Hotels in der Region.»
Waren es 1994 noch punktuelle Pilot-
projekte wie ein Kochfestival anlässlich
der Oberwalliser Gewerbeaussteilung
(OGA) oder die «Lammwochen» in
Zermatt, sollen 1995 im ganzen
Oberwallis LaNaTour-Aktionen stattfinden.
Für die int Entstehen begriffenen
Qualitätsprodukte - eine «neue» Milch,
ein Walliser Bio-Käse, Wurstwaren.
Fleisch. Berghonig, Teigwaren und
sogar Forellen - wird vorerst eine Koordi-
nationsstclle geschaffen, die vor allem
den Wirten den Einkauf vereinfacht.
Und damit die LaNaTour-Produkte als
echte, nach ökologischen oder
möglichst gar kontrollierten biologischen
Richtlinien produzierte Walliser
Landwirtschaftsprodukte erkenntlich sind,
soll aus dem Bundesamt für geistiges
Eigentum bald das OK kommen für die
beantragte Schutzmarke auf alle diese
Berggebiets-Produkte. BM

— i
Profitcenter mit neuer Ausrichtung

Dass auch das Hotelbad zu einem
(kleinen) Profitcenter werden
kann, dazu will die Baarer Firma
«Minibar» das ihre mit einem für
Mai geplanten Neukonzept ihrer
«Cosmetic-Bar» tun.

7 GEORG UBENAUF

Bisher sind etwa 7000 Hotelbadezimmer
in der Schweiz und einige wenige im
Schwarzwald mit einer «Cosmetic-Bar»
ausgestattet. Bereits Ende Januar war ein
Relaunch geplant, musste aber aus
personellen Gründen in der Baarer «Mini-
bar»-Spitze «auf Eis gelegt werden», wir
der neue Chef Walter Bichsei erklärte.
Nun wurde zunächst ein Spezialist
benannt. der die Neu-Konzipicrung vorantreiben.

die Produktpalette überarbeiten
und dem Badkästchen ein neues Gesicht
geben soll. Pro «Cosmetic-Bar» und Jahr
erzielten Hoteliers bisher im Durchschnitt

zwischen 500 und 700 Franken
Umsatz, bei Kosten von 35 Franken pro
hhr und «Cosmetic-Bar». Die Margen

i a

richteten sich nach dem Inhalt der Kästchen

und danach, ob gleichzeitig auch eine

«Minibar» im Zimmer betrieben wird.
Das Neukonzept soll an diesen Preisen
nichts ändern.

Stärker auf Frauen ausgerichtet
Vor allem als «Service für den Gast»
sei die «Cosmetic-Bar» gedacht, «der
nicht hinuntertelefonieren oder sogar
-gehen muss, wenn er im Bad steht und
merkt, dass er etwas vergessen hat»,
formuliert Bichsei. Am besten nachgefragt
wurden bisher Rasierer und Zahnbürste,
gefolgt von Kamm und Rasierwasser. Da
mehr und mehr 1 lotels aber auch über
einen «Ladies Floor» verfügen, sollen die
«Cosmetic-Bar»-Produkte mehr auch
auf weibliche Bedürfnisse abgestellt
werden. Auf Wunsch des Schweizer
Hotelier-Vereins und der «Aids Hilfe
Schweiz» wurden auch Kondome in das

«Cosmetic-Bar»-Programm aufgenommen.

einige Hoteliers jedoch haben es
strikt abgelehnt. Kondome auszulegen.
Der Schlüssel zur «Minibar» ist meist
auch passend zur «Cosmetic-Bar» im

Bad. Beim Auschecken ist es Sache
des Hotels, nachzufragen, ob etwas
und was aus der «Minibar» und / oder aus
der «Cosmetic-Bar» entnommen wurde.
Um Peinlichkeiten wegen der Kondome
zu umgehen, gibt es sowohl in den
«Minibars» (auch dort liegen Kondome
aus) wie in der «Cosmetic-Bar» gleich-
preisige Produkte wie Schoggi oder
Kosmetik. Das Nachfüllen ist in der
«Cosmetic-Bar» einfacher als in der

Wie man das Hotelbad auch aufandere
Weise zu einem kleinen Profit-Center
machen kann, zeigt - bisher nur in
Deutschland - die Firma Ada aus dem
süddeutschen Kehl. Sie bietet Hotels
Bad-Spender mit «Liquid Cream
Soap» und «Flair & Body Shampoo» an
und im Bad zugleich für diese Produkte

als Mitbringsel in Geschenkverpackung.

Der Hotelier zahlt für so ein
Mitnahme-Set DM 28 und gibt es zum

«Minibar», da die Badkästchen so
konstruiert sind, dass man ihren Inhalt sofort
sehen kann.

Angebot je nach Kategorie
Mit der Neukonzeption der «Cosmetic-
Bar» ist zugleich eine Offensive in
Deutschland. Österreich, Frankreich,
den USA und bei noch nicht bedienten
Hotels in der Schweiz geplant. Viele I lo-
teliers in Deutschland erwarten das

empfohlenen Verkaufspreis von DM 49
weiter.
Eine andere Möglichkeit bietet sich
mit gepflegter Bad-Frottierwäsche. Ein
Hotel, das im Bad darauf hinweist,
dass der Gast so schöne Handtücher,
Badetücher oder Bademäntel an der
Reception käuflich erwerben kann, hat
schon manchen davor bewahrt, ein
schönes Stück heimlich einzupacken.

GU

«Cosmctic-Bar»-Angebot, da es Ähnliches

auf dem Markt bisher nicht gibt,
nachdem ein deutscher Versuch
offensichtlich gescheitert ist.
Insgesamt werden für die «Cosmetic-
Bar» etwa 25 Produkte hergestellt, die in
vorgeschriebener Verpackung angeboten
und von einem vorgeschriebenen
Lieferanten bezogen werden müssen. Der
Hotelier kann 15 bis 20 Produkte auswählen.
Bisherige Erfahrungen zeigen, dass der
Abverkauf sehr unterschiedlich ist, je
nachdem, ob es sich um ein Seminaroder

ein Stadthotcl handelt. Für die
Zukunft möchte «Minibar»-Chef Bichsei
nach A-, B- und C-l lotels für die
«Cosmetic-Bar» unterscheiden, ohne dass er
für die Einteilung konkrete Vorstellungen
nennen kann. Künftig soll auf Trends
gerade im Kosmetikbereich schneller
reagiert werden, als dies auf ddm Getränkesektor

bei den «Minibars» nötig wäre.
Hoteliers werden mit der «Cosmetic-
Bar» das Bad «nicht zu einer Goldgrube
machen», warnt Bichsel vor falschen
Vorstellungen. «Aber es lohnt sich, denn
es gibt einen schönen Zustupf». GU

Mitnahme-Set im Bad
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Qualitativ hochstehende Weine aus den
schönsten Weingärten in Europa, Chile,

Australien!China, Südafrika und
Grossenbacher & Cie AG, Weinkellereien, 4900 Langenthal ^GTVSfS^^acAer)) Tel. 063 - 22 19 52, Fax 22 49 35

WmMa

HANDELSAG

Bettwarenfabrikation -
Bettwarenreinigung

- Duvetreinigung auf modernster
Anlage

prompt - zuverlässig

- günstig

'"i ^ 'W 1

»J. V 'U, »'

HABIMAT) KELLNER-SELBSTBEDIENUNG

SORTEC-HABIMAT AG, Leuengasse 21, 8001 Zurich
Tel. 01 261 86 77, Fax Ol 261 82 66

- Duvets alle Qualltaten lieferbar,
zB 160 x 210 cm schon am Fr. 89-

Verlangen Sie eine unverbindliche
Offerte' WIR-Anteil nach Absprache

62330 316679

plant und baut

Ausfuhrung mit ortsansässigen
Kräften.

(unverbindliche Beratung)

(i=i=t=r^eiD
6130Willisau Talebach 4

Tel 045/81 0808

Für den Profi

Ihr Grossist hat's

HAUS DER TISCHE
verkauft günstige, grosse MASSIVTISCHE

• Klostertische
• Weinkellertische
• Tessinerhaustische
• Beizentische
• Gussfusstische
• Biedermeiertische

• Kreuzrittertische
• Refektoriumstische
• Malteserordenstische
• runde Philippetische
• Bündnertische
• Bänke und Stuhle

Verlangen Sie Unterlagen
K. Baldinger

Telefon 056/45 43 27
Fax 056/45 65 60

Schweizer Heimat-Kunst
Individuelle Dekoration

Pictura Replica AG, Herr Rene Horber
Postfach 34, 8985 Berikon

Tel 057 33 74 55, Fax 057 31 73 16
73629/383521

Sensationelle Preise
für Duvets und Kissen
dank Direktimport aus Tschechien

Beste Qualität, Ganse- oder Entendaune,
weiss, waschbar

Grosse Auswahl in allen üblichen Grossen
und Füllungen

Verlangen Sie unser Angebot
HOLIDAY TRAVEL & CONSULTING

Kreuzgasse 13 3076 Worb Telefon
031 839 68 12 Fax 031 839 51 40

71205/383112

HERZOG/SCHAFFER INTERNATIONAL CONSULTING

• Betriebsanalysen
• Betriebsberatungen

• Konzeptentwicklungen

• Rufen Sie uns an'

Bureau Basel Bureau Zurich
061 751 65 46 01 767 10 64

72676/382296

Wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen

«Moreillon» Silberputz-Automat
Desox II

1 Poliermaschine
•Moreillon Goliath"

1 «Cafina-Alpha» Kaffeemaschine
1 Kolben Dampf und Warmwasser

80 Silberplatzteller
Diverse Silberplatten und Legume
Alles in sehr gutem Zustand

Telefon 028 23 91 24

Wie kommen
alte Hasen
zu jungem
Gemüse?

Mit einem
Inserat

im Bazar
der hotel +

tourismus
revue!

Reinigungsprobleme 7

sorma zeigt professionelle
Lösungen fur innen

und aussen.

Verkauf von
Rfinigungwutomatcn
StJiub und Wassersauger
Einscheibenmaschinen
Poltermaschinen
Kehrsaugmaschinen
Reimgungsgerate
Reinigungsprodufcte\ Spezialmaschtnen fur Ex Bereich

Selbsth lej^v Me/'/Buchstaben
y, t £ ff II" m 11 n" Ci rKftn TT fAfflfH

BON 894275

einsenden an

diga Info Service 8854 Galgenen

Schicken Sie mir bitte gratis
J den 84seitigen Gastro Katalog

P 73610/44300

Der Preis
erfreulich
Code 104 275
Uber Mengerabatte
informiert Sie Ihr
Fachhandler
oder Grossist

Grossauswahl auf über 38'000 m2 Ausstellungsflache!
8854 Galgenen/SZ 4614 Hagendorf/Olten 9532 Rickenbach/Wil
Tel 055/66 11 11 Tel 062/46 26 41 Tel 073/23 64 77

Ausfahrt Lachen/SZ Industrie Ost neben Waro

6032 Emmen/Luzern
Tel 041/55 10 60
Hasliring

1701 Fribourg/Nord
Tel 037/26 80 80

Granges Paccot

8600 Dubendorf/ZH
Tel 01/822 22 26
Industrie Kriesbach

-HoweG

Bohnen mittel St Galler Ds 5.95*

Russischer Salat St Gailer Ds 7.30"

• Fol en wetterfest if—""' m Jllcn
für nnen + aussert 572? Qtan chen
fur jeden Zweck" [fax 064 31 25 0? ®064 31 38 76 VÜIIIV

Gulaschsuppe (Excellency) ost.75*

Parmesan gerieben k913.90

-

Thon weiss in Pflanzenöl Ds 1.19*

o
Spargelspitzen medium Ds 1.39"

i 1
Braseo m qc*
Schwarzlee engl Mischung Ci O.tJU

et 3.95*

Rapsöl Howeg

Kb a 25 kg kg T89 3.39*

Rapsöl Howeg

Clapboxa20lt It T55 2.99*

Rapsöl Howeg

ClapboxalDIt It T65 3.14*

\c( Sockt ntf

Alprose
Praline Alprose

Eiorteigwaren kg 2.35*

Napoliteigwaren kg 1.85*

kg 11.95

Napolitains Alprose Ct 64.50

CAVE

#•
& 1.89"

Ice Tea Tetra «Elvis» 100 cl ~.69

Ice Tea Tetra «Elvis» 25 cl ~".39

MattinellaPink Grapefruit 100 cl 1.19*

Weine des
Monats

Fleune A.C

Seigneur de Valois 1933

14.95*

Brouilly A.C

Seigneur de Vakxs 1993

>4.25'

Moulin a Vent

Seigneur de Valois 1993

>4.75*

Schlossgold
ohne Alkohol ®

i
k

t

Seagram
Whiskey Four Roses 40% x 1 In||
Bourbon 75cl AKIUGII

100 cl 1.03

100 ci -.93

unci 1.35

Meli Fruchtsäfte AG « qp*
Ananas Nektar 100 cl l.üu

Passionsfrucht Nektar 100 cl 2.05'

Mango Nektar 100 cl 2.45*

Guava Nektar 100 cod 1.90

Hetneken OO*
Amstel Bier © 30cl— .ö«5

Schiffchenmutze Ar rrt'
verstellbar luftdurchlässig Disp ftD.Jv

w/oT iooci Aktuell
Pernod 40°o 70 cl Aktuell
Grappa Fior di Vite 70 cl Aktuell

«1.59

Angebote gültig bis 31 Marz 1996

exkl 2 0". 6 5S MWST

6031 Ebikon
Bestellservice

Telefon 041 34 99 40

Fa* 041 33 21 22
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Votations du 12 mars:
le tourisme aussi concerne

Le 12 mars prochain, le peuple suisse

sera appele ä se prononcer sur trois
objets agricoles importants. Les nou-
velles reformes proposees pour soute-
nir les paysans devraient faciliter les

nombreuses täches dont ils s'acquit-
tent pour le bien du tourisme: entre-
tien du paysage et de l'environne-
ment, sauvegarde du patrimoine agri-
cole notamment. La nouvelle base

legale permettra en outre de maintenir
les prix des produits agricoles ä un
niveau raisonnable. Pour toutes ces rai-
sons, les milieux du tourisme invitent
leurs representants ä accepter les re-
formes legales proposees. Page 3

Un vent nouveau souffle
sur le groupe Kuoni

Le groupe Kuoni est en train de

proceder ä une reforme complete de
ses organes de direction. La nouvelle

structure, qui entrera officielle-
ment en vigueur le 3 avril prochain,
vient d'etre presentee. Un certain
nombre de changements importants

meritent d'etre releves. Ainsi,
la direction, ä laquelle sera desor-
mais attache le responsable du de-

partement «incoming», passera de

quatre ä six membres. Un departe-
ment «Europe» vient en outre
d'etre cree. President de la direction

du groupe et delegue du conseil
d'administration depuis le ler jan-
vier, Riccardo Gullotti sera aussi
responsable du developpement du
personnel et de la Strategie infor-
matique. Page 5

Les croisieres: une menace
pour l'hotellerie?

Les croisieres en mer sont en train de
faire un veritable tabac. Chaque sai-
son, sur toutes les mers du globe, de
nouveaux bätiments sont mis ä l'eau.
Cotes en bourse, les principaux arma-
teurs brassent les milliards et attirent
les investisseurs. Les touristes qui se
laissent tenter par les croisieres sont
toujours plus nombreux. Iis ont pro-
bablement compris que pour le meme
prix, les prestations accordees sur ces
hotels flottants sont tres souvent plus
attrayantes et plus avantageuses que
c'e les arrangements offerts dans les
meilleurs cinq etoiles bases sur la ter-
re ferme. Certains specialistes affir-
ment meme que les croisieres repre-
sentent desormais la principale
concurrence de Fhötellerie haut de

gamme. Page 10

Les chambres non-fumeurs
ne sont pas encore legion

Si l'on est allergique k toute odeur
de tabac, on descendra de preference

dans un hotel k cinq, voire ä

quatre etoiles plutöt que dans un
Etablissement ä trois etoiles. Telle
est la principale constatation qui
ressort d'une enquete effectuee
par notre hebdomadaire avec le
concours du Guide suisse des hotels
edite par la SSH. Plus de 20% des
hotels ä quatre et ä cinq etoiles
disposent en effet de chambres
pour non-fumeurs, alors que ces
dernieres ne representcnt meme
pas 8% de l'offre totale dans les
Etablissements k trois etoiles. Sur
1087 hotels ä trois etoiles recenses
dans le Guide de la SSH, seuls 81

proposent des chambres pour non-
fumeurs. Page 11

Le Musee de la gastronomie
a une nouvelle directrice

Greth Hubler, la nouvelle directrice
du Musee suisse de la gastronomie et
de la restauration de Thoune, a re-
cemment succede avec beaucoup
d'entrain ä Erich Gerber. Questionnee
sur la maniere dont eile allait resoudre
les difficultes financieres auxquelles
son musee doit faire face, Greth Hubler

a repondu qu'elle allait avant tout
[nettre 1'accent sur une bonne gestion,
mdissociable d'une transparence et
d'un professionalisme k toute epreu-
ve. La perspective de feter en grande
pompe le dixieme anniversaire du
Musee suisse de la gastronomie et de
la restauration en 1998, constitue na-
hirellement une excellente motivation.

Page 12
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Quelles retombees pour les hotels?
Trois semaines apres l'attribu-
tion de l'Exposition nationale de
2001 au projet des Trois-Lacs, les

emphases pathetiques sur le

«Temps et la Suisse en mouve-
ment» ont progressivement cede
leur place ä des notions moins
abstraites. Des notions ä meme
de satisfaire aussi bien le tourisme

que l'hotellerie. Tour d'hori-
zon aupres des differents milieux
concernes.

LAURENT MISSBAUER

Le moment de disserter sur la valeur plus
ou moins philosophique du theme de

l'Exposition nationale est revoLu. II est
en effet desormais grand temps de se

pencher sur des questions beaucoup plus
concretes. Des questions qui devraient
notamment permettre aux differents
prestataires touristiques concernes par
l'Expo de 2001 de connaitre avec precision

les retombees qu'ils retireront de ce
vaste projet rassembleur. Cela. quitte ä se

retrouver quelque peu en contradiction
avec certains arguments evoques avant

que le projet neuchätelois ait regu l'aval
du Conseil federal.
Ainsi, on ne manquera pas de nuancer la

petite phrase de Jean-Pascal Delamuraz
qui, parmi les differents avantages du
projet des Trois-Lacs, citait le fait que
l'Exposition pourrait etre visitee en un
seuljour. Or, une visite en un seul jourest
loin de faire les affaires des hoteliers. II
convient de ce fait de replacer les propos
du Conseiller federal dans leur contexte
initial. En soulignant cet aspect, le chef
du Departement federal de F economic
publique et patron du dossier de l'Expo
nationale, tenait en effet avant tout a

mettre sournoisement en Iumiere un des

principaux desavantages du projet tessi-
nois. Maintenant que le feu vert a ete ac-
corde aux Trois-Lacs. il n'est pas interdit
aux initiateurs du projet et a leurs parte-
naires de faire en sorte que les visiteurs
restent le plus longtemps possible dans
leur region.

Deux fois plus de recettes
Sans vouloir tomber dans les exces de la

politique de marketing de Disneyland.
Disneyvvorld et autres Eurodisney qui
ont habilement orchestre la visite de
leurs differents sites de maniere a ce que
les touristes restent plusieurs jours sur
place et logent dans leurs propres hotels,
les offices du tourisme et les hoteliers
touches par l'Exposition nationale fc-
raient tout de meme bien de s'en inspircr.
Car une exposition dont on ne fera le tour
qu'en trois jours incitera les visiteurs ä

effectuer au moins deux nuitees sur place.

ce qui se traduira immanquablement
par deux fois plus de recettes.
«II est cependant imperatif de garder les

pieds sur terre», observe Yann Engel, di-
recteurde la Federation neuchäteloise du
tourisme. «L'Exposition nationale nous

L'Exposition nationale devrait inciter de nombreux visiteurs ä rester plusieurs jours sur place pour visiter les principales
localites touristiques de la region des Trois-Lacs, ici Neuehatel et sa Collegiale. Photo: Federation neuchäteloise du tourisme

permettra avant tout d'accroitre la re-
nommee de notre region et d'y attirer un
tres grand nombre de visiteurs. ce ne sera

cependant pas evident de les faire rester

sur place. Je suis ainsi de l'avis que
nous ne devons pas construire d'hötels
supplementaires a l'occasion de l'Expo
de 2001. Contentons-nous de renover les
etablissements qui doivent l'etre. mais
evitons de tomber dans les memes travers
commis par Albertville».

L'exemple de Lillehammer
«A l'occasion des Jeux olympiques de
1992. on a en effet assistc ä la construction

de nombreux hotels dont plus de la
moitie sont( aujourd'hui sur le point de
fermer. Cela, du fait c]ii"Albertville avait
tout mise sur Fevenement-meme des
Jeux sans se preoccuper de la periode de

Fapres-Jcux». poursuit Yann Engel.
«Nous devons ainsi nous inspirer de

l'exemple de Lillehammerqui n'ajamais
perdu de \ue d'utiliser et d'entretenir ä

long terme la formidable renommee ac-
quise lors des Jeux olympiques de 1994».
«Cela peut paraitre paradoxal, mais, a

Neuehatel. on aura davantagc besoin des
hotels pendant toute la phase de mise en

place de l'Exposition nationale, que pendant

l'exposition a proprement parier.
Nous allons certcs tout mettre en ucuvre
pour que les visiteurs s'arretent le plus
longtemps possible chez nous, mais il
faut rester realiste». conclut Yann Engel.
Claude-Alain Rachut, directeur de la
Societe de navigation sur les lacs de
Neuehatel et de Morat. s'avere quant ä lui
plus enthousiaste: «Je suis convaincu que
de nombreux visiteurs profiteront de

l'Expo nationale pour rester plusieurs

jours dans la region des Trois-Lacs. Cela.

pour autant qu'on leur propose des
forfaits avec des sites-etapes de plusieurs
jours, voire meme d'une semame».

Nouveaux hotels en vue
«Ce qui est sur. e'est que toute la region
des Trois-Lacs attend beaucoup de cette
Exposition nationale», ajoute Claude-
Alain Rochat. «J'ai ainsi appris que la

construction de deux hotels, ä Portalban
et a Sugiez. etait d'ores et deja a 1'etude.
II en va de meme pour l'amelioration des
voies de communication afin de desen-
claver le plus rapidement possible le canton

de Neuehatel. Les retombees touristiques

d'un tel desenclavement seraient

en effet enormes. J'en veux pour preuve
l'exemple de Morat. Des que l'autoroute
N1 y est arrivee. nous avons augmente de
35 % le nombre de nos passagers. C'est
d'ailleurs ce qui nous a pousse a mettre
en chantier notre nouveau bateau, le Fri-
bourg. qui sera inaugure le 6 mai.»
«II va sans dire que ['attribution de l'Expo

nationale a la region des Trois-Lacs
devrait se traduire en ce qui nous concerne

par l'arrivee d'un ou deux bateaux
supplementaires. Si l'on tient compte
qu'cnviron 10 %-20 % des 200 000
visiteurs quotidiens emprunteront nos
bateaux. notre öftre risque bien d'etre infe-
rieurc a la demande», conclut Claude-
Alain Rochat.

«L'Expo de 2001 reanimera l'hotellerie»

Glion

MichelRiba. president de I'Association
neuchäteloise des hoteliers et membre
de la commission du logement de

l'Expo de Lausanne en 1964, semble

pour sa part etre partage entre l'avis de
Yann Engel et celui de Claude-Alain
Rochat: «En tenant compte du fait
que l'Exposition nationale attirera
egalement des visiteurs de la Suisse
alemanique, du Tessin et des Grisons,
on peut logiquement penser que les
hoteliers des regions concernees
pourront au moins compter sur une nui-
tee. C'est ä nous ensuite, de concert
avec les differents offices du tourisme,
de faire en sorte de proposer aux
touristes des forfaits qui leur permet-
tent de consacrer un premier jour ä la

visite de l'Expo et un second jour ä la

decouvcrte du canton. Pour l'instant,
nous nous trouvons encore dans une
periode transitoire ct il faut attendre la
conclusion de l'etude de faisabilite
avant de tirer des plans sur la comete.
Tout ce que je peux dire, c'est que
l'attribution de l'Expo nationale ä la

region des Trois-Lacs constituera pour
les hoteliers quelque chose d'extreme-
ment motivant. Je dirais meme qu'elle
va reanimer Fhötellerie de toute une
region. Je me souviens que l'Exposition

de Lausanne avait permis d'orga-
niser un grand nombre de congres. Je

peux egalement m'imaginer que de
nombreux Confederes profiteront de
cette Expo de 2001 pour visiter notre
region avant et apres l'Exposition
proprement dite». LM

Nouveaux proprietaires pour le CIG
Institution-phare du tourisme
helvetique, le Centre international

de Glion (CIG) est devenu,
depuis sa creation en 1962, un
veritable symbole en matiere de
formation specialisee. Rien
d'etonnant done ä ce que le pays
entier ait l'oeil sur cette entrepri-
se lorsqu'il est question qu'elle
change de mains. Meme si c'est
pour mieux assurer son avenir.

JEAN-CHARLES KOLLROS

Le Centre international de Glion, c'est
deux noms. Tout d'abord, celui de
Frederic Tissot. precurseur du tourisme
moderne, Fhomme qui reussit ä transformer
Leysin de lieu de cure en station moderne

et qui ouvrit ä Glion la premiere eco-
le höteliere privee. Le deuxieme nom,
c'est celui de Bernard Gehri, directeur
general, puis president d'une entreprise

de pointe, au benefice d'une notoriete de
savoir-faire internationalement recon-
nue. Une pcrsonnalite au bras long qui, il
y a quelques jours encore, se trouvait en
Inde en compagnie du conseiller föderal
Jean-Pascal Delamuraz afin d'y vendre
la Suisse et son image.

Songer ä l'avenir
Cette reconnaissance planetaire, soute-
nue par l'cxistcnce de milliers d'anciens
eleves repartis ä des postes de dirigeants,
n'empeclie cependant pas Glion de
devoir songer aujourd'hui scrieusement ä

son avenir. Plus precisemcnt depuis que
la deconfiture de Fempire de Jean-Claude

Nicole a conduit la societe Ci Com ä

rcchercher un repreneur pour la part
qu'elle detient dans Fitt Services SA, en-
tite qui possede le capital-actions de
Glion (6Ü0 000 francs) depuis douze ans,
c'est-ä-dire depuis le retrait de la famille
Tissot. Fitt Services comme son nom
l'indique indirecternent («fifty-fifty»)
etait, pour l'autre moitie entre les mains

d'une societe basee ä Zurich, DFTC, ä
base de capitaux anglo-irakiens. Le de-
ces d'un important partenaire a, lä aussi,
preeipite les choses.

Connaisscur ä l'oeuvre
Le fait nouveau, aujourd'hui, c'est qti'un
groupe de repreneurs potentiels vient de
sortir du bois, annonce d'ailleurs par
Bernard Gehri en personne. Ce groupe a

pour leader un Itoinme qui connait extre-
mement bien Glion puisqu'il en a ete Fun
des plus brillants eleves avant de devenir
le president ecoute des «Ancicns»: Jan
Huygen, citoyen beige de 41 ans, egalement

diplöme de Cornell (USA) et an-
eien directeur d'un celebre complexc
hotelier de Teneriffe.

Signature prochainc
De retour ä Glion en qualite de directeur
general adjoint, Jan Huygen n'a pas mis
longtemps ä comprendre que le CIG ne
pourrait etre que beneficiaire de la
presence d'un actionnariat reellement moti¬

ve par la chose touristique. Connaissant
parfaitement la maison dc l'intericur,
ainsi que les forces en presence, il a reus-
si ä activer un groupe de repreneurs agis-
sant au travers de deux societes vau-
doises, avec des fonds partiellement
d'originc etrangere. La Commission fon-
cicre vaudoise (en rapport avec la Lex
Koller/Friedrich) a ete nantie du dossier
sur lequel eile devra se pencher. Compte
tenu de cet element, la signature definitive

devrait intervenir dans les pro-
chaines semaines et fera alors l'objct
d'une reelle politique de transparence.
Une chose est certaine: la solution qui se
dessine presente l'avantage d'assurer la

perennite et le developpement du CIG,
non pas avec de simples partenaires
financiers mais avec des repreneurs engages

et reellement intercsses par l'avenir
de Glion.
Ce qui ne signifie pas pour autant que la
continuite se fera sans aucun change-
ment: la capacite d'adaptation est aussi
une haute valeur höteliere et touristique!
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MELI-MELO
Minotel Suisse: nouveau guide
1995/96. Apres avoir change de nom et
de logo, la chaine Minotel Suisse a ega-
lement remanie son guide annuel. Celui-
ci. tire ä 150 000 exemplaires dans un
format de poche tres pratique, decrit de-
sormais chacun des 105 hotels Minotel
de Suisse sur une page entiere. avec deux
photos en couleur, une breve description
en quatre langues et un plan permettant
d'embrasser d'un seul coup d'oeil la
situation geographique exacte de l'etablis-
sement. L'espace consacre ä chaque hotel

est du coup deux fois plus important
que dans l'edition precedente. LM

*
Autoroute N12: nouvelle carte de Visite.

Apres d'importants travaux d'aggran-
dissement et de transformation, le restau-
route de La Gruyere, ä Avry-devant-Pont
(N12), reouvrira officiellement ses nou-
veaux locaux le 8 mars. Treize ans apres
son inauguration et victime de son suc-
ces, le premier etablissement du canton
de Fribourg retrouvera ainsi un nouveau
lustre. Les travaux ont porte sur le hall
d'entree qui devrait enfin disposer d'un
espace d'information touristique digne
des lieux, la reception, les magasins (boutique

de fromages Cremo et mini-marche
Restoshop), la cafeteria, le restaurant, la
terrasse et la cuisine. Au total, le secteur
restauration offrira quelque 500 places.
Le «clou» de cette modernisation est la
«station d'autocars» couverte qui pourra
abriter six vehicules et disposera d'une
station de vidange d'eau et surtout d'un
acces direct au restaurant. JS

*
Renovation ä l'Hötel Elite ä Bicnne.
Etablissement quatre etoiles, l'Hötel Elite

ä Bienne envisage d'investir 7 millions
de francs pour sa renovation totale.
L'amenagement de seize nouvelles
chambres et de deux suites est egalement
prevu. L'hötel envisage-t-il de devenir un
etablissement cinq etoiles? Non, a re-
pondu au «Bieler Tagblatt» le directeur
Jean-Claude Bondolfi. MH

*
Leysin: renovation de l'Hötel Central
Residence. Devenu vetuste avec les

annees. l'Hötel Central Residence ä

Leysin devrait pouvoir beneficier d'un
appreciable renouveau par la demolition
puis la reconstruction de son aile «est».
L'operation n'est aujourd'hui qu'au
Stade de l'enquete publique mais sa

concretisation serait bienvenue: l'eta-
blissement est le deuxieme hotel de
la station par sa capacite d'accueil (200
lits). Faisant suite ä une premiere cure
de jouvence, la renovation envisagee
s'inscrit dans le cadre du regroupe-
ment des forces hötelieres prevu par
Leysin Holding. Les travaux, budgetises
ä trois millions de francs, prevoient
notamment la creation de deux salles
de conferences, tandis que les nouvelles
chambres reparties sur les differents
etages seront toutes dotees d'un balcon.

JCK

Les chaines veulent leur part de gateau
Le 13 mars, TGI Friday ouvrira
son premier restaurant suisse, ä

Geneve. Apres Pizza Hut et
McDonald's, la chaine americaine
prefere attaquer ce nouveau
marche en demarrant par la Ro-
mandie. Quant aux chaine helve-
tiques, elles grignotent des parts
de marches ä la restauration
traditionnelle. Lentement, mais
sürement.

VERONIQUE TANERG
~

La recette des restaurants de chaine est

presque toujours la meme: un concept
novateur. des economies d'echelle, un
personnel recrute pour sa cordialite et sa
facilite ä communiquer avec les clients.
Et surtout une embauche ä la carte: les
collaborateurs doivent etre disponibles
au moment des coups de feu, meme si les
horaires de travail ressemblent parfois ä

un morceau de gruyere.
Pizza Hut a fait ses premiers pas sur le

marche helvetique en 1989. Ce specialis-
te de la pizza americaine (päte fine ou
epaisse) possede aujourd'hui quatre
points de ventes dans la cite du bout du
lac (dont deux ouverts Fan dernier), un ä

Fribourg. ä Sion, ä Lausanne-et ä Berne.
En 1995. il prendra pied pour la premiere

fois ä Zurich au printemps. En cinq
ans. Pizza Hut a settlement clargi sa gamine

de pizza et son bar ä salades. Mais
pas de changement de fond: le service
rapide (minute sur la facture) reste
l'atout majeur.

Un record
McDonald's dispose actuellement d'un
reseau de 48 points de vente en Suisse
(50% sont de filiales et 50% sont
franchises). La societe a debute son offensive

commerciale en 1976 ä Geneve.

Apres avoir etoffe son reseau en Suisse
romande, elle se concentrera cette annee
sur la Suisse alemanique: une douzaine
d'ouvertures sont prevues (soit le meme
nombrc qu'en 1994). McDonald's em-
ploie 3200 collaborateurs. La chaine
americaine a cree 650 postcs de travail
Fan dernier et en projette 750 pour cette
annee. Un record dans la branche. Au
niveau du groupe. le geant du fast-food a

realise un chiffre d'affaires de 23
milliards de dollars en 1993 et il progressc
Fan dernier, notamment grace ä Finau-
guration de 1000 points de vente supple-
mentaires.

Action populaire
Malgre l'ouverture d'un «drive-in» a

Annemasse, a proximite dc la frontiere
genevoise, le geant americain ne semble

pas avoir souffert a Geneve. Son idee de

creer un menu sans TVA, le Royal Cliee-
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A l'instar d'autres chaines de restauration, Me Donald's se concentrera cette annee sur la Suisse alemanique.
Photo: Veronique Taneti

seburger ä 9.90 francs, a apparcmment
fait un tabac. Certes. le consommateur ne
beneficie que d'une reduction de 65
centimes par achat. Toutefois, Fimpact psy-
chologique a ete sensible: «Nous avons
requ de nombreux courriers de nos
clients nous demandant de prolongcr cc
menu sans TVA». affirme le porte-paro-
le de McDonald's Suisse. «A tel point
que nous sommes en train de reflechir
pour prolongcr cette action».
Enfin, les consommateurs romands de-
vront attendre le 13 mars pour dccoux rir
le concept de TGI (Thank God It's
Friday). Cette chaine commercialise la
cuisine de I'Oncle Sam et propose une gamine

d'une centaine de cocktails. De quoi
satisfaire tous les gouts!

Les chaines helvHiques
'En introduisant sa troisieme generation
de restaurants. Mövenpick entend bien
conforter sa position de leader (698.2
millions de francs de chiffre d'affaires).
Apres la restauration haut de gamme.
puis le self-service, l'enscignc ä la

mouette a introduit un concept situe ä mi-
chemin entre les deux: le Palavrion. Ce
dernier, teste a Cologne, puis a Zurich,
permct au consommateur dc se ser\ir
au buffet autant dc fois qu'il le souhaite
ou de se faire sen ir a table, mais de ne

payer qu'ä la sortie. Le personnel est
recrute pour sa cordialite et non pas pour

ses connaissances gastronoiniques. II

s'agit d'une formule «a la bonne fran-
quette». oü les clients doixent se sentir
«comme chez eux». Möxenpick
recherche actuellement un emplacement
au centre de Geneve pour ou\ rir un
nouveau restaurant.

Coop et Migros aussi
Une troisieme cnscigne est venue
completer la palette d'offre dc Migros (697
millions de francs de chiffre d'affaires):
Migrolino. II s'agit d'un service en
«free-flow»: le consommateur pave ses

plats au poids. II \ ient sc greffer sur les
«Gourmessa» et les «Mi Gusto». La
filiate restauration de la cooperative zuri-
choise a progresse de 2.7 % et ouvert
deux restaurants supplementaires (d'oü
un total de 203).
Coop, pour sa part, a ouvert cinq restaurants

en 1994 et realise un chiffre
d'affaires dc 168 millions de francs. Dans
121 restaurants, tous les plats, chauds ou
froids. se payent au poids.
Merkur a mis la pedale douce sur la
restauration. II a termine 1'annee avec 67

restaurants apres en avoir ferine trois, en

Argo\ie et aux Grisons. Son objectif est

d'affirmerson identitc en reduisant sa di-
versite. II limite ä sept le nombrc de ses

enseignes (contre une douzaine l'annee
precedente). II s'agit du Bistro (10 points
de ventes). d'AI Forno (6). du Cafe (15).

de Restelia (4) et du Buffet Expresso(U|
et d'Expresso (2). Ainsi. il compte repar-

tir sur dc bonnes bases ä Fattaquedu
marche en 1995.

Fleur ou crocodile
Difficile pour les consommateurs de

faire la difference entre Manora et Manora

II s'agit de deux enseignes au meme

nom. mais deux entites differentes ap-

partenant toutes deux au groupe Mausci

Nordmann. Et tous ont le meine concept
des self-services oil les plats sont prepares

devant le client, service jusqu'ä 21

heures et ouverture sept jours sur sept

L'enseigne est le seul moyen de les diffs
render: la fleur ou le crocodile. Le sieg
de ce dernier se trouve ä Geneve. II
possede six restaurants et prevoit d'en ouvnt

deux cette annee, ä Hinwil (ZU) et a

Viege (VS). Les 30 restaurants «ä

fleur» sont implantes dans des centre
commerciaux.
Mais la star 1994 du marche helvetique
de la restauration est sans conteste
sandwicherie. Des points de ventes de

Sandwichs ont pousse comme des
champignons a travers tout le pays. L'Orient-

Express, specialise dans les kebabs äeiu-

porter, possede desormais une dizainede

points de \entes. Coop a cree le Lot!

Sandwich. Crise economique et cliöiM-

ge obligent: les Suisses sc sont serresb

ceinture. Fan dernier! '
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Des recettes pour augmenter le profit
Existe-t-il des recettes infaillibles
pour augmenter le profit en
restauration? A la lecture d'un ou-
vrage ecrit par deux restaurateurs

americains ct devenu
bestseller depuis lors, on pourrait ef-
fectivement le penser. Caution-
nees par de grands profession-
nels et utilisees par les plus
grands groupes americains, les

methodes preconisees semblent
en tout cas porter leurs fruits...

JEAN-PIERRE GROBART. PARIS

Les auteurs de Fouvrage intitule «Le
service qui vend! L'art du profit en
restauration»,.///» Sullivan ct Pliil Roberts, ont
cree une societe de formation qui propose

des seminaires. un livre. une video, un
guide du formateur ainsi qu'un manuel
de 1'employe. Le livre est d'ailleurs le

plus important best-seller dc la profession

en Amerique du nord depuis trois
ans, avec un demi million d'exemplaires
vendus. L'ouvrage arrive en France, ou la

societe s'est par ailleurs implantee. 11 a

etc adapte en franqais par deux person-
nalites du monde de la restauration:
Michel Kossossey. delegue general du Lea¬

ders Club, et Daniel Majonchi. president
directeur general de Chantegrill. I'une
des principaies chaines franqaises de
restaurants. Nestle Foodservice a egalement
partieipe au lancement du livre dont elle

approuxe le contcnu. Aux Etats-Unis. les

plus grandes chaines d'hötcls ct dc
restaurants (Mariott. Holiday Inn. Hard
Rock Cafe. Planet Hollywood, etc) font
regulicrement appcl aux services des

deux auteurs.

Plus qu'une recette
En apparence. la mcthode a plutöt Failure

d'une recette dejä vue dans les ma-
nuels scolaircs. Les objectifs generaux
sont d'ameliorcr le service, de contröler
les coüts. de reduire la rotation du
personnel, d'accroitre la frequentation ou
encore d'augmenter les ventes et les profits.

Le livre rexele ainsi «67 faqons
d'augmenter Faddition d'un dollar ou
plus par personne», «101 faqons de
xendre plus de hors-d'oeuvre, de supplements,

de vin et de desserts», «14 faqons
de reduire les coüts» «31 faqons de changer

x os preneurs de comniandes» en x en-
deurs». «Six faqons de motiver les jeuncs
employes», «12 faqons d'ameliorer votre
marketing de xoisinage», 26 faqons
d'ameliorer le service», etc.
Les methodes developpces par les
auteurs ont etc mises au point il y a dix ans.

pour faire face ä la recession economiqi*

qui sevissait aux Etats-Unis. Elle rfr

semble certes ä un cours de managem»1

ou de gestion. Mais ce n'en est pas un.

C'est bien plus que cela.

Guide pratique
Certaincs notions evoquees font bien

partie des enseignements dispenses dans

les ccoles hötelieres. Mais elles ne son'

pas pour autant appliquees par les pro-

fessionnels. D'autant que des notions

comme le management ou les ressources

humaines etaient quasiment etrangeres

au monde de l'hötellerie dans un passe

encore proche. De plus, les ouvrages de

Jim Sullivan et Phil Roberts ne se conten-

tent pas d'exposer les principes, ils

vrent egalement les cles de leur mise en

application, a la faqon d'un guide
pratique. Mais surtout, les auteurs introdui-

sent une notion nouvelle et essentielle: It

marketing interne.
Ce concept, qui regroupe le

management, la formation, la vente, '3

technique ou encore la gestion, est un<

nouvelle faqon d'apprehender le font'

tionnement global d'un etablissemeni

de restauration. Pour cette raison a«

moins. les ouvrages de Phil Roberts d

Jim Sullivan meritent plus qu'un coup

d'oeil. A chacun ensuite de se faire son

opinion...
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GOUP DE FILÄ..T

Susy
Sinisi
Directrice
de l'Office
du tourisme
de Sainte-Croix

Vous avez acaieilli le week-end
dernier la lOe edition du desormais
celebre Carnaval de Sainte-Croix et
vous vous appretez a organiser, sa-
medi et dimanche, une course
internationale de chiens de traineaux.
Quel est, pour voire region, I'impact
touristique de ces deux manifestations?

II est vraiment tres important et deux
chiffres sont peut-etre plus explicites
qu'un long discours: alors que la

region du Balcon du Jura, composee
des communes de Sainte-Croix.
Bullet et Mauborget, ne comporte
que 5000 habitants, nous accueillons
chaque annee 30 000 personnes pendant

les trois jours du Carnaval.
Apres avoir modestement debute en
1985. le Carnaval a pris chaque annee
davantage d'ampleuret. depuis 1993.
il a toujours attire quelque 30 000
visiteurs. Cette annee. pour son lOe
anniversaire. il a reuni une dizaine de

«guggenmusiks» de Suisse alema-
nique. du Tessin et de Suisse roman-
de. ainsi que plusieurs societes de
carnaval de Suisse et meme de Bretagne
avec un groupe d'Allaire.
Le Carnaval de Sainte-Croix est ainsi
incontestablement devenu un des eve-
nements touristiques les plus impor-
tants de la region. II ne complete en
effet pas seulement notre offre hiver-
nale. essentiellement axee sur le ski
de fond et le ski alpin, mais il contri-
bue egalement de faqon non negli-
geable ä animer la station en cette pe-
riode de haute-saison. Les quinze der-
niers jours de fevrier et la premiere
semaine de mars correspondent en effet

aux vacances scolaires et comme
nous touchons aussi bien la Suisse
que la France du Nord et la region pa-
risienne, ces vacances s'etendent sur
une periode relativement longue.
Cette periode englobera ainsi egalement

la course internationale de
chiens de traineaux qui accueillera.
samedi et dimanche. une centaine de
«mushers» de Suisse, de France.
d'Italie. de Belgique. des Pays-Bas et
d'Allemagne, accompagnes d'envi-
ron 500 chiens. Differentes courses,
de sept ä 42 km. seront proposees
pendant ces deuxjournees de competition.

Propos recueillis par
Laurent Misshauer

Les parlementaires au chevet du tourisme
Avec l'entree en matiere sur de
nouvelles lois cantonales, une
semaine importante pour le monde
touristique valaisan vient de
s'achever. Hoteliers, restaurateurs

et professionnels du tourisme

sont desormais au centre des
debats.

ALEXANDRE BOCHATAY

Incontestablement. le monde politique
prend conscience de I'importance du
tourisme dans un canton oil le tiers de la
population active est directement concer-
nee par cette principale activite econo-
mique valaisanne. La semaine passee, ä

['occasion de sa session ordinaire, le
Grand Conseil a examine plusieurs lois
qui vont modifier le paysage profession-
nel de la branche. Nouvelle loi sur l'hö-
tellerie et la rcstauration. loi sur le
tourisme et diverses motions et interpellations

ont constitue l'essentiel d'un menu
parlementaire copieux, mais primordial
pour l'avenir de la seule activite econo-
mique valaisanne qui parait encore resis-
ter a la mauvaise conjoncture ambiante.
II s'agit done de menager cette industrie
d'avenir. tout en ameliorant considera-
blement ses structures parfois jugees in-
adaptees aux nouvelles donnes commer-
ciales.

Qualite en point de mire
Au chapitre des etablissements publics,
les deputes ont entame le deuxieme de-
bat sur la nouvelle loi reglant I'ensemble
des activites de Fhötellerie, de la restau-
ration et du commerce de boissons al-
cooliques. La suppression de la clause
dite du besoin. maintenue lors du projet
initial, a definitivement ete approuvee.
L'augmentation prevue des taxes et re-
devances a cependant suscite plusieurs
critiques et interrogations. Et de rappeler
la forte pression fiscale que subissent les

tenanciers, notamment depuis
l'introduction de la TVA. Interpelle ä ce sujet.
Raymond Deferr, chef du Departement
de Feconomie publique, avait toutefois
rappele que Eaugmentation de 20 % de la
redevance annuelle resterait supportable
si Ton tenait compte que le rencherissc-
ment a ete de 80 % depuis 1975, date de
la derniere loi. Les deputes ont finale-
ment vote en faveur d'une agumentation
de 10 % seulement.

Vers une superstructure
En pratique, la loi vise la promotion de la

qualite dans Fhötellerie et la restaura-
tion. Amelioration de la formation pro-
fessionnclle et continue, accueil et servi¬

ce ä la clientele, exigences en matiere
d'installations et de constructions,
revalorisation des metiers de Fhötellerie en
constituent les axes principaux. L'ame-
lioration de la formation des hoteliers et
des cafetiers-restaurateurs telle que le

prevoit la loi a d'ores et dejä acquis de
nombreux suffrages. Cette formation sera

notamment plus longue et s'adressera
aux personnes possedant dejä certaines
connaissances dans ce secteur d'activite.
Pour les autres, un concours d'admission
est envisage. Quant ä la loi sur le tourisme,

elle devrait marquer un tournant de-

cisif pour le canton. Les acteurs dispose-
raient alors d'une veritable structure ju-
ridique afin de mieux profiter des synergies

en presence.

Politique cantonale
Ce projet de loi comporte quatre points
forts destines ä professionnaliser les
structures touristiques cantonales. La
creation d'une organisation faitiere, qui
pourrait s'apparenter ä une Chambre
valaisanne du tourisme. le financement. la
formation professionnelle et le Statut des

guides de montagne et professeurs de ski

La nouvelle loi cantonale prevoit la possibilite d'introduirc une taxe d'encou-
ragement touristique. Toutes les communes sont-elles pretes ä jouer le jcu?

Plioto: htr

constituent I'ossature principale de cette
nouvelle loi. Comme l'a precise
Raymond Deferr. il s'agit d'elaborer une
veritable politique cantonale du tourisme
avec tous les partenaires directement
concernes. Mais pas question de deman-
der ä l'etat de mettre en place la structure

de cette organisation faitiere. «Cette
täche incombe exclusivement aux
professionnels de la branche».
Ainsi, hoteliers, cafetiers-restaurateurs,
campings, agences immobilieres, re-
montees mecaniques, centres thermaux,
ecoles de ski et autres associations de
sentiers pedestres directement interes-
sees ä I'activite touristique devront
proposer le concept de cette nouvelle
Chambre valaisanne du tourisme. Dans
cette perspective, l'actuelle UVT, jus-
qu'alors chargee d'effectuer la promotion

et le marketing du «produit» Valais
en Suisse et ä Fetranger, disparaitrait
pour etre totalement assimilee aux
nouvelles täches de la future association
faitiere.

La bataille du tiroir-caisse
Si I'opportunite d'une telle loi fait l'una-
nimite. il n'en va pas de meme du
chapitre concernant les taxes de sejour et

d'hebergement. elevees respectivement
de 2,16 ä 4 francs et de 25 ä 50 centimes.
Les radicaux proposent de les remplacer
par l'introduction d'une taxe fonciere
touristique, touchant les residences
secondares situees dans les communes do-
tees d'une societe de developpement.
Cette solution rejoint partiellement la re-
vendication des hoteliers qui souhaite-
raient une plus grande participation de
tous les beneficiaires du tourisme. Pour
ce faire, la loi prevoit pourtant la possibilite

d'introduirc une taxe d'encourage-
ment touristique impliquant tous les
beneficiaires et commerqants qui tirent
profit directement ou indirectcment du
tourisme. Mais cette decision serait du
ressort des communes.
«Aucune chance d'etre appliquee dans
les petites et moyenne stations», retorque
Eric Biselx, de l'Association höteliere du
Valais. «Les grandes stations disposent
dejä d'un pool de financement commun,
mais quelle assemblee primaire de

village oserait imposer une nouvelle
forme de fiscalisation ä ses citoyens?».
Meme credo chez les socialistes qui pre-
tendent que cette loi ne s'apparente qu'ä
une reforme fiscale, sans changement en
profondeur comme un reequilibrage
entre Fhötellerie et la parahötelerie ou
encore ('amelioration des conditions de
travail dans le tourisme. Des reven-
dications qui promettent de vives
discussions lors du deuxieme debat,
l'automne prochain.

Riehe annee pour
le tourisme veveysan

Frappee de plein fouet par la
recession, Vevey trouvera-t-elle son
salut dans le tourisme? A cinq
ans de la prochaine Fete des vi-
gnerons en tout cas, les respon-
sables de l'Association des inte-
rets de Vevey et environs (ADI-
VE) peuvet tirer un bilan rejouis-
sant de l'annee ecoulee, couron-
nee par l'incroyable succes de la
Schubertiade.

JEAN-CHARLES KOLLROS

Trois jours de gräce. Du 9 au II sep-
tembre derniers, les rucs de la vicille
ville avaient retrouve une animation que
Ton croyait oubliee depuis les
celebrations du 700e. voire depuis la derniere

Fete des vignerons. En sortant la
musiquc des salles de concert, les orga-
nisateurs du festival ont fait des rues
basses un vaste lieu de rencontres et de
decouvertcs, qui aura seduit quelque
35 000 melomanes, attires au nroins au-
'ant par les 150 concerts au programme
lue par le charme d'une certaine atmosphere.

Evenement majeur
Manifestation-phare, la Schubertiade est
venue couronner une annee particuliere-
ment faste pour le tourisme veveysan,
dont les responsables estiment les retom-

bees hötelieres ä quelque 14 400 nuitees.
«Malgre la crisc. les gens continuent ä

venir ä Vevey», note avec satisfaction le

president de l'Adive. Francois Margot,
convaincu que cette dynamique doit se

poursuivre dans la perspective de la Fete
des vignerons de 1999.

1200 benevoles
En attendant cet evenement majeur, 1994

aura egalement ete l'annee du Grand prix
des villcs sportives, en mai (250 athletes
et 500 accompagnants), de la premiere
exposition Explora au Jardin du Rivage
(37 000 visiteurs), de la course cycliste
«Rominger Classic», une autre premiere
qui vit pres de 2700 coureurs amateurs
accompagner les pros de Vevey ä Crans-
Montana et du passage sur la Riviera de
la seconde edition du Marathon de
Lausanne. en octobre. Sans oublicr bien sur
les traditionnels rendez-vous des Marches

folkloriques de Fete. du Festival du
film de comedie (7000 spectateurs pour
la 14e edition), du Triathlon de la Riviera

et de la Foire de la Saint-Martin, 526e
du nom.
Un succes qui a son prix: comme l'a ex-
plique le dirccteur de l'Office du tourisme,

Patrick Henn\ I'organisation des ces
differentes manifestations aura necessite
la collaboration de plus de 1200 benevoles

et coüte quelque deux millions de
francs. Investissement rentable si l'on
songe aux 130 000 visiteurs que ces
actions auront permis d'attirer ä Vevey.

HoteUeiClefit restaurationi

Previsions
pessimistes

Le vent de la reprise economique
n'est pas perceptible dans
Fhötellerie et la restauration suisse.
Loin s'en faut. La derniere en-
quete conjoncturelle du Centre
de recherches conjoncturelles de
l'Ecole polytechnique föderale de
Zurich (KOF) fait en effet etat de

previsions pessimistes.
II est apparu qu'ä l'exception des
etablissements situes dans les grandes
agglomerations, les entreprises interrogees
s'attendent pour le premier trimestre
1995 ä un recul marque du chiffre
d'affaires. Raison notamment avancee:
l'introduction de la TVA. Les regions de

montagnes evoquent en plus l'adoucisse-
ment des temperatures.
L'enquete, ä laquellc ont participe 429
etablissements, dont 220 etablissements
hoteliers et 209 restaurants, a revele que
dans la restauration les previsions
pessimistes dominent, et ceci pour la premiere

fois depuis un an. Dans Fhötellerie, le
volume des reservations a «fortement»
baisse par rapport ä cclui de Fan dernier.
Le 4e trimestre 1994 n'a pas ete favorable

non plus. La situation beneficiaire
et les chiffres d'affaires ont ä nouveau
recule, ecrivent les experts du KOF. lis
remarquent notamment qu'avec 54,5 %,
le taux d'occupation dans Fhötellerie a
atteint le taux le plus bas de ces dernieres
annees. MH

Avec TACT au service
du tourisme receptif

TACT ou «Toute action ä carac-
tere touristique»: e'est I'enseigne
sous laquellc Jacques Berset, qui
a assume la direction de l'Office
du tourisme de Grimentz (VS)
puis celle de l'Association touristique

de la Gruyere, vient d'ou-
vrir une societe de tourisme
receptif. A buts effectivement
multiples et presentant I'originalite
de promouvoir deux regions.

JOSE SEYDOUX

«II est extremement difficile, pour un
hotelier ou une agence de location para-
höteliere, d'inclure dans son budget tant
promotionnel que personnel, et ce ä titre
individuel, le genre d'activites que
propose TACT: la creation, le suivi, la
promotion de produits specifiques»,
explique Jacques Berset. Titille par les

problemcs de commercialisation, il
propose ä ses partenaires toute une
palette de services: elaboration de
produits thematiques (vacances, excursions,
seminaires, incentives, evenementiel) et
vente directe ou en collaboration avec
des tiers, activites de marketing, creation
de materiel promotionnel, courtage dans
Fimmobilier de loisirs, representation de

produits cxistants comme les Euro-
Relais) L'agence TACT se veut un
complement direct de Faction des orga-

nismes en place, en particulier les offices
du tourisme, surtout les offices locaux
dejä tics occupcs par leurs fonctions
d'accucil, d'information, d'animation.
Fourmillante d'idees, elle propose aussi,

grace ä sa collaboration avec liuit hotels,
des «Vacances Casino»: vacances-
concours bases sur des semaines ou des
week-ends thematiques (hobbies lies ä la
peche, ä la randonnee, ä la photo, ä la

pemture. au VTT, etc), et dont les prix
ne se gagnent pas dans des salons du

tourisme mais au cours du sejour. Une
brochure speciale en fournira tous les
details.

Priorite au marche suisse
Jacques Berset, dont le bureau TACT est

implante ä Charmey, desire travailler en

priorite sur le marche suisse et dans les

regions limitrophes. La localisation de

ses produits en Gruyere et dans le Val
d'Anniviers - dont les offices de
tourisme semblent ravis de cette initiative -
permet de jouer sur deux regions offrant
de nombreuses similitudes ä l'exception
de l'altitude. Ce choix confirme la
necessite, dans ce pays, de promouvoir le
tourisme, sinon de le concevoir et de

l'organiser - en fonction de criteres
geographiques et culturels. En tant
qu'entite touristique, la region seule est
en mesure de se profiler de maniere
attractive sur les marches de proximite,
c'est-ä-dirc aupres de la clientele euro-
peenne.
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Pas de TVA
pour Telecom?

Les hoteliers du canton de Vaud
et de Neuchätel planchent cette
semaine sur le dossier Telecom.
Decideront-ils, comme leurs ho-
mologues genevois, d'exenorer de
TVA toutes les reservations effectives

pour ce gigantesque salon?

En decembre dernier, la Societe des
hoteliers de Geneve a annonce qu'elle pre-
nait ä sa charge la TVA sur les reservations

effectuees pour le salon Telecom
95. Cette initiative a ete prise sans
consultation prealable avec les societes
hötelieres des autres cantons romands. II
fallait faire vite, car les exposants, infor-
mes le 6 decembre sur le deroulement du
salon, avaient vertement critique ces frais
supplementaires, la TVA constituant un
surcoüt important pour les grandes en-
treprises. De plus. Berlin et Chicago
avaient dejä fait leur entree dans la course

ä Telecom 99. Pas question pour les
hoteliers genevois de rester les bras croi-
ses. lis ont profite d'une reunion pour
«offrir» cette nouvelle taxe ä leurs hötes.
Ce n'est que le 24 janvier, que le chance-
lier du canton de Geneve, egalement
president du groupe de liaison pour Telecom,
a envoye un courrier aux quatre societes
hötelieres romandes (ä l'exception du Jura)

pour leur demander de suivre
l'exemple de leurs homologues genevois.
Et d'insister sur le röle de la branche:
«Les hoteliers ont un röle decisif ä jouer
dans la bataille pour le maintien en Suisse

de cette importante manifestation».
L'Association cantonale vaudoise des
hoteliers (ACVH) et celle de Neuchätel
plancheront cette semaine sur ce sujet.
Victor Almieri, president de la societe des
hoteliers de Fribourg refuse de prendre
position sur l'exemption de la TVA pour
les participants ä Telecom. II se montre
toutefois reserve ä l'egard d'une nouvelle

exception: «A Fribourg, le mot d'ordre
est de ne pas payer la TVA sur la taxe de

sejour puisqu'il s'agit dejä d'une taxe.
Alors. si Ton doit encore faire des exceptions,

ä quoi sert la regle?» VT

PAPIER-BOUCHON

^ Un certain nombre d'idees re^ues
ä l'epreuve du paiais

Qu'est-ce qui influence le gout du
vin? Le modeste amateur repon-
dra: «L'ambiance, quand on boit
un verre». L'oenologue pur et dur
affirme: «Tout». Verre ä la main,
quelque dizaines de vignerons de
la grande cooperative UVAVINS,
ä Tolocheriaz, ont mesure l'im-
pact de la technique sur le vin.
Instructif.

PIERRE THOMAS

UVAVINS, c'est 640 societaires reunis
dans une federation des caves cooperatives

de La Cöte, totalisant 480 ha. De-
puis quinze ans. l'oenologue Philippe
Corthay, accompagne du responsable vi-
ticole Gilles Cornut, invite les vignerons
ä comparer des essais de vinification. Sur
le millesime 1993, il y en a eu la bagatelle

de 150. But premier de l'exercice:
tordre le cou au principe «On a toujours
fait comme qa...» Deuxieme objectif:
repondre ä des questions techniques,
preuve ä l'appui.

Condamner la machine?
Prenez la machine ä vendanger. Depuis
des annees. eile n'empeche dcTaire de

bons vins ni ä Bordeaux, ni en Champagne.

UVAVINS ne l'a pas encore in-
troduite, sinon pour des essais depuis
cinq ans. «Rien ne presse! On organisera
une consultation 1'hiver prochain pour
savoir si on l'adopte», explique Philippe
Corthay. «Nous les oenologues, nous
preferons la vendange manuelle, plus
simple ä travailler. Hormis cette difficul-
te que nous devons resoudre. nous
n'avons pas d'argument contre la machine».

Pour qu'elle ne mette pas en peril la

vendange, il faut que le raisin soit ä sa
maturite optimale, qu'il soit transports
rapidement ä la cave, afin d'eviter la ma¬

ceration au fond d'une remorque. et que
sa reception soit efficace. Trois conditions

precises, auxquelles il faut ajouter
une adequation entre la vendange et le
pressoir, tel celui, pneumatique. ä membrane

centrale, en place ä Nyon.
Ces precisions, les techniciens les
ont donnees apres une degustation ä

l'aveugle: verre no 1. vendange
manuelle, verre no 2, vendange mecanique.
Preference gustative: 33 ä 13 en faveur
de la machine! UVAVINS etudie aussi
sur son domaine de l'Oujonnet une
mecanisation partielle de la vendange
manuelle.

Terroir? Faux gout!
Dix-huit verres passeront ä la moulinet-
te des degustateurs. pourtirerau clair des

questions techniques. Quel trefle
employer pour enherber les vignes? Telle
sorte concurrence les ceps et «boit» de

I'eau. Dans le vin blanc. cette deshvdra-
tation se traduit par un goüt prononce
de maturite, de reduit. de foin. Et comment

se gargariser du terroir, vertu
chantee ä tue-tete en Bourgogne et chez
nous? Voilä trois verres contenant des
vins issus d'une meme parcelle. mais
dont la matiere premiere a subi des
traitements phytosanitaires differents.
Seul le troisieme parait degager «du
terroir». Philippe Corthay le condamne
d'entree: ce gout-la est un defaut qui
masque le fruit.
Prenez encore le bon vieux cuivre. utilise

depuis le debut du siecle dans la
viticulture. II revient en force, essais ä l'appui.

au detriment de produits chimiques
plus sophistiques.

Le plein de chardonnay
L'ensemble de la demonstration sert ä

faire comprendre aux professionnels

La rencontre du chef et de l'oenologue
De la rencontre de l'oenologue Philippe

Corthay et du chef Bernard Ravel,
de VufTlens-le-Chäteau. sont nes six
vins «de collection». Dans l'«edition
1994-95» de ce petit catalogue nomme
«Le vin vivant», deux perles: un pinot
noir de Morges 1993, tout en fruit,
d'une grande elegance, avec un bon
fond tannique et une legere amertume
en finale, gage d'un vieillissement de
deux ä trois ans. Issu de plusieurs
Varietes du cepage bourguignon, ä la- re-
colte limitee ä 60 hl/ha. il a ete vinifie
«ä la bourguignonne». Le chardonnay
du Pays de Vaud 1993. de vignes toutes
ägees de plus de quinze ans. revele
egalement une etonnante finesse, avec une
discrete presence de la barrique. et un
remarquable equilibre. Ces deux vins
s'ajoutent ä une gamme dejä classique:

un pinot blanc. vin plus corse, un ge-
wurztraminer aromatique avec un ap-
port de raisins passerilles. un chasselas
sur lie. passe dans le bois et un gamay
non filtre. vinifie sans SO;. Toute la Serie

tient ä la fois du haut de gamme.
vendu comme tel de 12 (chasselas) ä 18

francs (pinot noir), et de la demonstration

du savoir-faire d'UVAVINS.
La cooperative va aussi miser sur l'ex-
portation, avec le geant valaisan Pro-
vins. Des le 1er mars, un representant ä

New York, et un importateur, feront
connaitre six vins suisses ä 10-12 dollars

la bouteille. Si aucun objectif exact
n'a ete annonce. on ne cache pas. ä To-
lochenaz, que cette voie americaine de-
vrait permettre d'ecouler plusieurs
dizaines de milliers de bouteilles par
an... PT

«combien la maniere de mener la vigne
est importante et la vinification non
negligeable». Pour l'encepagement en

blanc. UVAVINS estime avoir fait le

plein de chardonnay et s'oriente vers le

pinot blanc. dans la region de Nyon. le

sauvignon et le gewurztraminer ä

Morges.

Garder les vieilles vignes
On passe aux rouges. Le gamay deve-

loppe ä Caudoz/Pully a une mauvaise
image. II suffit pourtant d'en contröler
la charge, autour du kilo par metre
carre pour conserver des arömes inte-

ressants. La question de l'ouillage et

du coupage - apport de vin pour
completer une cuve ou pour corriger
des defauts de structure ou de couleur -
peut se resoudre sans avoir recours ä

des vins medecins etrangers. UVAVINS
encourage la plantation de deux nou-
veaux cepages derives du gamay et

du reichensteiner (un raisin blanc

allemand). le gamaret et le garanoir.
En 1994. la cooperative en a vendange
quatre hectares vinifies pur ou en

assemblage.

II ne faut pas rever
Philippe Corthay exhorte les vignerons a

conserver «un potentiel de vieilles
vignes süffisant, pour eviter de faire dis-

paraitre le capital-plante». On le sait: de

vieux ceps donnent de meilleurs vins que

de jeunes vignes.
Gräce ä des professionnels ä tous les

echelons et ä une forme de dynamique de

groupe. une cooperative a les atouts en

main pour reussir de bons vins. Au

moment oü les rendements ne sont plus

synonymes de rentabilite. la difference
manicheenne entre vin de cooperative et

vin de proprietaire-encaveur tend ä

s'estomper. II ne faut pas rever: il y a de

bonnes cooperatives et de mauvais
vignerons...

<srr f

Cuisiniere/Cuisinier
en hotellerie et restauration avec brevet federal
Un cours de cinq semaines est organise ä Pully. II se deroulera au Centre de
formation professionnelle de la Societe vaudoise des cafetiers, restauraterus et
hoteliers. Examens 1996.

Une seance d'information est prevue le

Jeudi 9 mars 1995 ä 15 h 00
au Centre de formation SVCRH ä Pully

Tous renseignements complementaires peuvent etre obtenus au secretariat de la
Commission vaudoise de formation professionnelle pour les cafes-restaurants et
hotels, Mme G. Banderet, Av. General-Guisan 42, 1009 Pully, n 021 729 92 81,
qui prendra volontiers les inscriptions pour la seance d'information.

73594/377490

ECOLE
HOTELIERE

GENEVE

TRADITION, DYNAMISME,
pour une recette gagnante
Une Institution de la Federation suisse des cafe-
tiers, restaurateurs et hoteliers (FSCRH) qui forme
des cadres et des futurs chefs d'entreprise de la

restauration et l'hötellerie.
Depuis 1914 au service de la formation

Nos diplömes sont agrees par la FSCRH et par
I'OFIAMT.

Debut des cours: mai et novembre.

Avenue de la Paix 12,1202 Geneve
Telephone 022 7330330 - Fax 022 7343578.

Le comite d'organisation du

Concours culinaire de
Crans Montana
tient ä remercier les maisons et
personnes suivantes pour leur soutien!

DYHRBERG AG, KLUS; BEARD S.A.,
MONTREUX; GENETTI, VEVEY;
MULHAUPT, ROMANEL; CHERMI-
GNON S.A.; LAITERIE MAGNIN,
MONTANA; GERBER BOULANGERIE-
CONFISERIE, MONTANA; AGROL S.A.,
SIERRE; FRIPRO, MONTANA;
PITOEUF, SION; HUGO DUBNO,
ZÜRICH; VINUM S.A., BIENNE; KADI
AG, LANGENTHAL; CAVE ST. LUC,
FLANTHEY; LE REGENT, CRANS; LE
FLEURISTE, MONTANA; LE CAVEAU,
CRANS; LATHION VOYAGES, SION;
HACO AG, GÜMLIGEN; VALCREME,
SIERRE; ALDO REY; COLLINE DE
GERONDE, SIERRE; JACQUES
KERNEN; JOURNAL DE SIERRE;
CANAL 9, SIERRE; LE NOUVELLISTE,
SION; 24 HEURES; LA TSR; SSC; UH

73593/383498

Vous etes presse?...
...transmettez alors vos annonces par telefax.
24 heures sur 24.
Au numero 031 370 42 23.

A vendre sur le Port de PAIMPOL
(Bretagne),

Hotel Bar
murs et fonds, 21 chambres et bei
appartement.

Telephone 0033 93 61 01 90
P 73550/44300

Tres belle affaire
A vendre dans la region de Trois
Rivieres (province de Quebec), dans un
beau site en bordure du St.-Laurents

Hotel-Restaurant
de style
comprenant 3 salles ä manger de 100
places (verriere), un bar de 56 places
(terrasse) et un appartement.
Cette etablissement jouit d'une re-
nomme enviable en gastronomie
Suisse et Frangaise.

Pour information ecrire ä:
Dessureault, Leblanc, Lebelure
C.P. 1356 A.S., M. Martineau
Trots-Rivieres, G9A 5L2
P.Q., Canada
Fax. 418/362-3054

73437/213594

Delai

pour
placer

vos
annonces

commer-
ciales:

jeudi
17 heures

A vendre (avec les murs et mobilier)
dans le Valais central
region touristique et industrielle, ä 20 min. des stations
de ski

magnifique hotel
(21 chambres, 46 lits)

cafe-restaurant
Situation ideale. Chiffre d'affaire important.
Etablissement en plein essor et pouvant etre encore
developpe.
Fonds propres importants necessaires. Hypotheque ä

disposition.
Intermediaires et curieux s'abstenir. ^
Faire offre sous chiffre S 036-234396, ä Publicitas,
case postale 747, 1951 Sion.

P 73079/44300
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Hotelierverein St. Gallen

Hotelier-Geschenk zum Jubiläum
an die Stadt St. Gallen

Aus Anlass seines 75-Jahr-
Jubiläums hat der Hotelierverein

St. Gallen der Stadt
St. Gallen ein Gemälde von
Willy Koch (1909-1988)
geschenkt. Das grossformatige Bild
wurde in den fünfziger Jahren
für das Fasnachtsprogramm in
der legendären «boat de nüji»
der Seeger-Bar geschaffen und
stellt eine Festszene auf dem
Kinderfest-Platz dar. Kürzlich
wurde das Bild im Schulhaus
Rotmonten, wo es seinen neuen
Standort fand, im Rahmen einer
kleinen Feier offiziell übergeben.

Von 1951 bis 1961 präsentierte der
unvergessene Fasnächtier Johann Linder
in der Seeger-Bar seine Schnitzelbänke,
deren Sujets jeweils durch «Helgen« des
St. Galler Malers Willy Koch illustriert
wurden. Diese für den Tag geschaffenen,
skizzenartigen Bilder, die heute sowohl

wegen ihrer historischen Bedeutung wie
aufgrund ihrer künstlerischen Frische
hochgeschätzt sind, wurden von den Brüdern

Eugen und Otto Schottdorf, damalige

Seeger-Barmen und spätere Hoteliers,
gesammelt und für die Nachwelt
sichergestellt. Eines der bedeutendsten Bilder
aus dieser Folge, ein grossformatiges
Kinderfest-Bild, wurde kürzlich vom
Hotelierverein erworben, der es aus Anlass

seines 75jährigen Bestehens der
Stadt schenkte. Als Standort wurde die

irSHVTEJLT MIT-
Ordentliche

Delegiertenversammlung
Im Sinne von Artikel 24 und 29 der
Statuten teilen wir Ihnen mit, dass die
Verbandsleitung die ordentliche
Delegiertenversammlung festgesetzt
hat auf Montag/Dienstag, 22./23. Mai
1995 im Fürstentum Liechtenstein.
Terminplan (Artikel 24 Statuten):
Anträge zur Aufnahme von Geschäften
auf die Traktandenliste sind dem
Hauptsitz SHV schriftlich einzureichen

bis spätestens Montag, 27. März
1995.

Der Versand der Traktandenliste und
Beschlussunterlagen erfolgt am Montag,

10. April 1995.
Abänderungs- und Gegenanträge sind
dem Hauptsitz SHV schriftlich
einzureichen bis spätestens Montag, 8. Mai
1995.

Schweizer Hotelier- Verein
Alberto Amstutz Heinz Probst
Präsident Direktor

Von Hotelier zu Hotelier: Otto Schottdorf (Mitte) und Hoteliervereins-Präsident
Peter Musa, links Stadtamman Dr. Heinz Christen. Foto: zvg

Eingangspartie jenes Schulhauses
gewählt. das dem Kinderfestplatz am nächsten

liegt: Rotmonten.

Unverminderte Vitalität
An der Übergabefeier, die mit Liedern
von zwei Schulklassen aus Rotmonten
umrahmt wurde, erinnerte der Präsident
des Hoteliervereins, Peter Musa, an die
erfreuliche Entwicklung des St. Galler
Hotelgewerbes in den letzten 25 Jahren
und drückte seine Freude über die
unverminderte Vitalität des Hoteliervereins
aus. Stadtammann Dr. Hein: Christen

COMMUNICATIONS SSH

Assemblee ordinaire
des delegues

En application des articles 24 et 29
des Statuts, nous vous informons que
le Comite executif a convoque une
assemblee ordinaire des delegues
pour les lundi et mardi 22 et 23 mai
1995 dans la Principaute du Liechtenstein.

Calendrier (Article 24 des Statuts
SSH): Les propositions visant ä faire
inscrire un objet ä l'ordre du jour son
ä adresser par ecrit au siege central de
la SSH d'ici au lundi 27 mars 1995.
L'envoi de Tordre du jour et de la
documentation y relative aura lieu le
lundi lOavril 1995.
Les propositions de modifications et
les contre-propositions sont ä adresser

par ecrit au siege central de la SSH
d'ici au lundi 8 mai 1995.

Societe suisse des hoteliers
Alberto Amstutz Heinz Probst
President Directeur

ZÜRCHER LEHRLINGE IM WETTBEWERB

24.-26. MÄRZ 1995
AUF ZÜRICHSEESCHIFF, BÜRKLIPLATZ

dankte namens der Stadtbehörden für das

grosszügige Geschenk, das in der
Eingangshalle des Schulhauses Rotmonten
einen würdigen Standort gefunden habe.
Der Hotelierverein St. Gallen hatte die
Stadt schon vor 25 Jahren mit einem Bild
beschenkt. Damals handelte es sich um
ein Werk des italienischen Künstler?
Giuseppe Santomaso. das im ersten
Stock des Rathauses hängt und heute zu
den wertvollsten Stücken der städtischen
Bildersammlung zählt.

Dr. O. Bergmann
Stadtschreiher St. Gallen

Bücher-
Sonderverkauf

Gelegenheit für alle Mitglieder des
Schweizer Hotelier-Vereins (SHV): Der
Materialdienst SHV liquidiert einen Teil
des Warenlagersortiments mit bis zu
50 % Rabatt. Falls Sie Ihre Bibliothek
mit bedeutenden Werken aus der Gastronomie

ergänzen wollen, besteht jetzt die
Chance dazu.

- «Rebsorten im Schweizer Weinberg».
Editions du Verseau. Sammelbände der
berühmten europäischen Rebsorten. Statt
Fr. 87.40 zqm Sonderpreis von Fr. 65.-
inkl. 2 % MwSt (Bestell-Nummer 456).

- «Und jeder König nur ein Gast», von
Ernst Scher:. Das Palace-Hotel in
Gstaad, Erinnerungen eines berühmten
Hotelpioniers. Statt Fr. 29.80 zum
Sonderpreis von Fr. 24.80 inkl. 2 %
MwSt (Bestell-Nummer 868).
- «Schweizer Pioniere der-Hotellerie».
Die letzten Exemplare dieses gemeinsam
von der Schweizer Verkehrszentrale und
von den Editions de Fontainemore
herausgegebene Buch von Louis Gaulis
und Rene Creux. Statt Fr. 30 - zum
Sonderpreis von Fr 15 - inkl. 2 % MwSt
(Bestell-Nummer 865D).

- «Schweizer Hotelplakate 1875 bis
1982», von Karl Wobmann. Wie farbenfroh

und reizvoll geworben wurde, zeigt
eine grosse Auswahl von 170 farbigen
Plakaten. Statt Fr. 78 - zum Sonderpreis
von Fr. 40.- inkl. 2 % MwSt (Bestell-
Nummer 866).

- «Ein ganz prächtig Berneressen», von
Alice und Hans Ktin:i. Essen und
Trinken im Werke Gotthelfs mit Rezepten

aus Urgrossmutters Zeiten. Statt
Fr. 22.50 zum Sonderpreis von Fr. 15.75
inkl. 2 % MwSt (Bestell-Nummer 870).

- «Cuschina Grischuna». Das in
rätoromanischer Sprache abgefasste Kochbuch

streift alle Bereiche der Küche
Alt-Rätiens. Statt Fr. 22.50 zum
Sonderpreis von Fr. 16.85 inkl. 2 % MwSt
(Bestell-Nummer 885).

- «Post Hotel», von Francesco dal
Negro. Deutsch-italienische Postgast-
höfe in den Zentral-Alpen, historische
Forschung der damaligen Reisen und
Poststationen in den Alpen während der
verschiedenen Jahrhunderten. Statt Fr.
98-zum Sonderpreis von Fr. 79.40 inkl.
2 % MwSt (Bestell-Nummer 851).
Der Sonderverkauf ist gültig bis Freitag,
28. April 1995.
Die Bücher können bezogen werden
beim SHV, Materialdienst, Postfach,
3001 Bern, Telefon 031 370 41 11,
Telefax 031 370 44 44. shv

ement(ICHM)

Australian Governement
backs ICHM

Plans have been unveiled and the
ground has been broken for a

multi-million dollar residential
facility for the International College

of Hotel Management
(ICHM) in Adelaide, South
Australia.

IAN WHYTE*

The Federal Government has allocated
S5.8 million of Better Cities Funds to the
project as part of its capital works budget
for the 1994-95 year. Planned for
completion by June 1995, the facility will
accommodate 120 students.
At the ceremony to announce the winning

tender. South Australia's Premier,
Dean Brown, said that ICHM met with
the government's philosophy of
improving links with other countries,
particularly in South-East Asia
ICHM's Principal/Director, Dr. Ian
Whyte, said that this significant government

backing recognises ICHM's standing

in this exciting international growth
industry. «The Asia-Pacific region is
experiencing a massive expansion in

* Dr Ian VVhyte is the Principal Director of the
International Collegeof Hotel Management in
Adelaide. South Australia.

tourism, with many of the major international

hotel chains expanding their
operations in the area. This new accommodation

further enhances ICHM's pivotal
role in the preparation of future supervisory

and management staff for these
properties,» Dr Whyte said.
Situated on the ICHM campus, the
accommodation is designed with a
distinctly Australian style, but with an
international atmosphere. It incorporates
villa-style student residences in units of
four bedrooms placed in pairs. Each pair,
housing a student each, will share a
bathroom and laundry. There is easy access to
central dining/common room facilities
and the main lobby. The units all relate to
«village greens»-park-like meeting and
recreational spaces for students to meet
casually or for organised functions. An
administration building and principal's
residence is also included.
Dr. Whyte said that the halls of residence
will add another dimension to the learning

environment, enabling the development

of a strong collegiate spirit. «The
students will relate on a different level
with both lecturers and fellow students,
creating professional and social
networks which will stand them in good
stead throughout their careers. This
outstanding working/living environment
places us at the very heart of this
dynamic arowth industry.»

Promotions du semestre
Hiver 1994/95

Devant plus de 700 amis et parents. 129
etudiants de FEHL ont franchi une etape
importante pour leur future carriere avec
la remise du diplöme de l'Ecole 'pat Jean-
Louis Aeschlimann. directeur, lors de la
ceremonie de promotions du semestre
Hiver 1994/95.
Les recommandations de Marion Geta:.
presidente de FEHL, aux jeunes-diplö-
mes ont mis en exergue leur besom
permanent de etre prets ä affronter 1'instability

permanente et la complexity nou-
velle du mondc professionnel.
Comme ä l'accoutumec, de nombreux
prix ont etc decernes aux etudiants les

plus meritants, tcls que le prix Hotel

& Travel Index, remis ä Jacinthe
D Andres, de Völliges (VS). recompen-
sant le meilleur resultat dans le domaine
du marketing, le prix du Conscil de fon-
dation EHL et celui de l'Association des
anciens eleves.

Palmares:
Gestion: Cecile Carraz. Laurent Collin,
Jacinthe D'Andres, Emmanuelle Dutray.
Karen Earl, Louis-Jean Egasse, Mayella
Favre. Michel Huguenin, Sydney Lasry,
Marietta Lombris, Natascha Manic,
Antonie Melon, Sabine Spaeth, Ayman
Amin, Claudia Anchisi, Philippe Baud,
Yasmina Berrada, Bertrand Bonnimond,
Marie Beatrice Bouen, Emmanuel Bou-
tot, Claude-Antoine Capt, Eric Caudrc-
lier Benac. Gaiile Clavadetscher.
Alexandre Clerc, Michaela Cloche, Juan
Costa Ribas, Stephane Der Hagopian.
Marc Descrozaille, Luigi Di Ciaccio,
Malika Diouri, Agnes Duquesne.
Guillaume Ernie, Philippe Eustratiades-
Paillard, Monica Farinella, Virginic
Fiaux, Barbara Fischer, Fabrice Gavarct,
Britta Germann, Frangois Grand, Christophe

Grosjean, Caroline Gross, Marc

Grossenbacher, Eric Hafner, Oliver
Hagen. Anna Hertzman, Cristine Hess, Clo-
tilde Hezez. Olivier Hobi, Jacqueline
Honeggcr. Alexandre Izraclevicz, Cedric
Jacquin. Danny Khayat, Angelos Kypria-
nou. lngela Leimann. Quentin Liotard,
Jerome Luciani. Anne-Laure Mans, Sa-
mantha Marina. Patricia Isabella Meier.
Laureen Monteil. Ulrike Otto, Vanessa
Perdriau. Claudia Perez-Carcia, Karin
Putz. Massimiliano Rabbi, Michael Raich,

Pascal Rantz, Thibault Redier, Fran-
cesca Rusconi, Dominique Schlup.
Nathalie Seiler, Marina Sotiropoulou.
Philippe Soum. Sabine Spaans, Anezina
Stratigos, Gabor Szalai, Michael Thum,
Anthony Tyler, Ina Vahle, Thomas Vays-
sie. Fabienne Voellinger. Guillaume
Willk-Fabia, Emmanuel Zehnder.
Hötel/Gestion: Jan Dejonghe, Anita
Hedlund. Manuel Quero Volovickis.
Gestion de la restaurution: Christophe
Chappuis, Michel Grand, Marcus-Johannes

Schwelm, Andreas Seibert, Eve-
lyne Chaperon, Jerry Fernandez Prieto,
Christian Michael Gandara-Klopfer,
Enrico Maria Ghiringhelli, Eric Jungo, Fe-
deric Lcdda, Oliver Riedi, Sophie
Schmutz, Didier Steiner, Gerard West.
Administration: Valerie Boillat, Luciana
Gattcgno, Vincent Lapray, Didier Mar-
quer, Floriane Martin, Ulrike Schassber-

ger, Tanja Joy Schoener, Caroline Badan,
Caroline Barbey. Maarten Carrin, Barbara

Karine Dcnzler, Carla Dieperink,
Nicolas Gilliet, I-Ching Hsu, Aline Humbert,

Christian Inthof, Lynn Krattiger,
Sabrina Magrane Bertschinger, Celine
Martin, Jean-Frangois Mignon, Maria
Isabel Moll, Kanako Murakami, Estelle
Paquier, Bo-Hyung Park, Jean-Marc
Pasquali, Vittorio Salerni, Carole Tarpi-
nian, Annick Vautravers, Laurent Wu-
thrich. JS

Un groupe de travaux pratiques regroupand des etudiants de 4e annee.
Photo: S. Monod
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Tourismus

Marco Agustoni
(54. Bild). Besitzer
des gleichnamigen
Reisebüros in St.

Gallen, wurde zum
Generalsekretär der
World Association
of Travel Agencies
(WATA) ernannt.
Er ersetzt Herve
Choisy, der diese

Position während 33 Jahren innehatte
und nun in den ruhestand trat. WATA ist
eine weltweite Vereinigung unabhängiger

Reisebüros im Incoming- wie Out-
goingbereich und hat seinen Sitz in
Genf pd/r.

*
Die Airtour Suisse verstärkt ihr
Management: Walter Kunz (33). derzeit noch
Abteilungsleiter Städtereisen bei Im-
holz. wo er während zehn Jahren tätig
war. wird bis spätestens 1. Juli 1995 zur
Airtour-Gruppe stossen. Kunz wird bei
Airtour neues Mitglied der Geschäftsleitung

werden. - r.

*
Thomas Welti (32) wechselt von American

Airlines zum USA-Spezialisten 7-
Seas Travel Ltd. Zürich. Er übernimmt
am 1. April die Position des
geschäftführenden Direktors bei dem nun zur
Airtour Suisse gehörenden USA-Reiseveranstalter

und nimmt Einsitz in die
Geschäftsleitung. Nach der Reisebürolehre

bei Kuoni und anschliessender
Tätigkeit bei Kuoni Incoming in Paris

und im Tour Operating stiess er 1984 zur
TWA. 1986 dann kam er zu American
Airlines, wo er seit 1991 als General Sales

Manager Switzerland für die
Geschäfte der amerikanischen Fluggesellschaft

in der Schweiz verantwortlich
zeichnete. pd/r.

Hotellerie

Nach fast dreissig Jahren bei Hilton
International. davon 25 Jahren im Zürich
Hilton, tritt Mustafa Safwat in den
wohlverdienten Ruhestand. Safwat war
der Finanzdirektor des Zürich Hilton.
Zu seinem Nachfolger ist Heinz Büchel
ernannt worden. Nach einer Service-
und einer Kochlehre schloss Büchel die
Hotelfachschule Belvoir Park in Zürich
ab. Im 5-Stern-Hotel Zürich Hilton
durchlief er dann verschiedene Positionen

in dessen Buchhaltung, bevor er
1989 zum Assistenten des Finanzdirektors

bestimmt wurde. Dem neuen
Finanzdirektor vom Zürich Hilton steht
Tamara Schneider als Assistentin zur
Seite. r.

*
Das neue Direktionsehepaar des Aroser
Golf- & Sporthotel Hof Maran heisst
Simon V. und Gaby Jenny-Lattmann
(Bild). Sie lösen das bisherige
Direktionsehepaar Rütti des renommierten 4-
Stern-Hauses ab. Bisher waren Simon V
und Gaby Jenny-Lattmann als
Vizedirektor bzw. als Chefin de Reception
im Davoser 4-Stern-Hotel Sunstar
tätig. Der eidg. diplomierte Hotelier
SHV/VDH Simon V. Jenny war nach
der Absolvierung der Hotelfachschule
Luzern. nach beruflicher Erfahrung als

Chef de reception und kaufmännischer
Erfahrung bei der Hotel- und
Tourismusfinanzierung des Schweizerischen
Bankvereins in Basel nun vier Jahre
Vizedirektor im 4-Stern-Hotel Sunstar
Park in Davos. Gaby Jenny-Lattmann
hat ebenfalls die Hotelfachschule
Luzern absolviert, wo sich das Paar auch
kennenlernte. Sie war Direktionsassistentin

im Hotel Piz Buin in Klosters
und Chef de reception im Sunstar Hotel
Davos. UM

*
Die Föderation
internationale du
thermalisme et du
climatisme (FI-
TEC) hat einen
Schweizer als
Vizepräsidenten erhalten.

Alfred E. Ur-
fer (Bild) ist am FI-
TEC-Jahreskon-
gress in Peru kürzlich

zum Vize gewählt worden. Die FI-
TEC ist die internationale Dachorganisation

der Badekurorte. Urfer. 58. ist
Präsident und Delegierter des VR der

AG Thermalbäder und Grand Hotels
Bad Ragaz. Er war massgeblich am
Neuaufbau dieses traditionellen
Schweizer Resorts beteiligt. APK

*
Anlässlich der kürzlich durchgeführten
Gengralversammlung der Internationalen

Hotelier\ereinigung IHV in Bordeaux

wurde der St. Moritzer Hotelier
Heinrich J. Weinmann vom Best
Western Hotel Albana in St. Moritz in die
Geschäftsleitung dieser Hoteliervereinigung

und gleichzeitig zu deren Vizedirektor

gewählt worden. Zudem wurde er
als besonders verdienstvolles Mitglied
geehrt. UM

Food & Beverage

Das 4-Stern-Hotel
Des Balances in
Luzern hat seit
Januar einen neuen
Küchenchef: den
Spitzenkoch Antonio

Continelli
(Bild). Der 36jähri-
ge hat sich vor
allem im Breidenbacher

Hof in Düsseldorf

und später unter Starkoch Anton
Mosimann im Londoner Hotel Dorchester

einen Namen gemacht, wo er drei
Jahre lang als Sous-Chef fungierte. Seit
1991 stand Continelli als Chef in der
Küche der Schultheissenstube im Berner

Hotel Schweizerhof. Im «Des
Balances» löst Continelli Walter Mentner
ab. der im Seehotel Wilerbad in Wilen
eine neue Herausforderung als Küchenchef

gefunden hat. KK

Zum neuen Marketing-

und Verkaufs-
leiter der Anuci
Calle AG.
Küssnacht a.R ist der

30jährige Martin
Stadler (Bild)
ernannt worden. Der

Betriebsökonom
HWV war zuvor
Key Account

Manager bei Schober Direktmarketing AG
in Bachenbülach. Bei Amiei Calle wird
Stadler speziell für den Ausbau der
Kundenbetreuung und die Qualitätskontrolle

zuständig sein. KK

Hotellerie et tourisme

Changement ä la tete du ser\ ice de

nutrition de Nestle Suisse. Depuis le 1er

fevrier, la direction est assumee par
Cornelia Conrad, dieteticienne diplö-
mee et nutritionniste. entree au service
de nutrition il y a cinq ans. Elle rem-

place le fondateur du service, le

Jurassien Roland Jeanmaire. qui a pris

sa retraite. MH

H1

L'Hötel de la Paix ä Geneve s'est assure
les services d'une nouvelle directnce
commerciale en la personne de Karin
Fasel Mendonga. Precedemment direc-
trice des ventes de Manotel. Mme Fasel

Mendonga a pour mission de developper
et d'encadrer le departement commercial

de l'etablissement genevois
Membre du groupe Manz Privacy
Hotels & Gastronomie. l'Hötel de la Pai\

est dirige depuis janvier 1994 par Fredt

Hug.
"

A/H1

Frauen im Tourismus

Erstes Symposium
in Zürich

Die Organisatorinnen des ersten Symposiums

Frauen im Tourismus wurden
förmlich überrannt. «Wir haben mit etwa
dreissig bis vierzig Frauen gerechnet»,
sagt Gaby Billing, VR-Mitglied des
SSR. die zusammen mit Pia Christen -
auch sie vom SSR - das Symposium am
20. Februar 95 in Zürich durchgeführt
hat. Es kamen 150 Touristikerinnen aus
der ganzen Schweiz.
Nach einer Fachtagung für Führungsfrauen

beim SSR stellte frau fest, dass
dank ihrem guten Netzwerk die Interessen

und Anliegen von Frauen im eigenen
Betrieb ernst genommen werden. «Diese
gute Erfahrung wollen wir nun den
Frauen in der ganzen Branche
weitergeben», meint Gaby Billing. Normal
sind bei SSR zum Beispiel: ein
sechsmonatiger Schwangerschaftsurlaub, eine
Verwaltungsratspräsidentin, ein Frauenanteil

von 60 Prozent und eine ansehnliche

Vertretung der Frauen im oberen
Kader.
Paradiesisch, dachten sich wohl einige
der Teilnehmerinnen, denn im allgemeinen

sieht es in der Schweizer Tourismusbranche

bedenklich aus.
Der Frauenanteil in den Entscheidungsgremien

beträgt heute nach wie vor
weniger als 5 Prozent. Das soll sich nun
ändern: Frauen im Tourismus (FIT) ist
nämlich nicht nur als Symposium
gedacht, es soll auch ein Dachverband
für die Touristikerinnen gegründet
werden. FIT will in Zukunft vor allem die
Anliegen der Outgoing-Touristikerinnen
vertreten.
Der kürzlich gegründete Verband der
Kaderfrauen im Schweizer Tourismus
(KST) hingegen wird sich für die Frauen
einsetzen, die im Incoming-Bereich tätig
sind. Eine Zusammenarbeit ist geplant,
sie wird den Touristikerinnen ermöglichen,

ein tragfähiges Netzwerk
aufzubauen und in die Entscheidungen
einzugreifen. «Wir können uns selbst
fördern», meinte Fabienne Schnyder,
Präsidentin des KST. Zu hoffen ist, dass
dies auch die Männer im Tourismus
einsehen und mithelfen, die touristische
Zukunft partnerschaftlich zu gestalten.
Moderiert wurde die Veranstaltung von
Monique R. Siegel, die seit elfJahren das

Management-Symposium für Frauen
leitet. Ihr Ratschlag an die Anwesenden:
«Alles unterliegt der Veränderung, man
muss sie nur lieben». Blosse Liebe wird
die Schweizer Touristikerinnen aber
nicht weiterbringen. Nach diesem
Symposium steht ihnen der Sinp eher
nach konkretem Handeln. BG

m

Weltraum-Träume in Baden
Das Musicalfieber hat die
Schweiz endgültig erreicht. Was
Schweizer Fans bis jetzt zu
Reisen bis in die USA bewog,
finden sie jetzt im eigenen Land.
In Baden entstand kürzlich die
erste festinstallierte Musicalbühne.

Mit Space Dream, einer
witzig frechen Aufführung, feiert
sie am 2. März Premiere.

Space Dream! Der Name lässt erahnen,
dass es sich um eine phantastische
Geschichte aus dem All handelt. Die erste
schweizerische Musical-Grossproduktion

- das Budget beläuft sich auf 5

Millionen Franken - mit rund 70 Mitwirkenden

hat am 2. März in Baden
Welturaufführung. Auf dem ABB-Areal
entstand dafür die erste festinstallierte
Musicalhalle in der Schweiz. Die Bühnen-
fläche misst 240 Quadratmeter und das
Auditorium bietet 1078 Besuchern Platz.
Die Musicalhalle verfügt zudem über eine

VIP-Lounge mit Restaurant. Für das

Catering zeichnet das Casino Baden
verantwortlich.

Das Patronat von Space Dream teilen
sich der Verkehrsverein Baden, der sich
von der Aufführung touristischen Nutzen

verspricht, und der Verkehrsverein
Zürich. Ob die Zürcher Verkehrsdirektorin

Edith Strub ihrer Stadt damit betreffend

Musicals wohl den berühmten Wink
mit dem Zaunpfahl erteilt? Als
Ehrenpräsident der Produktion konnte be¬

zeichnenderweise der Schweizer Astronaut

Claude Nicoliier gewonnen werden.
Mit Knecht Car aus Windisch ist ein
weiteres touristisches Unternehmen in
Space Dream involviert. Beim «Space
Dream Shuttle» von Knecht Car handelt
es sich um einen Car in den Farben des
Universums. Das Arrangement von
Knecht eignet sich für Firmen. Gruppen
und Schulen. Zum individuell auswählbaren

Angebot gehören Video-Einstimmung

an Bord, Apero oder Nachtessen
im VIP-Raum. Besuch des Musicals
oder gar der Blick hinter die Kulissen.
Vorgesehen sind aber auch Regelmässige
Musical-Fahrten nach Baden von Bern.
Zürich und Basel. SJ

' Space Dream Hot Line
Die Space Dream Production AG hat
die ABB-Hallen vorläufig für vier
Monate gebucht mit der
Verlängerungsmöglichkeit auf ein Jahr. Die
Vorstellungen finden ab dem 2. März
von Mittwoch bis Samstag um 19.45
Uhr, am Sonntag um 17.00 Uhr statt.
Die Eintrittspreise belaufen sich je
nach Platz auf 88, 78, 68 oder 48
Franken. Nebst bei verschiedenen
Vorverkaufsstellen können die
Tickets auch telefonisch bestellt werden.

Als Pilotprojekt hat die Telecom
für Space Dream die Ticket-Hotline
155 0 444 eingerichtet, die rund um
die Uhr bedient ist. Bestellte Karten
werden per Post zugestellt. SJ

Der Space Dream Shuttle für Besucherfahrten zum Musical soll den Car als
Transportmittel bei Jugendlichen ins richtige Licht rücken. Foto: Knecht Car
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Activite professionnelle honoree
Qualites professionnelles, activites
benefiques pour Fhötellerie et la
restauration, talent. C'est pour toutes
ces raisons que le grand chef Roland
Pierroz, de l'Hötel Rosalp ä Verbier. a

ete designe «Personnalite internationale

de l'annee 1995» de fhötellerie
et de la restauration. Depuis 1970.
date de sa creation, 1100 personnalites

ont requ cette distinction qui. au de-

meurant. ne comporte «aueune contre-

partie financiere», precisent les orga-
nisateurs. On reconnait stir la photo

(de gauche ä doitc): .4. Leo Senegon.

president du Grand jury des distinctions

internationales. Roland Pierroz.

Mimi Pierroz, Valerie Pierroz. (Plwto I

Andre Piatti) A/tf'
I
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Gesucht: Ferien für Kriegsopfer
Das Kriegsverbrechertribunal in Den
Haag hat Anklage gegen 21 Personen
erhoben, welche verantwortlich sind
für die grausamen Kriegsverbrechen in
Ex-Jugoslawien. Die «Internationale
Gesellschaft für Menschenrechte
IGFM» machte auf die in den
verschiedenen Gefangnissen verübten
schweren Verbrechen gegen
Kriegsgefangene aufmerksam und stellte
Zeugen für das Haager
Kriegsverbrechertribunal.

Die IGFM organisiert Ferien für
Überlebende der Kriegsgreuel in
ExJugoslawien, so durften 1993 16 Personen

im Berner Oberland eine Woche
Ferien machen. Diese Ferienwoche
waren ein grosser Erfolg. Monique
Schlegel, Geschäftsführerin von IGFM
Schweiz sucht nun Hoteliers, welche
ehemalige Gefangene im Ex-Jugosla¬

wien-Krieg in der Zwischensaison bei

sich aufnehmen. «Es müssen keine 4-

Stern-Hotels sein. Diese Leute sind an

bescheidene Verhältnisse gewöhnt»,
erklärt Monique Schlegel.
Für die Aktion von 1993 bezahlte

IGFM die Zugsbillette, von privater
Seite wurde das Taschengeld finanziert.

«Vielleicht können sich Hoteliers

eines Ortes oder einer Region
zusammenfinden und die Ferien und die
restlichen Geldmittel finanzieren», hofft

Monique Schlegel. Damit genügend

Zeit für die Organisation von Ferien für

Kriegsversehrte verbleibt, bittet Monique

Schlegel, Angebote bis am 8. März

an sie zu richten.
Adresse: «Internationale Gesellschaft

fiir Menschenrechte», Sektion Schwee,

Monique Schlegel, Birkenweg 1, 2560

Nidau. VM
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DIREKTION IM ENGADIN
EINE ^HERAUSFORDERUNG FÜR FACHLEUTE, DIE

AUCH PERSÖNLICHKEITEN SIND.

MITGESTALTEN --REALISIEREN - WIRTSCHAFTLICH FÜHREN

WER WEISS, WIE TRADITION EINE ZUKUNFT HAT UND SICH FÜR
DIESE AUFGABE, ZUSAMMEN MIT EINEM LOYALEN VR,

EINSETZEN MÖCHTE, KONTAKTIERT CHIFFRE 73686,
HOTEL + TOURISMUS REVUE, POSTFACH, 3001 BERN.

I

Ircmitten emer schönen Anlage mit
Swimmingpool und Tennisplätzen
Döhren wir das Restaurant eines

privaten Sportcluhs,
s s w s svv

Das breite Angebot ist auf internationale
Gäste ausgerichtet, die sehr grossen Wert
auf gute Dienstleistung im persönlichen

Rahmen legen.
Haben Sie bereits Erfahrungen im Umgang
mit einer internationalen Kundschaft, sind

Sie sprachlich versiert und ist Ihr gastronomischer

Rucksack bereits bestens bepackt,
dann sind Sie der/die neue

Geschäftsführer/in
für ein attraktives Sportclub-Restaurant im
Raum Basel. Wir freuen uns auf Ihre voll-

ständige Bewerbung mit Foto: §
to

,/' GASTRAG, Frau Ariane Kappel °

„ Elisabethenanlage 7,4002 Basel ;
Telefon: 061/ 272*04*80

Wir sind ein bekanntes 5-Stern-Hotel in schöner Lage im
Berner Oberland. Unser Hotel verfugt über verschiedene
Restaurants, Hotelbar, Konferenz- und Bankettmoglichkeiten.

Wir suchen nach Vereinbarung einen jungen, dynamischen

Vizedirektor
Wir erwarten von Ihnen:

- mehrjährige Erfahrung in gleicher
Position

- ein Flair fur Sales und Marketing
- gute Fuhrungsqualität
- sprachgewandte (D/F/E),

frontbezogene Persönlichkeit

- kostehbewusste Betrtebsführung
- unternehmerisches Denken.

Wir freuen uns auf Ihre persönliche Bewerbung mit Foto unter

Chiffre 73602 an hotel + tounsmus revue, Postfach, 3001
Bern. 73602/29408

fmfiä"Zaum

Gesucht

Handelsvertreter
auf Provisionsbasis.

Wir verfügen über Produkte der Möblierung für das
Hotel- und Gastgewerbe (Stühle, Tische, Betten,
Accessoires) und suchen für den Bereich der
deutschsprachigen Schweiz einen bestausgewiesenen

freien Mitarbeiter zum Besuche der Hotels,
Gastronomiebetriebe und Architekten.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
unter Chiffre 73600 an
hotel + tourismus revue
Postfach, 3001 Bern

73600/324876

Unser neuer

Direktor(-in)
fur das Hotel PANORAMA an der Toplage in Davos muss
ein echter Gastgeber sein; den Mitarbeitern und den Gästen
gleichermassen verpflichtet.
Wir haben eine Unternehmenskultur, die hohe Ansprüche
an die Kommunikationsfahigkeit und Leadership stellt.

Unsere Fuhrungskrafte werden durch monatliche Meetings
mit ihren Kollegen im Managementteam gefördert und
durch anspruchsvolle Ziele auch gefordert.

Entwicklungsmöglichkeiten, Initiative und sehr weitgehende

Mitentscheidung sind Teil unserer Philosophie.

Wenn Sie den Willen und die Fähigkeit haben, diese
Herausforderung ab dem kommenden Sommer anzunehmen,
sollten Sie mit dem Unterzeichneten in Kontakt treten
(Telefon 081 22 70 00).

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
PANORAMA Hotels
Alexanderstrasse 18

7000 Chur
z.H. von Paul J. Bötschi, Del. des VR.

73760/332964

GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

Für das Grand Restaurant in unserem
traditionsreichen, kunsthistorisch bedeutenden
-Hotel an herrlicher Lage in Pontresina
suchen wir auf die Sommersaison 1995 einen

2. MaTtre d'hötel
D, I, E, F, Herr oder Dame

Der offene Gastekontakt zu unserer internationalen
Kundschaft bereitet Ihnen Freude Als Fachmann/-frau
geben Sie Ihre Erfahrung und Ihr fundiertes Wissen an

die Service-Bngade weiter.

Auf die Wintersaison 1995/96 hin besteht die Möglichkeit,

die Stelle des 1. MaTtre d'hötel in Saison- oder
Jahresstelle anzutreten

Fuhlen Sie sich angesprochen und
herausgefordert ..'

.dann zogern Sie nicht, sich mit uns in Verbindung
zu setzen Herr Jurg Thommen, Direktor, und Herr.
Andreas Ludwig, Personalchef, geben Ihnen gerne

weitere Auskünfte.

GRAND HOTEL KRONENHOF
CH-7504 Pontresina
Telefon 082 6 01 11
Telefax 082 6 60 66

Im Wallis in einer modernen Bar
mit einer

4-Tage-Woche
wahrend des Sommers
und 5/6 Tagen wahrend des Winters
als selbständige

Geschäftsführerin
tatig sein'
Interessiert' Senden Sie uns Ihre
Visitenkarte oder Telefonnummer
Wir melden uns umgehend
ANIVOR KG, Furkastrasse
3985 Munster

Wollen Sie als Gastgeber Ihre Gäste
so richtig verwöhnen?

Fur die kunstgerechte Umsetzung unserer in einem
trendigen Konzept festgelegten Gastroideen
suchen wir eine/n

Gastgeber/in
(idealerweise ein Paar, das sich in Küche

und Service ergänzt)

Unser Restaurant mit kleiner Gartenwirtschaft wird zurzeit

als Ersatz fur eine altersschwache Dorfbeiz, in einer
Thurgauer Landgemeinde, Nahe Kantonshauptort und
Autobahnanschluss, neu erstellt.
Einrichtung und Organisation sind mit Blick auf die neusten

Erkenntnisse der Branche geplant und ermöglichen
einen optimalen und kostengünstigen Betrieb. Die
geschickte Einteilung der total zirka 52 Plätze inkl.
Bartheke erlaubt zusammen mit der Transparenz zur
teilweise offenen Küche einen zwangslosen, fröhlichen und
freundlichen Kontakt zu den Gasten.
Vier aufwendig gestylte Gästezimmer runden das
attraktive Angebot ab. Eine Wirtewohnung ist dem Betrieb
angegliedert.

Gastroprofis oder Quereinsteiger finden hier
ihre Wunschaufgabe als Pächter

Im September 1995 wollen wir eroffnen! Deshalb möchten
wir Sie schnell kennenlernen und freuen uns auf Ihre

Anfrage unter Chiffre 73748, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.
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sssr 1995 "ach oÄksgrdeess
Service. Oberkellner Speisesaal

Saaltochter oder Kellner
«ehe: Chef pätfesier

Chef de partie
Commis tournant
Commis de bar

gen.
a 11 den "blichen Unterla-

HeerrnntrD Kp0rtD0tel DavosD- Kern, Personalchef

Tel. 081 442Ti°8?aT P'atz
— ** 11 81 Fax08l 43 52 l2

H 0 T E

SEEHOF
DAVOS-SCHWEIZ

r •?<** - s
Ich sucheeinen Job in einem jungen Team, wo's <j

Spass mächt zu arbeiten. V/f'Ä•je.V*«W -

.^Mch bin engagiert und inubfet interessiert. Neues
^7 zu lernen»,
j"S
vlch arbeite gerne in einem (lerSChönsten Hotels der v
CÄ Alpen, das SpitzenleistUngen von mir fordert.

M
JM

Trifft das auch auf Sie zu, und fühlen Sie sich angesprochen? Dann passen

wir zu Ihnen und haben vielleicht die geeignete Tätigkeit für Sie

per Ende Mai 1995.

Koch
in Beat Merz' Kttchenteam

Saalkellner/in
Servicemitarbeiter/in

in David Savoldellis Serviceteam

Barmitarbeiter/in
in Antonio Legrottaglies Barteam

Wenn Sie uns kennenlernen möchten, dann freuen sich unsere
Abteilungsleiter mit der Direktion auf Ihr Schreiben. Fur weitere Auskünfte
am Telefon können Sie sich gerne auch an unsere Mitarbeiter-Betreuerin

wenden:

Iris lacomini, Mitarbeiter-Betreuerin
Postfach, 7260 Davos Dorf

Telefon 081 47 12 12

Prima Hotels Member »/
swiss g o I f © o t e l

***
instar

Wo die Schweiz Hotels Davos
am schönsten ist.

„ i mseres gut eingespielten
Zur Ergänzung unsere ^ kommende
Küchenteams suchen 1995i noch fol-
Sommersaison, ab zirka

gende Mitarbeiter:

Küchc; Chef saucier
Chef garde-manger
Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen konzipierten Küche,

platz in einer grossz^g g
Erfahrung unseres

Weiterbildung mitte Franz Leitner

selbstverständlich.

sehe Auskünfte.

73663/9512

* TESSIN

HOTEL DELLAVALLE UND CASA AL CARMINE

Hotel Dellavalle mit Panorama-Restaurant und Grotto
«II Landö» sucht ab Mitte März 1995 für lange Sommersaison

in aufgestellter, junger Küchenbrigade noch
folgenden Mitarbeiter

Sous-chef/Saucier
Falls Sie Freude haben, in einem kreativen Team
mitzuwirken und Ihre Ideen zu verwirklichen, senden Sie die
üblichen Unterlagen an Herrn Hotz, Küchenchef, Hotel
Dellavalle, 6645 Brione s/Minusio.
Telefon 093 33 01 21.

Das bekannte Jugendstilhotel am Brienzersee mit 140 Betten,
stilvollen Banketträumhchkeitenfiirbis zu 300Personen.
Parkrestaurant und Terrasse, Gourmetrestaurant *L'Orangerie»,
Hausbar «La Cascade», Restaurant «Les Arcades» und
Terrasse, ruhige Seminarräume fiir bis zu 10 Teilnehmer, eigene
Schiffstation, Tennisplatz und Schwimmbad.

Suchen Sie eine neue Herausforderung als

Hauswirtschaftsleiterin (D, F)
dann sind Sie - ab Mitte März 1995 - in unserem eleganten
Jugendstilhotel, in einzigartiger Lage, genau an der richtigen
Adresse. Als Hauswirtschaftsleiterin sind Siefür die Etage, die
Lingerie, die Economats und die Personalunterkünfte
verantwortlich undfär deren optimale Bewirtschaftung.

Zusammen mit der zweiten Gouvernante führen Sie 20
Mitarbeiterinnen und erstellen auch sämtliche Einsatzpläne sowie
Organisationabläufe.

Für diese selbständige undanspruchsvolle Stelle ist eine gfosse
Bereitschaft nötig -mit einem jungen, motivierten Team -Aus-
sergewöhnliches zu leisten.

Interessiert... Dann zögern Sie nicht, rufen Sie uns doch
einfach an, und Sie erfahren alles weitere von uns.

Grundhotel Giessbach
z. H. Herrn Kreis oder Herrn Imhof

Telefon 036 51 35 35
CH-3855 Brienz

VtOTEL

Wir suchen für unser traditionsreiches
Hotel am Bahnhofplatz in Zermatt, ab
sofort oder nach Vereinbarung, folgende
Mitarbeiter/innen:

Chef de reception id, e, r
die/der die Reception mit Übersicht und
Fachkompetenz führt und Entscheidungen

im Interesse des Hauses trifft, in
Abwesenheit der Direktion.

Sekretärin/Receptiönistin
D, F, E, mit Erfahrung.

Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen freue ich mich:
Frau J. Perren Schneider, Dir.
Hotel Gornergrat
3920 Zermatt Dorf

r PARKHOTEL 1

L®zeriieide Wüdia
HOTEL-RESTAURANT

V IS 7077 Valbella

Für die kommende Sommersaison
1995 (ab 21. Mai bis Ende Oktober
1995) suchen wir qualifizierte
Mitarbeiter:

Für Küche:

erfahrene/n Koch oder Köchin
Für A-la-carte-Speiseservice:
gelernte und erfahrene

Serviceangestellte
Für Speisesaal:

erfahrene

Servicefachangestellte
Für Buffet:

Buffettochter
Sehr gute Verdienstmöglichkeiten.
Kost und Logis im Hause.

Bitte telefonieren Sie sofort!
Telefon 081 3411 09 ;

Hotel Waldhaus am See >

7077 Valbella GR
Familie A. und V. Blaesi p 73502/355®

DIE GLANZIDEE 2 AM THUNERSEE!

OBERHOFEN
Für unser stilvolles -Hotel mit 50
Betten und 7 Mitarbeitern oberhalb des
Thunersees suchen wir eine tüchtige,
einsatzfreudige

Betriebsassistentin
Haben Sie bereits etwas Erfahrung im
Bereich Büro/Reception und Service,
oder haben Sie auch eine Lehre als Höfa
gemacht?

Als rechte Hand des Betriebsinhabers
sollten Sie möglichst rasch selbständig
die anfallende Arbeit handhaben können
(NCR 42).

Eintritt Ende April 1995 bis Ende Oktober

1995.

Ihrer werten Kontaktnahme sieht entgegen:

Peter Risi, Pächter.

L
3653 Oberhofen am Thunersee

Bemer Oberland
Schweiz/Suisse/Switzerland

Telefon 033 43 16 61

HOTEL
sursee

Für unser renommiertes •"HOTEL
suchen wir per sofort oder nach

Vereinbarung eine Vertrauensperson
als

Receptionistin/
Sekretärin

Sie bringen praktische Erfahrung aus
ähnlichen Positionen mit und sind sich

an selbständiges Arbeiten an der
Reception gewohnt.
Wir erwarten von ihnen:

- Sprachkenntmsse in Wort und Schrift
D/E/F, evtl I

- EDV-Erfahrung Hogatex
- Verantwortung3>ewusstsein
- Belastbarkeit und Flexibilität

- Freundlichkeit

Wir bieten Ihnen:
-selbständige, abwechslungsreiche Tätigkeit
- geregelte Arbeitszeit Mo-Fr 06 00-15 00 Uhr

- den Leistungen und Anforderungen wentsprechends Salär *
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann £

erwartet Herr J Burgermeister gerne Ihre ®
schriftlichen Bewerbungsunterlagen £

Diskretion wird Ihnen zugesichert t
Hotel Sursee

CH-6210 Sursee/LU • Tel. 045 - 21 50 51
60 Betten • Restaurant TroHe • Wy-Treff

Gratis-Parkplätze • Konferenz- und
Bankefträume • 6 Kegelbahnen

J

Ihr Flair für die First-cIass-Küche

in unserem gepflegten Direktionsrestaurant und den
Gästeräumen einer Bank in Zürich ist herausgefordert als

Küchenchef
Dank Ihrer fundierten Berufserfahrung sorgen Sie für ein

attraktives und hohen Ansprüchen genügendes kulinarisches

Angebot, gehen flexibel und kreativ auf die Wünsche

unserer Gäste ein und führen kompetent Ihre

Küchenbrigade.

Ein gut eingespieltes Team und eine moderne Infrastruktur

unterstützen Sie bei dieser anspruchsvollen Aufgabe.

Zudem sind Ihnen gute Ansteliungsbedingungen,
geregelte Arbeitszeiten (Montag bis Freitag) und fortschrittliche

Sozialleistungen gewiss.

Reizt Sie diese Herausforderung? Dann bewerben Sie

sich bitte mit den vollständigen Unterlagen bei:

Frau Sabina Schmid
Personaldienst
Region Zürich
SV-Service
Postfach
8032 Zürich

SV-Service !#
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

0 73679/178096

RESTAURANT

Clipfwi'ig:
Bruno und Edy Kopp, Lagerstrasse 1, 8004 Zürich

Telefon 01 242 53 20/21, Telefax 01 291 31 15

Willkommen im Restaurant Clipper

Unsere Küchenbrigade braucht einen

Küchenchef
Sind Sie jung (oder junggeblieben) und möchten ein

gut eingespieltes Team führen, vörfügen Sie über ein

gutes Fachwissen, dann sind Sie bei uns richtig.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

'' Restaurant Clipper
z. H. B. Kopp/Ch.-Kinast

Lagerstrasse 1

8004 Zürich
Telefon 01 242 53 20 735lW3*
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- Hertenstein - Lützelau

weerais fscfi superführende Ferienort am VlerwaldstätterseeH
24 Hotels • 1600 Betten • Hallenbäder • Tennis • Wassersport

WEGGIS
FRIEDHEIM

Familiäres Hotel in Weggis am Vierwaldstättersee
sucht ab Mitte April bis Mitte Oktober 1995 folgendes'
Personal:

Koch
Serviertochter

Mithilfe Reception

Saaltochter
Kindermädchen

für unseren 18 Monate alten Simon

Freundliche und willige junge Leute werden gerne
angelernt.

Wir würden uns freuen, Sie in unserem jungen Team
willkommen zu heissen und warten mit Interesse auf
Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.
Hotel Friedheim
Familie A. Zimmermann
CH-6353 Weggis
Telefon 041 9311 81, Fax 041 93 27 40

Das qualifizierte Personal
der Gastronomie
liest die

pttrtsclfafi ;®ül{Iegg 311eggts
^Familie 33artoIini unb JH. lütlit • Hlirischnft ©ülilcgg • 0IH-B353 SUggis

Für unser Fischspezialitäten-Restaurant (Gault Millau) am
Vierwaldstättersee suchen wir für die Sommersaison 1995, per Anfang April

oder nach Vereinbarung,

Servicemitarbeiter/in
Jungkoch/-köchin
Hilfskoch/-köchin

Interessenten melden sich schriftlich, oder rufen Sie uns an
Telefon 041 93 21 23

73577/256846

p/irkOhotel
l/l/EGGIS

Für die kommende Sommersaison, ab zirka
25. April 1995, suchen wir noch folgende
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Reception: Receptionistin (EDV-kundig,
Programm Dialog 2000C,
Französisch und Englisch Bedingung)

Allgemein: Tournante Service/Reception

Küche:

Saal:

Saucier
Entremetier

Servicefachangestellte
Interessenten melden sich bitte mit den üblichen
Unterlagen bei

Verena und Jürg Günther
Park-Hotel Weggis
6353 Weggis 73

<SF

w

'/I\V

Hl
E G G /

»»direkt am See

Führendes Erstklass-Seminar- und -Kongresshotel,
direkt am Vierwaldstättersee, sucht für die kommende
Sommersaison 1995 noch folgende Mitarbeiter
(Schweizer oder Ausländer mit Bewilligung B/C):

Küche:

Sous-chef de cuisine
Chef de partie
Commis de cuisine

Kochpraktikant/in
Service:

Servicemitarbeiter/in
Umsatzkellner/Seegarten
Reception:

Receptjonspraktikant/in
Wir suchen Persönlichkeiten, yvelche kreativ mithelfen,
unsere internationale und anspruchsvolle Kundschaft
zu verwöhnen.
Gerne erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung mit
Foto oder stehen Ihnen für eine erste telefonische Kon-
taktnahme zur Verfügung.
F. und S. Rüttimann
Posthotel Weggis
Postfach 251, CH-6353 Weggis
Telefon 041 93 23 23

ft£NSlEU.«N-WT«K
Im Auftrag unseres Kunden suchen wir per 15. März 1995
in Saisonstelle

Chef de partie
(Alleinkoch)

selbständig und belastbar, 24 bis 30 Jahre alt.
Schweizer oder C-Bewilligung.
Interessiert? Rufen Sie uns an!

MANPOWER AG
Frau M. Moser
Spitalgasse 37
3011 Bern, Telefon 031 311 36 31.

MANPOWER 3 5 JAHRE
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-RonLie

4653 0B6RQÖSQ6N CD616R

Spezialitäten-Restaurant, Holzkohlengrill
Fischspezialitäten, schöne Gartenterrasse
mit Kinderspielplatz. 360 Tage geöfinet
Suchen Sie Ihre neue SteUe als:

- KOCH ODER KÖCHIN
dann schreiben oder telefonieren Sie
uns. Familie Meier Tel 062/35 45 55

P 72109/26980

HOTELES FRAVI

* *
ANDEER

Wir sind ein -Hotel mit 70 Betten und Restaurant.
Wir suchen per 1. April oder nach Vereinbarung bis Ende
Oktober 1995 oder in Jahresstelle

Koch/Köchin
Sie haben eine abgeschlossene Berufslehre als Koch, sind es
gewohnt, mit Frischprodukten zu arbeiten. Ihre Erfahrung
ermöglicht es, unseren Küchenchef abzulösen sowie unseren
Kochlehrling auszubilden und zu fördern. Wir können Ihnen eine
Jahresstelle in einem soliden Betrieb bieten mit guter Entlohnung,

geregelter Arbeits- und Freizeit in einer modern
eingerichteten Küche.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Gerne nehmen wir uns Zeit,
Sie kennenzulernen und Ihnen unseren Betrieb zu zeigen.

Gion und Lianne Fravi-van Gent, Hotel Fravi, CH - 7440 Andeer,
Telefon 081 611151, Telefax 081612280

XNDEER 6^%

Saison *** 1995 *** Tessin - Brissago

Für die kommende Saison (1. April bis
31. Oktober 1995) suchen wir fachkundigen

Geranten
mit Erfahrung im Service

Küchenchef
mit langjähriger Erfahrung (Internationale

Küche, Italienische Küche).

Für Ihren schriftlichen Kontakt, Hotel La
Favorita, 6614 Brissago, Postfach 137,
bedanken wir uns im voraus
bestens.

73543/222429

Hotel Mira Val

Für kommende Sommersaison suchen
wir noch folgende Mitarbeiter

Servicemitarbeiterin

Zimmermädchen
Hausbursche
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung.

Hotel Mira Val, 7018 Flims Waldhaus

P 73563/11320

Oe F«n«r>ecfce

derfcb*« P 73635/728

Für unser neuestes Restaurant LATINO suchen wir

Servicefrauen
Servicemänner

In diesem neuen Restaurationskonzept wird die italienische mit der
französischen Küche verheiratet und in einer spektakulären Ambiente zelebriert.

Sie freuen sich, gepflegten Service sowie zuvorkommende Gästebetreuung
in lockerer, unkomplizierter Atmosphäre zu bieten. Haben Sie starke

Ser-viceerfahrung? Möchten Sie in einem neuen, aussergewöhnlichen Lokal
von Anfang an mit in unserem Team dabeisein?

Dann senden Sie uns doch sofort Ihre Unterlagen mit Foto zuhanden
Patrik Scherrer. Wir freuen uns darauf, Ihnen unser neues Konzept

vorstellen zu dürfen.

HOTEL ASTORIA
PILATUSSTRASSE 29 6003 LUZERN
TEL. 0412444 66 FAX 041234262
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HOTEL tfth SHV

/i PEftSONAlBERATUNG

AUSZUG AUS UNSEREM STELLENANGEBOT
Der Sommer kommt bestimmt, und damit auch die neuen
Aufgaben im Tessin. Wir können Ihnen folgendes Angebot
machen:

4-*-Hotel in Locarno sucht einen

maTtre D'HÖTEL

mit folgenden Fähigkeiten:
- Hotelfachschulabschluss oder Ausbildung zum Maitre

d'hötel
- Südländisches Flair
- Kreativität
- zirka 30 bis 35 Jahre jung.

Die Aufgaben:
- Führung von 10 Mitarbeitern
- Überwachung des gesamten Serviceablaufs
- Gästebetreuung
- Abrechnung usw.

Der Eintritt ist auf April/Mai 1995 vorgesehen. Es handelt
sich um eine Jahresstelle und wir können nur Schweizer
Kandidaten/-innen oder mit einer gültigen B- oder C-Bewil-
ligung berücksichtigen.

Suchen Sie eine neue Stelle in der Nordostschweiz?
Vielleicht sind Sie der/die

BETRIEBSASSISTENT/IN

mit dem Wunsch, sich im Mai/Juni 1995 beruflich zu verändern.

Der Tätigkeitsbereich umfasst die allgemeine Mithilfe
mit Schwerpunkt Gästebetreuung, Administrationsaufgaben
und Durchführung von Banketten.

Anforderungen:

- etwas Erfahrung in ähnlicher Position
- Kenntnisse im Service
- gute/r Gastgeber/in
- frontbezogene Persönlichkeit
- Alter: 25 bis 30 Jahre.

Zum Betrieb: Restaurant- und Saalplätze zirka 170,
Terrasse 45. Mo./Di. geschlossen.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung an untenstehende
Adresse z.H. Monica Kappeler-Rohner oder Irene Porta.

Bekanntes Restaurant in der Berner Altstadt sucht per
sofort zur Ergänzung eines kleinen Teams (4 Mitarbeiter) eine/n

COMMIS DE CUISINE

Einem/einer aufgestellten Berufsmann/-frau bietet sich eine
echte Herausforderung. Wenn möglich längerfristige
Anstellung. Es sind keine Saisonbewilligungen möglich.

Eine interessante Position ist in einem 3-*-Hotel über dem
Thunersee offen. Gesucht wird in Jahresstelle eine

RECEPTIONISTIN (CH)

die bereits Berufserfahrung mitbringt und gerne den
Gästekontakt pflegt. Muttersprache Deutsch, gute Kenntnisse

in F/E mündlich erforderlich.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an untenstehende
Adresse z.H. Susanne Bärtschi oder Ruth Grossmann,

HOTEL JOB SHV, Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern, Telefon 031 370 43 33 ^ Schweizer Hotelier-Verein

6935 Bosco Luganese
Telefon 091 5914 31

Für unser renommiertes Relais & Chateaux- sowie
Alpine-Classic-SIH-Hotel (4-Stern), 74 Betten,

7 km von Lugano, suchen wir

von Ostern bis zirka 20. Oktober

zur Unterstützung unseres eidg. dipl. Küchenchefs
und Zusammenarbeit in kleiner Brigade

Chef saucier/
Chef- Stellvertreter

und
Chef de partie/tournant

Pätissier/-ere
auch Mithilfe Garde-manger

Schöner, gut ausgerüsteter Arbeitsplatz mit
Induktionsherd. Verwendet werden nur frische

Rohprodukte von hochwertiger Qualität. Vielseitige
Tätigkeit, die Kreativität, Spontaneität und Flexibilität

verlangt.

Zimmermädchen
Nur mit Berufserfahrung in Erstklass-Hotels und

vorhandener Arbeitsbewilligung. D, I.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Frau M. Poretti, Hotel Villa Margherita
CH-6935 Bosco Luganese

Wir sind ein jung geführter -Saisonbetrieb im
autofreien Winter- und Luftkurort Mürren und suchen

per 1. Juni 1995 unseren neuen

Küchenchef
Unsere Restaurationsbereiche umfassen das

Cafä/Bistro mit rund 70 Plätzen, das italienische
Restaurant «Peppino» mit rund 60 Plätzen, den
Jugendstilsaal mit Bankettmöglichkeiten bis zu

180 Personen, das Snackrestaurant im Sportzentrum
sowie zwei Bars.

Sie sind verantwortlich für die ganze Angebotsplanung
und -kalkulation, den Einkauf und Verhandlungen mit
Lieferanten, die Organisation und den Einsatz Ihrer

Mitarbeiterbrigade.
Sie verfügen bereits über Erfahrung in dieser Position,
bringen ein fundiertes Fachwissen, Engagement und

viel Freude am Beruf mit, sind kreativ, renditenbewusst
und teamorientiert.

Wir stellen uns ein längerfristiges Engagement in
Jahresstelle vor.

Auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen freuen sich

E. und M.-L. Kurmann-Hurschler
Hotel Palace, 3825 Mürren

Telefon 036 55 24 24, Fax 036 55 24 17

°^JVTET-OÄSE BfcT ^
Zur Vervollständigung unseres Teams suchen wir

für die kommende Sommersaison in unser Gourmetlokal
hoch folgende Mitarbeiter:

Servicemitarbeiter
(deutsche Muttersprache)

Chef de partie
Commis de cuisine

Koch- und Servicelehrling
Suchen Sie eine anspruchsvolle Arbeit in angenehmer

Atmosphäre, so schicken Sie Ihre Bewerbung an:

/Hotel-Restaurant Hubli's Landhaus
CH 7265 Davos-Laret

Tel. 081 46 2121

fr

Hotel

=NATIONAL=
DAVOS

Wir suchen für die Sommersaison ab Ende Mai 1995 mit der Möglichkeit
für anschliessende Wintersaison 1995/96 folgende freundliche Mitarbeiter

HOFA/2. Gouvernante
Chef saucier/Sous-chef

Chef de partie
Tournante (Office, Etage, Kaffeeküche)

HOFA-Lehrtochter Herbst 95

Servicelehrling m/w, Herbst '95

Freut es Sie, mit Ihrem Talent die Gäste mit einer erstklassigen Leistung
zu verwöhnen?

Begeistert es Sie auch, wenn im Hause eine tolle Atmosphäre herrscht?

Wir heissen Sie in unserem schönen Erstklasshotel heute schon
4C-lich willkommen.

Nun liegt es an Ihnen - wir erwarten Ihr Foto,
Ihren Lebenslauf und Ihre Zeugniskopien.

Hotel National, 7270 Davos Platz
Telefon 081 43 60 46

Sommer
1995

Sichern Sie sich jetzt
einen Platz an der Sonne.

Der nächste Sommer
kommt bestimmt.

Ab Mitte April suche wir für unseren
lebhaften Restaurationsbetrieb in

Saison- oder Jahresstelle
Saisonbewilligung vorhanden

Chef
Saucier

Commis
DE CUISINE

Ob Sie, ob Er,

wenn Sie sich für einen Platz an der Sonne
interessieren, rufen Sie uns doch an

Dante Tettamanit
Eidg.dipl.Küchenchef U

rr

Brigit Fluhr-Seiler
Personalbetreuerin

HOTEL SONNENBERG ZÜRICH
Aurorastrasse 98, Postfach, CH-8030 Zürich

Telefon 01 262 00 62, Fax 01 262 06 44, Telex 814 400

Gastfreundlich - effizient - innovativ

führen Sie ab 1. August 1995 als kompetente

Betriebsleiterin
unser Personalrestaurant IBM an der Hohlstrasse in

Zürich. Mit Ihrem Team von 7 Mitarbeitern/-innen
verpflegen Sie täglich etwa 160 Mittagsgäste, sorgen fürZwi-

schenverpflegungen und organisieren zahlreiche
Sonderanlässe. Sie nehmen Ihre Gastgeberrolle gewandt wahr

und helfen in allen Bereichen praktisch mit. Mit Ihrer
Teamfähigkeit fördern Sie Zusammenarbeit und Synergien
innerhalb der IBM-Betriebsgruppe.

Für diese vielseitige Aufgabe bringen Sie eine fundierte

gastgewerbliche Ausbildung, einige Jahre Berufs- und

Führungserfahrung und den Fähigkeitsausweis A mit.

Ein gut eingespieltes Team und eine moderne Infrastruktur

unterstützen Sie bei dieser anspruchsvollen Tätigkeit.

Dazu bieten wir Ihnen gute Anstellungsbedingungen,
geregelte Arbeitszeit (Montag bis Freitag), fortschrittliche

Sozialleistungen und attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten.

Reizt Sie diese Herausforderung? Dann bewerben Sie

sich bitte mit den vollständigen Unterlagen bei:

Frau Sabina Schmid
Personaldienst
Region Zürich
SV-Service
Postfach
8032 Zürich

SV-Service'•
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG

BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG
r» 7-uuW1780W
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Jfe
Die Express-Stellenvermittlung ist eine Dienstleistung des Schweizer Hotelier-Vereins. Interessierte Hoteliers und Restaurateure erhalten gegen eine Abonnementsgebühr beliebig viele
Bewerbungstalons von Stellensuchenden, die bei unserer Aktion «Gratis-Kleininserat für Berufsleute aus dem Gastgewerbe» mitmachen. Profitieren Sie als Abonnent von diesem unkomplizierten und

kostengünstigen Vermittlungs-Service!

Stellensuchende 2311
2312

Chef de service
Sefa

28

20

D

CH
A Mai 95 D/E

Juni 95 D/F/E
GR

3'-5*-Holel, LU

2313 Chef de rang 33 1 B sofort l/F/D VD/VS

i 2 3 4 5 6 7 8 2314 Serviceprakt./w. 19 CH Aug 95 D/F/E VS

Küche/cuisine
1984 Hilfskochin 47 D A Mai 95 D Hotel, BL/AG Administration/administration
1985 Alleinkoch 36 CH sofort D BE-Oberland 3315 Belriebsassistent 26 CH sofort F/D/E Hotel/Rest., ZH/VD/GE
1986 Koch 27 CH März 95 l/D/F 3 *-5'-Hotel, LU/TI 3316 Receptionistin 23 CH April 95 D/F/E 3*-4*-Hotel, Inlerlaken

1987 Chef de partie 29 D B sofort D/F/E GE 3317 Receptionistin 26 A A März 95 D/E/F Hotel, GR/SG/TI
1988 Koch 23 CH April 95 D/F zus. mit 2308/

SG u. Umgebung
3318
3319

F&B-PraktikarJin

Receptionistin

25
22

D

CH
A sofort D/F/E

Mai 95 D/F/E
Hotel, Deutsch-CH

4'-Hotel, West-CH AI
1989 Koch 36 D A Mai 95 D/E/l 3320 Hotelsekretärin 23 CH sofort D/F/E Hotel

1990 Alleinkoch 43 D A April 95 D/E Ost-CH/TI 3321 Pächler/Gerant 30 CH sofort D/l Bl/BS
1991 Chef de partie 25 D A Mai 95 D/E 3'-5'-Hotel 3322 Receptionistin 31 D A sofort D/F/E Hotel, West-CH

1992 Koch 27 P C Mai 95 D/l Hotel, Zentrol-CH 3323
3324
3325

Administralion/w.
Holelsekretärin
Direktion sass.

20
40
35

CH

CH

CH

April 95 D/F/E
Juni 95 D/F/E
sofort D/F

LU/ZG
Hotel, ZH

SO/AG/BE

Service/service
3326
3327

Receptionistin
1. Receptionistin

23
26

F

D

A
A

April 95 F/D/E
April 95 D/E

VD/VS
4'-5*-Hotel

2292 Serviceprakt./w. 20 CH Juli 95 D/F/E 3328 Anfangsrecept./w. 20 1 C Sept. 95 D/l/F Hotel/Kurhaus, TI/ZH
2293 Barmaid 28 DK A Mai 95 D/E Hotel 3329 Geschäftsfuhr.-Ass. 33 CH Marz 95 D/E AG
2294 Barman 23 CH März 95 D/F/E Pub/Bar, AG/ZH 3330 Receptionistin 28 D A sofort D/E/F 3*-4*-Hotel,
2295 Barman 39 1 A sofort l/D/F Hotel/Bar, ZH ZH/Zentral-CH
2296 Kellner 24 1 B sofort I/F LU/ZH/TI 3331 Receptionist 32 CH März 95 D/E/l 4*-5*-Hotel, ZH
2297 Barman/Kellner 36 TR B sofort E/D Rest./Bar, Deutsch-CH 3332 Administr.-Prokt. 34 D A Apr. 95 D/E Hotel, Deutsch-CH
2290 Sefa/Buffet 24 P B Mai 95 D/l ZH 3333 Administr.-Prakt./w. 25 NL A Juni 95 D/E/F Hotel, BE

2299 Kellner 27 CH sofort D/F West-CH 3334 Night-auditor 45 D A März 95 D/E/l Hotel
2300 Sefa/Barmaid 27 NL B Mai 95 D/F/E GR

2301

2302

Sefa

Sefa/Haushilfe
23
46

CH
CH

Aug. 95 D/E
sofort F/D

VS/BE/JU
VD Hauswirtschaft/menage

2303 Sefa 20 CH Aug. 95 D/F West-CH 4199 Anf. Gouvernante 19 CH Mai 95 D/E/F 4*-Hotel, LU/ZG
2304 Kellner 32 YU B n. Ver D/E 4200 Küchenhilfe 25 CH März 95 D/F/! Tl

2305 Sefo/Köchin 22 CH sofort D LU 4201 Buffelmitarbeiter 26 P A April 95 D/E/l Hotel/Rest., ZH/GR/LU
2306 Sefa/Recept. 23 D A April 95 D/E/F LU/3-4 Monate 4202 Gouvernante 20 CH Juli 95 D/E 4*-5*-Hotel, Luzern

2307 Barman 31 1 B sofort l/E/D ZH 4203 Buffet/Küche 29 P A April 95 1 Tl

2308 Sefa 23 DK A April 95 D/E zus. mit 1988/SG 4204 Zimmermädchen 24 P A April 95 l/E/D zus mit 4205/Deutsch-CH
u. Umgebung 4205 Etage/Office 35 P A April 95 l/E/D zus mit 4204/Deutsch-CH

2309 Sefa 22 CH sofort D/F/E Wesl-CH 4206 Gouvernante 35 1 A Juni 95 l/D/E 4'Hotel
2310 Serviceprakt./w. 20 CH Juli 95 D/F/E ZH 4207 Gouvernante 28 CH April 95 D/E 4*-Hotel, SG

4208
4209
4210
4211
4212

1

2
3
4
5
6
7
8

Zimmerfrau

Zimmer/Lingerie
Gouvernante
Höfa

Portier/Buffet

23
25
21

18

35

P

P

CH

CH
P

Mai 95 l/D/E
Juni 95 F/E

April 95 D

Sepl 95 D/F
Moi 95 E/D/F

Hotel, IU

Hotel, VS

3 *-4'-Hotel, GR

3*-5*-Hotel, ZH

BE*Oberland

Referenznummer - Numero des candidats
Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitee)
Alter - Age
Nationalität - Nationality
Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les etrangers
Eintrittsdatum - Date d'entree
Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -
Type d'etablissement/region preferee (souhait)

Werden Sie Abonnent
der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnemontsgebühr von Fr. 285.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder 500.-
pro Jahr exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungsfolons
anfordern Erfotgshonorare oder andere Spesen entfallen Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an
Abonnenten weitergeleitet. Einzelanfrogen können nicht berücksichtigt werden.

Den ouf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteuerertrog können Sie in Ihrer nächsten Mehrwertsteuer-

Abrechnung als Vorsteuer abziehen.

Abonnez-vous au
Service de placement accelere
Par le prix d'abonnement de frs 285.- par semestre (la T. V. A. sera afoutte) ou frs. 500.- par annöe

(la T. V. A. sera ajoutte), vous avez la possibility de choisir parmi un nombre illimitä de talons de de-

mondes d'emploi, sans outres frais tels qu'honoraires ou indemnity. Les annonces que nous recevons ne
sont transmises qu'aux obonnes; il ne peut etre tenu compte de demandes isolöes.

Vous pourrez d^duire la T. V A sur votre dicompte T V. A ou titre de hmpöt pröolable röcupirable.

Telefon: 031 370 42 79
(8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 16 Uhr)
Telefax: 031 370 43 34

Gratis-Kleininserate für Berufsleute aus dem Gastgewerbe
Wenn Sie den Bewerbungstalon ausfüllen, erscheint Ihr Inserat gratis in der hotel + tourismus revue unter der Rubrik «Stellensuchende». Gleichzeitig leiten wir Ihren Talon an interessierte
Hoteliers und Restaurateure weiter. So erhalten Sie mehrere Stellenangebote von verschiedenen Betrieben. Bitte informieren Sie uns raschmöglichst, wenn Sie die gewünschte Stelle gefunden
haben. Herzlichen Dank und viel Glück!

Bewerbungstalon: (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Ich suche Stelle als: Eintrittsdatum:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Foto
Geboren: Nationalität:

Telefon privat: Telefon Geschäft:

Muttersprache: Art der Bewilligung:

Art des Betriebes: Region:

Bemerkungen:

Sprachkenntnisse:
Deutsch: Französisch: Italienisch: Englisch:

(1 gut, 2 mittel, 3 wenig)

Meine letzten drei Arbeitgeber waren:
Betrieb:

1.

Ort: Funktion: Dauer (von/bis):

2.

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obengenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. Datum: Unterschrift:

Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, 3001 Bern (Wir benötigen keine Zeugniskopien!)

c HOTEL

CONTINENTAL
83 Zimmer, A-la-carte-Restaurant, mehrere
Bankett- und Konferenzsäle
Wir suchen ab Mitte März 1995 oder nach
Vereinbarung einen/eine

Koch oder Köchin
der/die in einer kleinen Brigade arbeitet und unseren
Küchenchef an seinen Freitagen vertritt.
Wir wollen unseren Gästen eine modern-gutbürgerliche
Küche mit einem Minimum an Qualitätsschwankungen
bieten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Nehmen Sie Kontakt
mrt Philipp Kämpfer (Vizedirektor) auf.
Hotel Continental
Aarbergstrasse 29
2503 Biel
'elefon 032 22 32 55

ZÜRICH

Für unser lebhaftes -Hotel
(150 Betten) suchen wir per

1. März 1995 oder nach Vereinbarung

Receptionist/in
mit Berufserfahrung, Computer-

und guten Fremdsprachenkenntnissen.

Wenn Sie Freude an einer
abwechslungsreichen Tätigkeit haben,

Selbständigkeit nicht scheuen und
gerne im Spätdienst arbeiten, dann

sind Sie die richtige Person für unser
aufgestelltes Räceptionsteam.

Ihre schriftliche Bewerbung richten
Sie bitte an:

Hotel-Restaurant Florida
z. H. Direktion

Seefeldstrasse 63
8008 Zürich-Seefeld

Gesucht per sofort oder nach Vereinbarung

Receptionistin oder
Receptionspraktikantin

Sind Sie sprachgewandt (D, E, F), suchen
Sie eine abwechslungsreiche, interessante

Herausforderung und schätzen
eine selbständige Tätigkeit im Umgang
mit unserer internationalen Kundschaft?
Dann erwarten Sie ein junges, dynamisches

Team und ein moderner Arbeitsplatz

(mit Fidelio).
Wir bieten Ihnen fortschrittliche
Arbeitsbedingungen und auf Wunsch Unterkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder
Ihren Anruf.

Hotel Welcome Inn, 8302 Kloten
Frau Andriuet,

Telefon 01 814 07 27

^ 73737/17604^
DAS INTERNATIONALE ***H0TEL AM FLUGHAFEN KLOTEN

83)2 Klolen/Flughalen. Tel. 01 814 87 27, Tele» 825S27

5{otel <^Dcrab

Für die Sommersaison 1995 (Eintritt nach Übereinkunft)
suchen wir:

Küche: Sous-chef/Saucier
oder Tournant
(evtl. Jahresstelle)

Chef de partie
Commis de cuisine

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erwartet:

Familie Meiler
Hotel Vorab
7017 Flims Dorf
Telefon 081 391861

Anfragen anderer Zeitungen unerwünscht.
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BAR RESTAURANT

Wir suchen:

Top-Barmaid
für das In-Lokal über den Dächern von Luzern.

Wollen Sie drei Tage in der Woche frei haben?

Dann sind Sie, baldmöglichst, vier Tage in der Woche
unsere Top-Nummer 1 im Penthouse, der Top-Bar

in Luzern. Ihr Idealalter ist 24-30 Jahre jung.
Nicht nur Ihre Berufserfahrung sondern auch Ihr
Charme und der gekonnte, freundliche Umgang

mit unseren Gästen sind Top. Überlegen Sie es sich
nicht zu lange - senden Sie Ihre kurze Bewerbung

mit Foto und Zeugnissen an

Herrn Patrik Scherrer, Vize-Direktor.

Hotel Astoria
Pilatusstrasse 29, 6003 Luzern

Telefon 041 24 44 66

Das bekannte Jugendstilhotel am Brienzersee mit 140 Betten,
stilvollen Banketträumlichkeitenfürbis zu 300 Personen,
Parkrestaurant und Terrasse, Gourmetrestaurant «L'Orangerie»,
Hausbar «La Cascade», Restaurant «Les Arcades» und
Terrasse, ruhige Seminarräume für bis zu 50 Teilnehmer, eigene
Schiffsstation, Tennisplatz und Schwimmbad.

Zur Ergänzung unseres jungen, motivierten Teams suchen wir
für die kommende Sommersaison (April bis Oktober) mit Eintritt

aufden 18. April 1995 noch folgendende Mitarbeiter:

Commis de cuisine
welche im Team unserer 25 Mann starken Brigade mit vielseitigem

Fachwissen, beruflichem Engagement und Stolz sowie
der Belastbarkeit eines Saisonbetriebes gewachsen tatkräftig
mithelfen, unsere treuen Gäste immer wieder aufs neue zu
verwöhnen.

Chefde rang
Commis de rang

deren Stolz es ist, unsere anspruchsvolle Kundschaft sprachlich

gewandt (Deutsch/Franz.), kompetent und charmant zu
empfangen und mitzuhelfen, deren Besuch in unserem Hause
wirklich zu einem kulinarisch unvergesslichen Erlebnis werden
zu lassen.

Stellvertretende
Hausdame (D, F)

welche aufder Etage, in der Lingerie, im Economat sowie auch
in der Mitarbeiterbetreuung unsere Generalgouvernante
tatkräftig unterstützen kann und sie während ihrer Abwesenheit
fachlich kompetent zu vertreten weiss.

Fühlen Sie sich angesprochen. Dann zögern Sie nicht und
senden uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto

Grandhotel Giessbach
z. H. Herrn Kreis oder Herrn Imhof

Telefon 036 51 35 35
CH-3855 Brienz

fi ELITE HOTEL THUN
Bernstrasse 1, Tel. 033 23 28 23

Wir sind ein komfortables Stadthotel der gehobenen
Mittelklasse mit Swiss- und Chinese-Restaurant
und Partyservice.

Wir suchen in Jahresstelle

Küchenchef und
Saucier-sous-chef

mit abgeschlossener Kochlehre und einigen Jahren

Erfahrung im A-la-carte- und Vegi-Bereich.

Hotelsekretärin
vom 1. April bis 30. September 1995 mit
abgeschlossener Hotel-KV-Ausbildung und guten
EDV-Kenntnissen.

Ihr nächster Arbeitsplatz mit viel Abwechslung
und Aktivitäten und grossem Freizeitangebot.
Restaurant am Sonntag geschlossen.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung! Wir können
nur Schweizer/innen oder Ausländer/innen mit
Jahresbewilligung berücksichtigen.
Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr
H. Riesen, Dir. Propr.

73334/34614

Bf

FIDELIO Frontoffice vom Hotelspezialisten

Die Check-In Data AG mit Hauptsitz in Glattbrugg (ab 1. April
95 in Zürich-Schlieren) hält eine starke Marktposition mit einer
breiten Palette hochstehender Produkte und Dienstleistungen
für die Hotellerie. Wir ergänzen unser junges, erfolgreiches
Team mit einer

Persönlichkeit für Support
und Schulung
für die Einführung und Betreuung unserer FIDELIO-Front-
office-Lösungen.

Voraussetzungen:
• Abschluss einer Hotelfachschule
• Fidelio-Anwenderkenntnisse
• gute Allgemeinbildung
• Kontaktfreudigkeit
• Freude am Lernen und Begabung fürs Lehren
• Sehr gute Kenntnisse der französischen Sprache

Wir sichern Ihnen eine sorgfältige Einführung zu. Wenn Sie

sich von dieser interessanten, abwechslungsreichen und
selbständigen Tätigkeit, die mit viel Kundenkontakt verbunden
ist, angesprochen fühlen, freuen wir uns, Sie kennen zu lernen.

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr W. Kreisser oder
Frau E. Altorfer gerne zur Verfügung (Tel. 01/808 71 65). Ihre
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Check-In Data AG,
Kanalstrasse 27, 8152 Glattbrugg.

Check-In Data ag
Informatik für Hotellerie und Gastronomie

Check-In Data AG. CH-8152 Glatlbmgg. Kanalstr. 27, Postfach Tel 01/808 71 65. Fax 01/808 71 69

Niederlassung- CH-1820 Montreux, Av. de Florimont 1. Tel. 021/963 51 51 Fax 021/963 22 83

Partnerder "r'SHT-Gnippe:Bern,Lugano,St.Montz,Sion,Zürich

Einem/einer ausgewiesenen

F&B-Fachmann/-frau
(Ideal 30-40 Jahre), der/die sich für die
gehobene Gastronomie begeistert und
vertraut ist mit Front- und BackOffice,
können wir eine interessante,
abwechslungsreiche Herausforderung als
Mitglied der

Geschäftsleitung
bieten.

Wir sind eine vielseitige Gruppe von
Restaurants in einer Deutschschweizer
Stadt. Unsere erfolgreichen Betriebe
werden von einer zentralen Stelle
betreut.

Wir bieten die Chance, Ihre erworbene
Erfahrung, Kenntnisse und Ideen in eine
faszinierende Aufgabe einzubringen.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen unter
Chiffre 73720 an hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

JtÄJL
Landgasthof zur Bündte, 7307 Jenins, inmit-

TxT *en der schönsten Weinberge Graubundens
&

sucht jungen oder junggebliebenen

Küchenchef
ab 1. April 1995 oder nach Vereinbarung
für lange Sommersaison bis 31. Oktober
1995 oder auch ganzjährig, in kleine
Küchenbrigade.
Bitte rufen Sie uns an oder noch besser,
kommen Sie vorbei und verlangen Sie
Frau S. Bucher oder Herrn G. Burkhardt,
Telefon 081 302 12 23, Montag/
Dienstag Ruhetag. 7.,„«7B7

andzastho)

Für unseren traditionsreichen und
bekannten Restaurationsbetrieb suchen
wir zur Verstärkung unserer Equipe noch
folgende Mitarbeiter in Jahresstelle oder
ab 1. März 1995 mit Saisonbewilligung:

Betriebsassistentin
Chef de partie
Commis de cuisine
Serviceangestelite
Wir bieten einen angenehmen Arbeitsplatz

und sehr gute Verdienstmöglichkeiten.

Auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung freuen wir uns:

Landgasthof Riehen
W. Vollenweider
Baselstrasse 38, 4125 Riehen
Telefon 061 641 28 93
Telefax 061 641 29 13

N

Das Stadtcasino Baden ist ein Kon-
gress- und Bankettzentrum mit Cate-
ringbetrieb, welches sehr zentral und
trotzdem ruhig im Stadtpark von Baden
liegt. Wir suchen zur Verstärkung unseres

gut eingespielten, jungen Teams
eine/n

aufgestellte/n, deutschsprachige/n
Servicefachangestellte/Kellner
unternehmerisch denkende/n
Restaurantleiter/in

kreativen, kostenbewussten
Küchenchef

Wenn Sie interessiert sind, mit Ihrer
Persönlichkeit einen innovativen Betrieb als
Mitunternehmer zu gestalten, senden
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen

oder kommen Sie zu einem
unverbindlichen Vorstellungsgespräch vorbei.
Herr Thomas Beusch, Personalchef,
erwartet auch gerne Ihren Anruf unter
056 21 27 33. Wir freuen uns auf Sie.

Stadtcasino Baden, Haselstrasse 2,
5400 Baden, Telefon 056 21 27 33.

73753/2526

säntis
Wir, die Säntis Gastronomie AG,
eine Tochterfirma der Säntis
Holding AG, führen in der
Ostschweiz verschiedene
gastgewerbliche Betriebe.
Wir bieten eine Stelle als

Küchenchef
in einem gut eingespielten Team
für die Messegastronomie und
das Veranstaltungscatering der
Olma Messen St. Gallen an.
Die Herausforderung für einen
Küchenchef, wenn möglich eidg.
dipl., der flexibel, innovativ
sowie sehr gute Organisationsfähigkeiten

mitbringt.
Es handelt sich um eine
abwechslungsreiche Aufgabe,
bei der die neuesten Techniken
und Kenntnisse der modernen
Gastronomie angewandt
werden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
So nehmen Sie doch Kontakt mit
Herrn D. Forrer oder Herrn
M. Aus der Au auf.

Säntis Gastronomie AG
Max Aus der Au
Industriestrasse 135
9202 Gossau
Telefon 071 80 33 41

P 73727/286281

AUF UND DAVOS ins Morosani Posthotel
Wir suchen auf Sommersaison 1995 (25. Mai bis 1.
Oktober) in attraktive Saisonstelle den jüngeren, initiativen

Sous-chef
Wenn Sie schon in derSaisonhotellerie gearbeitet haben,
und Erfahrung als Chef saucier mitbringen, sind Sie
vielleicht unser Mann/unsere Frau. Sie bewähren sich in
unserem Team mit 15 Mitarbeitern und vertreten den
Küchenchef bei Abwesenheit. Bei Eignung offerieren wir
Ihnen gerne die Chance, in der Wintersaison 1995/96
oder auch längerfristig mit uns zusammen die Qualität
der Pöstli-Küche sicherzustellen.

2. Chef Restaurant
In unser Restaurant Pöstli mit 130 Sitzplätzen, gepflegtem

A-la-carte-Service und einem sehr grossen
Stammpublikum.

Wir stellen uns vor, dass Sie nach fundierter Ausbildung
schon Erfahrung als Chef de service in der Saisonhotel-
lerie gesammelt haben. Es bietet Ihnen die Chance, sich
in einem bewährten Team zu entfalten. Dabei bieten wir
Ihnen bei Eignung gerne die Möglichkeit, auch während
der kommenden Wintersaison oder länger mit uns
zusammen Pöstli-Gäste zu treuen Restaurant-Stammkunden

zu machen.
Wir offerieren Ihnen ein der Position entsprechendes
Salär und Entwicklungschancen in bewährtem Team.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie an:

Morosani Posthotel Davos
z. H. Frau Margreth Gubser
7270 Davos Platz
Telefon 081 44 11 61, Fax 081 43 16 47

Möchten Sie gerne im Herzen von Zürich
arbeiten?
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung
eine

selbständige
Sachbearbeiterin
in unseren lebhaften Restaurations-, Kino-
Galeriebetrieb mitten in der Altstadt von
Zürich (Nähe Grossmünster).

Zu Ihren vielseitigen Aufgaben zählen:

- Personal-, Lohn- und Versicherungswesen
- Buchhaltung (ohne Bilanz)

- allg. Büroarbeiten und Korrespondenz.

Sie verfügen über eine kaufmännische
Grundausbildung und einige Erfahrung, lieben den
Kontakt mit Menschen und arbeiten gerne in

einem kleinen Team? Wenn Sie noch
Sprachkenntnisse besitzen, würden wir uns freuen,
Sie kennenzulernen.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

COMMERCIO - Restaurants-Betriebe
Frau H. Zemp
Nägelihof 3, 8001 Zürich
Telefon 01 251 35 66

3****unstar
Hotel Lenzerheide

Einmal den Heidner Bergsommer erleben!

Für die kommende Sommersaison, von zirka Mitte Juni
bis zirka Mitte Oktober 1995, suchen wir bereits heute
schon unsere neuen Mitarbeiter, welche mit uns den
Bergsommer erleben möchten:

Küche:

O Chef de partie
O Commis de cuisine

Service:

O Servicemitarbeiter/in ä la carte
O Servicemitarbeiter/in Speisesaal

Hauswirtschaft

O Lingeriemädchen
O Zimmermädchen

O Portier/Chauffeur
O Buffethilfe

Reception:

O Receptionspraktikantin
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:

SUNSTAR HOTEL, 7078 LENZERHEIDE
Familie O. Federspiel, Direktion
Telefon 081 34 01 21, Fax 081 34 24 92
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Personal- und Führungsberatung
für Gastronomie und Hotellerie

Stellenvermittlung
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Remimag
bringt Sie weiter
Als gslirnler Koeh/gslsrnte Köchin Iröumen Sie von einer neuen
Herausforderung Und geregelten Arbeitszeiten

Wir stellen Ihnen dazu ein Rezept vor Sie haben eine Kochlehre absolviert,
sind ein paar Jahre mit Erfolg am Herd gestanden, sind eventuell ein Wemfreak,
haben sich kaufmännisch weitergebildet und möchten Ihre Kreativität weiterhin

in den Oiensl einer gepflegten Goslronomte stellen Votlä Mit diesen Zutaten,
verfeinert durch EDV-Kenntnisse, steht Ihnen als

Verkaufsplanerln, Einkäuferin

für unsere Betriebe eine interessante Zukunft offen Mit Ihrer Arbeit prägen
Sie dos kreative, gastronomische Erscheinungsbild der Kemimag-Ifestaurants
Ihre Hauptaufgabe ols Verkaufsplanerln (2/3) umfasst die Rezeptur, das Kol-

kulalionswesen, Statistik, Controlling und das Erarbeiten von Werbemitteln

Als Einkdufeiln (1/3) versorgen Sie unsere Betnebe mit erstklassigen Waren

und tragen damit wesentlich zu einer konstant hohen Qualität bei

Diese verantwortungsvolle Tätigkeit schmecken wir mit einer Seihe attraktiver

Ingredienzien ob' der Aufgabe entsprechende Entlehnung, fortschnllliche Sozial-

leislungen, geiegelle Arbeitszeit

Peter Eltschmger freut sich, mit Ihnen das Rezept für Ihre Zukunft fein
abzustimmen Schicken Sie Ihre Unterlagen oder rufen Sie für ein unverbindliches

Gespräch einfach an

Tel 041 54 92 00, Foi 041 54 92 22

Remimag Gastronomie AG Buzibochring 3 6023 Rothenburg

HOTEL

RESTAURANT PIZZERIA
Für unser italienisches Spezialitätenrestaurant suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung

Serviertochter mit Italienischkenntnissen

Koch
Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Herr Sami Debbabi
Dorfstrasse 19
7260 Davos Dorf
Telefon 081417 52 00

afbAVVS

Wir möchten eigentlich heute nicht
schreiben «wir bieten» oder «wir verlangen»,
vielmehr geht es darum, dass wir unser Team

verstärken möchten. Die Bearbeitung
des Aufgabengebietes beinhaltet folgende

Angelpunkte der Gastronomie:

• Betriebsablauf Service und Küche
• Arbeitsablauf und Kochprozesse
• Kosten in Energie und Investition
• Umgang mit EDV
• Layout im Auto-CAD (Basiskenntnisse)
• und vor allem selbständiges Arbeiten.

Vielleicht etwas aussergewöhnlich, aber sicher
sehr interessant.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Creative Gastro Management AG
U. Jenny
Sonnenbergstrasse 23, 6052 Flergiswil

O 73595/346368

GOLFHOTEL
Les Hauts de Gstaad

Nach 8jähriger Tätigkeit im Golfhotel Les Hauts
de Gstaad werde ich nun einen eigenen Betrieb
übernehmen. Deshalb suchen wir für meine Nachfolge
nach Vereinbarung einen qualifizierten

Küchenchef
Das Golfhotel ist ein im Chaletstil gebautes 5-Stern-
Hotel in schöner Lage mit 35 Zimmern und 20 Appartements,

3 Restaurants, einer grossen Panoramaterrasse,

Hotelbar, Konferenz- und
Seminarräumlichkeiten und Fitness- und Wellness-Center.

Falls Sie mehrjährige Berufserfahrung haben,
Führungsqualitäten besitzen (Brigade von 6 bis 8
Mitarbeitern), Menügestaltung und Kalkulation Ihre Stärken
sind, Sie gerne selbständig arbeiten, sind Sie genau die
richtige Person.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Zeugnissen
und Foto an:

Golfhotel Les Hauts de Gstaad
C. Bugmann, Personalbüro
DH-3777 Saanenmöser

v Telefon 030 8 32 32
y

Hotel

NATIONAL
DAVOS

Für unser Erstklasshotel suchen wir ab Mitte Mai 1995 oder nach Überein¬
kunft freundliche, sprachgewandte, initiative und erfahrene

Receptionistin/
2. Chefin de reception

Freut es Sie, unsere internationalen Gäste *lich willkommen zu heissen?

Sind Sie kontaktfreudig und auch sonst ein fröhlicher Mensch?
Begeistert es Sie auch, wenn im Hause eine tolle Atmosphäre herrscht?

Haben Sie Freude, für einen reibungslosen Ablauf der vielfältigen
Receptionsarbeiten mitverantwortlich zu sein und die Chefin de reception

bei deren Abwesenheit zu vertreten?

Fidelio, EDV-Reservations- und Buchungssystem.

Nun liegt es an Ihnen - wir erwarten Ihre Foto,
Ihren Lebenslauf und Ihre Zeugniskopien.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Senden an:
Hotel National, 7270 Davos Platz

Telefon 081 436046

Für Leute, die sich dem Wandel nicht in den Weg
stellen!

Wir Suchen; Kadermitarbeifer/innen verschiedenster
Führungsebenen und Funktionen. Servicemitarbeiter/innen,

Chef de service, Receptionsangestellte,
Hofa's sowie Köche und Köchinnen aller Stufen.

Viele Teilzeitstellen!

Ihr direkter Draht zu umwerfenden Stellen in der
Gastronomie und Hotellerie in der ganzen Schweiz.

Ihre Karrierechancen werden von uns kostenlos,
neutral, diskret und unverbindlich bewertet. Profieiteren

Sie von den Vorteilen. Rufen Sie uns an!

P 737401382051

BLASER
Steinenvorstadt 53 • 4051 Basel
Fon 061/281 40 44 • Fax 061/281 40 55

r lb 'si

Treuhand- & Beratungsstelle für das Gastgewerbe AG
8954 Geroldswil

Zur Ergänzung unseres Teams (z.Zt. 14 Mitarbeiter) suchen wir für
Treuhand- und Beratungsautgaben

kaufm. Mitarbeiter(in)
für die Uebernahme von verantwortungsvollen Aufgaben in allen
Bereichen unserer Dienstleistungen, d.h. Kundenbuchhaltungen,
Lohnbuchhaltungen, kurzfristige Zwischenabschlüsse, Jahresabschlüsse,

Budgets etc.

Das Ziel - nach sorgfältiger Einarbeitung - ist die selbständige
Betreuung von Kunden.

Für die vielseitigen Aufgaben sind u.a. erforderlich: Kaufmännische
Ausbildung und Praxis im Rechnungswesen und/oder Flotelfachschule,
Freude am Umgang mit Zahlen und exaktem Arbeiten, Interesse an
EDV (IBM System/36 & Macintosh), Ambitionen für berufliche
Weiterbildung. Praktische Erfahrungen im Gastgewerbe sind sicher ein
Vorteil.

Wir bieten leistungsbezogene Entlohnung und ausgebaute
Sozialeinrichtungen. Wir sind n einem modernen Geschäftshaus mit
neuzeitlich eingerichteten Büros. Bushaltestelle und Parkplätze vor dem
Haus.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an

r e b q §
Treuhand- & Beratungsstelle für das Gastgewerbe AG
z.H. von Herrn F. Graber
Limmattalstrasse 10/Steinhaldenring 8, Postfach
8954 Geroldswil

Telefon 01 748 06 00 / Telefax 01 748 33 20 73676/46264

Unsere Zeit gehört Ihnen.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf Anfang Mai 1995 noch
folgende qualifizierte und aufgestellte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:

Küche:

Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de cuisine
Hotelrestaurant «Vallarosa»:

Serviceangestellte/r
Restaurant «Stivetta»:

Servicefachangestellte/r ä la carte
Buffet:

Buffetangestellte/r
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an folgende
Adresse:

Hotel Laaxerhof ****
Familie A.und G. van Pelt
7032 Laax/Graubünden

Mitten in der «Weissen Arena» Flims-Laax-Falera
73744/173266

ü a
TOP

International
Hotels*

o
J CENTRAL SPORTHOTEL

Das moderne und traditionsreiche
-Erstklasshotel mit 95 Zimmern und Suiten,

im Zentrum von Davos Platz gelegen, offeriert in
Jahresstelle mit Eintritt auf Anfang April 1995 oder

nach Übereinkunft die Stelle als

Chef de reception (m/w)
Die jetzige Stelleninhaberin verlässt uns nach

mehrjähriger Tätigkeit, um sich weiterzubilden.
Vom/von der Nachfolger/in erwarten wir eine
fundierte Grundausbildung mit mehrjähriger

Erfahrung in ähnlicher Position.

Wir suchen eine natürliche, interessierte
Persönlichkeit, die teamfähig ist und Motivation

ausstrahlt. Der gepflegte Umgang mit unserer
internationalen Kundschaft, das gewisse Know-

how der Reception sowie die Freude, mit moderner
EDV zu arbeiten (Fidelio), sind Voraussetzungen

für diesen Job.

Als Jahresbetrieb offerieren wir Ihnen:
- die verantwortungsvolle Aufgabe mit

entsprechenden Kompetenzen zur
Führung eines Mitarbeiterstabes

von 5 bis 7 Mitarbeitern
- 13mal Monatsgehalt

- Kost und Logis im Haus
(inkl. Dienstwohnung)

- ein eingespieltes, junges Team.

Alle weiteren Vorzüge dieser interessanten
Kaderstelle teilen wir Ihnen gerne in einem persönli¬

chen Gespräch mit. Gerne erwarten wir Ihre
vollständigen Unterlagen an:

Central Sporthotel Davos
Herrn J. P. Galey, Direktor

Tobelmühlestrasse 1

7270 Davos Platz

7270 Davos Platz
Tel. 081 44 11 81 Fax 081 43 52 12

¥

Astoria
Das Führende Erstklass-Hotel

Luzern/Schweiz
Per 1. März 1995 oder nach Vereinbarung

suchen wir

Chef de service
Für die Betreuung unserer internationalen

Hotelkundschaft suchen wir eine belastbare,
einsatzfreudige Persönlichkeit.

Würden Sie gerne selbständig die Verpflegung
unserer Hotelgäste sowie die Organisation und

Serviceleitung für Bankette übernehmen?
Sie benötigen für diese verantwortungsvolle

Position Serviceerfahrung, Belastbarkeit
und einen guten Führungsstil.

Interessiert Sie diese Aufgabe? Senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto,

z. H. Herrn Patrik Scherrer,
Vizedirektor, Hotel Astoria, Luzern

Pilatusstrasse 29, 6003 Luzern
Telefon 041 24 44 66
Fax 041 23 42 62

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29
6003 Luzern, Tel. 041-24 44 66

"(§



8 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 8 23. FEBRUAR 1995 8

J
***

v.

/pod hotel
I pontresina /Engadin

sucht für eine «sonnige» Sommersaison im Engadin
aufgestellte Mitarbeiter für:

die Küche: Chef saucier/Sous-chef
Chef entremetier
Chef garde-manger

den Saal: tüchtigen, deutschsprachigen
Service für unsere Hotelgäste

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

\
Sporthotel Pontresina
Familie H.-G. Pampel

7504 Pontresina
Telefon 082 6 63 31 /

Als Spezialist in der Gemeinschaftsgastronomie suchen
wir für unser Personalrestaurant Sulzer Rüti AG in Zuchwil
zur Unterstützung der Betriebsleiterin eine

Mitarbeiterin (80 %)
Bereich

Einsatz

Sie

Mithilfe in der Administration
Mithilfe und Organisation von
Banketten
Mithilfe und Überwachung
im Gästeservice
Verantwortung für Schichtverpflegung

von Montag bis Freitag

sind die Frau mit einer guten Ausbildung

und guten Kenntnissen im

Gastgewerbe, welche gerne vermehrt

Verantwortung übernimmt
sind erfahren als Gastgeberin und in

Führungsaufgaben
sind teamfähig und belastbar
schätzen eine geregelte Arbeitszeit,
zeitgemässe Entlohnung und
berufsbezogene Weiterbildung

ab 25 Jahren

bieten Ihnen ein angenehmes
Arbeitsklima, gute Sozialleistungen,
fortschrittliche Anstellungsbedingungen

und 5 Wochen Ferien.

Dann senden Sie uns doch Ihre

schriftliche Bewerbung. Wir freuen

uns, Sie kennenzulernen!

SV-Service, Personalrestaurant
Sulzer Rüti AG
Frau Rosmarie
Hiltbrunner
Betriebsleiterin

Alter

Wir

Interessiert?

SV-Service !<

Allmendweg 4
4528 Zuchwil

GASTRONOMIE
BE TRIE BS PLANUNG UNO -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

0 73681/178098

HOTELKRONECHURWALDEN

Churwalden, nur 15 Autominuten von Chur entfernt, ist
der erste Ferienort der Region Lenzerheide-Valbella-
Parpan-Churwalden. Unser Haus verfügt über 90 Betten,
ein A-la-carte-Restaurant «Alphütta» und eine Hotelbar
«Chesa Veglia».

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für die
kommende Sommersaison noch folgende Mitarbeiter:

Hotelfachassistentin
zur Betreuung unserer Gäste
(in Bereich Service, Etage und Reception)

Receptionistin
(Eintritt April oder nach Übereinkunft)

Praktikantin (Reception und Service)

Servicefachangestellte
(A-la-carte-Service)

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung.

Hotel Krone, 7075 Churwalden
Telefon 081 351393 (Hrn. Feller)

2
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SPLUGENSCHLSSS
Da: kit int Slaill-Palai: in Ii tick

Splügenstrasse 2 / Genferstrasse, CH-8002 Zürich, Switzerland
Telefon 01/201 08 00, Telefax 01/201 42 86, Telex 815 553

Wir suchen auf Frühjahr/Sommer 1995

Receptionist/in
mit sehr guter Berufserfahrung, sicheren Sprachkenntnissen

(D, F, E, I) und gepflegtem Auftritt.

Wir arbeiten mit Lodgistix/Lanmark und Microsoft Winword 3.1.

Bewerber/innen, die an einer Dauerstelle interessiert sind, senden
uns bitte Ihre kompletten Unterlagen mit Handschriftprobe.

Gerne erwarten wir Ihren Bericht.

Christoph und Ingrid Suter

v ** 'S-

swiss
INTERNATIONAL

HOTELS
Les Amis de l'Art de Vivre

Hotels & Restaurants

HOTEL

AMBASSADOR
Hotel Ambassador **, Bern

In unser kleines, dynamisches
Team suchen wir eine/n

Sous-chef (m/w)
Sie vertreten unseren Küchenchef

in unserem 4-Stern-Stadt-
hotel mit Bankett

sowie eine/n

Commis de cuisine (m/w)
50-100 %, der gerne an allen

Posten tätig ist.
Dann senden Sie Ihre schriftliche

Bewerbung an
Eric Fassbind, Direktor

ASS BIN D HOTELS

Seftigenstrasse 99
3007 Bern

Telefon 031 371 41 11

Für die Sommersaison 1995 (Ende Mai
bis Ende Oktober) suchen wir noch

einen Kellner
oder eine Serviertochter
für unser gepflegtes und lebhaftes
Hotel/Restaurant im Unterengadin.
Schriftliche Bewerbungen bitte an:
Gasthaus Mayor, z. H. Claudia Mayor,
7550 S-charl

Im Auftrag unserer Kunden suchen wir
dringend

Chef de partie
Commis de cuisine
Serviceangestellte
(auch Anfänger)

qualifiziertes Gastronomie-
Personal
Saison- und Dauerstellen,
ganze Schweiz.

Telefon 033 432573
Frau Amstutz/Frau Bühler

73738/271829

'HOTEL

COLLINA
CAFE
7078

RESTAURANT
LENZERHEIDE

Für unser -Hotel mit viel
Charme und bündnerischer
Atmosphäre suchen wir für die Sommersaison

1995 ab Ende Mai

Chef saucier/Sous-chef
Chef de partie/Entremetier
Chef de rang
(weiblich und ä-la-carte-kundig)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
mit Lebenslauf und Foto.

Familie Bergamin-Meyer
Hotel Collina
7078 Lenzerheide/Schweiz
Telefon 081 341817
Fax 081 346209

sucht:
Jungen, dynamischen

Chef de Service
per sofort o.n. Vereinbarung

Sie fühlen sich wohl in einem
lebhaften gut organisierten
Betrieb, motivieren mit Ihrem Elan
Ihre Mitarbeiter, arbeiten auch
selbst gerne aktiv im Service und
behalten stets die Übersicht.

no
ao
<D

o

Wir bieten Ihnen nebst
attraktiven Anstellungsbedingungen

modern eingerichtete At-

beitsräume, eine 5-Tage Woche,
Tagesbetrieb, ein motiviertes Team
und eine innovative Geschäftsführung.

Kurz gesagt ein opti-
mdes Umfeld.

Wollen Sie in Zukunft dafür

verantwortlich sein dass
unsere Gäste verwöhnt werden und
sich bei uns wohlfühlen? Dann
senden uns uns Ihre Bewerbungsunterlagen

oder rufen Sie uns an.
VW freuen uns auf Sie.

Tel. 081 22 34 26

Cafe-Restaurants, Confiserie, Bäcterei
Bahnhofsirasse 22, 7000 Chur,

ERL e b n i s m

Sims
DER BERG

Wir sind eines der bekanntesten
Ausflugsziele der Ostschweiz, 30 Min. von
St. Gallen entfernt. Die Herausforderung
am Fusse des Säntis. Sie müssen nicht
den Berg bezwingen, sondern Sie sollen
die verantwortungsvolle Aufgabe als

Chef de service/
Betriebsassistent/in

(80% Restauration und
20% Administration)

bei den Säntis-Gasthäusern meistern.

Das Berghotel Schwägalp ist bekannt
für sein grosses Ausflugsrestaurant, für
Seminare, Hochzeiten und Bankette
sowie als romantisches Berghotel mit 60
Betten.

Als Chef de service/Betriebsassistent
sind Sie verantwortlich für den täglichen
Betriebsablauf in unserer Restauration.

Wir suchen einen Gastronomiefachmann,
der als «Bergführer» unser

Serviceteam zum Gipfel führt und auch bei
aufkommenden Gewitterwolken
klaren Kopf behält.

Wir wünschen uns eine junge Persönlichkeit,

die eine solide Ausbildung im
Gastgewerbe besitzt, gerne Verantwortung

trägt und sich die ersten Sporen als
Kadermitarbeiter abverdienen möchte.

Zögern Sie nicht, der Berg ruft, lassen
Sie sich durch die tolle Gegend hier im
Appenzellerland verzaubern.

Telefonieren oder senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

Gasthäuser der
Säntis-Schwebebahn AG
Roland Schefer, Leitung Gasthäuser
9107 Schwägalp
Telefon 071 58 16 03

73279/250813

HOXEL
W A L T H E R

In unser gepflegtes Relais- & und Chäteaux-Hotel,
das nur von Individualgästen besucht wird, suchen wir

auf die kommende Sommersaison 1995, von Mitte
Juni bis Mitte Oktober, folgende qualifizierte

und einsatzfreudige Mitarbeiter/innen:

Küche:
(14 Punkte Gault Millau)

Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pätissier

Hausbar:

Servicefachangestellte
Hotelerfahrung

Sprachkenntnisse (D, F, E, evtl. I)

Sicheres, gepflegtes Auftreten
und vor allem Freude am Kontakt mit

unseren Gästen.

Wir bieten:
Familiäres Arbeitsklima
Geregelte Arbeitszeiten

Einzelzimmer (Dusche/WC) in unserem
modernen Personalhaus

Sportmöglichkeiten.

Falls Sie über das notwendige Fachwissen verfügen
und Freude haben, in einem Erstklasshaus in herrlicher

Umgebung zu arbeiten, erwarten wir gerne Ihre
ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Foto - oder
setzen Sie sich mit Herrn Rolf Schwendener in Verbin¬

dung. Er gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte.

RELAlb &
CHATEAUX

Hotel Walther 7504 Pontresina _
Telefon 082 6 64 71 RELAIS &

CHATEAUX

EIGER, MÖNCH UND VICTORIA-JUNGFRAU!

Jetzt fehlen nur noch Sie!

Ab April/Mai 1995 haben wir noch interessante
Positionen zu besetzen:

Küche:

Chef tournant/
Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de partie
Room-Service:

Demi-chef d'etage
Commis d'etage
Restaurant Jungfraustube:

Servicemitarbeiter/innen
(verantwortlich für Stationen,
mit Inkasso)

Victoria- und Intermezzo-Bar:

Barmitarbeiterin
Hauswirtschaft:

Gouvernante
tournante
Blumenoffice:

Floristin
Wir freuen uns auf engagierte
Persönlichkeiten, welche in unserem
Team mitwirken möchten.
Frau A. Krummenacher,
Personalchef, erwartet gerne Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Grand Hotel
Victoria-Jungfrau
CH-3800 Interlaken
Telefon direkt
036 27 36 77

Member of The Swiss Leading Hotels
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GRAND HOTEL
REGINA

Neues Erstklasshotel inmitten äer herrlichen '

Bergwelt von Adelboden auf 1400 m.ü.M.
90 Zimmer, Hotelhalle mit Bar, Panoramaterrasse,
Fitnessbereich und Seminarräume.

Auf die kommende Sommersaison wird eine Kaderstelle

frei als

Chef de reception

Haben Sie Freude daran, die Verantwortung für
einen reibungslosen Ablauf der Reception zu übernehmen

und die Direktion im administrativen Bereich zu
entlasten? 3 Mitarbeiterinnen und 1 Lehrtochter
unterstutzen Sie in Ihrem Team.

Wir erwarten von Ihnen:
- Fidelio-Kenntnisse

D, E, F in Wort und Schrift
Erfahrung am Empfang
Fühnings-und Organisationsqualitätcn

- CH oder Bewilligung B oder C

Wir bieten Ihnen:
• Mitarbeit in einem jungen Team
Ganzjahresstelle in einer Region mit vielen
Naturschünheiten und Sportmöglichkeiten

- Verantwortung und selbständiges Arbeiten

Ueber Einzelheiten würden wir uns gerne mit Ihnen
persönlich unterhalten. Wirfrenen uns anf Ihre
schriftliche Bewerbung.

****Grand Hotel Regina, 3715 Adelboden
E.+Th. Reimann, Direktion, Tel. 033/73 42 82

O
AESKULAP KLINIK

Aeskulap-Klinik im Park • Zentrum für Biologische Medizin
CH-6440 Brunnen

Mitten in einem wunderschönen Park, direkt am Vierwaldstät-
fersee, liegt eine konsequent biologisch-medizinisch orientierte
Klinik mit 50 Betten, einem Ambulatorium, einem breiten Angebot

ganzheitsmedizinisch ausgerichteter Untersuchungen und
Spezialbehandlungen, einem eigenen Röntgeninstitut, einer
Physiotherapie, einer grösseren zahnmedizinischen Abteilung
und einem öffentlich zugänglichen vegetarischen Restaurant.
Zur Eigänzung unseresTeams in der VbOwertküche suchen wir nach
Übereinkunft eine/n

Diätkoch/Diätköchin
Wir bieten Ihnen:
eine interessante, vielseitige Tätigkeit in einem jungen, dynamischen

Team, die Mitarbeit in unserer vegetarischen Vollwertküche

sowie in der Hauptküche für den A-la-carte-Service,
Menübesprechung und Betreuung unserer Patienten, selbständiges,

verantwortungsbewusstes Arbeiten.
Wir erwarten von Ihnen:
Flexibilität, Teamgeist, Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit,
Interesse, evtl. Erfahrung in der vegetarischen Vollwertküche.
Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Lebenslauf, Foto und Zeugnissen an:

Aeskulap-Klinik, Personalbüro, Gersauerstrasse 8,
6440 Brunnen. 73597/6246

JUPÜ
MÜRREN

In unser jung geführtes -Saisonhotel im
autofreien Wintersport- und Luftkurort Mürren suchen

wir nach Übereinkunft in Jahresstelle eine initiative, be¬
geisterungsfähige Persönlichkeit als

Chef de reception
Wir erwarten nebst fundiertem Fachwissen (Hotelfach-

schul- oder KV-Abschluss) und Erfahrung in dieser
Position auch Flexibilität, Selbständigkeit und

Kooperationsbereitschaft. Sie kennen sich mit EDV
aus (Windows, Excel, Light), sprechen nebst D auch E,
F und ev. I oder Sp, freuen sich am Umgang mit einer
internationalen Gästeschar und verfügen über Organi¬

sationstalent, Enthusiasmus und Ausdauer.
Ihr Aufgabenbereich ist sehr vielseitig. Sie sind voll

verantwortlich für die Führung und Überwachang der
Reception, die Ausbildung von Lehrlingen, die
Betreuung unserer Gäste und sind auch bereit,

den Direktor zu unterstützen.

Haben wir Sie herausgefordert? Dann freuen wir uns
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und

den üblichen Unterlagen.

E. Kurmann - Direktor
Hotel Palace
3825 Mürren

Telefon 036 55 24 24, Fax 036 55 24 17
73125/26034

Kx Hi R,B. S. Hotel Limmat
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Für unser renoviertes, denkmalgeschütztes
Unternehmen aus der Zeit des Neuen Bauens (Hotel mit
56 Zimmern, 2 Restaurants, Terrasse, Bar und
Banketträumlichkeiten von 8 bis 800 Personen) im
Herzen der Stadt Zürich suchen wir zur Ergänzung
unseres Teams folgende Mitarbeiterin:

Receptionistin
(Eintritt: 1.4.1995 oder nach Vereinbarung)
Sie haben vorzugsweise eine Hotel-KV-Lehre
abgeschlossen oder eine Hotelhandelsschule
absolviert und bringen schon etwas
Berufspraxis mit.

Sie beherrschen Deutsch, Französisch,
Englisch in Wort und Schrift Qede weitere
Sprache ein Pluspunkt), sind belastbar und
verlieren auch in hektischen Zeiten den
Überblick nicht.

Wir bieten Ihnen einen modern eingerichteten
Arbeitsplatz in einem jungen, motivierten
Team. Ausserdem können Sie von den
angenehmen Arbeitszeiten sowie von einem
ausgezeichneten Betriebsklima profitieren.
Wir können Ihnen natürlich noch vieles dazu
bieten!

Fühlen Sie sich angesprochen und möchten Näheres
über unseren Betrieb erfahren, dann zögern Sie nicht,
unsere Personalchefin, Frau C. Tamö, zu kontaktieren
(Telefon 01 271 52 40). Ihre Bewerbungsunterlagen
können Sie an folgende Adresse senden:
Hotel Limmat Kongresszentrum,
Limmatstrasse 118, Postfach, CH-8031 Zürich

//iCc/vA
#LAGOMAGGIORE^
Hotel Seeschloss
Castello

Wir suchen für die Sommersaison,
mit Stellenantritt März/April:

Sekretär/in sprachkundig
Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien
und Foto senden Sie bitte an:
Hotel Seeschloss Castello
8612 Ascona
Telefon 093 35 01 61

JSCHLQSSLI cWÖRffb
8212 Neuhausen am Rheinfall

(Nur 30 Minuten von Zürich und 5
Minuten von Schaffhausen entfernt, im
Einzugsgebiet von Schwarzwald und
Bodensee)
Bei uns sich wohl fühlen, zum Wohle
unserer Gäste!
Bereitet Ihnen Ihr Beruf so viel Freude,
wie uns das Verwöhnen unserer Gäste
aus aller Welt?
Dann heissen wir Sie herzlich willkommen

im historischen Schlössli Wörth,
direkt am grössten Wasserfall Europas.

Spezialitätenküche:
(Wir verwenden nur Frischprodukte)

Commis de cuisine
(23. 3. und 15. 4.)

Gepflegter A-la-carte-Service:

Servicemitarbeiter/
-innen <23. 3,15. 4. und 1.5)

Administration:

Kaufmännische
Mitarbeiterin
mit Gastronomie-Erfahrung
(1. 4., oder nach Übereinkunft)

In der Sommersaison 1995 (bis zirka
Ende Oktober) können wir Ihnen die
Chance geben, sich in einem
aufgestellten Team beruflich und persönlich
voll zu entfalten. Ausgezeichnete
Lohnbedingungen und ein angenehmes

Betriebsklima sind die besten
Voraussetzungen für eine gute
Zusammenarbeit.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Fordern Sie unverbindlich Unterlagen
über unseren Betrieb an. Für weitere
Auskünfte steht Ihnen Herr P. Omlin
gerne zur Verfügung.
Panorama-Restaurant
Schlössli Wörth
8212 Neuhausen am Rheinfall
Telefon 053 22 24 21

-jwmJprofilj

Die Gastro Profil - Gruppe, ein
aufstrebendes. auf Expansionskurs stehendes
Unternehmen der Gastronomie,
braucht qualifizierte und motivierte
Mitarbeiter, denn nur zusammen mit
Ihnen sind die Unternehmungsiele und
Ist der Leitsatz"Aussergewöhnllches mit
aussergewöhnllchen Leuten" zu
erreichen.

«ÄMI SCHÖNAU
ERLENBACH

HOTEL • SEE-RESTAURANT • BAR
Für die Neuübernahme des Hotel-See-
restaurant Schönau In Erlenbach
suchen wir Initiative

Koche
und

Servicemitarbeiter
welche bereit sind mitzuhelfen,
ausserhalb der üblichen Konzepte eine
kreative Küche und einen gepflegten
Speise-Service zu verwirklichen.
Eintrittsdatum 1. April 1995 oder nach
Vereinbarung.

Das ehrwürdige Haus zur Schönau In
Erlenbach, direkt am See, Ist ein attraktiver

Arbeltsplatz In einem nicht alltäglichen

Umfeld.

Interessiert? Herr Norbert Brunschweiler
oder Frou Christine Weber
(Tel. 055 63 72 72)
geben Ihnen gerne Auskunft. §

a
Gastro Profil AG, Katrinenhof 25 §

^ 8852 Altendorf *

SILENCE
HOTn.s siissi

unser 3-Stern-HotelFür unser 3-Stern-Hotel mit Speise-
Restaurant in Guarda/Unterengadin
suchen wir auf Ende Mai 1995 noch
folgende Mitarbeiter:

Chef saucier (Sous-chef)
Commis de cuisine
(Jungkoch)
Aide du patron
Servicemitarbeiter/innen
Wenn Sie Erfahrung haben und Freude
an der Arbeit im Team, dann erwarten wir
gerne Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung. Wir bieten geregelte
Arbeitszeit, Unterkunft im Hause und
guten Lohn.

Familie H. P. Rubi
Hotel Piz Buin
7545 Guarda
Telefon 081 8622424
Fax 081 8622404 73722/15172

Mit ADIA HOTEL
in die Zukunft

JUNGUNTERNEHMER/IN
Einem Hotelfachmann oder -frau bietet sich ab sofort
die Möglichkeit, sehr selbständig und verantwortungs-
bewusst in einem dynamischen Unternehmen
mitzudenken und zu handeln. Sie sind extravertiert, zwischen
24 und 30 Jahre alt, sprechen d,e, f, verfügen über die
nötige Portion Selbstvertrauen und suchen die
Herausforderung, welche Ihnen die Hofellerie alleine nicht
bieten kann. Trotzdem kennen Sie sich in Hofellerie,
Gastronomie und Tourismus aus und wissen um die
Bedürfnisse und Tendenzen dieser Branchen. Eine packende
Aufgabe, die Ihr Leben verändern wird, erwartet Sie.
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie an
Zürich, Frau Lenoir

KÜCHENCHEF
Eine Traumstelle mit geregelten Arbeitszeiten, freien
Wochenenden, guten Rahmenbedingungen, in unmittelbarer

Nähe von Zürich wartet auf einen Sous chef oder
Küchenchef zwischen 30 und 35 Jahren. Sie möchten
Ihre Erfahrungen in der Gemeinschaftsverpflegung und
Systemgastronomie erweitern und suchen ein geregeltes
Umfeld? Werfen Sie mir den Löffel zu.
Zürich, Frau Bachmann

SOUS CHEF
Ein exklusives Viersternhotel an Zürichs schönster Lage
bietet einem Sous chef oder erfahrenen Chef de partie
nebst einer wunderbaren Aussicht auch die Möglichkeit,

unternehmerisches Denken, Mitarbeiterführung und
Kalkulation in seinen Beruf einzubringen. Sie suchen
die Herausforderung, um Ihrer Karriere einen weiteren
Schliff zu geben und zur kochenden Elite aufzurücken.
Karriere-interessiert?
Zürich, Herr Keller

SOUS CHEF
Einem erfahrenen, ambitionierten und teamfähigen
Koch bieten wir in einem traditionsreichen Hotel mit
gepflegtem ä la carte-Restaurant im Berner Seeland die
Möglichkeit, sich als Sous chef zu engagieren. In enger
Zusammenarbeit mit dem Küchenchef leiten Sie eine
mittelgrosse Brigade und stellen Ihr Können täglich
unter Beweis. Suchen Sie die Herausforderung, bei der
Sie Ihre Ideen anbringen und umsetzen können? Dann
rufen Sie mich an.
Bern, Frau Maeder

CHEF DE PARTIE
_

Im Raum Luzern suchen wir für die unterschiedlichsten
Betriebe, vom Landgasthof bis zum First class-Hotel,
qualifizierte Chefs de partie, welche Freude am Beruf
mitbringen und am Herd ihre Ideen ausleben wollen.
Verbringen Sie den Sommer am schönen Vierwaldstätter-
see und bringen Sie mit einer neuen, interessanten
Herausforderung wieder Sonne in Ihren Berufsalltag. Ich
habe garantiert die passende Stelle. Rufen Sie mich an.
Luzem, Herr Zanetti

CHEF DE PARTIE
Von den Churfirsten (SG) über den Säntis (AI) bis hin-
zum Untersee (TG) - wir haben die interessanten Stellen.
Informieren Sie sich unverbindlich über den Ostschweizer
Stellenmarkt, denn schon vielen qualifizierten Köchen
haben wir die Suppe nicht versalzen, sondern ganz toll
abgeschmeckt. Habe ich Ihnen den Mund wässrig
gemacht - dann rufen Sie mich doch einfach an.
St. Gallen, Herr Kläger

DIREKTIONSSEKRETÄRIN
Ein innovatives Hotel im Herzen der Altstadt sucht eine
junge, belastbare Allrounderin, die als unentbehrliche
rechte Hand des Direktors sämtliche Administrationsarbeiten

selbständig erledigt, Prospekte und Inserate
gestaltet und durch sicheres Auftreten als Mitglied der
Geschäftsleitung agiert. Fundierte Administrationskenntnisse

sind ein Muss und Hotelfachkenntnisse ein Plus

(KV oder Hotelfachschule). Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Lenoir

RESERVATIONSLEITERIN
In einem Erstklasshotel, das dank seiner ausgezeichneten
Lage die Welt zu Gast hat, erwartet Sie als Hotelfach-
schul- oder KV-Absolventin mit Front Office-Erfahrung
eine neue Herausforderung. Als führungsstarke,
selbständige Persönlichkeit koordinieren Sie die Buchungen
der rund 300 Zimmer und sind für deren optimale
Auslastung verantwortlich - und dies mit regelmässigen
Arbeitszeiten. Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Zürich, Frau Lenoir

LEITER ADMINISTRATION m/w
In einem aussergewöhnlichen Personalrestaurant mit
gepflegter Ambiance, wo täglich anspruchsvolle Gäste
aus Wirtschaft und Politik zu Gast sind, ist die Leitung
der Administration neu zu besetzen. Mit Ihrer fundierten
Hotelfachausbildung oder KV mit Praxis in der Gastronomie

erledigen Sie sämtliche Administrationsarbeiten
auf dem PC und sorgen für den reibungslosen Ablauf
hinter den Kulissen. Gleichzeitig haben Sie Freude
daran, in den lebhaftesten Momenten in der
Frontbrigade mitzuhelfen. Die regelmässigen Arbeitszeiten
sind noch ein Plus, das Sie jetzt dazu veranlasst, mich
anzurufen.
Zürich, Frau Lenoir

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite
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sucht per sofort oder nach Vereinbarung eine
fachlich versierte Persönlichkeit als

stv. MaTtre d'hötel
für unser A-la-carte- und
Spezialitätenrestaurant La Terrasse
mit 140 Sitzplätzen.

In dieser verantwortungsvollen
Kaderfunktion führen Sie zusammen mit
unserem MaTtre d'hötel eine grosse
Servicebrigade. Diese vielseitige
Jahresstelle erfordert gewandtes
Auftreten, Flexibilität, Führungserfahrung

und Sprachkenntnisse in D, E
und F.

Möchten Sie sich dieser nicht alltäglichen

Herausforderung stellen?

Frau A. Krummenacher,
Personalchefin, freut sich auf Ihre
Bewerbung.

Grand Hotel
Victoria-Jungfrau
CH-3800 Interlaken
Telefon direkt
036 27 36 77

Member of The Swiss Leading Hotels

Hotel Sofitel
Zürich

Wir sind ein lebhaftes -Business-Hotel im
Herzen von Zürich (5 Gehminuten vom HB Zürich),
mit 174 Betten, 6 Tagungsräumen und 2 Restaurants
inkl. Bar und Bistro. Per sofort oder nach Vereinbarung
suchen wir:

Chef de partie m/w_.

Bankettassistentin
- fliessend Deutsch
- E/F gute Kenntnisse
- F&B-Kenntnisse
- kaufmännische Erfahrung
- evtl. HFS-Abschluss
- PC-Interesse.

Sind Sie einsatzfreudig, kreativ und aufgestellt?
Ja, danrl sind Sie genau die richtige Person für unser
junges, motiviertes Team.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
mit Foto an Frau C. Crevoisier.

Hotel Sofitel Zürich
Stampfenbachstrasse 60

8035 Zürich
Telefon 01 363 33 63

Ein Zimmer mit Seeblick
-des roses pour ma femme

-Fidelio noch sichern - le menu
en franq:cris - den Fax noch

heut mittag- chiamata die Roma
- zwei Taxi zum Bahnhof - a nice table

with a view - die Rechnung im Nu...

...und ein lächeln dazu

Eine

Empfangssekretärin
EWbbVHe22EKBElYBIM
muss auch bei uns nicht gerade auf
den Kopf stehen, aber beweglich
und fachlich kompetent sollte Sie

schon sein... und nicht zuletzt eine
sonnige Erscheinung.
Wenn Sie als sonniges Gemüt einen
Platz an der Sonne suchen, rufen Sie

uns doch bitte an:
Brigit Fluhr Rolf Wismer

Wir informieren Sie gerne sonnenklar

HOTEL SONNENBERG ZÜRICH
Aurorastrasse 98, Postfach, CH-8030 Zürich

Telefon Ol 262 00 62, Fax Ol 262 06 44, Telex 814 400

Sommersaison 1995 in Zürich
Statt Kurortluft einmal die Atmosphäre einer internationalen
Handelsmetropole schnuppern.
Für unser am See, im schönsten Park der Stadt gelegenes und von
Gästen aus aller Welt frequentiertes Haus suchen wir für die Sommersaison

1995 ausgewiesene Fachleute.
Für unser Spezialitätenrestaurant (Ende April - Ende September):

Poissonier Tournant
Garde-manger Commis de cuisine
2. Chef de Service deutsch sprechend.

Servicefachangestellte(r) deutsch sprechend,
mit Erfahrung im A-la-carte-Service und Direktinkasso.

Lingere
mit Nähkenntnissen, Deutschkenntnisse erwünscht.

I
I

Für das Selbstbedienungs-Gartenbuffet (Mitte Mai - Mitte September):

Buffet-Leiter(in)
mit gastgewerblicher oder hauswirtschaftlicher
Erfahrung (z.B. Höfa).

I
Mitarbeiter(in)
für Kassendienst und allgemeine Buffetarbeiten.

Guter, leistungsorientierter Verdienst. Auf Wunsch Unterkunft im eigenen
Personalhaus. Saisonnier-Arbeitsbewilligungen (Ausweis A) verfügbar.
Bewerben Sie sich für Ihren persönlich und beruflich erfolg- und
abwechslungsreichen Sommer 1995 schriftlich oder telefonisch bei
Frau D. Hohl oder Herrn J.-P. Wälti.

H. & P. Hohl AG, Postfach, 8034 Zürich, Tel. (01) 422 25 21, Fax (01) 422 25 58

80 Betten, 2 Restaurants, Terrasse,
Freiluftschwimmbad, Liegewiese in
einzigartigem, subtropischem Garten.

Zur Vervollständigung unserer kleinen
Küchenbrigade suchen wir auf Anfang
April 1995

Chef de partie
mit abgeschlossener Berufslehre.

Wir kochen marktfrisch und
zukunftsorientiert, mit regionalen Spezialitäten.

Es können nur CH-Bürger/innen oder
Ausländer/innen mit B- oder C-Be-
willigung berücksichtigt werden.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen
Unterlagen.

As -Hotel Schweizerhof
Hans und Ellen Altorfer
6612 Ascona
Telefon 093 351214

73667/2240

Junges Team in gutem -Hotel
sucht einen jungen, vielseitigen

Aide du patron/
Direktionsassistenten
Sie müssen folgendes mitbringen:
- gute Englischkenntnisse
- Erfahrung im Hotelfach

Wenn Sie mehr über diese Jahresstelle

wissen möchten, senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

Hotel'Chalet Swiss
z. H. Rene Klopfer
3800 Interlaken
Telefon 036 22 78 22

Wir bieten, in wunderschönem Umfeld,
kreativem/kreativer

Alleinkoch/-köchin
eine besondere Aufgabe. Ab 20. März
1995 können Sie unsere Gäste mit Ihrer
vegetarischen Vollwertküche verwöhnen

und begeistern. Interessiert Sie
Näheres?

Rufen Sie uns an:
Albergo Sass da Grüm
Familie Mettler
«Ort der Kraft», 6575 San Nazzaro
Telefon 093 63 28 50. 65733/3

Tea-Room/Restaurant
sucht

Service-Angestellte
für Sommersaison oder in Jahresstelle.
Erfahrung im Speiseservice erwünscht.
Eintritt 1. Mai oder nach Übereinkunft.
Schichtbetrieb 5-Tage-Woche. Einzim-
mer-Wohnung im Hause.

Anfragen bitte unter

Telefon 033 43 14 04
(Herr oder Frau Metzler)
Restaurant Wendelsee
3653 Oberhofen am Thunersee.

73670/85979

Ambitionen
Wir bieten Top-Stellen in der gehobenen

Gastronomie.

Geschäftsführerpaar
Küche und Front, Jahresstelle,

ä la carte, GR

Chef/in de service/-Hotelsab sofort, Saison- oder Jahresstelle

Direktionsassistentin
D/l/E/F (stv. Geschäftsleitung),

GR

Verwaltungsassistentin CH
für junge Gastro-Kette, mit Erfahrung

in der Gastronomie, ZH

Chef/in de reception
(Vizedirektorin) D/E/F/l, Hotels, GFI/VS

Interessiert? '

Weitere Informationen erhalten Sie bei:

gastro-Stellen i

Haus & Howald
Landstrasse 83, 5430 Wettingen

Tel. 056 26 01 26, Fax 056 2617 26
CV/Arbeitszeugnisse/Foto/Telefon >

O 73739/326224

ERLEBNIS

säntis
DER BERG

Wir sind eines der bekanntesten
Ausflugsziele der Ostschweiz, 30 Minuten

von St. Gallen entfernt. Die
Säntisgasthäuser, mit dem

romantischen Berghotel Schwägalp
und den Gasthäusern Säntisgipfel und
Passhöhe, sind bekannt für ihre grosse

Ausflugsrestauration, für Seminare,
Hochzeiten und Bankette.

Wir suchen in Jahres- oder
Saisonstelle

Servicemitarbeiter/in
Koch/Chef de partie

Hilfskoch
BuffeWHaus-

wirtschaftsmitarbeiter
Ein neues Zimmer oder Studio kann

zur Verfügung gestellt werden. Wir bieten

unseren Mitarbeitern eine vielseitige

und interessante Tätigkeit in einer
herrlichen Bergwelt. Zögern Sie nicht,

der Berg ruft, lassen Sie sich durch die
tolle Gegend hier im Appenzellerland

verzaubern.

Telefonieren oder senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

Gasthäuser der
Säntis-Schwebebahnen AG

Roland Schefer, Leitung Gasthäuser
9107 Schwägalp

Telefon 071 58 16 03
73276/250613

HOTEL

VILLA POST
Vulpera/Engadin

Wir sind ein gehobenes -Hotel im Engadin/
Schweiz. Vulpera als Juwel in diesem einmalig schönen
Hochtal bietet auch den Mitarbeitern eine interessante
und abwechslungsreiche Saison.

Für die Sommersaison 1995 suchen wir folgende,
qualifizierte Mitarbeiter:

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Service: Servicefach¬
mitarbeiterinnen

Initiativen Fachleuten bietet unser Betrieb eine interessante

und abwechslungsreiche Tätigkeit.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Zeugnissen und Foto:

Direktion Hotel Villa Post, CH-7552 Vulpera
73706/248940

Wir sind ein modernes, dynamisches
Finanzdienstleistungsunternehmen und sind weltweit im internationalen

Kredit-Management tätig. Im Sektor Kreditkartenservice

führen wir im Auftrag von renommierten
Grossbanken die operative Bearbeitung von Aussenständen
durch. Als

Sachbearbeiter/in
bearbeiten Sie Einzelfälle von Kreditkartenmissbrauch
auf ausschliesslich internationalen Beziehungen. Sie
machen schriftliche und telefonische Abklärungen und
halten den Kontakt zu den Kreditkarteninhabern.

Wenn Sie über eine höhere Schulausbildung mit
kaufmännischer Weiterbildung, praktische Erfahrung,
Freude am selbständigen Arbeiten und am Verhandeln
per Telefon und daneben über verschiedene
Sprachkenntnisse (D, F, E, I, Russisch...) verfügen, so sind Sie
auch mit B- und C-Ausweis der richtige Kandidat.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen:

OVAG Observance AG
Huobmattstrasse 3
Postfach 338
6045 Meggen
Telefon 041 37 41 31, Fax 041 37 41 34

7356^349780

unstar
Hotel Grindelwald

Warum nicht einen Arbeitsplatz dort, wo die Schweiz am schönsten

ist?

Auf kommende Sommersaison (Ende Mai) sind bei uns noch
folgende Stellen neu zu besetzen:

Reception: Chef de reception (w)/Stv.
(D, E, F/EDV)
(Einarbeitung zum Chef de räception auf Winter)
Schweizer oder Bewilligung B oder C

Hotelsekretärin/Hotelsekretär
(Deutsch, Französisch, Englisch/EDV)

Küche: Chef pätissier
Commis saucier
Commis entremetier
Commis garde-manger
Commis restaurateur
Commis pätissier

Adlerstube:
(A-la-carte-
Rest.)

Chef de rang
(flambier- und tranchierkundig)

Commis de rang

Speisesaal: Chef de vin
Chef de rang
Commis de rang
(Deutschkenntnisse)

Bar: Commis de bar/Halle
(Deutschkenntnisse)

Adlerhorst:
(Rest, mit
Tellerservice)

Hostesse
(verantwortlich für die Führung des Restaurants)

Serviertöchter
Buffettochter

Möchten Sie in einem angenehmen Arbeitsklima eine unver-

gessliche Wintersaison (oder mehrere Saisons) verbringen? Dann

zögern Sie nicht und richten Ihre vollständige Bewerbung an Henn

Bernhard Müller, Vizedirektor/Personalchef.

Sunstar Hotel
CH-3818 Grindelwald
Telefon (0041) 36 54 54 17, Fax (0041) 36 53 31 70

73542/14737



11 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 8 23. FEBRUAR 1995 11

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir für unser

Kurhaus und Seminarzentrum im schönen Ägerital,
unweit von Zug, eine/n motivierte/n und teamfähige/n

Diätkoch/Diätköchin
Suchen Sie eine besondere Kombination?
Die finden Sie vielleicht bei uns! (Aufteilung in Hauptküche

und Diätposten, zirka 50 zu 50.)

Wir bieten Ihnen: - fortschrittliche Arbeitsbe¬
dingungen

- geregelte Arbeitszeit, längstens
bis 19.45 Uhr

- angenehmes Arbeitsklima
- den Leistungen entsprechenden

Lohn
- günstige Verpflegungsmöglichkeit
- den Ägerisee direkt vor der

Haustüre.

Wir sind ein christlich geführtes Haus (alkohol- und
nikotinfrei), wo auch «zivile» Mitarbeiter willkommen sind.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

Kurhaus Ländli, Frau E. Rutz, 6315 Oberägeri,
oder rufen Sie ganz einfach mal an über
Telefon 042 72 99 08. 73636«

>

fjjfgcto
Jeti*

'ff

LANDGASTHOF ZUM HIRSCHEN
Urs und Dora Liechti-Schafroth

3537 Eggiwil Telefon 035 6 1 0 91 Telefax 6 17 08

Chef de parti
Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt

Das junge, aufgestellte Hirschen-Tem wartet auf Sie!

Commis de cuisine
Ihre neue Herausforderung, wo Sie die gelernten

Fachkenntnisse täglich anwenden und erweitern können.

Service Fachmitarbeiterin
Modemer Betrieb, zufriedene Gäste, ein aufgestelltes

Team, in dem auch Sie sich wohlfühlen.

Hotel Sekretärin
Neugebauter Hotelteil, über 62 Betten, Emmentalische

Gemütlichkeit, Ihr Organisationswissen...
eine gute Verbindung.

0 •*"
R 73709/139378

äindung.

Ihr neuer Job, wo im Sommer der zweite PBA Surf
World Cup, Mountain Bike Weeks, im Winter Bob World

Cups, Polo-Turniere, Snowboarder-Meetings, Ski- und
Langlauf-Veranstaltungen stattfinden!

Helfen Sie uns mit ab 20. Juni 1995 als:

Jungkoch/Commis de cuisine

Koch/Chef de partie

Kellner/in/Chef de rang

Receptionssekretärin
Wir suchen junge, aufgestellte, gelernte und

wissensdurstige Mitarbeiter für unser aussergewöhnliches
4-Stern-Hotel und Restaurant Gourmet mit 16 Gault-

Millau-Punkten und zwei Hauben in
Lucas Rosenblatts-Naturküchc.

Sie hören von uns.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen und Foto direkt an:
Daniel Bosshard, Hotelier SHV/VDH

HOTEL ALBANA, 7513 SILVAPLANA
TELEFON 082 4 92 92, FAX 082 4 81 81

Haben Sie Lust, zusammen mit einer
Geschäftsführerin und einem Küchenchef

einen Restaurationsbetrieb
aufzubauen?

Dann sollten Sie sich bei uns bewerben
als

(Jung-)Koch/Köchin
Stellenantritt: 1. April 1995 odernach
Vereinbarung.

Wir erwarten Berufserfahrung,
Teamfähigkeit und absolute Loyalität.

Wir bieten Ihnen eine zeitgemässe
Entlohnung, Sozialleistungen und ein
aufgestelltes, innovatives Team.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an

0 73580/253162

?4dm«:s
IMMOBILIENGESEUSCHAFT BERN
WALDMANNSTRASSE 61 - 3027 BERN - Telefon 03199146 46

Wfr-
PIANO \ B

Zur Eigänzung unseres Teams
suchen wir ab 1. April 1995 oder nach

Vereinbarung eine/n

Barmaid/Barman
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung

mit Foto und stehen Ihnen für
telefonische Auskünfte jederzeit

_zur Verfugung. -

Hotel Europe
Matthias Bruhin, Promenade 63

7270 Davos Platz
Telefon 081 43 59 21 (Bürozeiten)

DAVOS D 73654/9334

BUCHHALTER m/w
Einem jungen (25 bis 35 Jahre) KV- oder Hotelfachschul-
absolvenfen mit Erfahrung in der Buchhaltung bietet sich
die Gelegenheit, in einem internationalen Hotel im
Grossraum Zürich den Sprung zum Financial Controller
zu wagen. Wenn Sie dazu Führungseigenschaffen
sowie gute Französischkenntnisse mitbringen und bisher
auf die passende Karrieregelegenheit mit interessanten
Entwicklungsmöglichkeiten gewartet haben, dann sind
Sie unser Kandidat. Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Lenoir

SERVICEFACHANGESTELLTE
Hemelig ond e bezeli speziöll... Für einen bestbekannten
Landgasthof (15 Punkte im Gault Millau) im Appen-
zellerland suchen wir eine qualifizierte Gastgeberin.
Wenn es Ihnen noch ein Anliegen ist, eine vielseitige
Gästekundschaft echt zu verwöhnen und kulinarisch
kompetent zu beraten, dann sagt Ihnen diese Stelle
bestimmt zu. Warum nicht an einem Ort arbeiten, wo
auch unsere Bundesräte sich wohl fühlen. Interessiert?
St. Gallen, Herr Kläger

SOMMERSAISON - START 1.5.1995
Es sind bereits zahlreiche interessante Positionen in den
Saisongebieten offen. Flexiblen, jungen, europäischen
Berufsleuten aus Hotellerie und Gastronomie, die Spass
haben, eine Sommersaison (eventuell in Jahresstelle
oder mit Saisonkontingent) in den Walliser Alpen, dem
Bünderland oder im Berner Oberland zu verbringen,
bieten wir für Küche, Service und Administration die
berufliche Herausforderung. Zögern Sie nicht, rufen Sie
mich heute noch an.
Zürich, Frau Caduff

Weitere Stellenangebote? Rufen Sie uns an!

ADIA HOTEL
01/2422211

Personalberatung für Hotellerie, Gastronomie, Tourismus

Temporärstellen • Dauerstellen
Kaderstellen

8026 Zürich Badener-langstrasse 11 01/242 22 11

9004 St. Gallen Marktplatz/Engelgasse 2 071/ 23 65 23
3000 Bern 7 Markigasse 28 031 /312 11 33
6002 Luzern Pilatusstrasse 3a 041/ 23 02 60

mm
Hotel • Restaurant

TLLSPLATT
6452 Sisikon • Tel. 044/2 16 12

Fur unser -Hotel am Vierwaldstättersee suchen
wir sobald als möglich in Jahresstelle

Aide du patron/
Direktionsassistentin
- Sie haben Erfahrung an der Reception?
- Sie sind EDV-kundig? (Windows, evtl. Excel, Access)
- Sie sind sprachgewandt (D/E/F)?
- Sie lieben die Mitarbeit an der Front?
- Sie haben gute Umgangsformen?
- Sie freuen sich, in einem lebhaften Betrieb

mitzuarbeiten und mitzuorganisieren?
- Ihr Alter ist zwischen 24 und 40.

Wenn Sie diese Fragen mit Ja beantworten, freue ich
mich, Sie persönlich bei einem Anstellungsgesprach
kennenzulernen.

Receptionspraktikantin
Hier suchen wir eine kaufmannische Angestellte oder
Höfa, die sprachlich gewandt ist (D/F/E), EDV-Erfahrung

mitbringt und sich an der Reception weiterbilden
möchte.

Gerne beantwortet Herr Thomann Ihre Fragen.

i5
An der Axenstrasse

bei der Teilskapelle am Vierwaldstättersee

HOTEL
MEISSER

GUARDA

Im schönsten Dorf im Engadin

Telefon 081 862 21 32

Wir suchen für die Sommersaison
vom 1. Juni bis 30. Oktober 1995

oder nach Vereinbarung

Koch
in eine kleine Brigade,

der Gelegenheit hat, sich noch
weiter zu entwickeln und kreativ

zu betätigen,

&

Jungkoch
Commis de cuisine

&

fachkundige

Kellner/in
Restaurantfachfrau/

-mann

In allen Sparten gute Verdienst¬

möglichkeiten.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen
an unsere Winteradresse.

Hotel Meisser
Dorfstrasse 7, 7260 Davos Dorf

Telefon 081 46 23 33

Fischrestaurant

i
Ermatingen
am Untersee

Wir suchen in unser heimeliges
Fischrestaurant für die kommende Saison,
April—Mitte September, junge, freundliche

Serviceangestellte
mit Berufserfahrung. Bewilligung keine
vorhanden. Sehr guter Verdienst.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne
Familie K. + H. Läubli
Telefon 072 64 17 03
Ermatingen
Mo. + Di. geschlossen

73596/197840

Im ARVEHOTEL CENTRAL wird Team-
fahigkeit in allen Teilen gelebt und gepflegt:

Möchten Sie mit uns mitmachen?

Als

Servicefach-Mitarbeiter/in
in unserem Arve-Restaurant ä la carte für hohe
Ansprüche. Ihre fröhliche Art gefallt uns.

Chef de partie

nroifHl HOTEL

RESTAURANT— BAR

zuständig fur Restaurant und Hotel in unserem
C-Küchenteam, Mitglied der Gilde etabl. Köche.

Commis de cuisine
und Stütze des Chef de partie.

Ihre Kreativität und Ihre Liebe zum Detail
werden durch das C-Arve-Team mit Freude
gefördert.
Sie finden bei uns eine Saison- oder
Jahresstelle.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto an folgende Adresse:

ARVEHOTEL CENTRAL
Herrn A. Abplanalp
Postfach 243, 7050 Arosa
Telefon 081 31 02 52

Andy Abplanalp - Telefon 0813102 52 - CH7050 Arosa

WlTSCIp'S
RESTfiSRfiHT S BRR

Heinz und Anna Witschi suchen
per 1. April noch engagierte

Fachkräfte als

Chef de partie
Pätissier

(Köche werden gerne angelernt)

Commis de cuisine

Bewilligung für gelernte Berufsleute,
welche nicht älter als 30 Jahre sind,

vorhanden.

Sonntag und Montag geschlossen.
Sommer- und Weihnachtsferien.

Zeitgemässe Toplöhne.

Unterlagen an:
Familie Heinz und Anna Witschi

Zürcherstrasse 55, F"ostfach
8103 Zürich-Unterengstringen

Telefon 01 750 44 60
Fax 01 7501968.

73769/204099

Zürcherstrasse 55
8103 ünterenastrinaen
Telefon 01/75Q'44'60

HOTEL CASA BERNO ASCONA

Member of
Swiss g o l f © o t e l s

Wir suchen für eine lange Sommersaison 1995 (Ende
März bis November) folgende Mitarbeiter:

Küche Chef de partie/
Chef saucier

Restaurant Restaurationskellnerin
(gute Deutschkenntnisse)

Bitte richten Sie Ihre Offerte mit Zeugniskopien und
Foto an:

Pierre Goetschi, Dir.
Hotel Casa Berno
6612 Ascona
Telefon 093 353232
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HOTELcartton
INTERLAKEN

Wir suchen für lange Sommersaison
für unser gepflegtes A-la-carte-Restaurant und Bar:

Kellner/Barman
Verfügen Sie über Erfahrung im Restaurations- und
Barservice? Haben Sie Englisch- und Französischkenntnisse

sowie ein gepflegtes Auftreten? Dann erwarten wir
gerne Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen oder Ihren
Anruf. Eintritt: 7. April 1995.

Werner Affentranger
Carlton Hotel
3800 Interlaken
Telefon 036 22 38 21 73355/16209

Wir suchen auf den 1. Mai 1995 (oder früher)
eine echte Gastgeberin oder einen Gastgeber

als neue(n)

CHEF DE SERVICE

in unser elegantes Restaurant "La Jardinie¬
re". Deutsch als Muttersprache, dazu

mündliche Sprachkenntnisse in E und F,
Berufslehre im Service und viel "Drive"
wären ideale Voraussetzungen um diese

Aufgabe zu packen!
Allenfalls auch für einen Debütanten

Sie werden auf jeden Fall sorgfältig an die
neue Aufgabe herangeführt, haben danach

aber ein selbständiges Wirkungsfeld. Aufgaben
und Verantwortlichkeiten sind in einem

Pflichtenheft detailliert geregelt. Sie reichen
von der täglichen Leitung des Service bis zum |

Erstellen von Arbeitsplänen und der
Lehrlingsausbildung.

Wer glaubt dem Anforderungsprofil zu
entsprechen, sich fit und happy fühlt und einen
Karriereschritt machen möchte, telefoniere
oder richte seine Bewerbung doch bitte an:

8
GARTEN HOTELWINTERTHUR

Herrn Cosandier oder Schaffner
Stadthausstrasse 4, 8402 Winterthur
Tel: 052/ 212 19 19 / Fax: 213 68 70

Hotel Restaurant Waldheim
6354 Vitznau
Wir suchen für die Sommersaison am Vierwaldstättersee
April-Oktober 1995 oder nach Vereinbarung

Koch oder Köchin
Zimmermädchen/Küchenhilfe
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lohnansprüchen
an

K. Häner
Telefon 041 83 11 74

h o t e
montana
Zürich

Suchen Sie eine neue Herausforderung?

Das schönste -Hotel von Zürich mit 74 Zimmern
und 150 Betten, nur wenige Gehminuten vom
Hauptbahnhof entfernt, bietet Ihnen eine tolle Gelegenheit als

Chef de reception
Für diese selbständige, anspruchsvolle Aufgabe ist eine
grosse Bereitschaft nötig, zusammen mit einem jungen,
motivierten Team Aussergewöhnliches zu leisten.

Kreativität, Teamarbeit, Fachwissen, Verantwortungsbe-
wusstsein und EDV-Erfahrung, vorzugsweise Fidelio,
sollten Sie mitbringen, um diese Aufgabe sicher zu
meistern.

Wir offerieren Ihnen eine sehr selbständige Stelle mit
allen nötigen Kompetenzen und Entfaltuhgsmöglichkeiten
in einem jungen und modernen Betrieb.

Interessiert...? Wir hoffen sehr und freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Rolf Pfister
Hotel Montana
Konradstrasse 39
8005 Zürich
Telefon 01 2716900

member of

welcome
SWISS
hotels

HOTEL
NICOLETTA

«Sr*>

Z E R M ATT

Wir, familienfreundliches und sportliches
-Haus im Herzen von Zermatt,
suchen zur Ergänzung unseres Teams ab
der kommenden Sommersaison noch
folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

erfahrene
Receptionistin
mit guten Sprachkenntnissen in D/F/E und
evtl. I sowie EDV-Kenntnissen, von Vorteil
Hogatex und Word

Nachtportier, D/F/E
Portier/Abi.
Nachtportier, D/F/E
Commis de cuisine/
Demi-chef de partie
Commis de rang/
Demi-chef de rang
Wollen Sie uns helfen, unseren geschätzten

Gästen ein echtes Ferienerlebnis zu
verschaffen, dann schicken Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Seiler Hotel Nicoletta
Hans-Jürg Walther, Direktor
3920 Zermatt
Telefon 028 66 11 51 73660/3920

SEILER HOTELS
ZERMATT

Seehotel
La Terrasse

h
Unser 3-Stern-Hotel mit 65 Betten liegt
direkt am Bnenzersee, 2 km entfernt von
Interlaken. In gemütlicher, lockerer
Atmosphäre bieten wir nicht nur Entspannung

und Erholung an, auch das kulinarische

Angebot wird grossgeschrieben.
Im «La Terrasse», im gepflegten
Gartenrestaurant und im Bankettgeschaft
verwöhnen wir gerne anspruchsvolle Gaste.

In das junge, motivierte Team sucht unser

Chef noch folgende Mitarbeiter:

Entremetier w/m
Eintritt Anfang Apnl

Commis de cuisine w/m
Eintritt Anfang Mai

Sind Sie interessiert oder haben Sie
noch Fragen? Wir freuen uns über Ihren
Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Karl und Martha Hohermuth
Seehotel La Terrasse
3806 Bönigen
Telefon 036 22 07 70

Bergrestaurant
Jschalp

DAVOS
Wir suchen für Sommer 1995 jungen,
selbständigen

Koch m/w
(deutschsprechend). Tagesbetrieb,
schöner Lohn, Zimmer in Davos.

Hans Fopp
Telefon 081 43 59 74
oder 081 4364 01

s
B

Be>t Westehs

shotDG
Domino Gastro ®
$6* PctAaaal-'Pwfi

Wir suchen dringend in Aushilfs-,
Saison- und Dauerstelle noch

folgende aufgestellte und versierte

Gastro-Fachleute:
O/ U/

~4C "/jC

Chef de partie
Jung-Koch

Servicemitarbeiter _
Barmaid

Koch & Service f!
(gerne Pärchen) s 3

GASTHOF ADLER, 8427 Rorbas ZH
Telefon 018650112

Zehn Autominuten ab Flughafen Kloten
Wir suchen in gutbürgerliches
Speiserestaurant per sofort oder nach
Vereinbarung nur deutschsprechende

Commis de cuisine
(Jahresstelle, Bewilligung vorhanden)

Jungkoch
(CH oder Bewilligung B)

Kellner
(Jahresstelle)
Auf Ihren Anruf freut sich
Familie Lindauer

B

/(C VjC /jC

Unverbindliche und kostenlose
Infos durch Herrn Etesi

064 31 48 31
B

HS
KS

seit 1865

INNERE ENGE
Hotel • Restauranc

Hotel**** mit 26 Zimmern, Restaurant
(80 Plätze), Garten, Marian's Jazzroom.
Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung kompetente und einsatzfreudige
Mitarbeiter mit Erfahrung (Auslander mit
Bewilligung).
Fur unsere Küche:

Commis
Für unser sehr gut frequentiertes
A-la-carte-Restaurant

Servicefachmitarbeiter/in
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung und
stehen Ihnen für telefonische Auskünfte
zur Verfugung.
Hotel Innere Enge, Direktion
Engestrasse 54, 3012 Bern
Telefon 031 309 61 11 73569/4359

R I S T 0 R A N T E

CEtiJß.0
S C H Ö N B Ü H L

Architektonisch setzt sich unser Ristorante wirklich ins

"CENTRO" - wunderschön und al dente eingerichtet!

Und doch sind wir noch nicht wunschlos glücklich, denn

uns fehlen noch engagierte

Köche
die die cucina italiana lieben und schätzen.

Servicemitorbeiterlnnen
die helfen, unsere lustigen, unkonventionellen und

mega netten Pizza-, oder Spaghetti-Esser, Wein-,
Bieroder Grappa-Trinker so richtig ins "Zentrum" zu stellen.

Unsere temperamentvolle Gastgeberin sowie das

"kunterbunte" Team freuen sich sehr, Ihnen ihr "Centro"

vorstellen zu dürfen.

Avanti! Frau Carmen Alvarez kann Ihnen noch "tanto"
erzählen.

LANGENSANDSTRASSE 25 6005 LUZERN

TEL.041 44 15 10 FAX 041 44 58 12

HOTEL SEEPARK THUN
Für unser Direktionsbüro brauchen wir Unterstützung
und suchen eine

Sekretärin zu 50 %
Es handelt sich um eine Vertrauensstelle

- in einem angenehmen Betriebsklima
- mit modernster Infrastruktur
- und abwechslungsreicher Arbeit
- in Jahresbetrieb in einer Region mit hoher Lebensqualität

mit folgendem Aufgabenbereich:

- Korrespondenz und Registratur
- Sitzungsvorbereitungen
- Mitarbeiteradministration (kann angelernt werden)
- Lohnbuchhaltung (kann angelernt werden)
- Finanzbuchhaltung (kann angelernt werden).

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an

Frau M. Burkhardt
Hotel Seepark

3602 Thun
73718/249521

HOTEL,

TEL. 003 / 33 3104 £WM

BIPOSO

ASCONA
Sommer-Sonne - Musik - Spass an Ascona und See

all dies und noch mehr gönnen wir Ihnen gerne in
Ihrer Freizeit, verbunden mit einer interessanten und ab-

wechslungsreichenTätigkeit in einem gepflegten 60-Bet-
ten-Hotel im Zentrum von Ascona.
Spass an der Arbeit und an einer Küche mit italienischem
Akzent sollte Voraussetzung sein, um in unserem
bestehenden Team als

Koch oder Chef de partie
mitzuwirken.

Ein schön und phantasievoll angerichteter Teller verlangt
auch nach einer ebenso aufgeschlossenen und freundlichen

Serviceangestellten
Koordinierend, mitdenkend und mitwirkend, wünschen
wir uns noch eine

Hotelfachassistentin (Büro -Service)

Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto richten Sie

an:

Direktor R. Studer
Hotel Riposo
6612 Ascona, Telefon 093 35 31 64 73312/22®
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Qera Grifcf[ui\a
Romantik-Hotel Chesa Grischuna
7250 Klosters

Das originelle Bündner Kleinhotel mit A-la-carte-
Restaurant und marktorientierter Küche sucht für
lange Sommersaison (Anfang Juni bis Mitte
Oktober), gerne auch für die kommende Wintersaison:

Küche:

Chef saucier
Entremetier
Pätissier
Commis de cuisine
Restaurant:

Chef de rang (w/m)
mit guter Ausbildung, A-la-carte-Erfahrung sowie
Sprachkenntnissen.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Chesa Grischuna
Frau D. Guler
7250 Klosters 73568/17434

HOSTA
HOTEL & TOURISM SCHOOL,

LEYSIN

LECTURERS IN HOTEL FINANCE /
ACCOUNTING, ECONOMICS, MARKETING,

HUMAN RESOURCES MANAGEMENT
AND HOTEL MANAGEMENT

required to teach these hospitality based courses to
international students at HOSTA Hotel & Tourism

School in Leysin, Switzerland, from mid August 1995.

Qualifications must include a relevant
degree, strong hospitality industry experience

and teaching experience.
These are full time positions with competitive salary.

Please write with full resum6 including date available to:
Academic Office,

HOSTA Hotel & Tourism School, 1854 Leysin,
Fax : (025) 34 18 21

Im Engadin,
dem schönsten
Hochtal Europas!

Erstklasshotel**** mit 130 Betten, Appartements,
Jugendstilspeisesaal, Restaurant, Bar, Terrasse,
modernste Wellness- und Fitnessanlage
bietet engagierten, qualitätsbewussten und
kontaktfreudigen Menschen attraktive Arbeitsplätze in
angenehmer Ferienatmosphäre.
Wir suchen auf kommende Sommersaison, ab zirka
Mitte Juni 1995, noch folgende, gut ausgewiesene
Mitarbeiter:

Reception:

1. Receptionistin
Receptionssekretärin
(CH oder B-Bew.) IBM-Rebag-kundig,
Sprachen: D, F, E, wenn möglich I

Küche:

Chef pätissier/-iere
Chef de partie
Commis de cuisine
Service:

Servicefachmitarbeiter/in
(nur ä la carte)

Servicefachmitarbeiter/in
(ä la carte, Saalablösung)

Hauswirtschaft:

Hilfsgouvernante (deutschsprachig)

Kaffeeköchin (mit Deutschkenntnissen)

Etagenportier (mit Deutschkenntnissen)

Officebursche
Hofa-Lehrtochter
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

Hotel Edelweiss
Hr. R. Brüggemann
CH-7514 Sils Maria
Telefon 082 4 52 22
Fax 082 4 55 22

sucht qualifizierte

Direktionssekretärin
In dieser äusserst vielseitigen
Kaderposition führen Sie unser anspruchsvolles

Direktionssekretariat mit viel
Engagement und Flexibilität. Organisieren,

selbständig in D, E, und F,

Korrespondieren, Protokollieren und
Kombinieren sind Ihre Stärken.

Sie bringen Initiative, Zuverlässigkeit,
Diskretion und eine rechte Portion
Humor mit.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche
Bewerbung.

Emanuel Berger
Direktor

Grand Hotel
Victoria-Jungfrau
CH-3800 Interlaken
Telefon direkt
036 27 36 77

Member of The Swiss Leading Hotels

Hotel
International
au Lac
Lugano

120 Betten

sucht für Saison von Anfang April
bis Ende Oktober

Sekretärin
sprachkundig, für Reception,
Korrespondenz in vier Hauptsprachen
und Gästebuchhaltung System
NCR-8000 (Berufspraxis in
Schweizer Hotels erforderlich).

Etagenportier/
Logentournant
mit Fahrbewilligung und guten
Sprachkenntnissen.

Praktikantin/
Hilfsgouvernante
(für Buffet, Keller, Economat und
Etagen)

Commis de rang
sprachkundig

Bewerbungen mit Foto, Zeugniskopien
und Gehaltsansprüchen, nur

von Bewerbern (Schweizer oder mit
Aufenthaltsbewilligung), die vor
Ostern eintreten können, sind
erbeten an:

Familie Schmid
Hotel International au Lac
6901 Lugano
Telefon 091 22 75 41

Ski fahren oder baden gehen - wenn
andere arbeiten!
Dazu benötigen Sie eine kaufm. Ausbildung,

nebst D gute Fremdsprachenkenntnisse

E, F evtl. I und PC-Kennt-
nisse sowie Führerausweis Kat. B. Unser

Kunde - ein Dienstleistungsunternehmen
in der Stadt Zürich - bietet

Ihnen eine abwechslungsreiche und
interessante Aufgabe. Neugierig? Gerne
erzählen wir Ihnen mehr davon.
MBN Personalberatung,
Marianne Brunner,
Schaffhauserstrasse 123, 8057 Zürich,
Telefon 01 3642882.

73777/383537

Gesucht per 1. April 1995 oder
nach Übereinkunft in Arcegno
(Nähe Ascona)

Jungkoch
mit Erfahrung. Anfragen an:

Grotto Lauro
Telefon 093 35 40 29
oder 093 35 63 83
Familie Sigel

O 73621/252921

monta ag
Freienhofgasse 11, 3600 Thun

033 23 23 61

DIE Stellenböne

rar Hotelleri« ana
Gastgewarb«

Suchen Sie Mitarbeiter
oder

Suchen Sie eine Stelle
Reception/
Admrustralion
Aide-du Palron
Direktionsassislenl/ri
R6ceplionist/in
Sekrelärnnen
elc

Küche
Kuchenchef
Köche/innen
Commts/Jungkoch
Bäcker/Konditor
Hotelpälissier/ive
etc

Service
Chef de Service
Kellner
Bar man/Bar maid
Serviceangesteifte
etc

Hausdienst
Hofa/Gouvernante
Zmmermädchen/PoMier
L ingei 1 emita r beiter/n
etc

Divers
Gärtner, Handwerker etc

Dann rufen Sie einfach an I

Grand Hotel Park

gstaad

Ein wunderschönes Grand Hotel
mit 180 Betten, an bester Lage

über Gstaad.

Für die kommende Sommersaison
suchen wir folgende qualifizierte

Mitarbeiter:

Loge:

Nachtconcierge <d, f, e>

Concierge/Tournant (d, f, e)

Service:

Chef d'etage
Chefs de rang

kontaktfreudige, verkaufsorientierte
Fachleute, welche mit Freude

und Engagement unsere
Kundschaft verwöhnen

(Sprachkenntnisse D, F, E)

Küche:

Commis de cuisine
Commis pätissier/-iere

Es erwartet Sie eine vielseitige und
anspruchsvolle Küche mit A-Ia-

carte- und Bankettservice.

Verfügen Sie über eine
entsprechende Ausbildung sowie
Erfahrung, und sind Sie an einer
vielfältigen Arbeit interessiert,

erwarten wir gerne Ihre
schriftliche Bewerbung.

Grand Hotel Park
3780 Gstaad

Telefon 030 8 33 77

-hüt?

_ Hotel, * * * *Belvedere
GHndelwald
CH-3818 Grindelwald, Berner Oberland

Total neu renoviertes -Hotel im
weltbekannten Grindelwald sucht ab April/Mai 1995 für
die Sommer- und anschliessende Wintersaison:

Pätissier/-iere
mit Interesse am Garde-manger

Garde-manger
mit Interesse an Patisserie
für unsere modernst eingerichtete Küche
mit Tageslicht

Direktionsassistentin
Chef de reception
Receptionistin/Sekretärin
Night-auditor
(evtl. Hotelfachschüler)

Wir stellen uns junge, dynamische, sprachgewandte

Mitarbeiter/innen vor, mit Erfahrung in
der entsprechenden Funktion.

Arbeiten Sie gerne in einem jungen, aufgestellten
Team für höchste Ansprüche an Qualität und Service

für eine internationale Kundschaft, dann
würde es uns freuen, Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Bild möglichst bald zu erhalten. 73668/14320

SELECTION

$ SUISSE
W Vereinigung führender Vierctem-Holek in forrutienbesitz

Gtoupemen! d'hölels prods quorie tales
£•! The Leoding Pmotely Owned Four Slor Hotels

Schreiben Sie bitte an:

Urs-B. Hauser
Hotel Belvedere
3818 Grindelwald
Telefon 036 545434

M£ einfach &
gastlich

Wir suchen in 2-Stern-Hotel in gemütliches Feriendorf
im Welschland, 7 km von Gstaad:

2 Servicefachangestellte
auf Anfang März oder nach Übereinkunft.

Wir freuen uns auf eine Offerte oder ein Telefon.
Frau Sambale verlangen bitte.

Hotel De Commune
Frieder und Ursula Sambale
CH-1838 Rougemont
Telefon 029 4 81 42
Telefax 029 4 86 58
Telefon privat 029 4 80 96

RELAIS &
CHATEAUX The Swiss Leading Hotels

73721/15075

Restaurant Strandbad Tiefenbrunnen, Zürich

sucht für die Sommersaison 1995

Buffet-/Kassen-
mitarbeiter/in
Ausländer mit A- oder B-Bewilligung und sehr
guten Deutschkenntnissen melden sich bitte bei
Herrn Wetter
Bienenstrasse 7, 8004 Zürich
Telefon 01 404 88 88

P 73606/44300

(it)
Park Hotel Beausite

Wengen • Jungfrau
110 Betten, 2 Bars, 3 Restaurants, La Terrasse,

Schwimmbad, Solarium, Sauna

ViZj£2!>

Restaurant:

Servicemitarbeiter/in
Officemitarbeiter/in

Küche:

Chef tournant
Commis/Jungkoch

Bitte richten Sie Ihre Sie Ihre vollständige Bewerbung an:
Chr. J. Strässle (Dir.), Park Hotel Beausite, 3823 Wengen

Familie Hans Strässle, Gold Coast, CH-3823 Wengen
Phone 036 56 51 61, Fax 036 55 30 10

Telex 923 252 park ch
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8852 Altendorf am oberen Zürichsee
Disponieren Sie für den Sommer erst, wenn Sie unser
renoviertes Restaurant mit Seeblick (Wiedereröffnung
21.2.1995) oder unseren neuen Wintergarten mit See-

anstoss (Eröffnung 1.4.1995) gesehen haben.

Wir würden uns freuen,
folgende Stellen mit Ihnen zu besetzen:

Chef de partie/Sous-chef
Commis de cuisine
Servicemitarbeiter/
Servicemitarbeiterin

Student/Studentin für Service
Eintritt nach Übereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen und würden uns
freuen, Sie durch den Betrieb führen zu dürfen.

Hansjörg Jenny, Seehotel Hecht, 8852 Altendorf
Telefon 055 63 5366

(F
Hotel - Restaurant

Lüderenalp%
1150 m ü. M.

3457 Wasen
Für März/April oder nach Übereinkunft suchen wir in unser

neu umgebautes Haus (200 Plätze/50 Betten)

Praktikantin
(Büro/Reception und Service)

2 Servicefachangestellte m/w
(Bewilligung möglich) in frohes, aufgestelltes Team

Sous-chef/Entremetier m/w
mit eigener Verantwortung I
Gerne erteilen wir jede Auskunft. |
Farn. B. Held-Kugler, 3457 Wasen, Tel. 034 771676

HOTEL
NICOLETTA

member of

welcome
swiss
hotels

Z E R M ATT

Wir, familienfreundliches und sportliches-Haus im Herzen von Zermatt,
suchen zur Ergänzung unseres Kaders ab
der kommenden Sommersaison eine

Gouvernante/
Hausdame
mit abgeschlossener HOFA-Lehre (CH)
oder Hotelfachfrau-Lehre (D)

In dieser herausfordernder Funktion sind
Sie mit Ihrem jungen engagierten Team
zuständig für:

- das gepflegte Ferienzuhause für sehr
anspruchsvolle Gäste

-Ausbildung unserer HOFA-Lehrlinge
- Abwicklung Buffet/Weinkeller

Wollen Sie uns helfen, unseren geschätzten
Gästen ein echtes Ferienerlebnis zu

verschaffen, dann schicken Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Seiler Hotel Nicoletta
Hans-Jürg Walther, Direktor
3920 Zermatt
Telefon 028 6611 51 73659/3928

SEILER HOTELS
ZERMATT

J
Strandhotel + Restaurant

SEE5LI6C
CH-3705 Faulensee
bei Spiez • Thunersce - Schweiz

Villa Seeblick
vis-ä-vis Strandhotel

Bar • Dancing

Zhxnt
Für unser gediegenes -Hotel-Restaurant, direkt am
Thunersee, suchen wir für die Sommersaison ab sofort
noch folgende Mitarbeiter:

Aide du patron (CH)
Tätigkeitsbereich: Service, Administration, Unterstützung

des Patrons (Eintritt nach Übereinkunft)

Servicefachangestellte
(ä-la-carte-kundig; Eintritt Mai)

Buffetangestellte
Koch (Tournant)
(Eintritt Mai)

Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten und ein
angenehmes Arbeitsklima.
Familie Habegger
Telefon 033 54 23 21 73072/10863

Hotel Weisses Kreuz
(90 Betten)

Restaurant-Brasserie
+ Vegetans

3800 Interlaken
sucht für kommende

Sommersaison
Hotel-Restaurant:

Saaltochter
Saalkellner

Brasserie + Vegetans:

Chef de service

Servicefachangestellte/n

Küche:

Koch
Commis de cuisine

(Jungkoch)

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an:

Rudolf Bieri
Telefon 036 22 59 51

Unser Hase Lapin sucht nach Vereinbarung
für sein junges Team aufgestellte Mitarbeiter.

für das leibliche Wohl unserer Gäste einen

Koch
(m/w, Schweizer oder mit B-/C-Bewilligung)

für den administrativen Bereich eine

Hotelsekretärin
(Schweizerin mit Erfahrung)

Sind Sie interessiert?
Senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen
an Hotel de la Paix
Ferdinand A. Zehnder
Museggstrasse 2
6004 Luzern

oder rufen Sie uns an
Telefon 041 515253.

Unser Hase Lapin freut
sich, Sie kennenzulernen.

Hotel • Restaurant

TLLSPLATT
6452 Sisikon • Tel. 044/2 16 12

Für unser 3-Stern-Hotel am
Vierwaldstättersee, mit viel ä la
carte, suchen wir auf Ende
März, April

Commis de cuisine
- Sie sind jung und

dynamisch?
- Sie haben eine gute

Grundausbildung?

- Sie verlangen, mit modernsten

Geräten zu arbeiten?
- Sie lieben eine gewisse

Selbständigkeit?
- Sie begehren auch mal

Gästekontakt?

- Sie schätzen ein gutes
Arbeitsklima?

- Sie wünschen einen hellen
Arbeitsplatz?

- Sie sind noch lernfähig?

Wenn Sie diese Fragen mit Ja
beantworten, freue ich mich
auf Ihre Bewerbung. Noch
Fragen?
Herr Thomann beantwortet
sie gerne.

Telefon 044 21612

An der Axenstrasse bei der
Teilskapelle am Vierwaldstättersee

Hotel-Restaurant Grächerhof
CH-3925 Grächen

Verbinden Sie eine neue, anspruchsvolle
Tätigkeit mit einem Aufenthalt in

einem der schönsten Sommerkurorte
auf dem Sonnenplateau Grächen.
Für die kommende Sommersaison ab
30. 5.1995 brauchen wir Verstärkung:

Küche: 1 Jungkoch
mit guter Erfahrung

Restaurant/ 1 gelernte,
Griii-Room sprachgewandte

Servicefachkraft

Speisesaal:

Reception:

mit guter Erfahrung

1 erfahrene
Servicekraft
1 gelernte,
erfahrene
Receptionistin

Wenn Sie in dieser Position zu Hause
sind, bieten wir Ihnen gerne den
Grächerhof als neues Domizil an.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto und Lebenslauf.

HILLER
LUZERN

Zur Unterstützung unserer Brigade
suchen wir per 1. April 1995 oder
nach Übereinkunft:

Receptionspraktikantin
Sie sollten eine kaufmännische Ausbildung

mitbringen und Freude an einem
lebhaften Betrieb haben. Sie sind flexibel

und belastbar.

Gerne erzählen wir Ihnen mehr über uns
anlässlich eines persönlichen
Gesprächs.

Auf Ihre schriftliche Bewerbung freut
sich Frau Bea Bütler.

Mexican-Restaurant Cucaracha,
Grand Cafd, Casablanca-Bar, 150 Betten

Pilatusstrasse 15,6003 Luzern/Schweiz
Telefon 041 23 51 55

LAAX

HO!EL mVCO
DAS GEMÜTLICHE ***-HOTEL

Wir, ein
junges, aufgestelltes Team,

suchen Mitarbeiter für den Sommer 1995:

Alleinkoch (nur Abendservice)

Receptionistin mit Serviceeinsatz

Serviceaushilfskraft (nur abends)

Sind Sie:

R-assig
U-msichtig
S-elbständig
T- eamfähig
I- nitiativ
C-«cool» (charmant)
O-rganisiert?

Dann gehören Sie in unser Team!
Melden Sie sich bei uns!

Frau Werren freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung
oder Ihren Anruf.

Hotel Rustico
7031 Laax

Telefon 081 9214744
73745/1134&4

Willkommen
in unserem sympathischen 4-Stern-Hotel

im Herzen von Bern.

Wir suchen nach Übereinkunft

Hilfsgouvernante
Was wir von Ihnen erwarten und was wir Ihnen bieten,

sagen wir Ihnen gerne persönlich.

Bitte rufen Sie Frau E. Schiltknecht an, oder senden
Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

im Hotel Bern
Zeughausgasse 9

3011 Bern
Tel. 031 312 10 21
Fax 031 312 11 47

'era&ch
T R E S I N A

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir für
kommende Sommersaison (zirka Mitte Juni bis Mitte
Oktober)

- Servicemitarbeiter/innen
(sehr gute Deutschkenntnisse)

sowie einen

- Chef de partie
garde-manger
mit Freude am Beruf.

Auf Ihren Anruf oder Ihr Bewerbungsschreiben freuen
sich

Farn. M. + A. Meyer
Landgasthof Morteratsch
7504 Pontresina
Telefon 082 6 63 13

73657/84972

Restaurant Sternen
Zürich Albisrieden
Für unseren neuen Betrieb suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

- motivierte
Servicefachangestellte
(auch Teilzeit möglich)

- 2. Chef de service

- Koch

- Mitarbeiter Buffet
Übersicht und Ruhe liegt Ihnen im Blut, Muttersprache
Deutsch!

Dann sollten Sie Herrn Bruno Kopp telefonieren:

Telefon 01 2425320
735iwaM
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HOTEL ROYAL-ST. GEORGES, INTERLAKEN

sucht per sofort:

Hotelfachassistentin
Ab 1. April 1995 oder nach Übereinkunft

Direktionsassistent
Hotelsekretärin (CH)
Logentournant
Pätissier/Koch

Bewerbungen mit Zeugniskopien sind erbeten an:
Familie H. Kurzen, Hotel Royal, Interlaken.

Hotel & Restaurant

Hilfskoch
Cozinheiro auxiliar

Ochsen
Procuramos, para integragao na nossa equipa de
cozinha, um cozinheiro auxiliar que ja tenhaalguma
experiencia no dominio da gastronomia suiga. Se
dispoe de qma autorizagao de trabalho, ou ja com-
pletou quatro epocas de trabalho na Suiga, aguar-
damos com agrado a sua resposta.

Hotel-Restaurant Ochsen
6313 Menzingen-Zug
Telefon 042 521388

(Herr Hegglin oder Herr Bill)
73421/264202

GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

Die Freude, in einem traditionsreichen,
kunsthistorisch bedeutenden -Hotel
an herrlicher Lage in Pontresina zu arbeiten

und mit Spass unsere Aufgabe zu erfüllen, ist es,
was uns am Grand Hotel Kronenhof gefällt.

Erleben Sie eine Sommersaison lang (Ende Juni bis
Ende September 1995) das prickelnde Champagnerklima

des Oberengadins mit Sportmöglichkeiten, die
unsere Freizeit zu Ferien machen.

Hätten Sie Lust, mit uns zusammenzuarbeiten?

Loge

Night-auditor d, e, f, i

(EDV-Erfahrung)

Logentournant d, e. f, i

(Führerausweis B)

Küche
Chef saucier

Chef entremetier
Chef garde-manger
Commis de cuisine

Chef pätissier
Commis pätissier

Kochlehrling
Grand Restaurant

Chef de rang d, e, f, i

Commis de rang d

Bar

Commis de bar d

Restaurant Kronenstübli
Chef de rang d, e, f, i

Commis de rang d

Servicelehrling/-lehrtochter
Etage

Zimmermädchen d

Lingerie

Lingeriemitarbeiterin d

Haus

Assistent Bademeister d
Kinderbetreuerin d, e, f, i

Fühlen Sie sich angesprochen und
herausgefordert...?

...dann zögern Sie nicht, uns einen kurzen
Lebenslauf, Zeugniskopien und Passfoto sowie

Adresse und Telefonnummer, wo wir Sie erreichen
können, zu schicken. Oder, ganz einfach,

Sie rufen uns an!

GRAND HOTEL KRONENHOF
Andreas Ludwig, Personalchef

7504 Pontresina
Telefon 082 6 01 11
Telefax 082 6 60 66

TOP
International

Hotels'

'«uo'v?

i CENTRAL SPORTHOTEL
Das moderne und traditionsreiche

-Erstklasshotel mit 95 Zimmern und Suiten,
im Zentrum von Davos Platz gelegen, offeriert in

Jahresstelle mit Eintritt auf Anfang April 1995 oder
nach Übereinkunft, die Stelle als

Generalgouvernante
Die jetzige Stelleninhaberin verlässt uns nach

10jähriger, erfolgreicher Tätigkeit um sich persönlich
zu verändern. Von ihrer Nachfolgerin erwarten wir
eine fundierte Grundausbildung mit mehrjähriger

Erfahrung in ähnlicher Position.

Wir suchen eine natürliche, interessierte
Persönlichkeit, die teamfähig ist und Motivation

sowie Kreativität als Selbstverständlichkeit
betrachtet.

Als Jahresbetrieb offerieren wir Ihnen:
- die verantwortungsvolle Aufgabe mit

entsprechenden Kompetenzen zur
Führung eines Mitarbeiterstabes

von 15 bis 18 Mitarbeitern
- 13mal Monatsgehalt

- Kost und Logis im Haus
(inkl. Dienstwohnung)

- ein eingespieltes junges Team

Alle weiteren Vorzüge dieser interessanten
Kaderstelle teilen wir Ihnen gerne in einem persönli¬

chen Gespräch mit. Gerne erwarten wir Ihre
vollständigen Unterlagen an:

Central Sporthotel Davos
Herrn J. P. Galey, Direktor

Tobelmühlestrassel
7270 Davos Platz

7270 Davos Platz
Tel. 081 44 11 81 Fax 081 43 52 12

HOTELSCHLOSS
WALD

Triesen, Liechtenstein

sucht

Serviceangestellte
S0./M0. frei.

Weitere Auskunft erhalten Sie:

Telefon 075 392 24 88
73724/304492

Für die kommende
Sommersaison 1995,

ab März oder April, suchen wir noch:

Serviceangestellte
Bewerbung bitte an:

Hotel-Ristorante-Pizzeria
AI Faro

6612 Ascona
Telefon 093 35 8515

73662/138819

LUGANOfÄC
Fassbind Hotels

Gesucht zwischen Ende Februar und
1. April für lange Sommersaison

Empfangssekretärin
(auch Anfängerin)

Servicemitarbeiterinnen
- für Bar und Halle

- Speisesaal
(auch Anfängerinnen)

Hausmädchen
Lingere-Wäscherin
Offerten mit den üblichen Unterlagen
erbeten an
Hotel Continental
6903 Lugano
Telefon 091 561112

RISTORANTE TICINO
6614 BRISSAGO
Lago Maggiore
Wir suchen in unseren Kleinbetrieb
für kommende Saison von Ende
März bis Oktober

Jungkoch
(m/w)
Commis de
cuisine (m/w)
der mit seinem Fachwissen dem
Küchenchef zur Seite stehen kann,

sowie

Mitarbeiterin
(für Etage und Küche)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Familie Ferrari
Telefon 093 6511 10

093 65 21 94

Wir suchen nach Übereinkunft jungen,
fleissigen

Haus- und
Küchenburschen
Deutschkenntnisse erwünscht.
Arbeitsort: Engelberg (35 km von

Luzern entfernt).
Offerten bitte unter Chiffre 73520 an
hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern. 73520/382559

"fr

Hotel \ J Europe
Europäischer Hof

Engelberg

Zur Unterstützung unseres Teams
suchen wir auf 1. April 1995 oder nach
Vereinbarung in Jahresstelle
Empfang:

Receptionist/in
Receptionspraktikant
mit Night-audit-Ablösung
Service:

Servicemitarbeiterin
mit Ablösung an der Hotelbar
Etage:
Zimmermädchen
Wenn Sie uns kennenlernen möchten,
dann freuen wir uns auf Ihr Schreiben
oder Ihren Anruf. Es können nur
Bewerbungen von Schweizern oder Ausländern

mit Bewilligung B oder C berücksichtigt

werden.
Hotel Europe

z. H. P. Basler, Direktor
Dorfstrasse 40, 6390 Engelberg

Telefon 041 94 00 94
73741/10278

Ambitionen

Dynamischen Fachkräften bieten wir
interessante Aufstiegschancen in
erstklassigen Restaurations- und Hotelbetrieben

mit anspruchsvollem
Küchenangebot, sowohl im Pensionsgäste-

als auch im A-la-carte-Bereich.

Sous-chef
Chefs de partie

Commis de cuisine
Chef/in de service
Servicefachleute

Night-auditor
Barmaid
Hotelbar, Pub

Receptionistinnen d/e/f/i

Ihre Stelle nicht dabei?
Rufen Sie uns trotzdem an.

Gerne informieren wir Sie über weitere
Stellenangebote.

gastro-Stellen
Haus & Howald

Landstrasse 83, 5430 Wettingen
Tel. 056 26 01 26, Fax 056 26 17 26
CV/Arbeitszeugnisse/Foto/Telefon

0 72172/326224

CENTRAL HOTEL

RESTAURANT—BAR

Im ARVEHOTEL CENTRAL wird
Teamfähigkeit in allen Teilen gelebt und gepflegt:

Möchten Sie mit uns mitmachen?

Als

Receptions-Sekretärin
in Jahresstelle.

Ihre Kenntnisse im Hotel-Betriebsablauf
sind fortgeschritten und Ihre Erfahrung mit
der Hotel-Software FIDELIO ist Ihnen sehr
nützlich.

Sie sind flexibel in Büroorganisation, sind
offen und frontorientiert.

Ihre Sprachkenntnisse sind auf gutem Niveau.
Sie sind mindestens 22 Jahre alt und sehen
diese Funktion längerfristig in Jahresstelle.

Die Einarbeitung wird durch das C-Team
mit Freude gefördert. Auf Wunsch ist ein
Studio für Sie vorhanden.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen >1,

mit Foto an folgende Adresse:

ARVEHOTEL CENTRAL
Herrn A. Abplanalp
Postfach 243, 7050 Arosa
Telefon 081 31 02 52

73435/1228

Andy Abplanalp - Telefon 0813102 52 - CH-7050 Arosa

Arosa
Sporthotel

VALSANA
yTel. 081 31 02 75, Fax 081 31 41 59y

Das familien- und kinderfreundliche -Sporthotel
Valsana in Arosa mit 157 Betten sucht für die kommende
Sommersaison ab Mitte Juni bis Ende September noch
folgende Mitarbeiter zur Ergänzung seines Teams:

Für Büro und Service:

Hotelpraktikantin
Reception:

Nachtportier
Voraussetzung: deutsche Sprache!

Bar/Dancing:

Chef de bar
Servicemitarbeiter/in
Voraussetzung: deutsche Sprache!

Etage:

Portier mit Fahrausweis
Voraussetzung: deutsche Sprache!

Küche:

Chef de partie oder
Commis de cuisine
Wir bieten:
zeitgemässe Entlohnung, geregelte Arbeitszeit, ein
gutes Betriebsklima, Tennisplätze, Hallen- und
Freiluftschwimmbad, Sauna und Fitnessraum dürfen von den
Mitarbeitern gratis benützt werden.

Haben Sie Lust, bei uns dabeizusein?

Dann bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen
und Foto bei:

Sporthotel Valsana, Familie Lendfers, Direktion,
7050 Arosa. 7
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Hotel-Restaurant

Wysses Rössli ***, 6430 Schwyz
am Hauptplatz

Wir suchen mit Eintritt per 1. April 1995 noch folgende
Mitarbeiter/innen in Jahresstelle:

Reception:
1 Sekretärin mit EDV-Kenntnissen (Dialog) und

Mithilfe im Bankettservice (es können nur CH-Bewer-
berinnen berücksichtigt werden).

Küche:
1 Chef de partie garde-manger
1 Commis de cuisine
Service:
1 Serviertochter
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

und stehen Ihnen für weitere Auskünfte gerne zur
Verfügung.
U. und R. Ming-Odermatt, Telefon 043 2119 22 73759/32700

CH-Ml?
fvifmW 5 «Ii J31M.

Zufriedene Mitarbeiter heisst zufriedene Gäste,
zufriedene Gäste heisst zufriedener Chef,

und ein zufriedener Chef bedeutet zufriedene
Mitarbeiter...

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams per sofort
oder auf Anfang Juni 1995:

Servicefachangestellte (m/w)
für den gepflegten A-la-carte- und Pensionsservice

Jungkoch (m/w)
für die aktive Restaurationsküche

Zimmermädchen
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, T

mit Freude und Engagement

Unser 4-Sterne-Betrieb mit 70 Betten, einer regen A-Ia-
carte-Restauration mit jeder Menge kulinarischer
Aktivitäten erwartet Sie. Neben der zeitgemässen Entloh¬

nung bieten wir Möglichkeiten, sich und uns
weiterzuentwickeln.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, erwartet
Herr K. Söllinger Ihre schriftliche bzw. telefonische

Bewerbung.

Hotel Säntis, 9657 Unterwasser
Telefon 074 5 2811 • Fax 074 5 34 74

^PARK-HOTEL

rn U i n^CMp
Thurgau • Bodensee • Schweiz

Am Bodensee, an schönster Lage mit vielen
Möglichkeiten, bieten wir Ihnen in unserem
Silence-Hotel folgende interessante Stelle an:

1° c,e^e ~

\K>^

Receptionistin

Tätigkeit im Bereich
Empfang, Reservation,
Seminarabläufe, Korrespondenz,

Rechnungswesen.

Wenn Sie durch Ihre persönliche
Note viel zum Wohle des

Gastes beitragen wollen und
die nötigen Kenntnisse und
Erfahrungen mitbringen,
dann sind Sie bei uns richtig.

Das Restaurant Park... international.. eine Attraktion
für Gäste aus aller Welt. Direkt am grössten Wasserfall

Europas, 30 Minuten von Zürich und 5 Minuten von
Schaffhausen entfernt.

Für unseren gepflegten und modernen
Restaurationsbetrieb suchen wir auf Mitte März/Mitte April

oder nach Übereinkunft noch folgende Mitarbeiter:

Gouvernante
(F&B-Bereich)

der es Freude bereitet, auch an der Front
die Direktion tatkräftig zu unterstützen.

Küche:
(mit grossem Fischangebot)

Sous-chef/Saucier
Commis de cuisine

Service:
(ä la carte mit hoher Umsatzentlöhnung)

Restaurationskellnerin
Restaurationskeliner

(13. 4./1.5.)

Möchten Sie in unserem aufgestellten Team mitwirken?
Dann senden Sie doch bitte Ihre Bewerbung

mit Foto an das:

RESTAURANTf BIRK
| AM RHEINFALL

8212 Neuhausen a. Rhf., Tel. 053 22 18 21
Ralph Aider

Job am See

—was wosch
meft?

Wir sind ein kkkk-Betrieb
mit familiärer Atmosphäre,
liegen direkt am Thunersee
und haben eine einmalige

Aussicht auf See ünd Berge.

Unser neues, modernes
Personalhaus vermittelt Ihnen in der
Freizeit behagliche
Familienatmosphäre. Das sportliche
Angebot umfasst Surfing,

Tennis, Wandern, Schwimmen
und vieles andere'mehr.

Saison: Mai bis Oktober.

Wir suchen folgende
Mitarbeiter:

Küche:

Chef garde-manger
Chef entremetier

Chef pätissier
Commis de cuisine

Service:

Servicefachangestellte
Serviceangestellte

Servicefach-Lehrling

Es würde uns freuen, wenn
wir uns bald kennenlernen

könnten.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen
an:

73465/15237

Restaurant Hotel

Hirschen am See
3654 Gunten

Tel. 033/512244
FAX 033/513884

Seelust
Landgasthof

Spezialitätenküche

Familie
Therese und Martin
Hasen-Rickenbacher
9322 Wiedehorn-Egnach
Telefon 071 66 25 25

Wir suchen in unseren bekannten
Landgasthof am Bodensee

Servicefachangestellte
für Sommersaison oder in Jahresstelle.

Wir schätzen:
- Interesse und Einsatz
- Kollegialität
- fachliches Können
- speditive Arbeitsweise.

Wir bieten:
- eigenes Studio ganz in der Nähe
- gutes Salär
-junges, dynamisches Team
- interessante Tätigkeit.

Senden Sie uns Ihre Unterlagen oder
melden Sie sich für einen Termin bei
Herrn Martin Hasen.

73273/109690

TEUFENTHAL

Wir suchen nach Vereinbarung in
unser junges Team

Servicefachangestelite
(80 bis 100 %)

Haben Sie Freude an einer gehobenen
Gastronomie (15 Gault-Millau-

Punkte) mit A-la-carte- und
Tellerservice, dann sind Sie bei uns richtig-

Alles Nähere erfahren Sie gerne bei
einem persönlichen Gespräch.

Christoph und Doris Richner
Gasthof zur Herberge

5723 Teufenthai bei Aarau
Telefon 064 4612 20

Fax 064 461517
j 73736/34517

GATE GOURMET
HE Q U A II I T CATERER

Gate Gourmet, das Airline-Catering-Unternehmen
der Swissair, umfasst 64 Airline-Betriebe auf fünf
Kontinenten. Das 13000 Mitarbeiter starke Unternehmen
gehört weltweit zu den führenden Airline-Catering-Grup-
pen und erwirtschaftet jährlich 1,4 Mia. Franken Umsatz.

Für unsere moderne Flugküche der Buenos Aires Catering

S.A. in Buenos Aires, Argentinien, suchen wir
einen

Bäcker-Pätissier oder Bäcker-Konditor
als

Assistenten der Produktionsleitung
In unserer topmodernen Grossküche bereiten wir täglich
20000 warme und kalte Mahlzeiten für 20 internationale
Airlines sowie Erstklassbuffets für unseren 5-Stern-Par-
tyservice zu.

Unser Angebot
- Funktion als Leiter unserer Bäckerei/Patisserie
- Führung von 50 Mitarbeitern
- abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
- lokaler Zweijahresvertrag
- Hin- und Rückreise bezahlt
- Arbeit in einer internationalen Firma mit

Weiterbildungsmöglichkeiten.

Was wir von Ihnen erwarten:
- abgeschlossene Berufslehre und einige Jahre Berufspraxis

in einem Mittel- oder Grossbetrieb
- Organisationstalent
- Qualitätsdenken
- Durchsetzungsvermögen
- Sprachkenntnisse in D und E (Spanisch vom grossem

Vorteil)
- Alter 26 bis 30 Jahre.

Eintritt per 1. Juli 1995.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Gate Gourmet International AG
Human Resources - QVP

Postfach Swissair, 8058 Zürich Flughafen
073692/354899

AndctMl-

Auf Frühling 1995 suchen wir in unseren gepflegten
3-Sterne-Hotelbetrieb (40 Betten, grosse Restauration)
eine

Aide du patron/
Betriebsassistentin

Sind Sie eine motivierte, aufgestellte Persönlichkeit mit
Gastgewerbeausbildung und -erfahrung?

dann lesen Sie weiter!

Sie sollten zwischen 26 und 36 Jahre alt sein, einen
ehrlichen und freundlichen Charakter besitzen, praktische
wie theoretische Gastgewerbeausbildung und -erfahrung

mitbringen, selbständig administrative Arbeiten im
Front- und Back-office erledigen können (mit EDV),
mehrsprachig korrespondieren und sich unterhalten können

sowie Führungseigenschaften und Organisationstalent

haben,

dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

Hotel-Restaurant 3 Könige & Post
Alex & Hedy Renner

6490 Andermatt
Telefon 044 6 72 03, Fax 044 6 76 66

HOTEL

VILLA POST
VULPERA/ENGADIN

Auf den 15. Juni 1995 suchen wir in unser gepflegtes
-Hotel (45 Betten, Restauration, Bankette) eine

Betriebsassistentin
Ihr Aufgabenbereich:

- alle mit dieser Grösse von Betrieb anfallenden Arbeiten

an der Reception/Reservationen (EDV)
- Etagenüberwachung, Hausdamenaufgaben
- Mithilfe im Restaurationsbereich
- Stellvertretung des Geschäftsführers.

Interessentinnen mit praktischer wie theoretischer
Gastgewerbeausbildung bieten wir eine verantwortungsvolle
Aufgabe in einem mit verschiedensten Infrastrukturangeboten

ergänzten Hotel.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Rolf Zollinger, Hotel Villa Post, CH-7552 Vulpera
Telefon 081 864 04 46

s
7370Qr,2<"940



17 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 8 23. FEBRUAR 1995 17

KURHAUS
G4DEMARIO

Tessin - 12 km von Lugano

sucht auf März 1995

1 Serviertochter/Kellner
mit Erfahrung im A-la-carte-Service, Sprachen D/l

1 Etagenportier
mit D-Kenntnissen

2 Officemädchen/-burschen
Bitte Unterlagen (wenn im Besitz von einer Arbeitsbewilligung)

an die Direktion Kurhaus Cademario,
6936 Cademario, Telefon 091 59 24 45.

73637/6629

Menschen stehen bei uns
im Mittelpunkt!

Als Gäste, Partner, Kunden und Mitarbeiter.
Deshalb legen wir grossen Wert auf weltoffene,
kommunikative und lebensfreudige Mitarbeiter.

Für den - in diesem Falle gar nicht grau-trockenen

- administrativen Bereich an unserem Hauptsitz

in Ölten suchen wir zukunftsorientierte
Kolleginnen oder Kollegen, die Freude am Umgang
mit Menschen haben, viele Ideen mitbringen
und denen die Tätigkeit in

Sekretariat, Empfang
und Telefonzentrale

besonders zusagt.

Marianne Müller würde sich gerne persönlich
mit Ihnen über Ihre Zukunftspläne, die

Anstellungsbedingungen und Ihre Vorstellungen
unterhalten.

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen

oder melden Sie sich telefonisch bei

uns.

SSG Schweizersiche Speisewagen-Gesellschaft
Holding

Neuhardstrasse 31
4601 Ölten

Telefon 062 31 85 85

Zur SSG-Gruppe gehören: Autobahnrestaurants,
Autobahn-Shopping, Flughafenrestaurants,
Buffets, eine Hotelgruppe, Minibar, Speisewagen
sowie Schiffe auf dem Bodensee und Genfersee.

SAION*BAR
j am Hirschenplatz
I Luzem /Altstadt

Wir suchen eine freundliche,
zuverlässige

Barmaid
Sind Sie eine aufgestellte
Persönlichkeit mit Berufserfahrung,
dann melden Sie sich bei
Herrn Peter, Telefon 041 51 51 50.

0 73326/199176

a Hotel •
alexanoep

Niederdorfstrasse 40, P.O. Box 250, CH-8025 Zürich
Tel. 01 251 82 03, Telex 817 680, Fax 01 252 74 25

Wir sind ein mittleres, gutfrequentiertes -Garni-
Hotel im Herzen der Altstadt von Zürich.
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort eine
aufgestellte, erfahrene und sprachgewandte (E/F/l)

Beoeptionistin
Attraktive Anstellungsbedingungen, kein Spätdienst sowie

geregelte Feiertage (Samstag und Sonntag).
Möchten Sie weitere Informationen? Rufen Sie uns doch
einfach an oder senden Sie uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen!

Hotel Alexander
£ H. Georges Mathis, Direktor
Postfach 250
®°25 Zürich
Telefon 01 251 82 03

_ 73555/39802
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tl°TfL ^SILS-WlRIf)
CH-7514 SILS-MARIA ENGADIN

Für unser von Grund auf renoviertes
Hotel suchen wir für Anfang Juni *

bis Ende Oktober 1995 (Sommer-*
saison und lange Wintersaison) zur Er- *
gänzung unseres Mitarbeiterteams eine
aufgestellte

Allrounderin
(Hofa/Hotelfachassistentin)
(Reception/Büro/Servicej die in allen
Bereichen des Hotelfachsis mitwirken
möchte.

Und eine freundliche, selbständige

Servicemitarbeiterin
für unser A-la-carte-Restaurant und
unsere Gartenwirtschaft.

Arbeiten Sie gerne in einem jungen, auf- g
gestellten Team, so schicken Sie uns Ihre |
Unterlagen mit Foto, oder rufen Sie uns §

an. "

FAM. HANSPETER und THERESE NETT

CH-8843

50 km von Luzern und Zürich
in der Innerschweiz

Wir suchen ab Anfang Mai 1995 noch
folgende Mitarbeiter:

- Bardame

- Allrounder
- Servicefachfrau
- Chef de partie

Sind Sie aufgestellt, kreativ und vielseitig

begabt und haben Freude an Ihrem
Beruf?

Wir bieten selbständiges Arbeiten in
einem jungen Team, gute Entlohnung und
attraktive Arbeitszeiten. Günstige Studios

oder Wohnungen (wenn
erwünscht).

Interessiert? So rufen Sie Herrn Löschl
an über Telefon 055 56 11 72.

73764/27081

HOTEL EUROPE
Zur Ergänzung unserer Brigade

suchen wir auf den 1. April 1995 oder
nach Vereinbarung folgende

Mitarbeiter in Saisonoder

Jahresstelle:

Receptionist/in_.
Servicemitarbeiter/in

Barmaid/Barman
Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto

und freuen uns, Sie bei einem
Gespräch persönlich kennenzulernen.

Hotel Europe
Matthias Bruhin
Promenade 63

7270 Davos Platz
Telefon 081 43 59 21 (Bürozeiten)

DAVOS D 73653/9334

Hotel Walser
Ulrichen am Nufenenpass

Wir suchen für die kommende Sommersaison

(1. Juni bis Ende September)

2 gelernte Köche
mit Berufserfahrung

Serviertochter
mit Französischkenntnissen.

Offerten an:
Hotel Walser, 3988 Ulrichen,
Telefon 028 73 21 22,
Fax 028 73 21 29.

P 73564/199281

h o t e
montana
z u r i c h

Das schönste -Hotel von Zürich mit
74 Zimmern und 150 Betten, nur wenige
Gehminuten vom Hauptbahnhof
entfernt, braucht Verstärkung an der
Reception. Deshalb suchen wir eine

Receptionistin
welche zusammen mit einem jungen,
motivierten Team Aussergewöhnliches
leistet.

Was wir Ihnen bieten und was wir
erwarten, sagen wir Ihnen gerne persönlich.

Rufen Sie uns an, oder senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Rolf Pfister
Hotel Montana
Konradstrasse 39
8005 Zürich
Telefon 01 2716900 73493/40762

Best Western

Suchen Sie eine neue Herausforderung in der
Stadt Bern?

Sherlock s

PUB * BAR ' BILLARDSAAL
mit 240 Plätzen

sucht per sofort oder nach Vfereinbaiung einen

Betriebsassistenten
Voraussetzungen für diese Stelle sind:
- Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern

im Bereich Service und Küche
- sicheres und gepflegtes Auftreten
- selbständiges Arbeiten
- Freude an der Gästebetreuung
- interessiert an langfristiger Anstellung
- Idealalter zwischen 25 und 30 Jahre.
Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:
SHERLOCK'S CITY
z. H. Herrn A. Joly
Waldhöheweg 1

3013 Bern 73638/383515

Saal-Service für
Sommersaison 95

Bewerbung mit Foto
und Referenzen an:
***Hotel Beau-Site
CH-3925 Grächen
Tel. 028 66 26 56

P 73424/44300

Anzeigenschluss
für Stelleninserate

Freitag 17 Uhr

BINDELLA
GASTRONOMIA ITALIANA

Für unser Ristorante SANTA LUCIA, in der Stadt Zürich,
suchen wir einen

Betriebsassistent
der sich in italienischem Ambiente zuhause fühlt.

Einen jungen, aufgestellten Gastgeber, der:

- gute Erfahrungen in Service und Küche hat,

- im Service mithilft,
- vielleicht schon etwas Führungserfahrung hat,

- dem Geschäftsführer zur Seite steht

- und für diesen die Stellvertretung übernimmt.

Sind Sie interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung:

Santa Lucia Bindella AG
Hönggerstrasse 115, 8037 Zürich

0 73682/299413 Fritz Bader ® 01 / 276 61 61

Hotel **** Restaurant

Krebs
Interlaken "

Für die Sommersaison 1995 (April bis Oktober) suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

Entremetier (m/w)

Garde-manger/Pätissier (m/w)

Chef de partie/Tournant (m/w)

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Peter S. Koschak, Direktor
Hotel Krebs

3800 Interlaken
Berner Oberland

Romantik Hotels
2y und Restaurants

Romantik-Hotel Tamara au Lac
6612 Ascona
Gesucht für die kommende Sommersaison

- Hotelsekretärin (CH mit Erfahrung)

- Restaurationstöchter oder Kellner
- Saaltöchter oder Kellner
- Commis di cucina
- Buffettochter oder Bursche
- Zimmermädchen

- Hausbursche

Offerten mit Zeugniskopien und Foto erbeten an:
Familie Paolo Witzig
Romantik Hotel Tamaro au Lac
6612 Ascona

Für den Winter 1995/96 suchen wir für unser neu
umgebautes und vergrössertes Hotel motivierte Mitarbeiter
zum Teil auch in Jahresstellung.

Wir bieten Ihnen eine Stelle als:

Hotelsekretärin oder

KV-Angestellte mit Hotelerfahrung

Servicefachkräfte
mit fundierten Berufs- und guten Deutsch- und
Italienischkenntnissen

Bäcker/Konditor
Koch oder Jungkoch
Es erwartet Sie eine sehr abwechslungsreiche und
interessante Arbeitsstelle in einer topmodernen Küche.

Möchten Sie schon im kommenden Sommer bei
uns arbeiten, dann melden Sie sich doch bitte
schon heute bei uns.
Wir sind ein typisches Engadiner Hotel mit 83 Betten und
einem florierenden Restaurationsbetrieb im Herzen des
Oberengadins in der Nähe von St. Moritz.

Was sind von uns erwarten dürfen, zeigen und sagen wir
Ihnen gerne bei einem persönlichen Gespräch.

Arbeitsbeginn zirka Anfang Dezember 1995.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie doch
bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

Rick und Monika Martin-Käslin
Hotel Chesa Rosatsch
7505 Celerina, Telefon 082 3 06 44

Fax 3 87 46
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Familie
P. + G. Huwiler-Bischof

Seestrasse 394
8124 Maur am Greifensee
Telefon 01 980 05 04
Telefax 01 980 06 90 RESTAURANT

SCHIFFLÄNDE

Freuen Sie sich mit uns auf die kommende
Sommersaison. Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Serviceangestellte
Bankettaushilfe
Jungkoch
flexible Mitarbeiterin
für SB-Restaurant
Vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin mit
Herrn Huwiler.

73301/382530

¥
SWISS CHALET

Wir, ein -Hotel/Restaurant am Vierwald-
stättersee mit internationaler Kundschaft, suchen
zur Verstärkung unseres Teams eine kontaktfreudige,

aufgestellte:

Bardame
Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.
Möchten Sie mehr über diese interessante Stelle
wissen, so schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns
an.

Bitte verlangen Sie Herrn Alois Seeholzer.

KURHAUS
C4DEMARIO
Tessin - 12 km von Lugano

Renoviertes Kurhotel in wunderschöner Aussichtslage
über dem Luganersee (164 Betten) sucht nach

Übereinkunft

Generalgouvernante
Anforderungen: Sind Sie eine dynamische, erfahrene

Gouvernante zwischen 30 und 50 Jahre alt, können Sie
«Ihr» Etagen- und Lingerie-Personal selbständig führen

und motivieren, haben Sie organisatorische Talente,
sprechen Sie gut Deutsch und Italienisch und mögen

den Kontakt mit unserer vorwiegend Deutschschweizer
Kundschaft?

Dann sind Sie bei uns recht herzlich willkommen.

Wir bieten eine abwechslungsreiche, interessante,
ganzjährige Arbeitsstelle in einem jungen Team.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die
Direktion Kurhaus Cademario, 6936 Cademario,

Telefon 091 59 24 45, Telefax 091 50 61 28.

Im Restaurant

CHEZ R M I N

in Maisprach/BL

wird taglich eine marktfrische Küche aus den besten

Produkten dieser Erde zubereitet die im Gault & Millau

dieses Jahr mit 17 Punkten bewertet wurde

Ausgewiesene Fachkräfte sorgen fur das Wohl der Gaste

und dafür suchen wir noch folgende aufgestellte und

'motivierte Mitarbeiter/innen: i

Servicefachangestellte
Pätissier/ere

(Jung-)Koch m/w

Wenn Sie sich fur diese ausserordentlich schone Stelle

begeistern können, selbständiges und prazßes Arbeiten

gewohnt sind, dann rufen Sie uns doch an

Die Arbeitgeber, Armin und Annemarie Hofer, freuen sich

über Ihren Anruf Tel. 061/841 18 18

"JOB OF THE

WORLD"
• r k

Sie lieben Sprachen,
schätzen den Kontakt

zu einer internationalen
Gästeschar. Sie suchen
ein ideales Arbeitsumfeld,
um Ihre Fähigkeiten voll zu
entfalten. Sie sind aufgestellt
haben Berufserfahrung und
wurden sich freuen in einem
jungen Team mitzuarbeiten.
Vielleicht sind Sie unser/e neue

RECEPTIONIST/IN,
der/die ab 1. Mai 1995 bei uns einsteigt und
in Jahresstelle zusammen mit Antonia und
Frau Wahrer motiviert ist unsere Gäste zu
empfangen. Rufen Sie an. Tel. 082/3 44 02
Frau Währer oder Herr Hauser freuen sich Ihre
Stimme zu hören.

Schreiben Sie uns Hotel Hauser, am Sonnenplatz, CH-7500 St Moritz
"JOB OF THE WORLD" Tel. 082/3 44 02 Fax* 082/3 10 29

HOTEL'*
BELVEDERE

Für die kommende Sommersaison (zirka
25. Mai bis 20. Oktober) haben wir noch
folgende Arbeitsstellen zu vergeben:

Receptionist/in
(Berufserfahrung und EDV-Kenntnis)

Hotelsekretärin
Zimmermädchen
(mit Erfahrung)

Saalkellner/in
Hilfskoch
Office-/Küchenbursche
Hausbursche
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung.

Hotel Belvedere
z. H. Herrn Erwin Degiacomi
Via dal Bagn 42, 7500 St. Moritz
Telefon 082 3 39 05, Fax 082 3 94 92

73641/33570

Schlosshotel - 6600 Locarno/Tessin
sucht ab Mitte März oder nach
Vereinbarung

1 Commis de cuisine
1 Küchenmädchen
1 Zimmermädchen
1 Fille de maison

Offerten mit Bewerbungsunterlagen an:
Familie A. Heibling
Telefon 093 31 23 61
Postfach, 6601 Locarno.

73687/21407

Hntel- undTouristiklachschul
Hotel
Chur

Wir suchen per sofort eine

Betreuerin
für ausländische Studierende
(Raum Skandinavien).
• fliessend Englisch, Deutsch,

Norwegisch, Schwedisch
• Studentenbetreuung, während

des Praktikums
• allgemeine Betreuung
• PR-Aufgaben im Ausland.
Schriftliche Bewerbungen bitte an
Herrn Dr. H. Stoessel.

ij.IL incgEiiEffl^
Tel. 011 227071, Fok OH 22 6317

Pinte de Meyriez
Chinesische Küche

3280 Meyriez-Murten
Marcello Pellet

Telefon 037 71 55 60/71 48 02

Gesucht für die
Sommersaison

März bis September 1995

Servicemitarbeiter/in
Arbeitszeit: ab 15.30 Uhr,

sonntags ab 10 Uhr

Lieben Sie Ihren Beruf?

Wenn ja, bitte anrufen für
weitere Informationen!

Herzlichen Dank!

FN 73633/266000

A
Fisch ohot

Unser Familienhotel mit Cachet, liegt
direkt am Brienzersee im schönen

Berner Oberland, -dort «wo Natur und
Ferien Freunde sind». Wir freuen uns
aufdie neue Saison und suchen zur
Ergänzung unserer dynamischen Crew:

Küche:
Entremetier CH

Jungkoch CH
Abwaschboy

Buffet:
Buffetboy

Hotel:

Receptionistin CH
Höfa

Service:

Serviceangestellte
Kellner

72913/16799

Interessiert? Ja! Dann schreiben Sie
uns ein paarZeilen, legen die üblichen

Unterlagen und ein Foto bei.
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Übrigens: Wir haben die Arbeitszeiten
ä-la-carte, Freitage ä choix.

Elsbeth & Fritz Abegglen-Hohler

HOTEL-RESTAURANT

<£Ijalet 3Du 8ac
CH-3807 ISELTWALD

729W16790^

HOTEL
W A L T H E R

In unser gepflegtes Relais & Chateaux Hotel,
das nur von Individualgästen besucht wird, suchen wir

auf die kommende Sommersaison 1995
folgende/n qualifizierte/n und einsatzfreudige/n

Mitarbeiter/in an unsere lebhafte Reception:

Empfangssekretärin
Wir erwarten:

Hotelerfahrung
Sprachenkenntnisse in Wort und Schrift

(D, F, E evtl. I)

Sicheres, gepflegtes Auftreten
und vor allem Freude am Kontakt mit

unseren Gästen.

Wir bieten:

Auf Wunsch Jahresstelle
Grosse Selbständigkeit
Familiäres Arbeitsklima
Geregelte Arbeitszeiten

Einzelzimmer (Dusche/WC) in unserem
modernen Personalhaus

Sportmöglichkeiten.

Eintritt:
Ab 1. Mai 1995 oder nach Übereinkunft.

Falls Sie über das notwendige Fachwissen verfügen
und Freude haben, in einem Erstklasshaus in

herrlicher Umgebung zu arbeiten, erwarten wir gerne
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Foto -

oder setzen Sie sich mit Herrn Rolf Schwendener
in Verbindung. Er gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte.

_ Hotel Walther 7504 Pontresina
Telefon 082 6 64 71 RELA15 &

CHATEAUX

^ " SCU0L
8 ^ ENGIADINA

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir aufAnfang Juni

Serviertochter/Kellner
Wenn Sie Spass haben, in einem noch völlig neuen Hotel

am weiteren Aufbau mitzuwirken, erwarten wir gerne
Ihre Unterlagen mit Foto oder Ihren Anruf.

Edwin A. Lehmann
Hotel Altana
7550 Scuol
Telefon 082 8611111

HOTEL SUNNEHUS ZURICH***
Für unser Hotel (50 Betten) und Restaurant suchen wir
ab Mitte März/Anfang April in Jahresstelle:

Receptionist/in
mit Engagement in frontbezogener Tätigkeit

Aufgabenbereiche sind:
Empfang mit allen anfallenden Arbeiten
Sprachen: D, E und evtl. I

Repräsentation und Mithilfe im Restaurant
mehrheitlich Spätdienst bis 23.15 Uhr

Anfänger/in kann eventuell angelernt werden.

Wir offerieren Ihnen eine weitgehend selbständige und
abwechslungsreiche Arbeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel Sunnehus
Sonneggstrasse 17, 8006 Zürich
Telefon 01 251 65 80 (vormittags, Herrn Nef verlangen)

73313/753®

«Bar-Profi»

Unsere Gaste kennen und
schätzen die besondere

Atmosphäre der «QN-BAR».

Wir suchen den Mann oder
die Frau, der/die es versteht,
dieses spezielle Ambiente
auf unkomplizierte, aber

professionelle Art zu pflegen.
Wir offerieren einen tollen
Bar-Job von A bis Z.

Rufen Sie uns an oder
kommen Sie gleich vorbei,
denn echte QN-Luft sagt
mehr als 1000 Worte.

Verlangen Sie Ciaire Hartmann:
Telefon 052 / 3215 12 (Burozeit)
oder Bar 052 / 32 93 60 (abends)

QN-BAR

B 73619/360163
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ZURICH

Renaissance^ HOTEL

Das Geschäftshotel der Luxusklasse, 204 Zimmer, 4 Re-
staurarits/Bar, Health Club sowie Konferenz- und
Banketträumlichkeiten bis zu 800 Personen, sucht
engagierte, belastbare Hotelfachfrau - mit Führungserfah-
rung auf der Etage - als

Hausdamenassistentin/
Etagengouvernante d/e

Diese herausfordernde und ausbaufähige Aufgabe
verlangt nach einer dynamischen Persönlichkeit mit speditiver

Arbeitsweise, ausgeprägtem Sinn für das Detail
sowie der Bereitschaft zu überdurchschnittlichem Einsatz
verbunden mit flexiblen Arbeitszeiten.

Es erwarten Sie bei uns ein angenehmes Arbeitsklima in
einem zukunftsorientierten Team, die Möglichkeit für
einen späteren weltweiten Transfer, kontinuierliche intensive

Schulung sowie leistungsbezogene Entlohnung.

Bewerberinnen, welche über das nötige Erfahrungspaket
verfügen, um den verlangten Anforderungen gerecht

zu werden, senden bitte ihr vollständiges Dossier an:

Zürich Renaissance Hotel
Talackerstrasse 1, 8152 Glattbrugg

73734/307475

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Einkaufsassistenten/-in
Sie unterstützen unser Einkaufsteam bei der Beschaffung

von erstklassigen Produkten und Delikatessen für
unsere expandierende Firma im Gastro- und
Grossverteilerkanal. Sie verhandeln tagtäglich mit Lieferanten aus
über 30 Ländern. Mit Ihrem Verhandlungsgeschick und
Ihrem Sinn für neue Produkte und Provenienzen helfen
Sie mit, unser Sortiment ständig zu verbessern.

Dank Ihrem Organisationstalent und der Bereitschaft zu
überdurchschnittlichen Leistungen werden Sie sich in
unserem lebhaften und interessanten Betrieb wohl
fühlen. Erfahrung im Lebensmittelhandel oder in der
Gastronomie sind von Vorteil. Sprachen D/F/E.

Handschriftliche Bewerbungen mit Foto
sind zu richten an:

FIDECO Gourmet-House AG, Herrn Roland Stoller
Länggasse 11, 3280 Murten

FIDECO
Gourmet - housE

BERN • MURTEN AARBURG/OFTRINGEN
URS GLAUSER 8c ROLAND STOLLER

73221/337054

Annelise und Hans Peter Julen
CH-3920 Zermatt

Telefon (0041 28) 6611 75, Fax 028 67 42 32

Wir offerieren Ihnen:
- ein neueres 4-Sterne-Hotel mit 120 Betten
- junge, dynamische, sportliche Atmosphäre
- internationale Kundschaft
- Unterkunft in neuen Einzelstudio-Appartements und

Wohnungen
- gutes Betriebsklima und zeitgemässe Arbeitsbedingungen

- für Ausländer eine Arbeits- und Aufenthaltsbewilligung.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab Ende Mai:

Für unsere marktfrische, kreative Gourmet-Küche:

Commis de cuisine
Für unsere Reception:

Receptionspraktikantin
(D-, F-, E-Kenntnisse, Eintritt April 1995)

Für unser Hotel- und Gourmetrestaurant:

Servicefachangestellte
Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Lohnansprüchen
bitte an:

ALPENHOF HOTEL, CH-3920 ZERMATT

TV • \SWISS
INTCHNATIONAL

H©T®L.S 73712/137880

HOTEL
MONTE ROSA

Z E R M ATT
Lockt Sie Zermatt?

Der internationale Winter- und Sommersportort

bietet Ihnen Arbeit und ideale
Freizeitbeschäftigung.

Ist es auch Ihr Ziel, in einem kleinen Team
einer anspruchsvollen Kundschaft Gastgeber

zu sein und, jeder an seinem Posten,
unseren Gästen das Beste zu geben?

Im ältesten und traditionsreichsten Hotel
Zermatts sind ab zirka Mitte Juni 1995
noch folgende Stellen zu besetzen:

Receptionssekretärin
D/F/E mit Erfahrung. EDV-Kenntnisse
(Hogatex) erwünscht, aber nicht
Bedingung.

Nachtportier tournant D/F/E

Entremetier oder Tournant

Personalzimmermädchen/
Kaffeeköchin

Hofa-Lehrtochter

Kochlehrling (für 1996)

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung

einschliesslich aller Unterlagen an:

Seiler Hotel Monte Rosa
Frau L. Saner, Personalbüro
3920 Zermatt
Telefon 028 671348

SEILER HOTELS
ZERMATT

Restaurant Hörndli
am Zugersee
6318 Walchwil

Wirsuchen für Anfang März oder nach
Vereinbarung in kleine Brigade neben den
Küchenchef

jungen, initiativen Koch

der sich in unserer renommierten Küche
weiterbilden möchte und gleichzeitig neue
Ideen und Impulse bringt.

Servicemitarbeiterin
(mit Berufserfahrung)

die Freude hat, in einem-gepflegten
Speiseservice mitzuarbeiten. Saisonbewilligung

vorhanden (nur deutschsprachige).

Nähere Einzelheiten möchten wir gerne
mit Ihnen persönlich besprechen.
Farn. Beat Weiss, Restaurant Hörndli
am Zugersee, 6318 Walchwil,
Telefon 042 77 11 15.

P 73317/133140

Wir suchen per T April
oder nach Übereinkunft
fachkundige

Serviceangestellte

Wenn Sie einen
gepflegten A-la-carte-
Service lieben, dann
können wir Ihnen eine
interessante Stelle
anbieten.

In unserem Betrieb ist
ebenso noch eine

Servicelehrstelle

frei.

Alex und Marlis Brunner
Restaurant Ochsen
9202 Gossau
Telefon 071 85 25 31

P 73623/120898

Für unser -Hotel und
Restaurationsbetrieb suchen wir per 1. März oder
nach Vereinbarung, erfahrene(n)

Servicefach-
angestellte(n)
Falls Sie sich für diese Stelle interessieren,

bitten wir Sie, sich telefonisch mit
uns in Verbindung zu setzen.

Hotel Sonne, Guisanstrasse 94,
9010 St. Gallen, Telefon 071 25 68 25,
Frau Rechsteiner.

O 73678/33260

Spezialitäten-
Restaurant

Welche/r junge/r

Kellner oder
Servicefachangestellte
hätte Lust, einen anspruchsvollen
Posten in einem Spezialitätenrestaurant
perl. März 1995 oder nach Übereinkunft
zu übernehmen?

Wir sind ein Kleinbetrieb mit wechselnden

Spezialitätenwochen und einem
grossen Angebot aus Küche und Keller.

Wir bieten Aufstiegsmöglichkeiten bei
5-Tage-Woche.

Ihre Angebote richten Sie bitte an
Farn. R. und K. Keinath
Spezialitätenrestaurant Bären
9470 Buchs
Telefon 081 75611 66 73711/6351

Gesucht auf einen Campingplatz
am Bodensee auf 1. Mai oder
nach Vereinbarung

Köchin oder Frau mit
guter Kocherfahrung
Haben Sie Lust, unsere Gäste mit einer
gutbürgerlichen Küche zu verwöhnen
und dabei doch noch Kontakt zu den
Gästen zu haben?
Wir sind ein kleines, aufgestelltes Team
und warten auf Sie, um uns zu
unterstützen.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann
rufen Sie uns an für weitere interessante
Informationen.
Telefon 072 65 15 27, Frau Schmid
zwischen 8.30 und 10.00 Uhr sowie
16.00 und 18.00 Uhr

729Ö5/383447

Hotel Eierhals am Ägerisee, Kt. Zug

Wir brauchen Verstärkung für die
Sommersaison (Anfang April bis Dezember).

Einer

Servicefachangestellten

bieten wir: A-la-carte-Service im
Restaurant oder auf der
Terrasse
Bankett-Service
geregelte Arbeitszeiten.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf (täglich
von 17 bis 19 Uhr), um alles Weitere mit
Ihnen zu besprechen.

Hotel Eierhals
Hanspeter Merz
6315 Oberägeri ZG
Telefon 042 72 13 65

73541/159220

schönster Aussichtspunkt im Zürcher Oberland

sucht auf 1. April 1995

- Serviceangestellte oder Kellner
(CH oder mit Bewilligung)

- Buffet-/Hausangestellte

- Hilfskoch
(CH oder mit Bewilligung)

- Küchenburschen

Bitte setzen Sie sich mit uns telefonisch oder schriftlich
in Verbindung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

A. & R. Hurschier, Rütistrasse 5, 6233 Büron
Telefon 045 74 33 47

73263/281468

Sils im Engadin

Würden Sie gerne in der vielseitigen und persönlichen
Atmosphäre eines Familienhotels mitwirken und mit
Ihrem Einsatz und Ihren Ideen zum Erfolg unseres Hauses

beitragen?
Für die kommende Sommersaison suchen wir den
folgenden, an einer längerfristigen Stelle interessierten
Mitarbeiter:

Hilfskoch/Allrounder
zur Unterstützung unseres Küchenteams.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an
Tomas Courtin, Hotel Chesä Randolina,
7515 Sils Baselgia, oder rufen Sie uns einfach an über
Telefon 082 4 52 24. 73751/21224

RISTORANTE Wir sind ein 4-Stern-Hotel mit 100
Zimmern im Zentrum von Interlaken,
italienischem Spezialitätenrestaurant
II Bellini, Bars und Bankettbetrieb
und suchen zu baldigem Eintritt:

- Servicefachangestellte/r
- Chef tournant für die Küche

- Barmaid
für unsere Disco/Dancing

BELLINI

Sind Sie interessiert?

Wir freuen uns über Ihre
schriftliche Bewerbung an:

Hotel Metropole
z. H. Frau Gasser
3800 Interlaken METROPOLE

HOTEL

Kochen Sie gerne
und kreativ?

Jungkoch/Commis
In unserem für Ambiance, Qualität und
Vielfalt bekannten Personalrestaurant in
Zürich Oerlikon verwöhnen wir im täglichen

Mittagsservice rund 800 Gäste mit
einem hochstehenden Angebot aus
unserer internationalen Küche. Darin
enthalten ist auch ein sehr gepflegter
A-la-carte-Bereich und - bei Bedarf - ein
kreativer Catering- und Partyservice.

Zur Ergänzung unseres eingespielten
Küchenteams suchen wir einen
Jungkoch, der seine breiten Grundkenntnisse

flexibel anwenden möchte. Neben
Selbständigkeit, exakter und speditiver
Arbeitsweise erwarten wir ein gutes
Einfühlungsvermögen in unsere Brigade.

Die Einsatzzeiten sind Montag bis
Freitag, jeweils 6.00 bis 15.00 Uhr.
Abends, an Wochenenden und
Feiertagen sowie zwischen Weihnachten
und Neujahr bleibt unser Betrieb
geschlossen.

Interessiert? - Dann richten Sie bitte Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen noch heute an unseren
Küchenchef, Herrn Urs Hausheer.

aerUkan-uintiauGM
Oerlikon-Contraves AG
Birchstrasse 155
8050 Zürich
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Hotel Schweizerhof Zürich
Unerhört

jugendlich und modern führen wir unser traditionsreiches *-Hotel an exklusiver Lage im Herzen von Zürich. Das freundliche
Arbeitsklima bekommen auch unsere Gäste in den 115 Zimmern, in
unserem Spezialitätenrestaurant, in der Hotel-Barund im Cafe Gourmet

zu spüren.

Wollen Sie in einem aufgestellten und frisch geführten Team Ihren
Sinn für traditionelle Gastfreundschaft einbringen?

Per Anfang Mai 1995 suchen wir zur Ergänzung unseres
Teams eine

Food and Beverage-Assistentin
welche Erfahrungen in administrativen Arbeiten sowie in der

Praxis, Küche und im Service mitbringt.

Aufgabenbereich: - Verkauf der Banketträumlichkeiten
- persönliche Betreuung der Bankettkunden
- Gestaltung der Angebotskarten (D/F)
- allgemeine Korrespondenz (E/F/E).

Ausländerinnen benötigen eine Bewilligung B oder C.

Interessiert? Rufen Sie doch einfach Vreni Gallmann an oder schreiben
Sie uns.

Hotel Schweizerhof Zürich
Bahnhofplatz 7
8023 Zürich, Telefon 01 211 86 40 73540/41068

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon (01) 251 19 10
Telefax (01) 251 19 11

Für Eintritt nach Übereinkunft suchen
wir:

- Receptionspraktikantin
(Muttersprache Deutsch)

-Koch (mit einigen Jahren
Berufserfahrung) Sa. und So. frei

Auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung
freuen wir uns.

72045/40660

Golfclub Breitenloo, Nürensdorf ZH
Wir suchen für die Saison 1995 auf Mitte März/Anfang
April bis Ende November für unser idyllisch gelegenes
Clubhaus mit moderner Infrastruktur

Betriebsassistentin
für die Gästebetreuung, Vertretung des Geranten und
Mithilfe in allen Bereichen unseres Clubrestaurants.

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Berufslehre

im Gastgewerbe, Erfahrung im Umgang mit
Gästen und Teamgeist

sowie

Serviceangestellte(n)
mit Erfahrung.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit, ein
gutes Arbeitsklima, flexible Arbeitsbedingungen und
zeitgemässe Entlohnung.

Herr D. Schenk, Kosterstrasse 51, 8406 Winterthur,
erwartet gerne Ihre Bewerbung. Oder rufen Sie an:
Telefon 052 202 09 07.

73560/265411

***
T-fc

H0TEL ABerninA
Für unser neurenoviertes traditionsreiches 4-Stern-
Hotel mit 110 Betten, prächtigem Speisesaal, Bar,
neuem Restaurant Bernina, Park und Tennisplatz, im
Oberengadin, suchen wir mit Eintritt auf den 1. Mai
1995 in Jahresstelle eine/n

Receptionisten/-in d/e/i/f
Sprachgewandt in Wort und Schrift, initiativ und mit
Berufserfahrung an der Reception.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an folgende Adresse:

Hotel Bernina, E. + Th. Bonjour
7503 Samedan, Telefon 082 6 54 21

Paul und Veronica Frey-Cortesi
Via dal Bagn 15, 7500 St. Moritz Bad

Telefon 082 3 39 88

St. Moritz
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab sofort
erfahrene

Barmaid
~ Hotel

&CHWEIZERHOF
Lucerne Luzern

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft

Servicefachmitarbeiter/in
Logentournant

mit Sprachkenntnissen

zur Ergänzung unseres Teams.

Für ausländische Interessenten ist der Ausweis
B oder C erforderlich.

Unser Hotel verfügt über 220 Betten und ein
beliebtes und lebhaftes Stadtrestaurant mit
einem internationalen Angebot sowie über
Banketträumlichkeiten für bis zu 500 Personen.

Interessiert Sie eine dieser Stellen, dann senden
Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto
und Zeugniskopien an die Direktion, Hotel
Schweizerhof, 6002 Luzern.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr D. Thüer
(Personalchef) gerne zur Verfügung. 73544

Haben Sie Interesse? Rufen Sie uns doch an:
Telefon 082 3 39 88, Herrn oder Frau Frey verlangen
Fax 082 3 85 98 73505/374440

Schweizerhofquai 3, 6002 Luzern, Tel. 041 50 22 11

Hotel Weisses Kreuz
Restaurant-Brasserie

+ Vegetans
3800 Interlaken

sucht in Jahresstelle mit Eintritt
nach Übereinkunft junge

Direktionsassistentin
Dieser Posten bietet der

Bewerberin Gelegenheit, sich in
allen Abteilungen des Betriebes

führend zu betätigen.

Die Bewerberin muss sich über
gute Fach- und Sprachkenntnisse

ausweisen können.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an:
Rudolf Bieri

Telefon 036 22 59 51
72949/16640

Restaurant Seeli
8806 Bäch am Zürichsee

In unser gepflegtes Fischspezialitätenrestaurant

suchen wir in ein junges

Team per März/April 1995

- Servicefachangestellte

mit

Lehrabschluss

- Koch/Köchin
Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Ihre schriftliche Bewerbung.

F. und T. Bloch
Telefon 01 784 03 07
Sonntag/Montag Ruhetag

73761/374520

HOTEL
PAVOSERHOF ***-

DAV#S
Für unser bestbekanntes Erstklasshaus suchen wir

nach Übereinkunft in Jahresstelle eine initiative, verant-
wortungsbewusste

Direktionsassistentin
Wir stellen uns eine erfahrene, sprachgewandte
(F, E in Wort und Schrift), belastbare und flexible

Persönlichkeit vor, welche in einem dynamischen Team
unsere internationale Kundschaft verwöhnen möchte

und bereit ist, Überdurchschnittliches zu leisten.
«Fidelio»- sowie «Winword»-Kenntnisse von Vorteil.

Fühlen Sie sich angesprochen, freuen wir uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung mit Zeugnissen und Foto.

Hotel Davoserhof****, 7270 Davos Platz
Familie Heidi und Paul Petzold

Telefon 081 415 66 66, Telefax 081 415 66 67

Gestalten Sie Ihr Stelleninserat mittels dieser Vorlage
(pro Textfeld ein Buchstabe oder Satzzeichen, Zwischenräume leerlassen).

Sie sehen dann gleich, wie wenig Ihre Anzeige in der hotel + tourismus revue kostet.
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Chiffreanzeige ja nein

(Zusatzkosten: plus 3 Zeilen und Fr.20.-Chiffregebühr)

Ausschneiden, ausfüllen und einsenden an:
hotel + tourismus revue, Verlag, Postfach, 3001 Bern

Name: Vorname:

Adresse: PLZ/Ort:

Datum: Unterschrift:

As&nfcls
ERIEN- UND TAGUNGSHOTEL

Das grösste Ferien- und Tagungshotel im Kanton
Schwyz, auf der Sonnenterrasse über dem Vierwald-
stättersee, mit 300 Betten, Hallenbad, Sauna, Solarium,
Fitnessraum, Waldpark und Vita-Parcours, Restaurant,
Bar und Terrasse, sucht engagierte, fachlich gut
ausgewiesene Mitarbeiterin per sofort oder nach
Vereinbarung in folgende Position:

Receptionistin
CH oder B-Bewilligung, in Jahresstellung, D, E, F,

mindestens ein Jahr Receptionserfahrung.

Wir bieten viel Selbständigkeit und geregelte Arbeitszeiten.

Mit Interesse sehen
Foto entgegen.

wir Ihrer Bewerbung mit
73702/169129

Das Winter- und Sommer-Urlaubsparadies
in der Zentralschweiz

ch-6643 Morschach • Telefon 043 33 ii 88 • Fax 043 314062

PHB J.

Äi
Park Hotel Beausite

Wengen Jungfrau

110 Betten, 2 Bars, 3 Restaurants, La Terrasse,
Schwimmbad, Solarium, Sauna

Hotelempfang:

Receptionist/in
Bitte richten Sie Ihre Sie Ihre vollständige Bewerbung an:

Chr. J. Strässle (Dir.), Park Hotel Beausite, 3823 Wengen
73743/3760S

Familie Hans Strässle, Gold Coast, CH-3823 Wengen
Phone 036 56 51 61, Fax 036 55 30 10

Telex 923 252 park ch
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Mandates par differents clients, nous sommes
ä la recherche de:

Region Vaud:

UN CHEF COMPTABLE BREVETE
- experience dans l'hötellerie un atout

UNE GERANTE D UN CLUB PRIVE
- frangais-anglais-allemand
- independante, discrete, polyvalente

CUISINIERS/CUISINIERES
- experience dans la gastronomie et l'hötellerie

Region Geneve:

UN DIRECTEUR BANQUETS
- frangais-anglais
- solide experience demandee

UN RESPONSABLE COST-
CONTROL
- diplöme d'une ecole höteliere
- conn, de I'informatique demandee
- frangais-anglais-allemand

UN CHEF DE CUISINE
- experience en millieu medical
- sachant diriger une petite equipe

UN ASSISTANT F&B
- frangais-anglais-allemand
- diplöme d'une ecole höteliere
- min. 30 ans

UNE RECEPTIONNISTE D'HÖTEL
- frangais-anglais
- connaissances Fidelio

COMMIS DE CUISINE
- logement ä disposition

SOMMELIERS/SOMMELIERES
- libres de suite ou ä convenir
- horaires Continus.

Pour plus de renseignements appelez rapide-
ment Patrick LURATI, et pourquoi pas convenir

d'un rendez-vous!

ADIA HOTEL
©021 3206811

RIPONNE1 -1005 LAUSANNE

GRAND HOTEL

DES BAINS
CH-1400 YVERDOM-LES-BAIMS

Hotel 1reclasse de Charme, 170 lits, 3 restaurants, com-
plexe thermal, cherche pour completer son equipe

un(e) receptionniste
- experience de reception dans un hotel*- sachant travailler de fagon independante
- connaissances des langues F/A, bonnes

connaissances d'anglais
- date d'entree de suite ou ä convenir.

Veuillez adresser vos offres de service ä:

Grand Hotel des Bains, att. la direction
22, avenue des Bains, 1400 Yverdon-les-Bains

I Telephone 024 21 70 21
[ 73647/76279

Hotel 4 etoiles ä Geneve

cherche un

responsable
du cost-control

Diplöme d'une ecole höteliere et au benefice
d'une experience dans le domaine de la res-
tauration et I'administration.

Ce poste conviendrait ä une personne dotee
d'un esprit d'initiative et d'un sens des res-
ponsabilites afin d'organiser son departe-
ment.

Nous souhaitons qu'il maTtrise I'outil informa-
tique et qu'il possede de bonnes connaissances

des langues anglaise et allemande.

Tremplin ideal pour un developpement de
carriöre, dans notre departement F&B.

Veuillez adressez votre offre complete sous
Chiffre 73417, hotel revue, case postale, 3001
Berne.

geneve
OFFICE DU TOl'RISME

Nous cherchons pour notre departement
Promotion des ventes un/une

collaborateur/-trice
(responsable de marche)

qui aura pour täche principale la
promotion touristique de Geneve et I'ana-
lyse de 1'evolution des marches poten-
tiels.

Profil souhaite:
- experience de la vente
- pret ä voyager frequemment
- bonnes connaissances generates de

Geneve
- frangais, anglais, allemand, autres

langues un atout
- nationality suisse ou permis C.

Date d'entree: 1er avril 1995 ou ä
convenir.

Faire offre manuscrite, avec C.V. et
photo ä:

Office du Tourisme de Geneve
Service du Personnel

Case postale, 1215 Geneve 15
73649/383514

Leysin (Alpes vaudoises)
Hotel Le Grand Chalet***
cherche pour la saison d'ete 1995

une assistante d'hotel
un commis de cuisine

Familie Bonelli
Telephone 025 34 11 36

Per completare la nostra piccola
brigata di cucina,
cerchiamo ancora

un commis di cucina
amante della cucina italiana e crea-
tiva, dal 1° di aprile fino ottobre
1995.
Si prega di inviare offerta con certi-
ficati e pretenzioni di salario al

Sig. G. Lupi
Ristorante Della Posta
Via Ciseri
6622 Ronco Sopra Ascona

73726/111074

raja
Nous cherchons pour date d'entree ä convenir une

gouvernante d'etages
Directement subordonnee ä la gouvernante generale,

notre future collaboratrice sera ä meme de diriger une importante
brigade de portiers, femmes de chambres et aides gouvernantes.

Au benefice de quelques annees d'experience ä un poste similaire,
elle maitrisera les langues frangaise, allemande et anglaise

et saura faire preuve de flexibility et d'un bon sens de I'organisation.

Les candidates, suissesses ou avec permis valable, feront parvenir
leurs dossiers de candidature complets, avec curriculum vitae,
copies de certificats, photo recente et pretentions de salaire

ä la Direction du personnel.

II ne sera repondu qu'aux offres completes
comme decrit ci-dessus.

i_e Montreux Palace
Grand-Rue 100 • 1820 Montreux A member of
Tel. 021/963 53 73 c7heFJeadin^'}lotels
Fax 021/963 73 23 otthdWorld®

*
hotel MONTPELIER verbier

Hotel 4 etoiles avec 100 lits, 2 restaurants gastronomi-
ques, bar, terrasse et centre de fitness, situe dans les
Alpes valaisannes ä 1 500 metres d'altitude, cherche pour
la saison d'ete prochaine
(env. du 15. 6. 1995 au 30. 9. 1995)

Reception: 1 secretaire de reception
1 stagiaire de reception

Restaurant: 1 chef de service
2 serveurs/serveuses

Cuisine: 2 chefs de partie
2 commis de cuisine
1 casserolier/
gargon de maison

Etage: 1 portier d'etages/
gargon de maison
2 femmes de chambre/
lingeres

Veuillez adresser votre offre ecrite ä I'adresse suivante:
Hotel Montpelier Verbier
Jiirg Brupbacher
Rue de la Piscine
1936 Verbier (VS), Telefax 026 31 46 89

73559/243906

cherche pour avril-mai
ou ä convenir

- jeune assistant(e)
de direction
formation Ecole Höteliere
(allrounder)

- chef de partie/sous-chef

- stagiaire de service

- stagiaire de reception
Faire offres manuscrites completes
avec photo et C.V. ä la direction.

73521/6998

Til. (021) 964 21 51, H+M Beck
CH-1816 CHAILLY-MONTREUX
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Hotel Penta
Geneve
308 chambres****

cherche son

FOOD AND
BEVERAGE MANAGER

diplömö d'une öcole höteliöre et plusieurs annees
d'experience comme cadre dans la restauration.

Notre futur collaborateur doit pouvoir assumer
rentiere responsabilite d'un departement F&B important
tant sur le terrain qu'au niveau adminis-
tratif.

Dote d'une excellente presentation il doit etre dyna-
mique, positif, bon vendeur, avoir de l'entregent, et
etre apte ä assurer la formation continue de son
departement.

De bonnes connaissances parlees et echtes des
langues frangaise, anglaise et allemande ainsi qu'une
parfaite maitrise des travaux administratifs sont
requises.

Veuillez adresser vos offres au:
Bureau du personnel, Hotel Penta Geneve

C.p. 22, 1216 Cointrin/GE, Tel. 022 7984440
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HOTEL INTERCONTINENTAL GENEVE
cherche

pour de suite ou ä convenir:

2e assistante de la
gouvernante generale
Nous demandons:

- CFC assistante d'hötel ou Equivalent
- experience dans hotel 4 ou 5 etoiles en qualite de

gouvernante d'etage
- bonnes connaissances de I'anglais
- suissesse ou permis valable sur canton de Geneve.

Nous offrons:

- travail varie et agreable
- possibility de logement.

Faire offre ecrite ä:
Mmo R Petit/Directrice du personnel
Hotel Intercontinental
7-9, ch. du Petit-Saconnex
1209 GenEve 73556/1276

m?
Grand Hotel Villa Castagriola

Lugano
Per completare la giovane brigata di
cucina del nostra prestigioso albergo
comprendente 100 camere e suites, ristoranti
gastronomici con terrazza, sale e saloni per
banchetti e conferenze, cerchiamo

chef pasticcere
commis di cucina
Questi posti converrebbero a giovani persone
con esperienza nel posto richiesto, spirito
d'iniziativa, entusiasmo.

Gli interessati (svizzeri 0 con permesso di
soggiorno valevole) sono pregati di inviare le
loro Offerte con C. V., foto e copie dei certifi-
cati a:

P. Müller, Direttore
Grand Hotel Villa Castagnola au Lac
Viale Castagnola 31, 6906 Lugano
Telefono 091 51 22 13

.«.Vr •••< SfcäeÄ**!: >>

Le piment (Tune idee!

I Geneve

Un monde particulier, un hotel, une

equipe. 4 etoiles, 350 chambres, 3

restaurants, un bar cocktail, 17 salons de

banquets, une capacite totale de 500

places. Nous cherchons un

Chef de Partie
confirme

etun

Demi-chef de Partie

Vous avez un C.F.C de cuisine et

quelques annees d'experience apres votre
apprentissage, alors venez nous

rejoindre, nous serions heureux de faire
votre connaissance!

Les candidats de nationality suisse ou au
benefice d'un permis de travail valable

dans le canton de Geneve sont pries
d'adresser leur offre ä:

Mövenpick Hotel
Bureau du personnel
20, route de Pre-Bois,

Case postale 608
1215 Geneve 15 Aeroport

Telephone: 022/717 16 24"^
uHucubir

ECOLE HOTELIERE DE LAUSANNE _
Depuis 1893 —

In connection with our development and consultancy activities

we are seeking an

Assistant
for our Consultancy & Training

department
The successful candidate will have had a minimum of
5 years' experience in a position of responsibility, ideally
gained in an international hotel chain. English mother-

tongue and good knowledge of French are essential.

Starting in spring 1995, tasks will involve working independently

in the back office. Furthermore this position will be

filled by a capable and dynamic man or woman who will also

be required to undertake consultancy or training missions in
Switzerland or abroad.

Flexibility in working hours, professional rigour and a spirit
or enterprise are the qualities that our clients and partners
will require.

We offer an attractive work place in a top level international
school. Salary will be based on experience.

Interested candidates should forward applications to Pierre
Berthet, Secretary General, Ecole hoteliere de Lausanne,
1000 Lausanne 25.

Une institution de la Societe suisse des hoteliers As

HQTEL
pfrx
LAUSANNE

Situation centre ville,
117 chambres, 6 Salles de
banquets, restaurant et bar

cherche pour le mois d'avril
ou date ä convenir

assistant F&B (h/f)

- Si vous etes diplöme d'une ecole
höteliere, ou en possession d'un
CFC de cuisinier

- si vous avez l'enthousiasme du
metier, le sens des responsabi-
lites

- si vous etes flexible, de bonne
presentation et de langue mater-
nelle frangaise, suisse ou permis
B/C

nous vous prions d'adresser vos
offres completes ä la direction.

Av. Benjamin-Constant 5,
1003 Lausanne

Telephone 021 320 71 71,
Fax 021 323 02 07

La Paroisse rEformee de Saint-Aubin
cherche pour son cafe-restaurant

un couple avec patente
Gerance libre. Pas de mise de fonds.

Telephone 038 55 25 31.
73672/382521

Vous etes jeune et dynamique

la restauration vous
passionne

vous aimez le contact,
le service au gueridon
Peut-etre etes-vous

la collaboratrice
qui nous manque

Faites-nous parvenir vos offres
avec curriculum vitae

ä Rötisserie «Au Gaulois»
F. et P. Locatelli

1322 Croy-Romainmotier
P 73607/147222

Restaurant de campagne cherche

une sommeliere
Pour avril 1995.

Telephone 039 41 2361 73756/383530

THERMALP-LES-BAINS D'OVRONNAZ
1911 OVRONNAZ 02785 11 11

cherche pour entree immediate ou ä
convenir pour un emploi ä l'annee:

un ou une

receptionniste
si possible qualifie(e), de langue mater-
nelle allemande ou avec de bonnes
connaissances d'allemand.

Si vous etes interesse(e) ä travailler dans
un centre thermal en pleine expansion,
veuillez adresser votre dossier ä la
direction.

73539/317071

Nous sommes un petit centre de
conferences accueillant des groupes actifs
dans l'humanitaire, l'educatif, le reli-
gieux et le developpement.

Nous recherchons pour courant mai
1995

un/une receptionniste
avec experience 3 ä 5 ans y compris sur
Fidelio Front Office. Langues F, E, D
(anglais maternel est un atout). Ce
poste exigeant est ä evolution tres
rapide pour un(e) candidat(e) capable.

C.V. manuscrit, certificats, photo et
pretentions de salaire ä:

Le directeur
Centre John Knox

27, chemin des Crets de Pregny
CH-1218 Grand-Saconnex (Geneve)

73775/383541

Hotel du Pare****
1801 Le Mont-Pelerin

cherche pour la saison 1995

- chef de rang
- sommeliere
- barmaid
- commis de salle
- pätissier
- commis de cuisine

Faire vos offres echtes
avec certificats, photo et C.V.

ä la direction.
P 73673/25151

Hotel-Restaurant
du Signal de Chexbres
1604 Puidoux-Gare
(Lavaux, lac Leman)
Farn, de Gunten, propr.
telephone 021 946 25 25,

cherche pour le printemps 1995:

gargon ou fille de salle
(si possible avec connaissance d'allemand)

commis ou
stagiaires de service
femme de chambre/
lingerie
Offres avec photo, C. V. et copies de
certificats ä la direction.

73696/28207

L'OFFICE DU TOURISME DE ZINAL

cherche pour la gestion de son secretariat et de son
bureau d'information un(e)

secretaire-assistant(e)
Profil souhaite:

- formation commerciale
- experience ou formation touristique
- contact aise, bonne presentation
- capacite ä travailler de maniere independante
- frangais, allemand, anglais.

Date d'entree: ä convenir.

Faire offres manuscrites avec curriculum vitae,
photographies et pretentions de salaire jusqu'au 28 fbvrier
1995 ä l'Office du Tourisme de Zinal, 3961 Zinal.

PIZZERIA RESTAURANT

Nous recherchons un

cuisinier
connaissant la cuisine
italienne, pour entree immediate

ou ä convenir.

La Molisana
Avenue de Tivoli 68
1007 Lausanne
Telephone 021 6249848
Fax 021 6249879

O 73632/383524

Restaurant campagne genevoise cherche

jeune

cuisinier
qualifie, des avril pour saison d'ete. Non
löge. Telephone 022 752 47 04 le soir.

P73566/44300

Unsere neuen
Telefonnummern:

(ab 25. September 1993)

031/370 42 22

Telefax Verlag:
031/372 23 95

Telefax Redaktion:

031/370 42 24

Erfolgreich sein im

Nutzen Sie Ihre Karrierechance in der
expansiven MARITIM-Hotelgruppe

mit 45 First-class-Hotels im In- und Ausland!

BAD HOMBURG
(Nähe Frankfurt am Main)

Für unser Hotel der Spitzenklasse mit 148 Zimmern,
dem bewährten MARITIM-Komfort und Kongressbereich

suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung

Sous-chef
Chef de partie

Commis de cuisine
Wohnmöglichkeit vorhanden, übertarifliche Bezahlung,
Sozialleistungen, günstige Übernachtungsmöglichkei¬

ten in allen deutschen MARITIM-Hotels.

Telefonische Vorabinformation erteilt Frau Conrad
werktags von 9 bis 18 Uhr (06172) 66 01 63.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Maritim
Kurhaushotel
Ludwigstrasse
D-61348 Bad Homburg

Iii
fflARITIffl
MEHR ALS EIN HOTEL

7364O/378003
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Hotel Manager
for a 520-bed Hotel-Club-Casino-Golf-Complex in Kenya

The position of Hotel Manager of this prestigious complex is to be filled in due course.

The position is open to a 40 to 45 year old manager with particular expertise and experience

as follows:

- Minimum 5 years experience in resort hotel management in Africa or the
Caribbean region

- Expert in the food and beverage sector
- Expert in all housekeeping aspects of a 5 star resort
- Solid experience in the area of maintenance
- Expert in guest relations and entertainment programming
- Solid experience in cost/expense controlling.

The candidate will be German, Swiss or Austrian with German as the mother tongue and
will be proficient in English. Fluency in French is considered an added advantage. He will
be conversant with the uniform system of accounts and advance control systems. He
must demonstrate initiative, have excellent communication and inter-personal skills, have
a pleasant personality and good organising ability.

This position offers a competitive renumeration package.

Candidates are requested to submit their applications together with a detailed C.V.,
references, a most recent photograph and current renumeration package directly to:

The Managing Director
Leisurelodges Limited

P.O. Box 84 383
Mombasa, Kenya

Portiere di notte e Tournant
portineria/Ricevimento

Plurilingue con referenze cerca

Hotel Splendido
16034 Portofino, Italia

Tel.: 39 185 269 551,
Fax: 39 185 269 614

Attn. Sig. Ermes de Megni -
Rooms Division Manager

Albergo di lusso, primaria importanza in
Milano, ricerca

un maTtre d'hotel
ed
un capo barman
Referenziatissimi, alta professional^,
conoscenza di almeno due lingue stra-
niere, perfetta padronanza della lingua
italiana.

Inviare dettagliato curriculum vitae via
telefax alio 0039/2/29004920 (Attn.:
Food and beverage manager).

** +

Marco Polo*
Hotels & Resorts

AN AUSTRIANTOUCHOFEXCELLENCE

Wir sind eine expandierende internationale

Hotelgruppe mit Hauptsitz in Wien
und betreiben Hotels der4- und 5-Stern-
Kategorie in Russland, in den Städten
Moskau, St. Petersburg, in Georgien, in
den Städten Tbilisi und Gudauri (Kaukasus)

sowie ab Mai 1995 in Almaty,
Kasachstan.

Wenn Sie einem fachlich hoch qualifizierten

Team angehören, dieses mit
Ihren Erfahrungen, Ihrer persönlichen
Motivation sowie Eigenverantwortung
und Ihrem Engagement bereichern wollen

ausserdem über langjährige,
internationale Erfahrung (wenn möglich 3.-
Welt-Erfahrung) verfügen, dann würden
wir Sie gerne kennenlernen.

Wir suchen Persönlichkeiten für
folgende Positionen:

• Director of Food
& Beverage

• Rest. Manager
• Sous-chef (Fine Dining)

• Pastry-chef
• Director of Sales

& Marketing
• Director of Purchasing
• Executive Houskeeper
Bitte senden Sie Ihre ausführlichen
Unterlagen mit Foto an:

Marco Polo Hotels & Resorts
z.H. Frau Martina Benesch
Director of Human Resources
Nordbahnstrasse 36, 1020 Wien
oder per Fax 43/1/213 31/201.

73774/314102

Anzeigenschluss
für Stelleninserate

Freitag 17 Uhr

Erfolgreich sein im
mSEMM

Nutzen Sie Ihre Karrierechance in der
expansiven MARITIM-Hotelgruppe

mit 45 First-class-Hotels im In- und Ausland!

Timmendorfer Strand - Ostsee
Winter ade..., von den Bergen an die See!
Haben Sie Lust, an einem der schönsten Plätze der

Lübecker Bucht mit uns zusammen unsere anspruchsvollen

Feriengäste zu verwöhnen und im Bankett-
Geschäft einmal «etwas anderes» zu erleben? Dann
senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungs¬

unterlagen für folgende Positionen:

Chef de rang
Demi-chef de rang

Commis de rang
Etagenkeliner
Commis de bar

Chef garde-manger
Chef poissonnier

Commis de cuisine

Für unser mit einem Stem ausgezeichneten Gourmet-
Restaurant «Orangerie» suchen wir

Chef de rang/Sommelier
Commis de rang

Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen die Leistungen und Sicherheit

einer grossen Hotelgruppe und unterstützen
Sie bei der Wohnungssuche.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Maritim
Seehotel
Strandallee 73b
0-23669 Timmendorfer
T Strand
Tel, (04503) 6050

mmuTim
MEHR ALS EIN HOTEL

73655/378003

Für unsere

Hotelschiffe MS HELVETIA UND MS WILHELM TELL

die auf Donau und Rhein verkehren, suchen wir für die
Saison 1995 teamfähige, gästeorientierte und aufgestellte

Mitarbeiterinnen als

Gouvernante
Sie sind eine dynamische, erfahrene, organisatorische
Person, die gerne um das Wohl der Gäste besorgt und
in einem kleinen Team verantwortlich für die Kabinen und
die Lingerie ist?

Dann sind Sie bei uns herzlich willkommen.

Wir erwarten gerne Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen.

Triton Reisen AG
z. H. Personalabteilung

Margarethenstrasse 60, 4008 Basel
73650/180203

Chefs de Rang/
Chefs/Demi Chefs

de Partie/
Patissiers/ Bakers

CND Cruise Services invite applications to
work aboard the worlds most prestigious
superliners:
QUEEN ELIZABETH 2,
ROYAL VIKING SUN,
SAGAFJORD, VISTAFJORD,
SEA GODDESS I AND II.

Successful candidates should be qualified
individuals who have gained a minimum of

two years experience in luxury hotels or
restaurants and possess an excellent command

of the English language.
In return you can look forward to joining a
successful team of enthusiastic professionals
onboard these vessels in positions which offer
competitive salaries at every level.

CND CRUISE SERVICES DEUTSCHLAND GMBH
Kajen 12 20459 Hamburg Germany 0 72105/376655

IS2iS!5JiTj|PS'=l

Erleben Sie eine Sommersaison auf der
t

Wir sind eines der erfolgreichsten touristischen
Unternehmen in der internationalen Bodenseeregion.

Gast- und mitarbeiterorientiert. Unsere

ganzjährig geöffnete Gastronomie besteht aus 4

Restaurants mit insgesamt 2000 Plätzen sowie

einem vielseitigen Angebot. Zum Frühjahr 1995

suchen wir freundliche, einsatzbereite und

zuverlässige Mitarbeiter zur Verstärkung unseres

Gastronomie-Teams.

Köchinnen/Köche
Servicemitarbeiter/-innen
Die Arbeit im Team der Mainau-Gastronomie

verspricht viel Abwechslung. Vom Tagesgeschäft

in unseren Ausflugrestaurants über das

gehobene Abendangebot bis hin zu exklusiven

Buffets für unsere Schloßbankette. Insgesamt
fünfKüchen-, ein Konditor- und ein Servicemeister

garantieren für hohe Qualität, interessante

Arbeit und gute Führung bei geregelter Arbeitszeit

innerhalb einer 5-Tage-Woche.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung, oder rufen Sie einfach unsere

Personalabteilung an.

Die Blumeninsel im Bodensee

Abteilung Personal • D-78465 Insel Mainau j
Telefon 07531 / 303-103 (Mo-Fr 8-12 und 13-16 Uhr)

-Hotel Tres Playas
Colonia de Sant Jordi

Mallorca
Für unser attraktives 4-Stern-Sommerhotel
direkt am Meer suchen wir per 1. Mai 1995

oder nach Vereinbarung

Receptionistin
oder

Receptionisten
sowie einen

Stagiaire
Wir erwarten von Ihnen professionelle Kenntnisse und
Berufserfahrung, perfekte Deutschkenntnisse in Wort

und Schrift, gute Französisch- und
Spanischkenntnisse.

EDV-Kenntnisse, von Vorteil Fidelio.
EU-Pass ist erforderlich für die Arbeitsbewilligung.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
samt Foto an:

Josef Raschle, Zürcherstrasse 167, 8501 Frauenfeld
73469/373540

Wer will noch? Die

für Fr. 128-
inkl. MWSt./Jahr.

Telefon 031 370 42 22
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Sie: Gerantin
Schweizerin mit Wirteerfahrung.
Restauration sowie Hotellerie.
Wirtepatent A vorhanden.

Er: Küchenchef
österreichischer Staatsbürger mit viel
Erfahrung und Freude am Kochen.

Wir suchen neue Herausforderung auf
Frühjahr 1995.

Bevorzugt wird ein kleiner bis mittlerer
Saisonbetrieb im Kanton Graubünden.

Aüf Ihr Angebot unter Chiffre 73561 an
hotel + tourismus revue, freuen wir uns.

73561/353511

Gesucht ab sofort

Stelle als DJ
für Wochenenden, Region Ostschweiz.
Nähere Anfragen:
Kurath Remo
Telefon 081 733 15 15
Fax 081 733 28 20 73639/383422

Qualifiziertes

Direktionsehepaar
mit Leistungsausweis,
Ende 40, sucht neue

In- und Auslandserfahrung,

Herausforderung
3- oder 4-Stern-Hotel mit starker Restauration,
deutschsprachige Schweiz, vorzugsweise Jahresbetrieb.

Organisationstalent, kostenbewusstes Denken, persönliche

Gästebetreuung, Kreativität, motivierendes Führen
der Mitarbeiter und überdurchschnittliches, persönliches
Engagement sind unsere Stärken.

Angebote bitte unter Chiffre 73757 an hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

Diplömee du cours superieur de l'Ecole Höteliöre
de Geneve, au benefice de plusieurs annees
d'experience höteliere (CH/GB) tant au front qu'au
back-office, trilingue F/D/E, double nationalite
F/D, recherche dans le bassin lemanique un

nouveau defi
Toute proposition sera etudiee. Pour de plus am-
ples renseignements, appelez le 021 320 28 76

Wirteehepaar
Er 51, Küchenchef
Sie 40, Chef de service
suchen ab 1. Mai oder nach Vereinbarung

neuen Wirkungskreis als

Gerantenehepaar
mit Ausweis.

Zuschriften unter Chiffre 73557, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73557/352676

Junggebliebenes Hotelier-Ehepaar, 54-
+ 52jährig, sprachgewandt mit
Auslanderfahrung, aufgestellt und sehr einsatzfreudig,

sucht Stellung als

Direktionsehepaar
Eintritt ab 1. März möglich.
Ihre zahlreichen Angebote erreichen uns
unter Chiffre 73553 an hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

73553/353291

Küchenchef, 36 Jahre, aus Weil a.R.,
mit besten Referenzen, CH-Erfahrung
im A-la-carte- und Bankett-Geschäft
sucht auf 1.4.1995 neue Aufgabe in
Dauerstellung, Raum BS/BL evtl. AG
oder SO.
Bewilligung als Grenzgänger erforderlich!

Ich freue mich auf Ihre telefonische
Anfrage: 0049-7621-792792 K. Vögtlin.

73754/383536

Directrice/Gerantin/
evtl.ASS./StV.

CH-Fachfrau, 44jährig, mit langjähriger
Erfahrung im Hotel- und Gastgewerbe,
sucht eine neue Herausforderung in
Stadthotel, Garni oder branchenverwandte

Tätigkeit in der Administration,
Spital, Heim, Sanatorium u.ä. Raum
Zürich-St. Gallen.

Ich freue mich auf Ihren Anruf über
Telefon 073 26 18 05, ab 14.00 Uhr.

73694/383519

Junges Ehepaar (CH/F) mit langjähriger
Tätigkeit in führenden Positionen sucht
ab I.Mai 1995 ein

Hotelrestaurant
oder

Restaurant
(Direktion oder Pacht).
Angebote unter Chiffre 73733 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73733/373109

Junger, dynamischer, sehr motivierter
Portugiese, mit guten Sprachkenntnissen,

sucht ab sofort eine Stelle als

Commis de bar
Barman oder
Commis de cuisine
Telefon 025 631915.

73695/314943

Gesucht

Praktikumsstelle
in den Bereichen Service, Bar, Bankette,
Reception, Planung F & B in der Region
Ostschweiz. Ab Ende März 1 Jahr, für
4 Tage pro Woche, in Mittel- bis
Grossbetrieb.

Angebote unter Chiffre 73562, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73562/352280

Suisse, 28 ans, langues, experience,
diplöme
Ecole Höteliere de Lausanne (EHL)
+ certificat de capacites,
cherche place:

representant, achat,
reception
Temps partiel ou rempl. eventuel.
Tel. 038 21 10 35 ou 038 24 06 54

Junger, flexibler und belastbarer Mann
(23jährig), D, E, F, mit Ausbildung im Hotel

Hilton Basel sucht per Mitte Juli im
Raum Zürich/Aargau Stelle als

Commis de bar oder

Chef de rang
in gepflegtem A-la-carte-Service.
Bewilligung ist leider noch nicht vorhanden.

Vielen Dank für Ihr Interesse.

Andreas Hähnel
Tullastrasse 2
D-79576 Weil am Rhein
Telefon 0049 7621 79 25 35

73693/3835^2

Junge kfm. Angestellte (CH) sucht auf
August 1995 Stelle als

Receptionistin (F, E, I)
Gerne erwarte ich Ihren Anruf:
Telefon 055 6710 02 ab 18.00 Uhr.

Dynamischer Berner Oberländer sucht

Herausforderung in
Pub-Betrieb
per sofort oder nach Übereinkunft.

Telefon 028 423052, Herrn Wüthrich
verlangen. 73776/353539

Suche interessante Stelle als

Geschäftsführer/Gerant
Bin 33 Jahre, CH, Fähigkeitsausweis,
mehrjährige Erfahrung in Bar, Dancing,
Disco, Cabaret.

Angebote unter Chiffre 73747 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73747/383531

Directrice/Gerantin
mit langjähriger Berufserfahrung,
D/l/F/E, sucht neuen Wirkungskreis in
Hotel garni oder Pension mit Vollwert-
küche, vorzugsweise Tessin oder
Graubünden.

Auf Ihr Angebot freue ich mich.

,Chiffre 72259, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

72259/317314

Gastgewerbeteam
sucht neue Herausforderung. Bevorzugt
St. Gallen/Appenzell.

Sie SEFA, 23, DK, er Koch, 23, CH. Zurzeit

sind wir in Dänemark, aber ab 20.
März freuen wir uns auf Ihr Telefon:
077 68 20 13.

73554/376477

Küchenchef
48jährig, Wirtepatent, frei bis Oktober
1995, evtl. länger.
Offerten erbeten an Chiffre
513 - 760348, Grisch-Annoncen, Postfach

150, 7001 Chur. p 73634/44300

Jeune homme, nö en 1979, cherche une
place d'apprentissage d'employe de
commerce dans l'hötellerie, en Suisse
romande, des juillet 1996.
Langue maternelle frangaise avec tres
bonnes connaissances d'anglais (une
annee aux USA).
Kent Antille, 3972 Miege (VS)
Telephone 027 555248 73778/383538

Restaurantangestellte/
Buffettochter
Auf Anfang März 1995 suche ich im
Bereich Economat, Lingerie, Buffet einen
neuen Wirkungskreis.

Biete:
1jährige Ausbildung als Restaurant¬

angestellte
1 '/2jährige Erfahrung im Bereich Eco¬

nomat und Kellermeister.
3monatige Erfahrung am Buffet
fundierte Kenntnisse in Französisch

und Italienisch.

Zusatzausbildung:
3jährige Ausbildung als Topf-

pflanzen-/Schnittblumen-
gärtnerin.

Interessiert?

Melden Sie sich bitte bei

R. Cattaneo
Via Crusch 15
7402 Bonaduz 73749/353534

Qualifizierte, zielstrebige Servicefachfrau,

24jährig, sucht ndje und
anspruchsvolle Herausforderung als

Betriebsassistentin
Gerne erwarte ich Ihren Anruf über
Telefon 0043 3115 33 61
oder 0043 55 8271712.

73648/383523

Welcher Hotel- oder Restaurationsbetrieb
(Raum Zürich bevorzugt) sucht

nach Vereinbarung einen

Controller
CH, 42, EH Lausanne, Sprachen D, F, E
(I), mit grosser Erfahrung in der
Kostenkontrolle im Gastgewerbe und über
zehnjähriger EDV-Erfahrung (Gastgewerbe

und andere Branchen) zu einem
Pensum von 40 bis 80 %.

Offerten bitte unter Chiffre 73045 an
hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

73045/337331

Da ich die französische Sprache erlernen

möchte, suche ich per 1.3.1995

eine neue Herausforderung
in einem Tagesbetrieb (Spital, Kantine,
Heim) in der Westschweiz.
Schätzen Sie einen qualifizierten Koch,
23jährig, Schweizer, versiert in allen
Küchenbereichen?

Angebote unter Chiffre 73758 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73758/383532

Erfolgsorientierter, 35jähriger
Geschäftsführer mit fundierter Ausbildung

sucht auf 1. Juli 1995 oder nach
Vereinbarung neue

Herausforderung
in der Stadt Bern oder Umgebung.
Hotel-Restaurant-Kette.

Angebote unter Chiffre 73697, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

73697/383517

Versierter Kellner (CH), D, E,
sucht Stelle ab April.
Telefon 01 821 03 84

F, I,

Um mein Wissen, 28jährig, männlich, in der
Hotellerie/Gastronomie zu vertiefen, suche ich
auf Anfang Dezember 1995 eine neue
Herausforderung als

F&B-Assistent oder Aide du patron
Mein Rucksack ist bereits mit einer Kochlehre,
5 Jahren Berufspraxis als Koch, derHGF Thun
und 2 Jahren selbständiger Erwerbstätigkeit
bepackt. Ungeduldig erwarte ich Ihr Angebot
unter Chiffre C 005-185263 an Publicitas,
Postfach 7621, 3001 Bern. P73581/44300

Hotel Krone
Zur Ergänzung unseres Teams suchen

wir

Chef de service m/w

1. April 1995 oder nach Vereinbarung
Saison- oder Jahresstelle

Unser lebhafter und abwechslungsreicher
Betrieb mit französischer und

chinesischer Küche erfordert eine Persönlichkeit

mit Freude an Neuem und
Organisationstalent.

Ausserden suche wir für unsere französische

Küche einen versierten

Commis de cuisine m/w

I.April 1995
Saisonstelle

Wir sind ein junges, aufgestelltes Team
und freuen uns auf Ihre Verstärkung.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen oder einen Anruf
nimmt Herr Humbel oder Frau Zbinden
gerne entgegen.

Rathausplatz, 3600 Thun

Telefon 033 22 82 82
73782/34690

hotel+tourismus revue
Günstiger im Abonnement!

Name

Vorname

Beruf/Position
Strasse/Nr.
PI_Z/Ort

Telefonnummer

1/1 Jahr 1/2 Jahr 1/4 Jahr

Inland
Ausland (Landweg)
Ausland (Luftpost)
Europa, Nahost
Ausland (Luftpost)
Übersee

* inkl. 2% MwSt.

Fr. 128.
Fr. 165.
Fr. 228.

Fr. 78.-
Fr. 96.-
Fr. 131.-

Fr.

Fr.

Fr.

41.
55.
75.

Fr.299.- Fr. 181.- OFr. 99.-

Zutreffendes bitte ankreuzen

Bitte ausschneiden und einsenden an:
hotel + tourismus revue, Abonnementsdienst,
Postfach, CH-3001 Bern
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